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Straßenbahn⸗Vorlage! 
Illinoiſer Abgeordnetenhaus-⸗RRomite hat 
ſich auf eine geeinigt. — Aber die Mueller⸗ 

Bill iſt's nicht. 

Springfield, Ill. 17. April. Der 
Ausſchuß des Staats⸗-Abgeordneten⸗ 
baufes für Munizipal-Rorporationen 
hat jich auf eine Vorlage geeinigt, wel- 
che jede Stabt im Staate ermächtigt, 
Straßenbahnen zu bejiten, zu erbauen, 
anzufaufen, zu verbnpothetiren und zu 
berpachten. Ste beftimmt aber, daß die 
Verpachtung an feine Gejellichaft, 
iwelche unter der allgemeinen Korpora- 
tions-Afte des Staates Illinois ihren 


Hreibrief hat, auf länger,ala 20 Jahre, - 


jlattfinden Tann. erner ift verfügt, 
daß feine Stabt irgend etwas zur Un- 
legung einer Straßenbahn thun kann, 
ohne die Gutheißung dur ein Votum 
der Wähler mit mindeftens Drei-Fünf- 
tel-Mehrheit Bonds oder an deren 
Stelle Schuld-Zertififate können aus— 
geitelit werden, jevoch nur mit Ermäd)- 
tiaung durch ein Mehrheitö-VBotum des 
Volkes. 

Der Hauptzweck der Volage ſoll ſein, 
es der Stadt Eh ica.g.o.zu ermögli- 
chen, das gegenwärtige Straßenbahn— 
Syſiem daſelbſt zu beſitzen. 

Nur 3 von 28 Mitgliedern des 
Ausſchuſſes ſtimmten gegen die Ein— 
berichtung dieſer Vorlage. 

Springfield, Ill. 17. April. Die 
obige Straßenbahn-Vorlage, welche 
an die Stelle der Mueller'ſchen treten 
ſoll, wurde kurz vor 10 Uhr Vormit— 
tags vom Ausſchuß-Vorſitzenden 
Lindly dem Abgeordnetenhaus einbe— 
richtet. 

Alsbald reichten die Abgeordneten 
und Ausſchuß-Mitglieder Patterſon, 
Erickſon, Clettenberg und MeIlraine 
einen Minderheits -Bericht ein, wel— 
die Annahme der Müller'ſchen Vorla— 
ge empfahl. 

Der Ausfhuß = Vorfiter Lindlen 
beantragte darauf, diefen Minderheit3- 
Bericht auf den Tifch zu legen. Der 
Antrag wurde dur mündlicheAbjtim- 
mung angenommen. 

Lindley lieh alsdann die neue Vor: 
lage zum .erften Mal verlefen, zur 
zmweitenZefung befördern und zur Spe- 
ztal-Tagesordnung für nädhften Mitt: 
woch Vormittag machen. 

Die neue Vorlage umterfheidet Tich 
bon der Mueller’fchen, außer durch die 
oröbere Kürze und einfacherer Aus— 
drucksweiſe, beſonders dadurch: die 
Mueller'ſche Bill verfügt eine vollſtän— 
dige Erneuerung - der Gerechtfame im 
Fall einer Hnpothef-Verfallderflärung 
unter dem Straßenbahn-Schuldzertifi- 
fats = Plan. Mande behaupteten, 
eine Solche Erneuerung der Geredht- 
fame folle eine beftändige fein, mäh- 
rend Andere fagten, fie gelte nur auf 
20 Jahre. 

in der neuen Vorlage dagegen wird 
eine jolche Erneuerung des Betriebs— 
rechtes unbedingt auf drei jahre be- 
fchränft, fodaß indgefammt eine höch- 
itens 23jährige Dauer der Betrieb3- 
Gerechtfame möglich if. Die Gegner 
der Mueller’fhen Vorlage hatten be= 
hauptet, diefe ermögliche die Gemäh- 
rung eine® Betriebsrechtes auf minde- 
ſtens 40 Jahre und vielleicht jogar auf 
unbejtimmte Zeit. 

Die Volksabjtimmung eritredt Tich 
in der neuen Vorlage fomohl auf diefe 
jeldft, wie auf alle betreffenden Ordi— 
nanzen, PBachtverträge und Geredhtja- 
me = Vergebungen. Sie wird, nad) ih- 
rer Annahme im Abgeorbnetenhaufe, 
an drei verfchiedenen Tagen eine Le- 
fung im Senat haben müffen, ehe jie 
bon diefem qutgeheißen werden kann. 

Sprinafield, IU., 17. April. Das 
Staats-Abgeordnetenhaus nahm die 
Breitler'ſche Vorlage an, welche der 
ſtaatlichen Geſundheitsbehörde die 
Oberaufſicht über alle geſundheitlichen 
Lüftungs⸗Regulationen gibt. DieVor⸗ 
lage beſtimmt, daß alle öffentlichen und 
ſonſtigen Gebäude (ausgenommen die⸗ 
jenigen, welche ausſchließlich für Pri— 
bat⸗Wohnzwecke benutzt werden), in 
denen Perfonen beſchäftigt, oder welche 
zu Wohnzwecken verpachtet oder ver⸗ 
miethet ſind, aber zu geſchäftlichen 
Zwecken benutzt werben, mit einem 
wirffamen. Spftem gefundheitlicher 
Lüftung verfehen fein müffen. Esmird 
der GStaatd-Gefundheitäbehörde zur 
Pflicht gemacht, diefe Beftimmung zur 
Geltung zu bringen. Morrid befämpfte 
die Vorlage; diefelbe ging jedoch mit 
80 vn 2a Stimmen burd). 

Lawrence's Vorlage, melde Tyraus 
enäperfonen geftattet, al& Truftees 
oder Direlioren von öffentlichen Bi- 
bliothefen zu amtiren, wurde ange- 
nommen. 

Ferner wurde bie Senats - Vorlage 
autgeheißen, melde verlangt, daß 
Aerzte über die Geburtö- und bie To- 
desfälle Bericht abftatten müflen. 
Das diesbezügliche Gefeh von 1901 
wird durch biefe Vorlage wiberrufen. 

Das Übgeorbnetenhaus - Komite 
für Munizipal = Korporationen hatte 
fih auf das erwähnte, im Haus ein- 
berichtete und auf nädften Mittmoc 
zur Berathung angefegte Subftitut 
der Mueller’ihen Straßenbahn-Bor- 
lage um halb 3 Uhr Morgens geei- 
nigt. 


"Springfield; AL, 17. April. Das 
J bgeordnetenhaus nahm wei 
sagen an ‚bie auf des 
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no größerer Befugniß, als MWahlrich- 


ter oder Glerf3. 

Richter Sherman äußerte die An- 
fiht, daß die neue Gtraßenbahn- 
Vorlage mehr eine “disabling,,Afte, 
als eine “enabling,,Afte fei. 

Sinrimtungen. 
Ein prominenter Todes:Kandidat. 


Butler, Mo., 17. April. Der 68- 
jährige Dr. James 2. Gartrell, der 
ältefte Mann, über welchen je in Mif- 
fouri ein Todesurtheil ausgeſprochen 
murbe, früher Mitglied der texanijchen 
Staatslegislatur und Probatrichter im 
teranifchen County NRefugio, wurde im 
Gefängnifhof dahier im Beifein von 
etwa 1500 Menfchen gehängt. Er ging 
muthig in den Tod; vorher hatte Rev. 
Wiltamfon von der „Ehriltian 
Chur“ vom Galgengerüft aus eine 
Anfprade an die Menge gehalten; 
Das Verbrechen von Dr. Gartrell war 
die Ermordung des Kolorado’er Gold- 
gräbers D. B. Donegan (im März 
1901) und hatte den Charakter eines 
Raubmordes. Dr. Gartrel3 Sohn 
war nachher am Weafchaffen der Leiche 
betheiltgt. Er wurde mit dem Vater 
verhaftet, von diefem aber im Gericht 
entlajtet. 

Kanfaz Eity, Mo., 17. April. -Der 
20jährige Kohn „VBud“ Taylor, der 
jich zeitweilig in. Bafeballfpieler-Krei- 
fen bervorthat, wurde im Gefängniß- 
hof dahier megen Ermordung feiner 
Geliebten Ruth Nollard gehängt Er 
hatte ven Mord aus Eiferfucht began- 
gen, nachdem das Mädchen ihm den 
LZaufpah gegeben hatte. 

Kurz vor dem Gang nad) dem Gal- 
gen übergab der Delinquent feinem 
Bruder ein kleines PBadet mit Stryd- 
nin. Er fagte, er habe dazjelbe fchon 
feit mehreren Monaten und habe ge- 
ftern Nacht damit Selbftmord begehen 
wollen. Nach feiner erfolgten Belech- 
rung jevoh habe er fich entjchloffen, 
feinem Schidfal millig entgegenzu- 
gehen. 

Vom ſozialen Gebiet. 

Huntington, W. Va. MN. April. Der 
gemeinſame Konferenz-Ausſchuß der 
Grubenarbeiter und Grubenbeſitzer 
hat ſich, nachdem er vier Tage in Si— 
tzung geweſen, auf eine Lohn-Skala 
für das Kanawha-Kohlenfeld geeinigt. 
Bekannt gegeben iſt dieſelbe noch nicht; 
erſt muß ſie von der allgemeinen Kon— 
ferenz gutgeheißen werden, was aber 
noch heute geſchehen dürfte. Es handelt 
ſich um die Löhne von 10,000 bis 12, 
000 Grubenarbeitern. 

New York, 17. April. Präſident 
Gompers von der Amerikaniſchen Ge— 
werkſchaften -Föderation hat ſich ver- 
anlaßt gejehen, auf die mehtermähnte 
Rede des Präfidenten vom YFabrifan- 
ten= Nationalverdand, Barry von In— 
EN zu antworten. Er jagt u. 


„Barry’3 giftgefchinollene und von 
grober Unmifjenbeit zeugende YUeuße- 
rungen fünnen in der Arbeiterwelt nur 
tiefe jittliche Entrüftung und das Ber= 
langen nad) Wiedervergeltung herbor- 
rufen. Organifirte Arbeit ijt eine na- 
türliche Folge der induftriellen Entmwi- 
delung und beren Begleiterfcheinungen. 
‘hr Zmed it ed, Sich einen größeren 
Antheil an dem Herborbringen zum 
Reichthum führender Werthe zu fichern. 
Sie will dies in Frieden erreichen und 
durch gejegliche Maßnahmen. 

Drganifirte Arbeit ilt da, als ein 
Faktor, mit dem die Welt nun einmal 
zu rechnen bat, — und wird noch im- 
mer beftehen, auch wenn über Parry’3 
Name längft der Schleier der Vergeſ— 
fenheit gezogen fein wird. Bald wird 
die Zeit fommen, da wir erfannt ha= 
ben werden, ‘in mie weit die Fabri— 
fanten in den Ber. Staaten in Par: 
ry's Fußftapfen zu treten gemillt find; 
borläufig aber nehmen mir zu Ehren 
unferer Arbeitgeber an, daß ber ge= 
nannte Herr nur einen verjcehmwindend 
fleinen Bruchtheil derfelben Hinter fich 
bat.“ 


New Hort, 17. April. Die Angeftell- 
ten der Manhattan-Hochbahn mollen 
an der Forderung be3 9-ftündigen Ar- 
beitätages fejthalten, fünnen jich je= 
doch nicht zu einem Streit entfchliehen. 

Eleveland, 17. April. William Lips 
ingfton, Präftbent bes Binnenjeen- 
Beförberungs-Verbanbes, telegraphirt 
aus Buffalo, daf die ftreifenden Het= 
zer, Deler und MWafler-Zuführer ge= 
willt find, die jchmebenden Gtreitig- 
feiten einem Schiedsgericht zu unter- 
breiten. Db fie die Arbeit wieder auf- 
nehmen merben, während bie jchieb8- 
gerichtlichen Verhandlungen in ber 
Schmebe find, bleibt abzumarten. 
Kindermäddhen ftauı in Non om. 

New York, 17. April. Während 
das Kindermäbchen Minna Williams 
im Lublom GStr.-Gefängnik dahier 
figt, unter ber Antlage, der Gattin 
des Bantiers Reitlinger in London für 
$25,000 Jumelen und SKleiderfachen 
geitohlen zu haben, fucht die Geheim- 
polizei nad) einem fehr elegant ausfe- 
benden Deutjchen. Mit diefem machte 
dad Mädchen täglihe Ausfahrten, 
und man glaubt, daß er, wenn er nicht 
in ba8 Merbrechen bireft vermidelt 
ift, doch den Verbleib eines Theils der 
Sumelen tennt. - Das wmeribbollite 
Stüd der Jumelen übrigens, ein Hals 
band mit 485 Perlen, murbe von ei- 
nem AJutelier ausgeliefert, dem Frl, 
Williams es türzlic brachte. 

PotamıeHaun in wasada. 

Winnipeg,'Man., 17.:April. Aus 

Arcola Station wird — —* 


% 


Chicago, Freitag, den 17. April 1903.—5 Uhr:-Ausgabe. 


ten und über $2000 in Baargelb joiie 
Merthpapiere im Betrag von etwa 
56000 erbeuteten. Man hat noch feine 
Spur von den Kerlen. 


Uusiaud. 


Biſchof KRorum läßt nicht locker. 

Köln, 17. April. Der Trier Schul- 
ftreit ift noch feinesmweg3 beendet. Zwar 
mwurbe von ben Kanzeln der Trierer 
Kirchen zu Anfang März verfündigt, 


daß das befannte Publifandum des 


Bifchof3 Korum „als nicht gefchehen 
zu betrachten fei“; aber von verläßli- 
her Seite wird verfichert, daß die dor- 
tige Geiltichifeit troß der Zurüdnahme 
des PBublifandums fortfahre, imSinne 
besjelben vorzugehen. Bifchof Korum 
babe nur äußerlich nachgegeben, in ei- 
nem fpäteren Geheim-Erlaß aber das 
Publifandum vollftändig aufrecht er- 
halten. Die Gläubigen jeien bei der 
Difterbeichte ermahnt worden, die Kin- 
der aus der fonfeffionälojen Schule 
megzunehmen. Diejed Vorgehen des 
Trierer Bifchof3 erregt nicht weniger 
peinliches Aufſehen, als feine ur= 
Tprünglihe Maßnahme, und die Regie- 
rung wird, iwie bie Blätter betonen, 
nicht umhin fönnen, von der neuen 
Herausforderung Notiz zu nehmen, 
wenn anders fie ihr Anjehen mahren 
will. Daß übrigens der Bifchof ich 
nur jcheinbar duden würde, troßdem 
feine Auslaffungen von den höheren 
Kirchenbehörden nit gutgeheißen 
murden, mar von Vielen poraudgefehen 
worden. 


Wühlerci gegen Sternburg. 


Berlin, 17. April. Die „Zeitungs: 
Korrefpondenz“ bringt einen Brief 
bon einem Deutfchen in Wafhington, 
D. K., worin es heißt, daß Rooſevelt 
und ſein Kabinet erſtaunt und faſt 
beleidigt (7) darüber geweſen ſeien, 
daß ein ſimpler Konſul aus Kalkutta 
zum Botſchafter in Waſhington erho— 
ben wurde. Frau Sternburg — wird 
hinzugefügt — paſſe als Bürgerliche 
ganz und gar nicht in den exkluſiven 
Kreis der Oattinnen von Diploma= 
ten. 

E3 joll bier methodifch auf den 
Sturz Sternburg’3 hingearbeitet mer- 
den. Mehrere Zeitungen, unter ihnen 
die halbamtliche „National-Zeitung”, 
find angeblich mit im Komplott.. 


Selbſtmord eines Eskadrou⸗Chefs 


München, 17. April. Wie verlau— 
tet, hat der Chef der Eskadron Jäger 
zu Pferde des 1. bairiſchen Armee— 
korps, Freiherr Maximilian v. Horn, 
in Meran, Tirol, wo er ſich zeitweilig 
aufhielt, Selbſtmord begangen. Er 
wurde das Opfer von Erpreſſungen 
und die Verzweiflung gab ihm die 
todbringende Waffe in die Hand. Das 
unſelige Ende des angeſehenen und be— 
liebten Offiziers hat in weiteſten Krei— 
ſen Münchens tiefes Bedauern wach— 
gerufen. Freiherr v. Horn war in 
glücklicher Ehe verheirathet und hin— 
terläßt Frau und zwei blutjunge Töch— 
ter. 


Prinzeſſin als Hotelbeſitzerin. 


Frankfurt, a. M. 17. April. Die 
Prinzeſſin Alexandra von Iſenburg— 
Birſtein, von welcher kürzlich gemeldet 
wurde, daß ſie Schulden halber aus 
Frankfurt a. M. verſchwunden ſei, hat 
jetzt das „Hotel du Lac“ in Uttweil am 
Bodenſee zu Geſchäftszwecken ange— 
kauft. 

Baroneß v. Seckendorff vor dem 
Schwurgericht. 


Frankfurt a. M., 17. April. Vor 
dem Schwurgericht in Hanau findet 
demnächſt die Verhandlung gegen Ba— 
roneß Emilie v. Seckendorff -Verna 
wegen vorſätzlicher Kindestödtung ſtatt. 


Früherer Offizier in's Zuchthaus. 


Hannover, 17. April. Der biserige 
Oberleutnant Taesler vom 2. Han—⸗ 
nover'ſchen Infanterie-Regiment Nr. 
77 in Celle iſt wegen Sittlichkeits— 
Verbrechens und Fahnenflucht zu 13 
Monaten Zuchthaus verurtheilt wor— 
den. 


„Shamrod 3° im Sturn beſchädigt 


Weymouth, England, 17. April. Sir 
Thomas Liptons neue Wettfahrt-Jacht 
„Shamrock 3“, welche mit der betref—⸗ 
fenden amerikaniſchen um den Becher 
ringen ſoll, gerieth heute, als ſie den 
Hafen verlaſſen hatte, vorbereitlich ei— 
ner neuen Probe-Wettfahrt mit der al— 
ten Regatta-Jacht „Shamrock 1“, in 
einen örtlichenSturm, der Maſt ſtürzte 
zur Seite, und mehrere Mann murben 
dabei über Bord geſchleudert. Ein 
Mann ertrank, und mehrere andere 
wurden verletzt. Der Rumpf des Boo- 
tes blieb heil. 


(Weitere Depeichen und Notizen auf er Innenfeite.) 


a en 
Zofalberigyr. 


Im Streite niedergefhoffen.' 


Ein gewiffer Sred Johnfon lebensgefährlich 
verleßt. 

Der Schantwirth Charles Bomman, 
Nr. 85 Chicago Ave., gerieth heute 
Nachmittag in der Wirthichaft von W. 
Peterfon, Nr. 55 Chicago Une, mit 
Fred Yohnjon, Nr. 196 Gault Court 
in Streitigteiten. In deren Verlauf 
zog er einen Revolver und jagte feinem 
Gegner eine Kugel in bie linfe Seite, 
Sein Opfer liegt in fritifhem Zu= 


ftande in ber Poliklinik —— 


owman ſtellte ſich ſelbſt der 
ed ber Bezirfövache 


Dollars, 
Eröice 


Zweifel gehoben. 


Aus der Vermehrung der Ridter- 
ftellen ijt nichts geworden. 


Demokratiſcher FHaufus. 


Die Dororte verlangen Dertretung durch 
Mills Regers.—Grundhandel von Kor: 
porationen. — Mit der Erbichaftsftener 
bleibts beim Alten. —Ums Bier. 


Die Juul'ſche Senats-Bill, durch 
welche das vor zwei Jahren erlaſſene 
Geſetz zur Schaffung von ſechs weite— 
ren Richterſtellen im County Cook 
widerrufen wird, iſt, mit einer Dring⸗ 
linchkeits-Klauſel verſehen, auch im 
Hauſe der Legislatur angenommen 
worden, und damit iſt aller Zweifel, 
welcher hier in politiſchen Kreiſen dar— 
über herrſchte, ob vierzehn oder ſieb— 
zehn Kreisrichter-Kandidaten aufzu— 
ſtellen ſeien, gehoben worden. Die de— 
mokratiſchen Parteileiter hatten noch 
geſtern Abend Vorkehrungen für den 
Fall getroffen, daß die Vorlage nicht 
angenommen werde. 

Heute Abend um 10 Uhr wird auf 
Anregung von Bürgermeiſter Harriſon 
das demokratiſche County-Zentral⸗ 
komite ſich zuſammen mit hundert 
Vertretern der Demokraten allerWards 
und beider Parteiflügel im Briggs 
Houſe verſammeln, um aus den fünf— 
zig Bewerbern um Kreisrichter-Ernen— 
nungen eine möglichſt befriedigende 
Liſte aufzuſtellen, welche der Konven— 
tion dann morgen vorgelegt werden 
ſoll. Die ſechs Kandidaten, welche im 
letzten Herbſt durch ſtaatsobergerichtli— 
che Entſcheidung leer ausgingen, 
ſollten jetzt berückſichtigt werden. 
Es ſind das die Herren C.M. Walker, 
WB. Blad, Lodmmod Honore, Y. A. 
D’Donnell, W .H Barnum und Gen, 
©. Keriten. Um die anderen beiden 
Stellen, nad MWiederaufftelung der 
jetigen fech8 demofratifhen Richter, 
fommen in erfter Linie in Frage: ©. 
©. Parka, %.W. Errant, T. M.Hoyne, 
E. D. Bromn, G. M. Rogers und Ju— 
lian Mad. Auch Leon Hornftein und 


Wm. Tatge werben als nicht ausfichts: 


lo3 genannt. 

Seitens der 53 Delegaten vom Lan 
de und aus den Vorftädten wird die 
Forderung laut, daß Geo. Mills Ro: 
ger3 al3 einer der Richterfandidaten 
aufgeitellt werde, und zwar aus dem 
„geographifchen“ Grunde, daß fie bis- 
lang bei der Vertheilung diefer Pfrün- 
den leer ausgegangen feien. Viele Chi- 
cagoer Anmälte, darunter Republita= 
ner, haben fich verpflichtet, für Rogers 
zu ftimmen, fall3 er nominirt werben 
follte. Herr Rogers amtirte feit brei= 
zehn Kahren hier al3 Gerichtäreferent; 
er ift der Verfafler des von der „Eitis 
zens' Aſſociation“ durchgeſetzten Ver— 
wahlengeſetzes, welches nach dem 
Ohioer County Crawford benannt 
wurde, ſpäter war er Hilfs-Stadt— 
anwalt und 1880 Kandidat für den 
Staatsſenat. Im demokratiſchen Par— 
teiausſchuß bekleidete er längere Zeit 
das Amt eines Vizepräſidenten, auch 
gehörte er zu den Gründern des Iro— 
quois Club. 1886 wurde er Polizei— 
anwalt und im darauffolgenden Jahre 
Hilfs-Bundesanwalt. Er war einer 
der für Richterpoſten 1893 vom Verein 
der Rechtsanwälte beſonders empfoh— 
lenen Advokaten. 

* * * 


Die Elarf’fche Vorlage, melde Han 
velögejelfchaften mit nit über 
$5,000,000 Kapital gejtatet, in bes 
ſchränkter Weiſe Grundeigenthums— 


geſchäfte zu betreiben, iſt jetzt vom 


Staatsſenat angenommen worden. 
Dieſelbe verbietet ſolchen Geſellſchaf— 
ten, mit Farmen zu handeln und Mak— 
lergeſchäfte zu thun, doch dürfen ſie 
große Gelände und Bauſtellen aus— 
legen und nach Anlage aller Abzugs— 
kanäle, von Waſſerleitungen, Seiten⸗ 
wegen und des Straßenpflaſters die 
Bauſtellen auf den Markt bringen. Die 
Vorlage wurde von der hieſigen 
Grundeigenthumsbörſe empfohlen. Ihr 
Zweck iſt angeblich der Bau von Wol⸗ 
kenſchabern und die Gründung neuer 
ſtädtiſcher Wohnviertel, ſowie bie ge= 
ſetzliche Sicherſtellung der Beſitztitel der 
„Safety Depoſit“-Geſellſchaften auf 
Chicagoer Rieſenbauten. Auf den be— 
kannten Beſitzthumsſtreit in Pullman 
ſoll die Vorlage, welche jetzt dem Hauſe 
der Staatsgeſetzgebung zugeht, keinen 
Einfluß haben. 

Eine andere Vorlage besfelben Se- 
nator3 wurde dagegen durd) die Stim=- 
men ber Senatämitgliedern som Jn« 
nern de3 Staates gejchlagen. Diefe 
Borlage verfügte, daß eine Hälfte ver 
Erbichaftzfteuer an das betreffende 
Eounty fallen follte, in weldem bie 
Steuer erhoben werde. Senator Yuul 
führte aus, daß da& County Coof grö- 
Bere Einnahme benötbigte, um für 
feine irrfinnigen Pflegebefohlenen in 


Dunning zu forgen, unter welchen ſich 


Hunderte befünden, deren Yürforge 
von Rechtswegen anderen Counties des 
Staates zur Laft falle. Mit 20 gegen 
26 Stimmen, alle ylurentreter ftimm- 
ten dagegen, murbe die Vorlage abges 
lehnt, obwohl von ben 2,198,727.60 


J 


‚895.14 aus dem 


——— 


In Epringfield ſchwirren Gerüchte 


herum, daß die Legislatur mit den 
Verſtadtlichungs- und Referendums— 
Vorlagen Fangball ſpiele, und keine 
einzige annehmen werde. 

M. F. Dunlap von Jackſonville, 
Schatzmeiſter des demokratiſchen Na— 
tionalausſchuſſes, hat Bürgermeiſter 
Harriſon ſeine Hilfe verſprochen, falls 
er John P. Hopkins und Genoſſen die 
Parteikontrole im Staatsausſchuß 
entreißen wolle, welch' letztere er be— 
ſitzen muß, falls er im nächſten Jahre 
als Präſidentſchaftskandidat in Frage 
kommen will. 

Chriſt Staats und Arthur Whiffen, 
ein Stenograph in Chicago, ſind in 
Downers Grove Bewerber um das 
Amt des Vorſitzers im Ortſchaftsrath. 
Der Kampf wogt wild, denn die ein— 
zige „Iſſue“ iſt: Sollen wieder Bier— 
wagen durch die Straßen fahren dür— 
fen und Bier abliefern? Seit 1890 
kam Bier nur unter anderm Namen 
an die durſtige Menſchheit des Neſtes, 
aber Staats vertritt die Ehrlichkeit in 
der Frage, und wild und feurig, aber 
trocken iſt das Kampfgetümmel. 

Fünfzehn Demokraten: John P. 
Hopkins, Thomas A. Moran, Richter 
Dunne, Thomas Gahan, Roger C. 
Sullivan, Charles M. Walker, Tho— 
mas Carey, William Loeffler, Ald. 
Kenna, Robert E. Burke, George E. 
Brennan, T. P. Ryan, John Powers 
und Stanley Kunz ſind erſucht wor— 
den, mit einer gleichen Anzahl Repu— 
blikaner in den nächſten Tagen nach 
Springfield zu reiſen und für die An— 
nahme des Verfaſſungszuſatzes einzu— 
treten, welcher vom Senat ſchon ange— 
nommen, im Hauſe aber eingeſchlafen 
iſt. Der Zuſatz wurde von John S. 
Miller, Thos. X. Moran, Er-Richter 


.Shope und anderen Recdhtsanmälten 


im legten Herbit entworfen. Die drei: 
Big Abgefandten wollen morgen Abend 
bet einem Liebesmahl die Sache be- 
ſprechen. 


— — —û— -— 
Lolita Armour geheilt. 


Der berühmte Orthopäde aus der Kaiſer— 
ſtadt an der Donau und die Eltern der 
kleinen Patienten überglücklich. 

Profeffor Adolf Lorenz aus Wien 
löfte. gejtern Nachmittag den Verband 
bon der Hüfte der Kleinen Lolita Ar- 
mour, die eg Ende Dftober lebten 
Sahres mittels blutlofer Operation 
nach) der von ihm erfundenen Methode 
in ihre natürliche Lage gebracht hatte. 
„Die Operation ift von Erfolg ge- 
frönt, Yhr Kind ift geheilt; es mird 
bon nun an beide Gliedmaßen berugen 
fönnen.” Mit diefen Worten qu% er 
ber im Vorzimmer auf den Befcheid 
des berühmten Arztes jehnfüchtig war— 
tenden Mutter eine jo frohe Botjchaft, 
daß ihr Freudenthränen in die Augen 
traten. Gleich darauf fam die Kleine, 
auf beiden Beinen marfchirend, aus 
dem Zimmer heraus. Subelnd warf 
fie fi der Mutter in die ausgebreite- 
ten Arme. „Nun kann ich auch wie 
andere Kinder umherjagen und laufen, 
auh mit Dir und Papa fpazieren 
gehen”, rief frohen Herzens die Kleine. 
Der berühmte Orthopäde aber war 
faum minder hocherfreut, weil ihm 
aud biefe Kur gealüdt mar. Er mei- 
gerte jich geitern Abend, Bejucher zu 
empfangen, mit der Erklärung: „Heute 
ift Feiertag für mich, den mwill ich ge- 
nießen.“ Er wird drei bi3 bier Wo— 
chen in Chicago verweilen und dann 
eine Vergnügungsreife nach dem We- 
ften bes Qandes unternehmen. 

— 


Derlief glimpflid. 
Eine Trolleycar fuhr beinahe in den Fluß. 


Ein eleftrifcher Straßenbahnmwagen 
der 21. Straßen-Linie fuhr geitern 
Abend auf die Wells Straßen-Brüde, 
als diefe gerade aufgebreht wurde, um 
ein Schiff paffiren zu laffen. Der 
botdere Theil der Car befand fih auf 
ber Brüde, während die hintere Uchie 
bon den Geleifen gefchleudert murbe. 
An dem GStraßenbahnmagen befand 
fih etwa ein Dutend Paffagiere, de- 
ren fih ein panifcher Schreden be- 
mächtigte. Glüdlichermeife gelang e3 
rechtzeitig dem Brüdenmärter, bie 
Brüde in ihre urfprüngliche Lage zu— 
rüdzubreben, und die Paflagiere fa= 
men mit dem bloßen Schreden Dapon. 
Mie verlautet, mar der Motormann 
nicht im Stande, die „ar“ rechtzeitig 
zum Halten zu bringen. 

Der 40jährige Kommiffionshändler 
% 9. Wood, Nr. 4635 Bincenne3 
Xoe., wurbe heute zu früher Morgen: 
fiunde an 34. und State Str. von ei- 
nem Kabelbahnzuge über den Haufen 
gefahren. Der Verunglüdte, der ei- 
nen Schäbelbrud und Hautabjhür= 
fungen erlitt, fand Aufnahme im 
Nothfall⸗Hoſpital, wo fein Zuftand 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet 
wird. 


— — — ———— 
Kurz; und Neu. 


* Der rauen-Hilfsperein des hie- 
figen Schotten-Bundes veranftaltet 
morgen ein Kränzchen, : deilen Rein- 
erirag in den Yonbs fließen’ wird, 
welcher für ein Dentmal beitimmt ift, 
das bier dem Hoclands-Gänger Ro- 
‚bert Burns errichtet werben fo 


Die „neue“ Fran. 


i Mar 
y * * 
J 


Mißhandelte zwei Schueider, die 
angeblich einen Mantel verpfuſchten. 


— — 


Sie verurſachte einen Auflauf. 


frau Anna Schaferle die fchlagfertige Dame: 
— George MceLlain in feinem Laden über‘ 
fallen und derartig mifhandelt, daß an 
fein Auffommen gezweifelt wird. 


Frau Anna Schaferle, eine mohl- 
babende Dame, wohnhaft Nr. 477 
Warren Une, bejtellte vor etwa zwei 
Wochen bei Samuel Cohen & Dapid 
Levy, „Schneidern Ihrer Majeſtät 
der amerikaniſchen Frau“, einen Man— 
tel, für den fie im Voraus bezahlte. 
Um Mittwoch wurde ihr das Klei- 
dungsſtück, welches die Verfertiger für 
ein Meifterftüd und eine Augenmweide 
hielten, zugefandt. Frau Schaferle 
probirte den Mantel an und fiel bei- 
nahe in Obhnmadt . Sie erflärte, daß 
er ein miferabeles Pfujchmwerf fei und 
fo jchlecht fie, daß fie fih damit nir= 
gends zeigen könne. Geftern Naphmit- 
tag begab fie fich nach dem Atelier der 
Kleiderverfertiger, Nr. 87 Aſhland 
Une. Herr Leon bediente mehrere Da- 
men. Sie fragte ihn, ob er den Man- 
tel ändern wolle. Die Antwort lau- 
tete ‚daß er gar nit daran bente. 
Frau Schaferle wollte aufbraufen, be- 
berrichte fich aber und jchidte fih an, 
den Laden zu verlaffen, al3 Herr Sa- 
muel Cohen eintrat. Er berührte, 
nahläffig grüßend, feinen Hut. Als 
Antwort erhielt er einen muchtigen 
Hteb mit einer Reitpeitjche, die Frau 
Scaferle bligfchnell gezogen hatte. 
Cohen brüllte und fauerte in einer 
Ede, two feine Angreiferin unbarm- 
berzig auf ihn einhieb, biß Cohen, 
zur Verzweiflung getrieben, ihr in den 
Arm fiel, fie zurudftieß und fich durch 
einen fühnen Sprung über den Laden 
tifh in Sicherheit brachte. 

Herr Leon ftellte im begreiflicher 
Entrüftung Frau Schaferle zur Rebe. 
Da3 war nun fehr unporfihtig bon 
ihm,. denn die fampfesmuthige Dame 
jtürgte fich, wie eine Tigerin auf 
Beute auf ihn. Levy gab Yerfengeld 
und ftürmte zur Thür hinaus auf die 
Straße. Frau Schaferle folgte hin- 
terdrein, holte ihn ein, trieb ihm ben 
Hut ein und verfolgte ihn zurüd bis 
zur Labenthür. Ehe er den Laden ge- 
wann, verfegte fie ihm noch einen ber- 
ben Hieb auf feinen Bibi. Immerhin 
gelang e3 Ley, meiteren Prügeln zu 
entgehen, da fein Gejchäftstheilhaber 
die Ladenthür der Verfolgerin vor der 
Nafe zufhlug und den Riegel vor: 
ichob. Anzmwifchen hatte Jemand die 
Polizei benachrichtigt. Ehe diefe ein- 
trafe, hatte Frau Schaferle auf An: 
rathen eines Belannten fi bon ber 
Stätte ihrer Triumphe verfrümelt. 

Geftern Abend fandten die Schnei- 
der der energifchenfundin den zurüd- 
gelaffenen Mantel mittel3 Erpreß zu. 
Sie verweigerte die Annahme und das 
Streitobjeft befindet fich zur Zeit in 
Händen der Erpreßgefellichaft. 

Bon drei Banditen mißhanbelt, 
wurde gefternAbend George MeCiain, 
ber Befiter einer an Ohio Straße und 
La Salle Ave. gelegenen Zuderwaa= 
renhandlung, bemußtlos unter . dem 
Zadentifch liegend, von einem Kunden 
aufgefunden. Die Polizei wurde be= 
nadhrichtigt, bemühte fich aber bislang 
vergeblich, eine Spur pvon den Miffe- 
thätern zu finden. Der Zuftand bes 
Opfers wird als fritifch bezeichnet. 

McClain war im Beariff zu fchlie- 
Ben, al3 furz vor elf Uhr ein yrem= 
der den Zaben betrat und eine Zigarre 
beitelte. Als MeClain nad dem 
Glimmſtengel faßte, zog der Gaſt 
plötzlich ein Schießeiſen, nahm ihn 
auf's Korn und befahl ihm, die Hän— 
de hoch zu halten und ſich nach dem 
hinteren Theil des Ladens zu begeben. 

McElain that fo, ald ob er dem 
Befehle nachzufommen beabjichtige, 
padte aber unerwartet einen Rnüppel 
und bieb damit auf den Räuber ein, 
mit den Worten: „Du wirft mich nicht 
berauben, mein Bürfchchen!” Der 
Bandit fehrie um Hülfe und zmei fei- 
ner Kumpane, die draußen GSchmie- 
re geftanden hatten, jtürmten ber= 
ein. Die brei Räubergefellen 
fielen nun mit vereinten Kräften über 
McClain ber, drängten ihn nad dem 
hinteren Theil de3 Laben3 und jtred- 
ten ihn durch Hiebe mit den Revolver- 
folben nieder. Die Räuber zerrten ihn 
unter den Zadentifh. Dann fchlojjen 
fie die Thür und machten fich an die 
Plünderung. Während einer ber 
Banditen den Ladenbefiter bemachte, 
plünderten feine Kumpane den Kafjen- 
apparat um den aus etwa $20 beite- 
benden Inhalt. In diefem Augenblid 
erwachte MeClain aus feiner Betäu- 
bung und verfuchte, fich zu erheben, 
wurde aber von feinem Hüter, durch 
eineg muchtigen Hieb fofort wieder nie- 
bergeftredt. Nachdem die Räuber 
dann den ganzen Laden vergeblich nad 
meiterer Beute in flingender Münze 
durchſucht hatten, uchten fie das Weite 


amd bemerfitelligten unbehelligt ihre 
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Smith und ein halbes Dutzend ſeiner 


Mannen wurden nach dem Schauplatze 
des Verbrechens entſandt und nahmen 
den Thatbeſtand auf, bemühten ſich 
aber vergeblich, der Räuber habhaft zu 
werden. In jener Gegend wurde im 


Laufe des Jahres wohl ein halbes 


Dutzend Raubüberfälle verübt. 


— — — — 
Weitere Bummelei. 


Die Ordinanz zur Beauffichtigung derBaby: - 


$armen noch nicht durchgeführt. 


Sn bem Heim für Gefallen, 5024 
DW. Indianaive., wurde geftern Abend 
gelegentlich der dreizehnten Jahrespers 


jammlung der Kinderrettungs-Konfes ' 


renz befchlofjen, dem Gefundheitsamt 
Unterftügung und Mitwirfung bei ber 
Durchführung der Ordinanz zur Bes 
auffichtigung der „Baby-fFarmen“ -an= 
zubieten. Der Gefundheitsfommiffär 
erklärte, daß nur jechs foldhe Anjtals 
ten, deren angeblicher Zmed die Pflege 
bon Kindern in zarlem Alter ift, biß- 
lang um eine Lizens eingelommen 
feien. Die zur Durchführung der, vor 
bier Monaten angenommenen Ordi— 
nanz, benöthigten » Formulare feien 
(jeßt erit!) im Drud, und er hoffe, in 
einigen Tagen die nachgefuchten Ligen= 
fen augjtellen zu fönnen. 

DW. DO. La Monte, Schreiber bes 
Jugendgerichts, ſchilderte die Schwie— 
rigkeiten, auf welche die Ordinanz im 
Stadtrath geſtoßen ſei, und behaupte— 
te, es ſeien mehr als ſechs „Babh⸗Far⸗ 
men“ hier betrieben worden. Die vielen 
Anzeigen in den Sonntagsblättern, in 
welchen Perſonen ſich erböten, Kinder 
anzunehmen, lieferten dafür den beſten 
Beweis, und dieſe Anzeigen böten dem 
Geſundheitsamte Gelegenheit, das häu⸗ 
fig ungeſetzliche Treiben in ſolchen An—⸗ 
ſtalten aufzuſpüren. Nicht ſelten wür— 
den ſolche Kinder aus dem Staat ge— 
ſchafft, um ſie behördlicher Aufſicht zu 
entziehen. 


T. C. MeMillan warf dem Geſund⸗ — 


heitskommiſſär Nachläſſigkeit in der 
Durchführung der Ordinanz vor, und 
empfahl, falls dieſer Beamte nicht 
bald ſeine Pflicht thue, ſelbſt vorzuge— 
ben. „Die Zuftände in diefen Anftalten 
find derart,“ erklärte der Rebner, „daß 
man mit Schmiedehämmern die Thü— 
ren einfchlagen und die Befiker auß 
dem Steate treiben follte.“ 
— 9 9° 


Verſchoben. 
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BE 


A 


Die Derhandluna des Habeas Corpus:Deri *+ 


fahrens Streeters und anderer 
Derbrecer. 


Kapitän Geo. W. Gtreeter murbe 
heute na) dem County =» Gefängnik 
zurüdgefandt, und das zu feinen®un= 
ten im Kreisgericht eingeleitete Has 
beas Corpus-Verfahren auf den 25, 
April zur Verhandlung angefegt, ba= 
mit Hilfsftaatsanmwalt Barnett inzmwis 
Then Gelegenheit habe, eine Entjchei- 
dung des Staat3obergerichtes zu ſtu— 
diren, welche am Dienftag in dem Has 
bea3 Corpus = Verfahren von Louis 
Georgetomwn abgegeben murde, ein 
Tall, der fich mit dem Streeter3 bed, 
da auch Georgetomn eined3 Staatäber- 
brechens überführt worden ift. Aus 
gleihem Grunde verfhob Richter 
Dunne auch das Habeas Corpus⸗ 
Verfahren des, des Todtſchlags über— 
führten, infolge Irrthums angeblich 
wegen Mordes verurtheilten Andrew 
Nelſon. Streeter erklärte, er erwarte 
doch einmal Gerechtigkeit und Anord—⸗ 
nung ſeiner Freilaſſung durch die Ge— 
richte. „Wenn ich Unrecht gethan 
hätte, würde ich meine Strafe ruhig 
auf mich nehmen“, ſagte er, „aber es 
iſt bitter, wenn man weiß, daß man 
unſchuldig iſt.“ 


Hatte das Leben ſatt. 


Die 23 Jahre alte Nellie Littlefield, 
im Haushalte von Anton Mark, Nr. 
1625 N. Aſhland Ave., beſchäftigt, 
machte geſtern Abend den Verſuch, ſich 
durch Verſchlucken von Strychnin aus 
der Welt zu ſchaffen. Sie ſprang vom 


Trittbrett eines zum Halten gebrach⸗ 
ten elektriſchen Waggons der Evanſton 


Straßenbahnlinie an Bryn Mawr 
Avenue ab und leerte, faſt im nämli— 
chen Augenblick, die Flaſche, welche die 
Giftlöſung enthielt. Jetzt liegt ſie 
ſchwerkrank im Deutſchen Hoſpiial 
darnieder, doch geben die ſie behand⸗ 
delnden Aerzte der Hoffnung Raum, 
ſie durchbringen zu können. Die Le— 
bensmüde ſoll in der letzten Zeit, weil 
ihr Geſundheitszuſtand nicht vom Be—⸗ 
ſten war, häufig Zeichen von Trübſinn 
an den Tag gelegt haben. 


— — — 


* Der amerikaniſche Schutzberein 
für Frauen und Kinder hielt geſtern 
im Sitzungszimmer des Womans 
Klub, im Studebaker-Gebäude, ſeine 
ſiebzehnte Jahresverſammlung, ver⸗ 
bunden mit Beamtenwahl ab. Die 


letztere hatte folgendes Ergebniß: Prä⸗ 


ſidentin, Frau F. J. Howe; 1. Bize⸗ 
Präfidentin, Frau Louife M. Greeley; 
2.  Bize-Präfidentin, rau George 
Greelen; protofollirende Sekretärin, 


Frau Helen B. Stewart; forrefponbi= 


rende Sekretärin, Frau W. R. Gier 
d- 5. An 


ling; Schagmeifterin, 


worth. 
DaB Wetter. 
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LEIN BROSEE 


Bee TA a 


Korfets 


69c 


Iafresiag- -Bargains, Samllag, 


Geſchenke für die Kinder, Samflag Nacjmittag von 1 bis 3 Ahr. 


Da dies der Geburtstag des Ladens tft, fo wünjchen wir, daß die Kinder hierher kommen 
und fi, ein Gejchen? abholen. &8 werden Teine Gefchente an folche Kinder verteilt, Die 
fih nicht in Begleitung von erwachjenen Perfonen befinden. 


Zuverläffige Kleider. 


Fre i — Baſeballs, Schläger, Murmeln und Spiels 
ſachen mit Knaben⸗Kleidern. 


Kniehoſen ⸗Anzuge fur Knaden, 
in doppelbruſtigen Satlor⸗ und 
Norfolk Facons ‚in einer Aus⸗ 
wahl von bübjchen Karben, Grös 


Be bis 3 16 Gare 51.95 


——— ⸗ — mit Weſten, 
Größen 8 biß 16 Xahre, baben 
— Body⸗ und Uermelfutter, 
ſind gemacht aus guten dunklen 
Chevilots und Fancies, werth 
84. ur Verlaufs 
Brei * 
Be Hoſen Anglige fürfnaben, 
aus anzwollenem ſchwarzem 
Clay Worſted, Sen und 
Gaffimeres, Größen 14 bi8 
Jahre, gefüttert mit Hafienifiem 
ud, —— billig ſein zu 


wahl 3 er 
— s Ungüge für Mäns 
xt, gemadt aus be Ken ei 
ton Mils Schwarzen and ——— Clay Worſted 
blauen Wale Serges, fanch geſtreiften oder — 
ten Cheviots, ein ausgezeichnetes Aſſortiment in 
neuen Fruͤhjahrs-⸗Muſtern —Auswahl 
aus biejen $18.50 Unzügen zu 


lnterzeng, Hemden, elc. 


Männerrlintergeug für das Hrühjahr, mit auftrar 
Uſcher Wolle gemifcht, Nature und Kameels 45 
haar⸗Farbe, werth 750 


Maänner⸗Hemden, farbiges Madras, felne Che⸗ 
viots und Bedford Cords, prachtvolle Facons, ſepa⸗ 
ne Manſchetten, 75c Amperial Marke, 44 


u Unterzeug, feines SisIe geripptet, hoher Hals 
und runder Hals, kurze Mermel, mit breiten Spitzen 
5 — a paffende Beinkleider, d4e Qua: : 25 


echt ausgezeichnete Dualität Taf 
feta Seide ‚Berimutters und Korns 
Griffe, die 81.7 75 Sorte, zu 


Moderne Frühjahr⸗Schuhe. 


zsumiger. aus yr * ns were ober 
un oblen, jolides Leder, Größen 
bis 8, Verkaufspreis JJ 1. 18 


enfaßc Jehe = —* Ein “uf, * od. 
einfache Zehen, Extenſion Sohlen R 
bis 11, DNerfaufspreis s1 18 


Sehen, Batentleder Tips, Größen 12 bis 


5 aus gutem Dongola SVeber, Goin 
2, Verkaufspreis 9 


Spezialitäten. 
Beta: Az Sin ten m 19€ 


Sozobont, das große Zahnivnffer, 
25c Größe 


. ee ee Bi deutfches Leinen, 


Be reines Seinen, filbergebleiht, 
befranft, Gr. 18 bei 18, With. 1246, zu 


52.75 
» gr, 
bis 19 | Zaf 
fei — 
3.95 
2 
00 
üte 


Im Mäntel: —— 


Mädchen-Jackets, mit od. 
ohne Cabes, aus rein⸗ 
woll. Broadcloth, einige 
nett befegt mit Gatins 
bändern Dan Grö⸗ 
gen 4 bis 4 Aabre, — 
wth. 


rn + 

Mädchen⸗Coats, — volle 
Länge Automobile Coat⸗ 
aus reinwoll. Govert&loth 
und Broabeloth, lojer od. 
anſchließ. Rücken, dop⸗ 
pellnöpf. Front, in Caſtor 
oder roth, Größen 6 bis 


14, 
fpesiell zu 82 .98 


Seidene Coats für Mäd⸗ 

aus gutem Seidens 
feta, Sailorfragen, — 
a. t mit weißem Braid, 
en bis 6 Jabre, 


+ 


Schere Monte Carlos für Damen, ans gutem 
u. eta, mit Gabe, befekt mit Efiven- 
raid, bo piaited Rüden, 

alle Größen 


Hübſche ge Pugwnaren 
33.95: ci 


ſehr ſcho⸗ 
nes Aſſortment von 
garnirten Damenhüs 
ten, gem. aus den 
neueften Stoffen ber 
Saifon, wie Popph⸗ 
und andere 
mm bon jeder 


g8c } je: einen jehr 

netten , zum 
u fertigen Hut, 
in allen arben, 


50€ für einen hübfd 
garnirten Leg» 
horn Sr für Kinder. 


feine Hroceries Billig. 
Kr & €. feiner granulirter Zuder, 10 Pfund 47c 


* S. Mail oder Klein Bros.“ Family 
Seife, 7 Stüde für 25e 
Snider's ober — Tomaten⸗ Catſup, 15€ 
Pintflaihen, jede 

Dr. VPrice’8 oder Royal Badpulver, 
Halbpfund⸗ Büchſe 
—— — an 3 Badete für.... 10€ 
Unjer befannter affee, ein 
regulärer 35c „Blend“, 44 Pfund für. 81.0 0 
Süke Clover friſche Creamerhe Butter, Pfde. 
SugarsGured Galifornia Schinten, ©. & die 
S. Marke, und 
b MeBrayer' Cedar Brook Whlsky 
(Bott ed in Bond), Quartflaſche 
ze California Portivein, 

uart Flaſche 
George W. Child's de⸗ —— 9 für 

Durham Rauchtabalk, 5r-Padet zu 


10 Stüd Semi-PBorzellan — in blauen 
oder Far Verzierungen, $10 »5. 5 
Meike zaffen und ng ie ſchwere Balti· 13e 
more Mufter, 6 Paar f 


Zrübiahrö-stleider 


Großer Unter'm Preis Verkauf Freitag und Samftag. Eine reichhaltige 
Ausftellung elegant gefchneiberter BEE zu Preifen, die noch 


under den niebrigften ftehen. 


AUF IREDIT 


Sieht Wortheil von diefer ungewöhnlichen Gelegenheit; Feine Sorge um’s 
Gelb; Ihr könnt es bezahlen. wie Ihr es verdient. Wir kleiden Eure Fa— 
milie auf die leichten Bedingungen von nur 


1 die Woche. 


: Damen:Dept. 


ZTailorsmade Damen = Sutts, fanch Mi: 
chungen, grün, braun, grau und ſchwarz, 
hübfches Bloufe » Yadet mit Schulter: 
Capes, Stole-Front und Poſtilion⸗Rü⸗ 
den, neun Gored ESHirt, elegant befekt, 


825.00:Wertd — in biefem 15.8 > 


Verlauf zu 


Damen » Suit8, DVenetian, Broadeloth 
und Serge, tragenlofe Bloufe, Stole 
Front und befegt mit Taffeta ober 
ichlicht gefteppt, mit Drop Stirt — fpes 


ziel reduzirt f diefen un 12. 7 5 


Tauf zu nur.. 


Offen Samftag 


Abend 


bis 10 Uhr. 


MännersUnzüge, fchwarg, blau und gemifchte 
Stoffe, fhöne Kleider, e fofort getragen ivers 
den fönnen. Ungefertigt für unjer Gefhäft von 
einem ber nnteften esse a 


„Abendpoft«, Chicago, Freitag, den 17. April 1903, | 


..Bie Fakaräfin. 


Roman von Paul v. Sıaevanski; 


(20, Yortfegung.) 

Mit der Ieteren Anficht würde ich 
vieleicht Recht behalten haben, wenn 
bie Berhältniffe e3 zugelaffen hätten, 
fie zu’erproben. Aber ich fam nicht 
dazu, bie jchöne Rede, melche ich mir 
in Gebanten ausgearbeitet hatte, zu 
halten. Sch erwartete Tafcemsfi vers 
gebeng am nächften Morgen, — er fam 
nit, Gtatt feiner brachte ‚die Poft 
einen noch bon dem ‚borhergehenden 
Tage bdatirten Brief, in dem er mir 
Tagte, er fei zu ber Weberzeugung ge- 
fommen, daß Jrma fi feinem Willen 
nicht fügen merbe; ich möge ihm nicht 
böfe darüber fein, daß er die Bitte an 
mich gerichtet, die außfichtslofe Auf- 
gabe, mit ihr darüber zu reden, auf 
mich zu nehmen. Seine Schuld fei ed, 
feine Verhältniffe nicht früher über: 
fehen und nicht früher auf mic) gehört 
zu haben; Yrma könne er feinen Vor- 
wurf maden. Er bitte mich, ihr zu 
fagen, baß er fie frei gebe. Ihm felbft 
fei e& nicht möglich, fich in ihrer Nähe 
zu miffen, und er verlafje Daher Berlin. 
Er fügte neh hinzu, ich möge es ihm 
nicht als Undankbarkeit auslegen, 


wenn er ohne Abſchied gehe; er wiſſe 


wohl, daß ich andere Gedanken im 
Kopfe habe, und es ſei nicht recht von 
ihm geweſen, mich mit ſeinen eigenen 
Angelegenheiten ſo viel in Anſpruch zu 
nehmen. 

Ich war wirklich böſe auf ihn, daß 
er ſo die Flucht ergriff. Aber noch 
größer war meine Beſorgniß um ihn, 
er könne ſich in der Verzweiflung ein 
Leides anthun, denn aus dem Tone 
ſeines Briefes konnte ich wohl entneh— 
men, daß er von der Zukunft nichts 
mehr erwartete; und auch ſein Ge— 
ſicht ſtand vor mir, wie ich ihn zuletzt 
geſehen hatte, mit ben fieberheiß glän⸗ 
zenden Augen, den blutleeren Lippen 
und den rothen Flecken auf den Wan— 
gen. 

Ich warf mich in eine Droſchke und 
fuhr nach ſeiner Wohnung. Vielleicht, 
dachte ich, triffſt Du ihn noch an und 
kannſt ihn von ſeinem Entſchluſſe ab— 
halten, oder doch wenigſtens etwas 
Näheres über ihn erfahren. Aber er 
war nicht mehr dort, und ſeine Wirthin 
wußte wenig genug. Er ſei geſtern 
Nachmittag nach Hauſe gekommen, 
habe ſeine Sachen gepackt, ſeine Rech— 
nung beglichen und geſagt, er habe 
außerhalb eine Stellung gefunden. Er 
haite keine Andeutung gemacht, wohin 
er zu gehen gedenke — aber es be— 
ruhigte mich doch ein wenig, daß er 
Alles, was ihm gehörte, mit ſich ge— 
nommen hatte. Auch bei dem Faktor 
der Druckerei konnte ich weiter nichts 
erfahren, als daß er ſich verabſchiedet 
hatte, mit der Begründung ‚er habe 
anderömo Arbeit gefunden. 

Dann begab ich mich zu Irma. Sie 
hatte fejte Nerven, daß wußte ich, und 
e3 war nicht nöthia, fie lange vorzu= 
bereiten. Auch jah fie mir meine Auf: 
regung an, als fie mich zu Gelicht be> 
fam, und fie mußte fofort, daß etwas 
Beionderes gefchehen fei. Ich reichte 
ihr den Brief. Sie wurde immer blei- 
cher, je meiter fie las, aber üußerlich 
blieb fie ruhig. 

„Alfo er ift fort,” fagte fie, „er tft 
wirklich fort. E3 ift nicht recht bon 
ihm, daß er ging, aber ich mwill nicht 
böfe auf ihn fein. E3 wird Jeder von 
und allein feinen Weg zu machen 
haben; mir werben ja jehen, ob ihm 
nicht die Reue fommt. Meine Schuld 
ift e& nicht, Herr von Kozieromati, da 
e3 jo gelommen ift; an mir liegt es 
nicht. - Ich würde nie den Mefferitich 
vergefien haben, ben er um meinet- 
willen befommen hat — Sie milfen, 
damals in der Hajenhaide — und er 
hätte über nicht8 zu Klagen ‚brauchen, 
ivenn er hier geblieben wäre.“ 

Sie vertheidigte ſich zu lebhaft, als 
daß ich nicht hätte merken müſſen, wie 
ſie ſich doch nicht ganz don Vorwurf 
frei wußte. Dann warf ſie den Brief 
auf den Tiſch und ging im Zimmer 
auf und nieder. Sie war noch immer 
ganz bleich, und von Zeit zu Zeit ſtieß 
ſie hervor: „Welche Thorheit!... 
Konnte er nicht warten, bis ich ihm 
den Kopf zurechtſetzte?. . . . O, ich hätte 
ihn wahrlich für klüger gehalten!“ 

Trotzdem ſie mehr Unwillen als 
Schmerz äußerte, fühlte ich doch, daß 
ihr ſein Verluſt nahe ging; aber ſie 
war keine Natur, der die Thränen 
immer in Bereitſchaft ſtehen, und am 
allerwenigſten in der Gegenwart eines 
Anderen. Ich äußerte meine Beſorg—⸗ 
niß, daß Taſcewski ſich in der Ver— 
zweiflung ein Leid anthun könne, ob— 
wohl ich wiſſe, daß er ein guter Chriſt 
ſei. Da blieb Irma vor mir ſtehen, 
und einen Augenblick ſah ſie mich un— 
ſicher und beunruhigt an. Aber nur 
einen Augenblick, dann lachte ſie kurz 
und herbe auf. 

„Warum ſollte er ſich ein Leid an— 
thun, Herr von Kozierowski? Aus 


a — — — 


| 
| 


Nachricht zu Iaffen. Dann antworten 
fie ihm nur, daß ich ihm nichts nach⸗ 
trage, rein gar nicht8, Herr vom Kozi 
romafi, und wenn er vernünftig ein 
till, fol er nur wiederfommen.” 

Ich verſprach ihr das, trotzdem ich 
Anfangs nur geringe Hoffnung hatte, 
bald von ihm zu hören. Aber au 
bier mieber bemühte ich mich Bald, 
Irmas Auffaffung zu der meinen zu 
machen. Die Angft um Taſcews ki 
paßte nicht in meine Stimmung, ſie 
paßte nicht zu den Hoffnungen, mit 
denen ich mich trug; wo ich nichts als 
blauen Himmel um mich zu ſehen 
meinte, wenn ich an Fräulein Anna 
dachte, war es mir unangenehm, dur 
dieſe Wolke geſtört zu werden. J 
redete mir ein, Taſcewski ſei wirkli 
nur in einer Art kindlichen Troötzes 
davongegangen, und er werde bald 
wieder zur Beſinnung kommen. Vor⸗ 
läufig hätte ich auch nichts mehr in der 
Sache thun können, denn ich wußte 
nicht, wo er ſeine Schritte hingelenkt 
hatte. Da in den nächſten Tagen kein 
Brief von Taſcewski kam, gewöhnte 
ich mich, zu denken: „Du haſt ihn zus 
fällig im Leben miebergefunden, viels 
leicht führt ihn der Zufall Dir wieder 
bor die Augen.” 


IX. Kapitel, 

Wenn ich Tafcemgfi nicht ganz vers 
gaß, war ed nicht einmal mein eigned 
DVerbienft. Denn ich mwurbe an ihn 
durh Fräulein Anna erinnert, - bie 
wohl, wenn fie Jrmas Namen in ber 
Zeitung gelefen hatte, fagte: „Mit 
welchen Gefühlen mag fie auf ber 
Bühne jtehen und die Ovationen des 
Publifums über fich ergehen lafjen?” 
Dpder fie fragte mic) au, menn ich 
fam, fie zu unferen gemeinf&haftlichen 
Rundreifen abzuholen, ob ich zu Haufe 
feinen Brief von Tafcewsti porgefuns 
den habe. Indeflen war e8 auch nicht 
einzig meine Schuld, wenn ich ihn bei» 
nahe ganz vergefien hätte — ich mill 
gerecht gegen mich fein — Fräulein 
Unna muß mir diefelbe tragen helfen. 
Denn fie jelbjt war e3 ja, die alle meine 
Gedanfen einnahm, daß ih die Minu- 
ten zählte, in denen ich fie nicht lad, 
und nad) ihrem Anblid [hmachtete, ala 
ob mir in ihm erft das Leben auf: 
gegangen fei. 

Der Augenblid, in dem fie Die Meine 
wurde, fam fchneller faft, als ich jelbft 
gehofft hatte, und ein Zufall, ein Mih- 
beritändniß, führte ihn herbei. 

Herr Schulze ließ fih in einem 
HYabrif-Etablifjement einen neu fon= 
ftruirten Dampfpflug vorführen, und 
Fräulein Anna befuchte in meiner Bes 
gleitung die Nationalgalerie. Sie 
lehnte fi auf meinen Arm, denn e3 
maren eine Menge Leute in der Galle- 
rie, die fortwährend an und drängten 
und ftießen, jo.daß wir faum zu einem 
ruhigen Wort gefommen wären, wenn 
wir e3 ihnen auf diefe Weife nicht 
menigftens unmöglich gemacht hätten, 
fi) gar zwifchen ung zu fhieben. So 
famen wir auf unferem. Rundgange 
in eine3 ber fleinen Kabinett3, bie fih 
dem Eingange gegenüber halbfreiß= 
fürmig ‚aneinander jchließen, und 
darin maren mir ganz allein. Sn 
einer Ede ftand ein Gerüft mit der 
Staffelei eine8 Maler3, der ein paar 
roſenroth angehauchte Nymphen ko— 
pirte; aber der Künſtler war nicht an— 
weſend, er hatte wohl Mittagspauſe 
gemacht. Anna behauptet noch heute, 
to fie ja feinen Grund mehr hat, mid 
darüber im Unflaren zu laflen, fie 
habe ihn anmefend geglaubt, Tonft 
würde fie fich nicht fo vertrauenäfelig 
auf meinen Arm gelehnt haben. Nun, 
ich hatte fofort gefehen, daß mir allein 
waren, und mein Herz tlopfte, und vor 
meinen Nugen flimmerte e3, daß i 
bon all den jchönen Bildern nichts fah, 
als ein Gewirr von bligenden Gold» 
rahmen, die durcheinander zu mwirbeln 
Schienen, und dazwiſchen ala das ein⸗ 
zige, das ich ruhig im Auge behalten 


Baby’s Zukunft. 


Etwas zum Nachdenlen 


für Mütter. 


Leben vol Leiden und 
Hram abgewendet. 


Und Glüid und Gedeihen zu 
geſichert durch 


Cuticura Seife, Salbe und Pillen, 
wenn Alles fonft fehlichlägt. 


Jedes Kind, meldhes mit ererbter oder 
früh entwidelter Tendenz für quälenbe; 
entitellende Ausfchläge der Haut, Kopf- 
haut und bes Blutes zur Welt kommt, 
wird ein Gegenſtand zarter Fürſorge, 
nicht nur wegen ſeines Leidens, ſondern 
auch wegen der quälenden Furcht, daß 


Liebe zu mir? Wenn er mich liebte, die Entſtellung lebenslänglich ſei und fein 
wäre er nicht fortgegangen, wahrhafti | zufünftiges Glüd und Gebeihen in Frage 


nicht! Es wird kommen, mie 4 


ſtellen könne. Dabei wird es die Pflicht 


Ihnen jetzt ſage: er wird Sich ein paar | | der Wütter von ſolchen Leiden betroffe- 


Offen 


Samftag 
F 


I 


10 = 30 


ONIOUS : 


9: FL Ten eoy- 33 


Offen 
— 


ie 
Mittags. 


Van Buren und Halsted Str. 


Das größte Lager 


der fchönften Meuheiten in 


Hera Meberziehern und I nzügen 


ift hier vorräthig. 


Leute von Geſchmack, die elegante Neberzieher zu mäßigen Preifen zu würs 
digen mwiffen, follten ich unfer reichhaltiges und prächtiges Lager anjehen. 
Auch unfere Herren-Anzüge Sehen unfere Konkurrenten und nicht allein un» 
jere Kunden in Erftaunen, da auf den Schnitt, die Arbeit, das Futter und 
Paffen, jomoh! wie die Hleinften Detaild die größte Aufmerkfamteit ver⸗ 
wendet wurde. Jedes Kleidungsſtück iſt garantirt zufriedenſtellend. Sie ſind 
nach den neueſten Moden aus den populärſten und feinften Stoffen her= 


geſtellt. 


konnte, Annas liebes, ſüßes Geſicht— 


chen. Wir ſtanden vor der bilber- | B 
und Fräulein FJ 


geſchmückten Wand, 
Anna ſagte dies und das über die Bil— 


ſie an jenen nichts finden könne. So 


trat fie plößlich mäber an eines ber | MM 
Gemälde und rief in hellem Entzüden: | 9 
‘Sehen Sie nur, Herr von Kozies 


omatt, ift das nicht reizend? Glaubt 
man nicht, dab das wirklich und nicht 
gemalt jei?“ 


Sie zeigte auf ein Stilfeben von | Ihj 
Preyer, mit Früchten und Blumen ı 


und einem Weinglas, auf dem eine 


liege fit, ala ob fie lebendig märe, | * 
ber ein ſo kleines Objekt konnten J 
meine Augen, vor denen Alles tanzte, ı | 


nicht feithalten, und jo glaubte ich 


benn, te meine ben goldbrokatenen J 
Krönungsmantel auf einem alttefta= | 
mentarifchen Hiftorienbilde, den mir | 
einmal ein Kenner ala ein Meijterftüd | 


moderner Malerei gerühmt hatte und 


ber jebt, trogdem er. kaum dreißig | W 
ahre alt ift; jchon jo viel Riffe und | B 
prünge zeigt, daß unfere Nachtom= | 

men an biefem Sunjtmerfe unferer | M 


—* wohl nicht viel Freude mehr 
aben werden. Das ſafrangelbe Ding 


ſtach mir in die Augen; ich erinnerte 
mich de3 Vortrages, den mir befagter | R 
Kenner einmal darüber gehalten hatte, | 1 
und da ich auf Fräulein Annas direkte | 
Anterpellation doch etwas eriwibern | # 
mußte, nahm ich mich zufammen und | 


antwortete mit einer feinen Proteftor- 


miene: „Sie find wahrhaftig eine en | x 


nerin, Fräulein Anna, denn diefer | 
Krönungsmantel it ein Meifterwert | 
eriten Ranges.“ 


Sie jah mid) ganz erftaunt an, und | BR 


dann lachte fie. „Glauben Sie wirt: 
lich, daß ich mich Für das jteife Ding 
ba begeijtern fünnte? Und er fieht ja 
aus, ald ob der König ihn in einem 
Tröblerladen getauft hätte! SHier, 
biefe liege meine ich, diefe reizende, 
Heine Fliege. Wo haben Sie nur ihre 
Gedanken, Herr von Kozieromatfi? Ich 
babe doch noch mit dem Finger darauf 
Bingebeutet.“ 

Nun, dachte ich, wenn fie Dich fragt, 
wo Du Deine Gedanken haft, dann 
wirft Du es ihr fagen; und wenn Du 
darüber in bie Erde finten müßteft, 
dad würde daran nichts mehr ändern 
können. 

„Fräulein Anna,“ ſagte ich leiſe und 
zog ihren Arm ein wenig feſter an 
mich, „ich ſehe von all den Bildern gar 
nichts, und wenn es lauter Raphaels 
wären, ſo würde ich doch kein Auge für 
ſie haben. Alle Schönheit der Welt 
ſehe ich nur in Ihnen, alles Glück ſind 
Sie mit, — ich liebe Sie, Fräulein 


Anna.” 
(Zortfeßung folgt.) 
— —— — 
Eine Sqhweizer _Robilmadıung. 


Heute kamen im Nationalrath die 
anläßlich des letztjährigen Konflikts 
mit Stalten getroffenen militärifchen | 
Vorkehrungen zur Sprade, Die Ur: | 
fache dazu bildete eine Anterpellation | 
* Oberſts Meiſter Gürich), der 

stunft verlangte über verfchiedene 

perſönliche Reibereien, die unter höhe⸗ 


3 Stück— — 
fü 


Jackets und 
Wrappers. 


Jadets Verkaufe, das Paar 


Damen, gemadt Einfache ſchwarze Gaffmere » Strittnfe jr S 


aus ganziwollenem Ges 


bübſch beſegt und die gofen für 
neueften Wermel, bei 


& u: Sandtuchtoffe, Leinen 0, 18 


eit, in rothben und Blauen Che 


Deutiche —— leinene 


Un eblel a Handtuchftoffe, alle reinleinen 
17 ENT breit, rgeulärer Preis 12%e, 1 
per Vard..........⸗⸗ 0 


roßer 
die . 


—32 —— in dief, Bett. 
J 17c geröfteete Santos Kaffee, Pfund.. 
3 — can Star Tomaten, Büdhje 
{ Nutflafe Datmeal für 
B. & 6. deutſche mottle Seife, 6 Stüde. — 115 
American Yamily Seife, 6 Stüde.. 
10c Badıt Gellulsid Stärke für 
Neue fran 14. Zwetſchen, in dieſem Ver⸗ 


8 Mund Wafh-Soda für 
U. 2. oder E. 8. Of: —* — Fla ſche 


nung war. Nicht nur für dieſen Fall, 
ſondern für alle möglichen Fälle iſt Al— 
les in Ordnung, und wenn wir uns 
über Einzelheiten, 
welche die Jahreszeit und ſonſtigeRück⸗ 
ſichten mit ſich brachten, noch weitere 
Unterſuchungen anzuſtellen, ſo geſchah 
das lediglich,um noch mehr zu thun, als 
nothwendig gemejen wäre; aber e3 ge- 
fchah nicht, weil das Nothiwenbige nicht ; 
vollſtändig in Ordnung geweſen wäre.“ 
Damit wird offiziell kundgegeben, 
was ſeit Langem nur noch ein offenes 
Geheimniß war, daß aus Anlaß des 
Konfliktes mit Stalien die Schweiz bie | Wachtmeifter 
| meiteften militärifchen Vorkehrungen erh es nöthig, ihn empfindlich zu 
getroffen hatte. Weiter ſagte darüber 
Bundesrath Müller: 
„Ich muß ſagen, daß 
rathe und ſpeziell auch 
departement und deſſen Leitung, die Würzberg wurde 
Anſicht nicht beſtanden hat, daß eine 
unmittelbare Gefahr eines Kriegsaus⸗ 
bruches beſtehe; wir hatten die Ueber⸗ 
zeugung, daß für einen gewaltſamen 


veranlaßt ſehen, 


im Bundes⸗ 


Preiſe 10.00 bis 25.00. 
Knaben⸗Anzüge. 


Blaue Serge Knaben-Anzüge, 
rantirt ganz Wolle und echtfarbig, 
alle Nähte eingefaßt, alle Größen — 
2 ‚Stüd = Unzüge, 


Bul-Bepartement. 


HYondorfs Special“ Marke v. Der- 
by⸗ und weichen Hüten, in allen 
Farben und ſchwarz, haben ſich 
al3 die populärften Hüte biefer©ai- 
fon eriviefen, zu dem 

niedrigen Preis 1 a 


DON on 008 


Außerordentliche Werthe 


6 1 in allen Departments für Samſtag u. ÜHlontag, ; 


— u. Unterzeug. 


3 geripptem Obertheil, in dieſem 


amen, werth Ue das in d 
> — b ar, in diefem 12! 


boppeltem Sig, in biefem Berkaufe 


5 Mrapper$ fir 


aus 


. Bers 
,‚ in hellen und 
dunfien Muftern, eg» 
tra meiter Sfirt unb 


1.89e 


Nr. 8 ganz tmeike 
Zaffen und lUntertals 
ſen, Kaffees oder 


Nr. 8 grauer -—. 

Kheeteffel, werth Soc Thee = formen, 

B diejen —* Berfauf 
erfauf.o.oosonne 


Muslin- Unterzeug. 


75: Musfin-Rahtgewänber fir Damen, gemadt 


bon guter Sorte Muslin, bolle Größe, boblges 
fäumte Front mit Etiderei-Einfat; ein 48c 
argain, zu 


& fe mit Geichente mit 
oe Fe Sc 


his 13, Quilten genagelte Sohlen, 
A foltde, in diefem Verlauf 


$2.00 Damen » Schuhe in allen Größen und 
Meiten, leichte und jhiwere Sohlen, 
für diefen Verkauf * 


Zum Selbitmord getrieben, 


Würzberg halten und 


einfarhe Fhiwarze Strümpfe für Damen — 


Blaue aefe gerippte Unterbemden und Iinters 
Männer, mitteljchiver, edge , 
» 


„Little . Gents’" Schuhe In Gröken von 


Eine unerhörte Solbatenmikhand- 
lung ift in Potsdam beim 1. Garbe- 
Ulanenregiment vorgelommen und hat 


ben Mißbanbelten zum Gelbitmord 
getrieben. Bei ber 5. Eöfabron be3 1. 
Garde » Ulanenregiments diente im 
zweiten Jahre als Freiwilliger der noch 
nicht ganz 20 Jahre alte Ulan W. 
Würzberg, Sohn eines leijchermei- 
— „=. Thüringen. Er hatte im 

bruar zu bienftlichen Rügen 
Beranla ung gegeben. Der zmeitältefte 
e8 Regiments, Fuchs, 


Zwei Unteroffiztere mußten 
r einen Zifch 
legen, während ein Gefreiter mit einem 
im Milttär- | Stod unbarmherzig auf ihn einjchlug. 
olge dieſer Miß⸗ 
handlung krank und kam in's Laza⸗ 
reth, aus welchem er n 16. Februar 
als geheilt entlaſſen wurde; er blieb 
aber noch als Revbierkranker dienſtfrei. 


Monate grämen, dann wird er eine ner Kinder, ſich mit der beſten, — 
Andere finden, die ihn tröſtet, und er und wirkſamſten Behandlung, ren Beamten der Militärverivaltung | Konflikt gar fein Grund vorliege. Aber Ze war ihm, infolge ber Miß- 
wird glüdlich fein und nicht mehr an | Siebt, vertraut zu maden, d. b. ber —* ſtattgefunden haben. Er fügte noch eine wir waren uns auch des Ernſtes des dlungen das Soldatenleben gründ⸗ 


mid zurüddenken. So wird es kom⸗ m MEER Süiteuee Seife, um | Anfrage hinzu über die bon einem an- | Augenblids kewußt; mir waren un’ lich verleibet, er entfernte fich heimlich 


men, fage ich; die Männer taugen | pi t und Kopfhaut b en geblichen Höheren Offizier in ver „Süs | bewußt, daß bei fo gefpannten Lagen | aus ber Raferne und begab fic) in den 
nichtd; nicht. Einer ift e3 werth. daß | | mb euften zu rt En : rider Poft“ aufgeftellte Behauptung, leiht ungemwollte, unbeabfichtigte, zu- | Walb = ben Braufausberg, mo er 

Zum Beften der Eitredatteure. gung feiner Zelle uft. verpflichtet, | man au nur einen Finger um ihn * wit Euticura bie Mängel ber Vorbereitung zur Mo: | fällige Smifchenfälle weiter führen füns | fih mittels eines mitgenommenen Ka— 
’ rührt — bverlaffen Sie fih darauf, BEN — bilmachung hätten ſich beim letztjähri-⸗ nen, als es von der einen oder der an⸗ tabinerreinigers an einem Baume er⸗ 


Die Behandlung von Preffündern | wzenn er die hierfür feſtgeſehte, an die Ser, von Aozieroimsti.“ ng a) von 6 — fin Konflikt mit Stalien als böcht | deren Geite je beabfichtigt war. Mir | hängte. Die Leiche wurbe am 17. Fe- 


0% elben werden ander&ino 


Si uw. —X * Er —* 8, R 5 | 


! men, für 
für Ei — 


Gefängniſſen iſt, mie Verwaltung der Strafanſtalt zu zah⸗ Sie hatie gewiß nicht im Sinne ge⸗ Es um das hweriwiegend eriwiefen, und e3 hätten | waren ung bewußt, baß es Pflicht, ar bon einem Unteroffizierfchüler 

— —— erfährt, neus lenbe geringe Entfhäbigung bezahlt. | habt, mich in diefes Anathema mit ein- Ieing. vo ‚mi Se Sen, maß m „Lritifchen Moment bie Do | höchfte Pflicht jeder Heereiverwaltung 2 gefunden. Nachdem er beerbigt ivar, 

erdings durch eine miniſterielle Verfü-Der tägliche Spaziergang auf dem Ge⸗ zuſchließen, und es fiel mir auch nicht machungsbeſtimmungen in aller Eile iſt, in Augenbliden politiſcher Span⸗ en —— = big 

Staats. | füngnifhofe fol nicht mehr in Gefell- ein, ihr die Herabfegung meines Ges | ; ergängt werben müfjen, wobei fich eine | nungen an Alles, an jeve Eventualität Klarheit in bie dunkle Angelegenheit 

gung für en 3 | faft anderer Gtrafanftaltsinfaffen 5 een. * ehet eine Kopfloſigkeit des General⸗ zu denten und dafür gerüftet zu — gebracht und die Peiniger des Ulanen 
Diet „getege nigften ei ucht geweſen, ſie auszu⸗ 


bemächtigt hätte. Dieſe An-⸗Daß bei dieſer Gelegenheit ermittelt waren. Diejer Tage wurden 
i | mangen Strafanftalten gegenüber | erfolgen müffen. Auch kann dem gefan- | jadhen, menn * ein ſo ernſtes Er⸗ würden in den ———— wenere Mafregeln ergriffen murben, | fomohl der Wachtmeiſter Fuchs wie die 
Zuſtande in etwas ge⸗genen Preßſünder das Halten einer intergrunde geſtanden 


ten in | daß bie Offiziere der orig bei Gt. übrigen bei ber Miphandlung Vürz 
a — — —“ Me Er R bemieh wi Doh ba fie der —— —— m —— — auf ve Be in Unterfu- ⸗ 
fi biefe Mittheilung beſtätigt, jo] ® — auf & Aafemıt En ET ben ern einer 
—— 5 —* 


Un ber | weiteft 


Ik 





NORTH AVE. und LARRA 


Slenante „Stunt“ Anz 


Celſegcaphiſche Depeſchen. 


Melieſext von der Aasociated Press.ꝰꝰ) 


Inland. 


Mehlmühlen machen zu 


Minneapolis, 17. April. Mit dem 
geſtrigen Tag hörten ſämmtliche 
Mahlmühlen in Minneapolis und 
thatſächlich im ganzen Nordweſten 
für unbeſtimmte Zeit auf, Weizenmehl 
zu fabriziren. Es iſt dies eine noth— 
menbige Folge der unerträglichen 
Verhältnifje, mit denen jie zu füm- 
pfen haben. Die Meizenpreife, bie 
hoben Frachtraten und die Gebrüdt- 
heit des Mehlmarftes: haben den 
Mühlenbeſitzern gejchäftliche Verlufte 
gebracht; dazu fam fchlieglich noch, 
daß jett Weizen zu 2 Cents pro Bu- 
fhel von Duluth nad) Buffalo trans- 
portirt wird, mährend die Fracht auf 
Mehl von Duluth bis Buffalo nad 


mie vor 5 4-10 Cents das Bufhel be- | 


trägt. 
Rappiften - Eigenthbum verfauft. 
Pittsburg, 17. April. Wie mitge- 


theilt wird, ift jegt der ganze Belig ber 


aufgelöften chriftlich = tommuniftifchen 
Rappiiten - Kolonie Economy für 23 
Millionen Dollars an ein Pittöburger 
Synditat verfaufl. Der Senior: 
Truftee jener Kolonie — oder befjen, 
mas davon übrig ift — John F. Duß, 
ſoll es hauptſächlich geweſen jein, 
welcher den Verkauf zuwege brachte. 
Die Käufer haben den Beſitztitel auf 
2600 Acres Land, einſchließlich des 
Städtchens Economy, erhalten. 
Nur ſechs Mitglieder der Koloniſa— 
tions⸗Geſellſchaft ſind noch am Leben, 
und man nimmt an, daß der obige 
Verkauf die endgiltige Abwickelung 
der Angelegenheiten von Economy be— 
deutet, nachdem die Gründung über 
hundert Jahre beſtanden hatte. 


Univerfität für Pittsburg. 


Pittsburg, 17. April. 
foll eine große Univerfität erhalten, 


welche mit ben bebeutendjten berarti= | 


gen Unftalten be3 Dftens und beöfde- | James Powell, Veteran des merifani- | 


Millionen von Andrem Carnegie und | Ihen Krieges, imAlter von 71 Jahren. 


jtens in Wettbewerb treten fol. Die 


20 anderen reichen Pittäburgern fol- 

Ien hinter dem Plan ftehen. 

Er-Gouverneur ald Goebel:Mör: 
Der bezeichnet. 


Frankfort, Ky., 17. April. In der 
geitrigen Verhandlung be3 Prozeijes 
wegen ber Ermorbung bes bemofrati- 
chen Gouverneurs ©oebel behauptete 
E. Youtfe auf dem Zeugenftand poji- 
tiv, der frühere Gouverneur Taylor 
(der jet im Staat Yndiana lebt) 
babe daß ganze Mord-Attentat gelei- 
tet und fei für Alles moralifch verant- 
mortlih. James Homwarb habe nad 
Anmeifung den todbringenden Schuß 
abgefeuert. 

— — — 


Ausland. 


Queßners Zurechhnungsfähigkeit 
bezweifelt. 


Köln, 17. April. Die berichtet: 
Blutthat in-Efjen, die Erftehung bes 
Artilleriften Hartmann dur feinen 
früheren Schulfameraden, den Yähn- 
rich zur See Huefiner, weil Hartmann 
ihn nicht als „Offizier“ falutirt hatte, 
erregt allenihalven das größte Auf» 
fehen, und man ift auf den Spruch de3 
Kriegägerichts in dieſer Sache ſehr 
geſpannt. Die mittlerweile bekannt ge— 
wordenen Einzelheiten thun dar, daß 
ein blanker, durch nichts gerechtfertig⸗ 
ter Mord vorliegt, ſo daß bei Vielen 
Zweifel an Hueſſners Zurechnungsfä⸗— 
higkeit auftauchen. Andere hingegen 
behaupten, man habe es hier mit dem 
Auswuchs eines falſchen militäriſchen 
Ehrbegriffs zu thun. 

Naubmörder dingfeſt. 

Berlin, 17. April. Der Raubmör⸗ 


Pittsburg 
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BEE STR. 


üge und Ueberröcke 


Unfere Auswahl und Größen 


entiprechen dem Geihmad und 
dem Bedarf eines J:den — wir 
verwenden bejondere Sorafalt 
auf die Ausftattung von dicfen 
, Männern und find in der Sage, 
4 hen abfolute Befriedigung 


bieten zu Fönnen. 


Ihr braucht 


keine übertriebenen Preiſe an 
den Kundenſchneider zu zahlen, wenn Ihr 
hier tadellos paſſende Kleider in den neue— 
ſten Facons und Stoffen zu Preiſen er— 
halten könnt, die eine Erſparniß von der 
Hälfte bedeuten. — Unfere Auswahl von 
„Slim“ Anzügen ift ebenjo vollftändig. 


„ont“ und „Slim“ Anzüge und Meberrörke, 


$10 vis $30 


Speziel-— Anzüge und Neberröcke für Männer 


fleine angebrodh. Partien, übrig d. unferem Dftergeichäft, with. $15 u. $18. 


810 


Knaben⸗Strümpfe —ſchwarz —25c Werthe 
Kniehofen für Knaben—55c Werthe 


„Doch keine Bolitif Damang‘‘. 

Bremen, 17. April. Admiral Thom— 
jen, Kommandant der Marine-Sta- 
ı tionWilhelmshaven, verließ in auffäl- 


| 


} 


; Tiger Weife eine Verfammlung des, | 


ı bier tagenden Weltfongreffes gegen 
ı den Alfoholismus, al3 der Wiener De⸗ 
legat Dr. Froehlich in längerer Rede 
auseinanderzuſetzen begonnen hatte, 
daß man von der breiten Menge des 
Volkes vorerſt den Fluch der Armuth 
fortnehmen müſſe, ehe man auf Er— 
ı folge im Gebiete der Schnap3-Außrot- 
| tung rechnen fönne. 

führte gerade aus, daß er 

unter 40 Schulfindern 27 gefunden 


babe, die niemals ein Bett gejehen hät= | 


| ten, al3 laute PBroteftrufe hörbar mwur= 
; den, die fich gegen das Hineinzerren 


politifher Fragen in die Debatte ver= ; 


mwahrten. Der PBorfitende Dr. Del: 

brüd mar demgegenüber der Anficht, 
| daß man die Redegrenze nicht zu eng 

ziehen dürfe, 
Ihomfen erhob und erflärte: 

„Wenn Sie eine politifcheBerfamm- 


Yung abhalten wollen, fo gejtatten Sie, | 


daß ich mich zurüdziehe.” 

Unter großer Bewegung unter den 
Anmefenden verließ der Marine-Df- 
fizier den Saal. Herr Froehlich fuhr 
in feinen Ausführungen fort und faßte 


| 
| 
| 
| 


— Die Ernte in Argentinien tft 
beifpiello8 reich ausgefallen. 
Mais allein merben 34 Millionen 
Tonnen eingefpeichert werden - fünnen. 
— Die (Xondoner) Meldung, daß 
Prinetti als italienifceher Miniiter des 
Auswärtigen zurüdgetreten jei, mirb 
in Rom al3 unbegründet bezeichnet. 
— König Edward von England 
wird, offizieller Mittheilung zufolge, 
am 25. April in Neapel und am 27. 
in Rom eintreffen. Am 29. mill er 


ı nah Paris meiterfahren. 


Herr Froehlih 
in Wien | den Ver. Staaten einen Befuc) zuge- 


| 


| 


| 
\ 


| 
| 


diefelben endlich dahin zufammen, daß | ; : 
1 —— u B daß bie Erplofion, welche fürzlich das 


es eine Forderung der Gefundheit3- 


Iehre fei, Arbeiter-Unionen und polis | 


tifche Verbände zu fördern. 


| Neuerdings vertreten die Anhänger 


ten Entſchiedenheit. 
| Kaifer Wilhelm hat das Huldi= 
gung-Telegramm des Anti-Alfohol- 
Kongrefjes durch eine Depefche beant- 
mortet, worin er fagte: „ch verfolge 
ı die Arbeiten des Songrefjes mit leb- 
haftem Intereſſe.“ 


Gelegraphifche Nolisen. 


Anland. 


— Zu Peoria, U., ftarb Oberft 


— Zur Durhführung der neuen 
MWährungs-Beftimmungen auf den 
Philippinen hat unfer Schapamt 375,- 
000 Unzen Silber gekauft. 

— In einem Kofthaus zu Pitts- 


zwei Softgänger um, und 4 anbere 


ı wurden verlegt. 

— Don einem Beamten unferes 
Juftiz-Departements wird die Anga- 
be, daß Generalanmwalt Knor gegen 
märtig ein Einfchreiten gegen bie 

! Kohlen-Kombination beabfichtige, in 
Abrede geftellt. 


bollftändiger Enthaltfamteit ihre Ans 


| 


fihten auf dem Kongreß mit der größ- | 


— Die deutjchen Zanbmwirthe, die 
dacht haben, um die hiefigen Methoden 
zu jtubdiren, werben fih am Samſtag 
in Hamburg auf der „Pretoria“ nad 
New VYork einſchiffen. 

— Sir Edgard Vincent, einer der 
bedeutendſten inanzkenner Eng— 
lands, weiſt auf den Rückgang des 
engliſchen Kredits hin, der ſich in 


worauf. ji Admiral | dem Werthverluſte der Konſols kund— 


gibt. 

— Schnee und Regen haben in vie— 
len Theilen von Oeſterreich und Un— 
garn großen Ueberſchwemmungsſcha— 
den verurſacht. Man fürchtet auch, 
daß drei Wiener bei einem Aufſtieg 
auf dem Hochſchwab im Schnee umge— 
kommen ſind. 

— Aus Hongtong mird gemeldet, 


Arfenal in Kanton zerftörte, von Be- 
amten verurſacht worden ſei, welche 
von dem Vizekönig angeſchuldigt wa— 
ren, an die Rebellen Pulver verkauft 
zu haben. 

— Die Polizei von Grenoble, Frank⸗ 


reich, ſchloß und verſiegelte die Thüren 


rung überzeugt, 


der Likör-Fabrik der Karthäuſer— 
Mönche zu Fourvoirie. — Der Erzbi— 
ſchof von Paris richtete ein herzliches 
Abſchiedsſchreiben an die Mitglieder 
der aufgelöſten Genoſſenſchaft. 

— Berichte aus St. Petersburg 
haben angeblich die japaniſche Regie— 
daß die Räumung 


der Mandſchurei ſeitens der ruſſiſchen 


Truppen 


in Uebereinſtimmung mit 
den, von Rußland eingegangenen Ver— 
pflichtungen erfolgen wird. 

— Andrew D. White, ehemaliger 
Botſchafter der Ver. Staaten in Ber— 
lin, hat es abgelehnt, ſich als einer der 
Bundes-Kommiſſäre an der demnächſt 


tagenden Münz-Konferenz zu betheili— 


gen. Er beruft ſich auf Privatge— 


ſchafte und wantkende Geſundheit. 
burg kamen in einem nächtlichenBrand aa go, 


| 
i 
! 
| 
i 
| 
| 
! 
| 
| 


— Das MWintermwetter in vielen 
Iheilen Deutfchlands hält an, befon- 
ders in Gchlefien, MWeitfalen, im 
Harzgebirge, im Sauerland und in 
der Rheinpropinz. Auf dem Bloda- 
berg und in Goslar hat e3 ganz ge- 
waltig gejchneit. 

— Ein franzöfifher Regierungsbe- 
amter,, welche an die Thore der Fri: 


‚— 3u Eajtleberry, Ala., entgleifte | golot-Abtei Siegel anlegen mollte, 
ein Perfonenzug der Louiöbille- & | wurde von einem Haufen Leute, die 


Nafhoille-Bahn infolge einer falfch ge- 


t 
+ 
' 


ih aus den benachbarten Ortjchaften 


ftellten Weiche. Der Heizer und ein | eingefunden hatten, angegriffen, mit 


Poſtclerk wurden getödtet, der Zugfüh- 
rer und 4 Poftclerf3 verlett. } 
— Nach dem, zu Indianapolis im 
Gefängniß ſitzenden Emil Schinzel 
| berrfcht an verfchiedenen Pläpen in 
| Tera3 eine lebhafte Nachfrage wegen 
| vielfadher Fälfhungen, die er dort 
| verübt haben foll. 
| — Man bat gebt die Entdedung ge- 
| madt, daß das Schlachtſchiff „Illi— 
nois“ vor drei Monaten dur eine 
' Melle jchwer beichädigt wurde. Das 
ı Spieren-Ded ift fo meit herunterge- 
; brüdt, daß fein Wafler mehr von ihm 
| ablaufen fann. 
— Die, in New Orleans tagende 
Konvention des Nationalverbandes ber 


Tabrifanten erwählte David M.PBarry | 


bon Indianapolis toieder ala Präfi- 


I 


Steinen bemorfen und vertrieben. 

— In einem Bankett, das er an- 
läßlich der Freier feiner zehnjährigen 
Regierung gab, hielt der König von 
Serbien eine Rebe, worin er ke 
daß fchwere Zeiten für die Balfanvöl- 
fer berrfchten, und daß Serbien fich 
bereit halten müfle, im geeigneten 
Augenblid zuzufchlagen. 

— Die Berliner „Boft“ Taht fi 
aus Buenos Aites, Argentinien, be- 
richten, daß der neue argentinifche 
Lehrplan als einzige, von den Yuri- 


ften, Mebizinern und Mathematitern. 


bes 5., 6. und 7; Yahrganges der na- 


tionalen Hochfchulen zu erlernende 
Fremdſprache das Deutſche vorſieht. 


— Aus Tanger, Marokko, wird 
nach Madrid gemeldet, daß die Rebel— 


denten, Marfhall Gufhing von Nem | len den Onkel des Sultans, Mulah 


| Hort zum Sekretär und F. H. Still 
bon New York zum Schagmeiter. 


Aus laud. 


J 


— Auf bem, in Grimsbh, England, macht haben. 


Arafa, gefangen genommen haben. 
Mulah fol auf das Verfpredhen Bin, 
ein bobes Amt zu erhalten, mit dem 
Prätendenten —— Kache ge⸗ 

r Sultan will jegt 


4199 


Un. 


‘wohne mieber bei ihren 


“> x x * 


in Finnland“ iſt erſchienen. Dem Ge⸗ 
neral-Gouverneur wird die Macht 
verliehen, Hoteld, Yabrifen und Ge- 
ſchäfte nach Gutdünken zu ſchließen, 
ferner Privatverſammlungen zu ver— 
bieten, Vereine 
Perſonen aus Finnland auszuweiſen, 
deren Aufenthalt ihm nicht wün— 
ſchenswerth erſcheint. 


ODampfernachrichten. 
Ungelommen. 
New Perl: Patricia von Hamburg; Germanic 
bon Liverpool. 
Neapel: Trave, von New York nah Genua. 
Untwerpen: Pennland von Philadelphia. 
Glasgow: Mongolian von Nem Port. 
Mandefter‘ Galedonian von PBofton. 
Hamburg: Deutihland von New Port. 
Abgegangen. 
New Vork: Yaurentian nah Glasgow; Matanzas 
nah Merifo, 
Bluecer, 


Gherbourg: 
Dorf. 

Am Lizarb vorbei: 
New Vor. 


vom Samburg nah Neo 


Geltie, von Liverpool nad 


Lokalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Heine Männerchor 
geht nunmehr ins Sportliche. Nach— 
dem er ſeine Konzert-Saiſon glücklich 
überſtanden, hat er ſich entſchloſſen, 
eine Woche zu kegeln, und hierzu ſind 
ihm alle Kegler von nah und fern 
willkommen. Die ausgeſetzten Preiſe 
ſind zum Theil ſehr werthvoll. Einen 
Hauptſpaß wird es geben, wenns um 
die „Wurſcht“ gilt, nämlich um das' 
gemäſtete Schwein, ein Prachtexem— 
plar erſter Güte. 

Der Geſammtwerth der Preiſe be— 
trägt über $150. Das Kegeln nimmt 
feinen Anfang Samjtag Abend, den 
18. April, und endigt Montag, den 
27. April. — Der „Heine Männer 
chor“ betheiligt fi) vom 3. bi3 zum 5. 
Yuli in Gemeinfchaft mit dem’ &hica- 
go QIurnbezirf an dem Auäfluge zu 
dem IJurnfeft in Moline. 

Der Damenperein „Fide- 
Lia“ bat in der jünaft von ihm abge- 
haltenen General-Berfammlung einen 
neuen VBorftand gewählt, mie folat: 
Präfidentin, Margaretfa Doeicher; 
Vize-Präfideniin, Louife Schmidt; 
Protf. Sefretärin, Kunigunde Larıge, 
FIN. Wendel Str.; Finanz-Gefretä- 
rin, Emma Feiltner; Schagmeifterin, 
HenrietteShürmann; Führerin, Ma- 
ria Reufchel; innere Wache, Adelheid 
Pagers; äußere Wache, Anna Ader- 
mann; Chrenpräfidentin, Minnie 
Weſtphal; Truftees — Elifa Bühler, 
Trieberiefe Klynfeldt und Karoline 
Verthen; Bummelſchatzmeiſterin, So— 
phie Paarmann. 

Nachſtehend folgt das Ergebniß 
der letzthin von dem —Humboldt 
Frauen-Verein“ vorgenomme— 
nen Beamtenwahl: Präſidentin, Hed⸗ 
wig Brand; Vize-Präſidentin, Emma 
Stamm; prot. Sekretärin: Kunigun— 
de Lange, 59 N. Wendell Str.; Fir 
nanz-Sekretärin, Karoline Lang; 
Schatzmeiſterin, Meta Leßmann;Füh— 
rerin, Minna Trobritſche; innere Wa⸗ 
che, Maria Mahlmann; äußereWache, 
Auguſte Ilinsky; Ex-Präſidentin und 
Bummelſchatzmeiſterin, Thereſe Beh— 
rens; Verwaltungsrath — Friederike 
Peglow, Eliſa Czorſehke und Auguſta 
Malſch. 

Eine General-Verſammlung, die 
zugleich Agitationszwecken dienen ſoll, 
wird? am Gonntag, bon 2—5 Uhr 
Nachmittags die Plattdeutfche Gilde 
„Ohm Paul“ abhalten in ihrem 
Vereinzlofale, Plattes Halle, Ede 
Afhland Ave. und Elybourn Abe. 

— —— 


Die Kleinen Tieben Dr. Wood Norway Pine 
Eyrup. Schmedt en © harmlos; pofitine 
Heilung für Gicht, Erkältungen, Bronditis, Aftbna. 


— — — — 
In Sorge und Kummer. 


— 


Was machen doch Derliebte für dumme 
Geſchichten. 
Der junge John J.Baldwin verkehrt 
in Lake Foreſt in den beſten Geſell— 
ſchaftskreiſen; ſein Herz hat er ſeit 
Monden dort an die hübſche Mary 
Agnes Whalen verloren. Das Liebes— 
paar beſchloß, in aller Heimlichkeit vor 
den Traualtar zu treten ‚und dann die 
beiderſeitigen Eltern mit der Nach— 
richt von der vollzogenen Trauung zu 
überraſchen. Zu dieſem Zwecke begaben 
ſie ſich vorgeſtern nach Waukegan. 
Polizeirichter Parſons knüpfte den 
Eheknoten. Hochbeglückt reiſte das 
junge Paar weiter nach Milwaukee. 
Inzwiſchen hatten aber die Eltern der 
noch nicht ganz 18jährigen Mary Ag— 
nes Wind von dem Vorhaben der Lie- 


| besleute befommen. Papa Whalen reiite 


ihnen nad. Etma eine halbe Stunde 
nad der Abfahrt der Beiden nad Mil- 
mwaufee traf er in Waufegan ein und 
begab fich Shnurftrafs zum Bureau des 
Polizeirichterd. Er war zu fpät ge- 
fommen. Seinem Verger über den 


| Streich, den ihm feine Tochter und fein 
ı zufünftiger Schwiegerjohn gefpielt ha= 


Borten Ausdrud: 


ben, gab er in den 
erwiſche, 


Wenn ich den Jüngling 
" 7 N < ki 


bi3 zu diefer Stunde noch nicht er=- 
mwifcht. Der junge Ehemann it fi) noch 
nicht recht Flar darüber, ob er in Late 
Foreft dem Vater feiner jungen Frau 
franf und frei unter die Augen treten, 


aufzulöfen und alle‘ 


a nn a nn a ie, u ne nn nn, nn — — ——— nenn nn 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 17. April 1903. 


für’ 
Ein Anzeichen des Frühlings 


wird mit den beiten Kleidern 


%25 verlauft werden... .moraen . 


morgen 


Kniehofen-Knaben-Anzüge... 


2... Tpeziell 


fauft....speziell morgen 


Weihe und fteife Nünglings- 
und Knaben = Hüte..dunfle und 
helfe yarben..98e und $2.98. 


Tams und 
Farben. .48c 


chen-Hiüte, verzierte 
Auto-fappen. .alle 
his $3.98. 

Daht:, Golf: und Tam:Golf 
Knaben-Kappen. . neueſte Facons.. 
250 bis 81.48. 


tigam Walter Ruſſell wegen ungebühr— 
lichen Betragens verhaften. 


Jahren in Richmond anſäſſig. Da ihr 
Ruſſell verſprochen hätte, ſie unverzüg— 
lich nach ihrer Ankunft in Chicago 
zum Traualtar zu führen, ſo ſei ſie 
ihm unbekümmert hierher 


verputzt und weigere 
ſprechen zu erfüllen. 


ſich, 
klagte dieſe Angaben. 


ſondern Ida Yingling. 
ſeine ſämmtlichen Erſparniſſe 


ſei. Der Kadi glaubte ihm und ließ 


nannte, laufen. 
— — 
Klimawechſel 


hat auf viele Menſchen einen ſehr unangeneh— 
men Einfluß. Wie oft hört man nicht den Aus— 


Das iſt ihre eigene Schuld, lieber Freund; ma— 
chen Sie einen Verſuch mit den allbekannten 
St. Bernard Kräuterpillen, und Sie werden alle 
Veſchwerden los ſein. Klimawechſel wirtt zu— 
nächſt auf den Magen, und von der Thätigkeit 
desfelben bängt die Funktion der Leber, der Nie: 
ren und der Milz ab. Ift Ihre Verdauung nicht 
in Ordnung, jo bat der ganze Rörper au leiden. 
Alle diefe Leiden werden duch die erprobten St, 


fo bedeutend ift ihre Heillraft. In allen Ayo 
tbeifen zu Haben. 


Zoded-Anjeine. 


mden und PBefannten die traurige Sad: 


Frei 
ı ri, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 


Tchieße ich ihn nieder!” Uber er hat ihn | 


| 


i im Seren entichlaien it. Die 


Anna Beringer 
79 Rabren und 15 felta 
findet 


Tagen 
Beerdigung 


im Aiter don 


! #tatt am Samitag, den 18. Mpril, um 9.30 Ubr 


I benen: 


oder ein Gejuch beim dortigen Polizei- | 


richter einreichen Toll, ven Bebroher fei- 
ned Lebens unter Friedensbürgfchaft 
au Stellen. 

Wie leichtfinnig manche junge Leute, 
die faum troden hinter den Ohren find, 
in den Eheitand treten, geht aus dem 
Gefuh um Auflöfung feiner Ehe ber- 
bor, das Jay Hannum ‚ein Angeftell- 
ter der Firma Gears, Roebud & Eo., 
geftern Nachmittag im Superiorgericht 
gegen feine Gattin, May Rofe Han- 
num, einreichte. Er behauptet darin, 
ald er am 26. Tyebruar d. %. in Ra 
cine, Wis. ſich verheirathete, hätte er 
noch nicht das achtzehnte Jahr erreicht 
gehabt. Erjt nadhträglih hätte er 
ausgefunden, daß nad) den Staats- 
gefegen von Wisfonfin damals nod 
nicht heirathäberechtigt war. “Am 10. 
März hätten er und feine junge Yrau 
fih auf gütlidem Wege getgennt. Sie 
Itern und 


Morgens, vom Irauerhaufe, 1343 N. Glarf 
Str., nah der St. Alpbonfius Kirche und von da 
nah dem St. PBonifazind Gotteender. Um ftille 


Theilnaygme bitten die traucınden 
Eva Siebert, Anna Spondin, Töchter. 
Edward Spondly, Schwiegerſohn, nebſt 

Enlein 
Beerdigung vribvat. Dir 


Große Dper. 
Kur nod zwei Tage. 


Ron der gefammten Gefellicaft desMetropolitan 
Opera Houfe, New Vorf. 


Pir. Maurice Gran, Direftor. Seine Abſchieds⸗Saiſon 
s»LE PROPHETE 
im 8 Uhr... 


Mme. Schumann-Heint, Mib Marillp; Herren 
Alvarez, Edouard de Nesale, Journet, Bars, 
Declery, Begue, Vanni, Cernusco. — SKapell- 


meiſter, Hr. Flon. 
18. April, Nahım. 1.45, „Die Zauberflöte”; 


7.30 Abends, „Die Götterbämmerung“. 
Breife—$3.50, $3, $2.50, $2, 31.50, $1. 2 


gen, . ‘ 
Gute Sige find no au baden. 
Weber Piano gebraucht. 


COLISEUM. 
Ringling, (Großer Bickus 


Brothers’ 
uud jeen N ulitog und jeden Apend His! zum und 
i i April. Thüren offen 1:15 und 7:15 


Feinfte Männer-Hojen....gemacht von den theueriten importirten ıumd 
hiefigen Morfteds und Imeeds.... 


Seilor-Anzüge für die Aleinen, 2% bis 12 Xahre . . 
Anzüge, 23 bis 7 Nahre....marinchlau, Ropalblau und hübfches Car: 
dinal....gemact, um zu $5.00 verfauft zu mwerden.... 


.7 bis 16 Nahre..feine reinwoll. Clays, 


fiche $7.50:Werthe....gerade das Pafiende für die Konfirmation 


Preitrandige Knaben und Mäd- | 


den jonderbaren „guten Freund feiner | 
Sugendgefährtin,“ mie er fich jelber 


ſpruch: „Ich lann das Klima nicht vertragen.” | 


Bernard Sräuterpillen im Turzer Zeit befeitigt. | 
Sp fchliht und einfach diefelben auch ausfehen, | 


minfe | 


— | 


Sinterblies | 


Pres. 


Slegante Kleider 


Frühjahr 


erregt den Wunſch nach neuen 


Kleidern, und unſer Geſchäft iſt es, daß dieſer Wunſch befriedigt 


‚die gemacht werden, zu den mög— 


lichſt niedrigen Preiſen. Bedenkt, daß während manche anderen 
Geſchäfte zeitweilig ahle Facons und einige Facons zu jeder 
Zeit zeigen, der Hub das einzige Geſchäft in Chicago iſt, 
alle Facons zu jeder Zeit zeigt. Weßhalb nicht dahin gehen, 


das 


wo die Auswahl die größte, die Qualität die beſte, die Facons die 
neueſten und die Preiſe die niedrigſten ſind. 


Peg⸗ Top 


85 bis 810 


F .. + (tr .. a 

Frühjahts = Eradjten für Rnaben 
ZIaufende von Anzügen und Ueberziehern für Anaden aller Al: 
tersflaffen... prachtvolle Farben 
volle Ausmwahl....offupiren den ganzen großen zweiten Floor. 


Mufter....munder- 
. jomie Rujiian 
= DZ 
53.95 


in blau u. jhmwarz....iwirf: 


85 


m... 


brochenen Partien (ungefähr 


Unfer unerbörtes Ofter-Gefchäft ließ uns fehr viel fleine und angebrode- 
ne Partien der beiten $20, $22 und $25 Frühjahrz - 
alle gemacht aus den feiniten biefigen und importirten Stoffen gemacht 
nach den neueften Muftern von Amerikas erften Schneidern— Eure Aus 
wahl aus diefen Eleinen Partien, fo lanae fie vorhalten 


Anzüge auf Lager, 


Hübjhe Männer-Ueberröde...die neuen Waterloo Covert? und modiichen Homefpuns, Worfted-Cheviots u. 
jchlihten Orford Picunas. viele Durhmeg jeidegefüttert. .Nleidungsftüde, welche aewöhnlih von $20 bis 


Tanch Worfted Semi:-Dreß Hoien für Män« 
ner..$4.50 Garment3.. morgen 
für... 


83 


— —— ** 


Ueue 


*2 + A 
Zruhtahrs = Hüte 
Das ungeheure Gejhäft der Oſterwoche iſt 
die Urjahe einer Anjammlung 


bon anges 
160 Dutend) 


von meiden und fteifen Hiten,.einige Dup. 
jeder Sorte, von vielen Partien. .fümmtlich 
neue, moderne -yacons und Yarben..$2 und 
$2.50 Qualitäten. .um fofort damit zu räus 
men, offeriren wir die ganze 


Rartie fitr 


Sünglings-Unzüge mit langen Hojen....14 bis 20 Nahre..feine rein- 
wolfene Stoffe, in Homefpung, Chepiot®, Gafjimeres und jchlichten Far— 
ben....alle hübjch gejchneidert....z3u $10 und $12 ver 


Wir erhielten focben eine berfpätete 


Sen: 


dung bon unjerer populären „Ronal“-Marfe 


weicher und fteifer Hüte. ..in diejer Partie bes 


Reine Morften Jerſey Knaben— 
| Smeaters..jchlicht oder geitreift.. 
| 81.50. 


Importirte ſchwarze baumwolle— 
ne Knaben-Strümpfe..garantirt 
echtfarbig. . 350. 

Franzöſiſches Balbriggan Kna— 
ben- Unterzeug. . . . Unterhoſen in 
Knie- und Fußgelenk-Längen.... 
| 25e bis 6560. 


Sie be: | 
hauptete, ARufjel hätte fie vor zwei | 
Wochen aus ihrer elterlihen Wohnung | 
in Richmond, Ynd., nach Chicago ent= 
führt und ihre Erfparniffe, $76, an Sich | 
genommen. Gie feien Jugendgenoffen, | 
denn auch Ruffell3 Eltern wären jeit 


BEN 


gellAn;, 


finden fi einige „jwagger“ neue 


50 
— 


Facons, 


welche nie zuvor gezeigt wurden. dies ſind 
die beſten Hüte in Amerika für 
den Preis 


82.50 


Eine neuer Stetſon „Bowler“ und zwei neue 
weiche Hüte, der „Reliance“ und der „Magie“ 
..in fhwarz und neuem braun 

..$3.50 und 


IXON € 


TE are: ATS TRTRRERPTNATTRT: 


847.949 & 951. MILWAUKEE AVEh 


gefolgt. | 
Sebt Hätte der Liebloje auch ihr Geld | 
fein Ber= | 
Vor Bolizeis | 
tihter Callahan beftritt der Ange: | 
Er behauptete, | 
Ida May jei nicht der wahre Name | 
feiner ftreitfüchtigen Yugendagefährtin, | 

Er habe ihr 
zum | 
Opfer gebradht und hinterher ausaes= | 
funden, daß fie feiner Liebe unmürbig 


Berkauf von 


3:Slücke Ainaben-Anzügen, 


Größen 9 bis 16, 
3:Slüche Finiehofen- Anzüge f. Knaben 


in fancy grauen Mijchungen; Anzüge, 
die 54.00 werth find, fpeziell nur für 
morgen—ein Anzug für 
jeden Kunden—unfer 

Preis morgen........ 


2.29 


Mir garantiren die oben angezeigten An- 


züge als reinwollene und tadellofe 


Kleidungsftüce. 


Damen follten unfer Schuh : De: 
partement bejuden. 


Großes Breis:Regeln 


— des — 


Heine Männerchor 


auf den 


Hahnen der Sozialen Turn=Halle, 


Panlina Str. und Belmont Aue. 
' Anjangend am 18. Aprif. : 
April. Reisende Preiie, werthuoll und praktiid. 


Fi — — 


Naliko⸗HKränzchen 


'DAMEN-SEKTION 


| — der — 


Suedseite Turnerschaft. 


m Samitag, den 25. April, in der Turn-Halle, 
State Str. — Tidet3 25 Gent3 die PBerfon. 


2 


9 


> 
» 


3 


or 


— — — — 


THE RiENZ! 


Ede Diverich, Clark und Evaniton Ave. 7 


a KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmittag! 
momife® EMIL GASCH. 


Sohn Schneider. Bilhelm Seifried. 


SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloon u. Bellaurant 


‚ State und Adams Str. 


— — — — —— —— —— ————— 


Schließend am 27. 


I 


Hroßes Schanfurnen, Konzert und Kal, 


unter den Aufpigiem bed ' 
Chicaso Turnbezirfs 


om Sonntag, ben 19. Upril 1903, 
— in der — 
Wordfeite Turnhalle, 


Clarf Straße und Chicago Abenue 
Anfang 3 Uhr Nahmittags.— Eintritt 250 bie, 


Berfon.— Der finanzielle Ueberihuß Tomımt Ben we. 


’ m 


durch Feuer ihwer heimgefuchten T.-®. „For 
f&ritt” au gute. 


Nord:Chicago 


Schüßen: Warf, 


der größte und befigelegenfte Bark im Chicago, ik '- 


est offen. Sann für Vereins!» und Rirben-Pilnt*s 
jeßt belegt werden. — Der Bart ift mit fümmtliche® 
Gars für 5 Gent3 zu erreichen. 18ın3,mifrio,im 


Theo. Brandes, &isenttüne, 


Maiwein! 
Grüner Waldmeiller jeden Tag frifh. 


John P 
Ge 


fefafon 
(DTD- N. WATRY & CO. 
v d¶ Oit Randoiph 


—— Deutsche Optiker, — 
Brifen und Augengläfer eine Cpeziailiäl 


NAodaks, Gameras und photoar. Material. 


EMIL H, SCHINTZ 


2ma1ditap 


—— 
zu heim in Rheinhefſen fei⸗ 
‚ me Tante ermorbete, ift von ber hief 


von Florida angefommenen britifchen | perfünlich feine Truppen. 


Dampfer „Iduna“ waren 5 Mann n| — 


Unter Berghoffs. - 
Sie Hatten gemeutert. bie — 


75e und $1. Ein Plat zum 


% 


— der aröhten Menagerie der Welt.— ı Ban 2 
zu D suche in 2you & und im Goll« Geld — —D 
Ban Be Bet dh — * 





.  .9RI0Aa0 


“ _ nigftens 


nicht beffer bei dem 


— 


ndpoft. 


4— Scſqheint tãglich, aus genommen Sonutags. 
derausg 


— eber: THE ABENDPOST COMPANY. 
© Mbenbpof" . Gebäude, 173-175 Filth Ava, 
Pe b Ede Mousse Straße. 

te u: ARE, 
* Ediepyhon: Main 1496, 1497 und 1498. 


Rummer, ins Haus 1 
mer, feei ins Se — — 


Entered at the Postoffice at Chicago, IL, as 


—* wecond class matter. 


Zolifriege. 


> Den europäifchen Agrariern, bie 
- bon einem Kriege gegen bie über- 
feeifhen Länder vorläufig erft reden, 
it bie fanadifche Regierung mit einer 
hat zunorgelommen. Der Finanz: 
minifter hat nämlich in feiner Bubget- 


E- rede dem Parlamente angekündigt, 
J 


daß die — wohlgemerkt liberale — 
Regierung ſich entſchloſſen hat, auf 
alle aus Deutſchland eingeführten 
Waaren einen Zuſchlagszoll von einem 
Drittel der allgemeinen Tarifgebühren 
zu erheben. Auch hat er kein Hehl da⸗ 
raus gemacht, daß dies die Antwort 
Kanadas auf den neueſten deutſchen 
Zolltarif ſein ſoll, der bekanntlich die 
Zölle auf alle landwirthſchaftlichen 
Erzeugniſſe weſentlich erhöht. Aller— 
dings hatten es die deutſchen Agrarier 
hauptſächlich, wenn nicht ausſchließlich 
auf die Ver. Staaten von Amerika ab⸗ 
geſehen, aber da ſie dieſe nicht treffen 
konnten, ohne Kanada wenigſtens zu 
ſtreifen, ſo glaubt letzteres, noch früher 
— zu müſſen, als das 
and, dem eigentlich der Angriff galt. 
Zum Theil mag die kanadiſche Re— 
ierung durch den geplanten Zu— 
chlagszoll auf deutſche Waaren die 
wirthſchaftliche Verbrüderung aller 
britiſchen Länder fördern wollen, wel⸗ 
cher der Premierminiſter Laurier we⸗ 
„im Prinzipe“ zuneigt. In 
der Hauptſache wird ſie aber wohl 
darauf bedacht ſein, Deutſchland zu 
anſehnlichen Zugeſtändniſſen zu zwin— 
gen. Da die deutſche Regierung nach 
ihrem eigenen Bekenntniſſe auf die 
Forderungen der Agrarier nur einge⸗ 
angen iſt, um eine beſſere Grundlage 
fir neue Hanbeläverträge zu gewin— 
nen, und da Rußland und Defterreich- 
Ungarn daraufhin ebenfalla ihre Zölle 
erhöht haben, jo will au Kanada 
nicht ungerüftet in ben beborftehenden 
Kampf ziehen. Wird ihm nicht der 
beutjche Minbefttarif bewilligt, jo wird 
e3 feinen Zufchlagszoll von 334 Pro= 
zent in Anwendung bringen, gerade 
wie ed die Ver. Staaten mit einem 
Zufhlagszoll von 25 Prozent für den 
Dingleytarif zu beftrafen verfucht hat. 
Während jedoch die Einfuhr aus den 
Der. Staaten troßvem nicht abgenom= 
men bat, ijt es nicht jehr wahrſchein— 
lich, daß die deutfche Anduftrie eg mit 
dem britifchen und franzöfifchen Wett- 
bemwerbe noch aufnehmen fönnte, wenn 
fie um ein Drittel höhere Eingang3- 
z0le bezahlen müßte, als die Briten 
und Franzofen. Sie wird porausficht- 
li vom fanadifhen Markte ganz und 
gar verbrängt- werben, wenn die beut= 
fche Regierung nicht nadhgibt. Somit 
werden bie deutichen Fabrifanten und 
ihre Wrbeiter für die Sünden ber 
Agrarier doppelt zu büßen haben. 
Nicht allein werben ihnen die Lebens» 
mittel vertheuert werden, jonbern fie 
werben auch allenthalben auf verfchlof- 
fene Thüren ftoßen. Die Ermwerbäge- 
legenheiten werben abnehmen und bie 
Koften für den Lebensunterhalt -wer- 
ben gleichzeitig fteigen. 
Aus diefer Sahlage Fünnten die 
amerifanifhen Schubzöllner etwas 
lernen, die fich zwar angeblich davon 
überzeugt haben, daß e8 mit der Rezt- 
progitätspolitif nichts ift, die aber ba= 
3 die Politik des Höchſt- und Min⸗ 
eſttarifes einſchlagen wollen. Die 
eine Methode iſt offenbar ebenſo un⸗ 
ſinnig wie die andere, weil eben jedes 
= Rand fie nahahmen kann. Erhöhen 
* Mir bie —* um uns Zugeſtändniſſe 
in ber Richtung der Reziprozität ober 
m bes Minbefttarifes zu verfchaffen, fo 
© Hhun alle unfere Gefchäftsfreunde 
= rbasfelbe. Sieht Europa, dak mir 
en. re wollen, jo ſchlägt es 
d- viel vor, daß mir und am Ende 
anbel jtehen, als 
wenn mir feite Preife gezahlt hätten. 
Das ganze Gebahren ift einfälttg und 
geſchrittener Kulturvölker unwür⸗ 
Es kommt nichts dabei heraus, 
als ein langweiliges und überflüſſiges 
— und eine allgemeine Ver⸗ 
mung. 
Nanada gehört zu den beſten Kun⸗ 
den Deuiſchlands, ſo wie umgekehrt 
U Deutfäland einer der beiten Abneh- 
© mer tanabifcher Erzeugnifle iſt. Kei⸗ 
neß ber beiben Länber ift auf ba3 an 
bere geradezu angetiejen, aber beibe 
wlirden ſich . ſchädigen, wenn ſie 
ihre Handelsbeziehungen abbrächen. 
Ebenſo verhält es ſich mit den gegen⸗ 
en Beziehungen Deutſchlands, 
Staaien, Rußlands, Oeſter⸗ 
teich-Ungarn3 u. j. m. Ein Hanbeld- 
Frieg ziwifhen allen biefen Ländern 
würde feinem von ihnen frommen, 
wohl aber verberbliche u: en 
b Gefchäftsftodungen zur Folge ha⸗ 
Mas allenfalls bie Fabrikanten 
bes einen Landes geminnen, mirb 
Dur bie Verlufte ber Lanbmwirthe 
bie ben — vom 
legten Entbehrungen mehr al& aufge 
wogen, und — — würden un⸗ 
fere armer den größten Theil der 
Rriegstoften zu tragen haben, die den 
Der. Stanten erwahfen. Daher wirb 
ittelalterliche Politif der gegen» 
Abſchließung und der künſt⸗ 
Unlerbindung des freien Welt⸗ 
8 über furz ober lang auf * 


| dem Meg 


Strafenreinigung. 


Die Saaten fhießen, die Knospen 
fpringen und die Bäume fchlagen aus. 
E38 ift Frühling geworben in der Na= 
tur und jo etwas wie Frühlingsdräns 
gen und »Treiben geht aud) durch ben 
gejellichaftlichen Körper, - jo man 
Chicago nennt. Vom Eife befreit mie 
die Flüff’ und Bäche find die Straßen 
der Gtabt und in echt Ienzlichem 
Schaffensprang will nun unfre löb- 
lihe Stadtverwaltung fie nun aud) 
von dem Schmuße befreien, ber fi 
in den langen Wintermonaten in ihnen 
angefammelt hat — in den Wintermo- 
naten und in den boraufgegangenen 
Herbfte und Sommermonaten; denn 
lang lang ift’3 her, feit die Straßen 
gründlich gereinigt wurden, und da3 
erfchmwert die jegt bejchlöjfene Reini- 
gung und Reinehaltung umfo mehr. 

An Größenwahn leidet  unfere 
Stadtverwaltung nit. Sie ift nicht 
eingebildet. Sie meint nicht die Her— 
fulesträfte zu befigen, die zur Reini- 
gung unfrer Straßen und Gänge nö- 
thig find. Gie erklärt, daß ihr Wille 
gut ift, gefteht aber vemüthig bie jehr 
große Schwäche ihres Könnend ein, 
und iwenbet fich daher an die Bürger- 
fchaft mit der Bitte um Hilfe, zugleich 
aber auch mit der Drohung mit ber 
Ruhe. Die „Reine Straßen - Orbi- 
nanz“ ſoll wieder ſtrenge Durchführung 
finden und ohne Gnade und Erbarmen 
follen alle, die ſich's unterſtehen, irgend 
Etwas auf die Straße zu werfen, an 
ihrem Geldbeutel gebüßt werben. Die 
Sache iſt ernfthaft. Für jede einzelne 
Verlegung der Drbinang mag ber 
Bürger oder feine beffere Hälfte um $2 
bi8 $100 gebüßt werden und ba Ver» 
bot de8 Aufdieſtraßewerfens ober 
-Fallenlaffenz richtet fich fo ziemlich 
gegen alles, was da fleucht und Freucht 
— nein, bas ftimmt nicht: gegen Alles 
was nicht auf die Straße gehört und 
bon Menjchenhänden borthin geworfen 
ober fallen gelaffen werben mag. Thie- 
ren gegenüber ijt man rüdfichtövoller... 
Den Spaten und Tauben, Hunden 
und Pferden fieht man gnäbig nad), 
ftva3 man den Menfchen nun und nim= 
mer erlauben mwürbe, troßbem fie arge 
und unberbefjerlihe Sünder Jind. 
MWenn zwei daffelbe thun, ift e8 eben 
nicht dafjelbe und „noblesse oblige". 
Mir find fehr erhaben über denThieren 
und follen immer höher ftreben und 
nicht unter und bliden, und e& braucht 
fich fein Menfch einzubilden, daß er 
fich etwa mit dem Hinmeife auf ben 
bon einem Gaule bei feinem Mittag- 
mable verftreuten Hafer oder fonftige 
thierifche Unarten entfchuldigen könne, 
wenn er vor den Schranten eines hohen 
Gerichtähofes fteht, meil er eine Ba=- 
nanenfhale auf die Straße marf. 


"Und wenn ein Schwälblein ihn für 


ben feligen Urias anfah, darf er ihr 
Gefchent nicht auf die Straße werfen, 
fondern er muß e3 fein fäuberlich zu 
einem Abfallfaften hintragen und bort 
beponiren. 

* * 

Es iſt wirklich ſehr löblich, daß 
man ſich wieder einmal der „Reine 
Straßen⸗Ordinanz“ entſonnen hat 
und beabſichtigt, dem Unfug, dieStra— 
Ben als großen Abfallkaſten anzuſe— 
hen, mit allen Polizeimitteln und 
Mächten zu fteuern. Einem intelli- 
genten und reinlichen Publitum jollte 
da3 zwar gar nicht erjt gejagt werben 
müffen und man fönnte in der That» 
ſache, da ß das hier doch nöthig war 
und fogar mit Strafen gebroht mer- 
den muß, ein fchlechtes Zeugnig für 
unfere Bürgerfchaft erbliden. Aber 
die Sünder, für melche die Gefees- 
vuthe nöthig ift, find ja nicht „wir“, 
fondern immer „bie andern Kerle“ 
und menn e3 „ung“ einmal paffirt, 
daß mwir’3 ihnen nadhmachen, jo tjt 
eben nur das böfe Beifpiel dran 
fchuld und vielleicht die Vergeplichkeit, 
die bei unferm angeftrengten Qeben3- 
wandel in ſolchen Kleinigkeiten wohl 
entſchuldbar iſt. 

Nun uns das ſtrenge Geſetz 'n bie 
Erinnerung zurüdgerufen wurbe, 
werben wir allefammt artig fein, aber 
davon werben die Straßen nicht reine. 
Eine getreuliche VBefolgung der Drbi- 
nanz wird die weitere Anhäufung bon 
Schmut befhränten, aber fortdauern 
wird biefelbe doch noch, denn e3 find 
da eben, wie oben angedeutet, noch an= 
dere Sünder, gegen melcdhe die Drbi- 
nanz fi nicht richtet und au) nichts 
ausrichten fönnte. Und — die Stra- 
Ben find jet fchon zum Theil mit ei= 
ner bidern Schmuß- oder Humus- 
fchicht bededt al8 der Lincoln Park im 
Durchſchnitt aufzuweiſen hat. Die zu 
entfernen, wäre die Aufgabe der Stadt 
und daß ſie das thue, bezahlen die 
Bürger unter anderm Steuern. Aber 
das Geld langt nicht. Alles, was für 
dieſen Zweck verfügbar war, wurde 
ſchon vor der Wahl ausgegeben und 
angeſichts der troſtloſen Ebbe in der 
öffentlichen Kaſſe, wendet ſich die ſtädti⸗ 
ſche Verwaltung wie geſagt demüthig 
an die Bürgerſchaft, mit der Bitte, 
doch die Straßenreinigung zu über— 
nehmen. 

* - 

&3 kommt bei der Bitte und dem 
Erfuchen ganz auf den Ton und bie 
Art und Weife an, in dem fie geftellt, 
bezw. in welcher es vorgebracht wird. 
Was ſonſt unverſchämt wäre und 
ſchroffe Zurückweiſung verdiente, muß 
Mitleid erregen und dienſtwillig ma⸗ 
chen, wenn es ſo beſcheiden, gewiſſer⸗ 
maßen ſelbſtanklagend, nur andeu⸗ 
tungsweiſe und verklärt durch einen 
leiſen Hoffnungsſchimmer, vorge⸗ 
bracht wird. Man ſagt nicht, die 
Bürger ſohlen die Straßen ſelbſt 
reinigen — bewahre! Man erklärt, 
es ſei von Improvement⸗Klubs“ die 
Rede, welche in den verſchiedenen 
Mards die Straßenreinigung auf eig- 
ne Koften Übernehmen wollten. &8 fet 
„Sehr traurig” und „eigentlich eine 
Schande”, daß ein ſolcher Vorſchlag 
überhaupi gemacht werden müſſe, aber 
ſchön, — ſei er und 
wenn bie Bürger das thun wollten, 
e —— 


* 
— 
SDR, 


nn nn nn nn nennen 


| 


„Abendpoft 


tem Rath. Man fei furchtbar bes 
trübt, daß es ſo weit fam mit Thica⸗ 
99, aber man freue ſich doch auch herz⸗ 
ich über den ſchönen Bürgerſtolz und 
bie Dpferfreudigkeit, die daraus ſpre⸗ 
che Man hoffe mit heißem Herzen, 
daß die ſo geweckte ſchöne Hoffnung 
verwirklicht werde. 

Das iſt auch zu hoffen. Einen an— 
deren Ausweg aus unſerem Schmutz— 
zuſtand gibt es nicht, und die auf den 
Einzelnen zu entfallenden Koſten wer⸗ 
den nicht allzu groß ſein. Der Ein— 
wand, daß die ſtädtiſche Verwaltung 
dann in Zukunft gar nichts mehr 
thun werde, die Straßen reine zu hal⸗ 
ten, hat nicht viel auf ſich. Viel we— 
niger als ſie that, kann ſie überhaupt 
nicht thun, und gut kann ſie die Ar— 
beit mit den Geldern, die ihr bisher 
zu dieſem Zwecke zur Verfügung ſtan— 
den, doch nicht machen. Es wird aber 
praktiſcher ſein, die Arbeit durch 
„Improvement-Klubs“ ſelbſt zu ma— 
chen, als der ſtädtiſchen Verwaltung 
größere Mittel zu bewilligen. Denn 
das Privatunternehmen arbeitet im— 
mer billiger als die Stadt, und — 
und man wird die Antiſchmutz-Ordi— 
nanz wahrſcheinlich beſſer befolgen, 
wenn man den Schmutz ſelbſt wieder 
wegſchaffen muß, als wenn man hof— 
fen kann, daß die Stadt das beſorgen 
werde. 

Der „Improvement-Klub“-Ge— 
danke iſt gut. Man hat's vielleicht 
„nicht nöthig,“, die Arbeit ſelbſt zu 
thun, aber wie man ſeine eigenen 
Beine in Bewegung ſetzt, wenn der 
Gaul verſagt, ſo ſoll man auch ſelbſt 
den Beſen zur Hand nehmen, wenn 
der ſtädtiſche nicht fegt. Es iſt im— 
mer noch beſſer, ein wenig Geld zu 
opfern, als im Dreck umzukommen — 
und das ſteht uns bevor, wenn nichts 
Ernſtliches geſchieht, die Stadt zu 
ſäubern. Es iſt nachgewieſen 
worden, daß der Zuſtand der Straßen 
einen ſtarken Einfluß auf den Ge— 
ſundheitszuſtand der ſtädtiſchen Be— 
völkerung ausübt. Wenn nicht aus 
Reinlichkeitsgründen, ſo ſollten die 
Straßen aus Rückſicht auf Geſundheit 
und Leben gründlich geſäubert wer— 
den. Da die Stadt das- nicht thun 
fann, follten’3 die Bürger thun. 


Nur immer lantgiam voran. 


Dab e3 nun aud) dem beitgehaßten 
Iruft im Lande — dem Truft der 
pennfylvanifchen Hartfohlen = Bahnen 
— an den Hals gehen fol, wird in den 
heutigen Morgenblättern mit flammen= 
den Ueberfchriften zur Kenntniß der 
vergnügten Lejer gebracht. Qerder ver= 
fprechen die Ueberjchriften wieder ein- 
mal mehr, als die darauf folgende 
Mittheilung hält. Nicht an den Hals 
geben joll es dem Truft: es joll ihm 
nur bejcheidentlich auf den Zahn ge: 
fühlt werben. 

E3 jol nicht, wie im Falle der 
Northern Securities Company, ein ge 
richtliches Vorgehen zur Auflöfung 
und Zerfcehmetterung einer gejegmwibri- 
gen, monopoliftifden Werbindung er= 
folgen. E3 fol nur erit bingehorcht 
werden, eine Jangwierige Ausfragerei 
fol ftattfinden, um zu unterfuchen 
und zu ermitteln, ob es auch wirklich 
wahr ift, daß etwas gefchehen ift, da3 
zu einem derartigen Vorgehen einen 
binlänglichen Grund geben könnte. 

Und diefe Unterfuhung fol geführt 
werben, nicht von denjenigen Vertre- 
tern der Regierung, die foeben gezeigt 
haben, daß fie das Schwert des Ge- 
feße8 zu führen verjtehen: nicht von 
dem Bundes-Generalanwalt und ben 
ihm zur Geite ftehenden Anflagebeam- 
ten — jondern bon den Mitgliebern 
der „Snterftate Commerce"-Kommif- 
fion, diefer blinden und lahmen Amt3- 
großmutter-Gefellfchaft, die fich, feit- 
dem fie beiteht, von den Korporationen 
auf dem Kopf herumtanzen lafjen, und 
deren ganzes bisherige Thun fich im 
Mefentlichen darauf befchräntt hat, zu 
zeigen, daß fie Nichts thun fann — 
oder Nicht3 thun will. 

Ebenfo gut fünnte Jemand bezmei- 
feln, daß Gras mädhlt und MWaffer 
fließt, al3 daran zmeifeln, daß zmi- 
Then den Hartlohlen-Eifenbahnen eine 
auf Ausbeutung des Bublifums be- 
rechnete, den Mettbewerb ausfchließen- 
be Verbindung bejteht, zumiderlaufend 
fomohl dem Anti-Truft: mie bem 
„Interſtate Commerce“-Geſetze. Die 
Thatſachen beweiſen es: die Art und 
Weiſe, wie der Vertrieb der Kohlen ge— 
handhabt wird: die Gleichmäßigkeit 
der Frachtgebühren und die unver— 
hältnißmäßige Höhe dieſer Gebühren 
gegenüber den Gebühren für die Be— 
förderung anderer und ädhnlicher 
Fracht. Geſammeltes Beweismate— 
rial über das Beſtehen einer ungeſetz— 
lichen „Kombination“ liegt längſt in 
amtlichen Berichten vor; u. a. in den 
Berichten der verfloſſenen, von Präſi— 
dent MeKinley ernannten „Induſtrie— 
Kommiſſion“, und in dem neueren Be— 
richte des Senatsausſchuſſes für den 
Bezirk Columbia. 

Die Rooſevelt'ſche Streikſchieds⸗ 
fommiffion, obgleich fie mit der Truft- 
frage an fih nichts zu fchaffen hatte 
und nur gelegentlich nach diefer Rich- 
tung Hin einige Fühler ausgejtredt‘ 
bat, ift troßdem fchnell genug auf die 
Spur der Wahrheit gefommen. Auch 
ihr Bericht weift darauf hin, daß bie 
———— den Wettbewerb im 
Kohlenhandel ausgeſchloſſen haben, 
daß ſie gemeinſam den Handel ver—⸗ 
theilen, gemeinſam die Raten und die 
Preiſe feſtſetzen. Beigeſchloſſene Zeu— 
genausſagen enthalten unanfechtbare 
Beſtätigung davon. Weitere Beſtäti— 
gung, falls es ſolcher noch bedurfte, 
bietet das Verhalten der Bahngeſell⸗ 
ſchaften (die bekanntlich ſelber die Ei— 
genthümer von ungefähr dreiviertel 
aller Hartkohlengruben ſind) den ſoge⸗ 
nannten a Gtubenbe⸗ 
ſihern gegenüber, die ſtets tanzen müſ⸗ 
fen wie der Truſt pfeifft. 


Jedermann hat davon gewußt, die 
S haben es den Dächern 


ie | und ———— Anklage nach 


en begleitet, 
werden prompt 
aus 


$15 verfauften. Mein Preis 
welche ſich 
$20. Mein Preis 


Mein Preis 


Bro8. Co. $2 und $2.50. 
Mein Breis........... 


feine ganzwolle 


acons und Shapes — W. 
22.50. Mein Preis 


gen. W. B. 
Mein Preis 


o. vertauften 


Mein Eröſſnungs-Tag 


cunas. Diefe Stoffe werden nur von den allerbeſtenſtun⸗ 
denſchneidern geführt — Work Bros.' Co. Preis $25 bis 


Reading Hairline Caſſimere Hoſen für Männer — bei Work 


Hofen für Knaben — In Cheviots, Worſteds, Tweeds u. ſ. w. 
W. B. Co.'s Preis war 75c und $1.00. 
ROLE DER cn a dann hen sanie 


An das Publikum 


‚ Shicago, Freitag, den 17. April 1903: 


or 


getauft von 


Männer: Anzüge. 


Ganzwollene Anzüge für Männer—von 16 und 18 Uns. Clay Worfteds 
gemadt — feine Caſſimeres — importirte ſchottiſche Cheviots 
und engliſche Worſteds, welche Work Bros. Co. zu 312 und 


Feinere Anzüge für Männer —in einer Auswahl von Facons und Muſtrn, 
ſorgfältig Kleidende 
emacht in ebenſo guter Weiſe wie irgend ein 820-Anzug — 
ort Bros. Co. verkauften dieſelben für 816.50, 818 


befriedigen wird — ausgeſtattet und 


und 


zn Anzüge für Männer—in Hodanum, Globes und Weit of England 
orſteds — ſchottiſche Homeſpuns, iriſche Tweeds, franz. Crepes und Vi— 


1475 
92c 


e 18 und 20 Unz. fchiwarzge Clay Worfted: 

= für Männer — garantirt nicht zu verſchießen — 1 25 
ort Bros. &0’8 Preis $3.00. Mein Preis * 
Seine Hofen für Männer— Schnitt in den neueften Facons, 


in allen modernen Muftern und Yarben-Effelten für Früh: 
jahr— von Wort Bros. Co. bi8 zu $5 verlauft. Mein Peris.. 


Geinfte Hofen für Männer—all die neueften Novitäten und fanch Gewebe 
und alleinigen Mufter— Taufende zur Auswahl — nur 
feinften Kundenfhneider liefern deren Gleihen— Wort Bros. 
verkauften fie fir $7 bis $10. 


1.45 


die 


2.15 


Mein Preis 


Hüte. 


Weiche und ſteife Hüte für Männer—Feine Pelz-Filze — alle 
B. Co.'s Preis war 82.00 und 


Kinder⸗Kleider. 


Knaben-Anzüge — 2 Stücke Tweeds und Cheviot Miſchu 
ſie für 8.50 und 84.00 — 45 
© 


23c 


.................. 


Offen 
Samflag Abend 
bis 
10 ih x. 


Das H190,000 Lager von Kleidern, 


Ausitattungswaaren, Hüten und Kappen, 


WORK BROS. CO. 


our D. D. BOWERSOGCK zu 30€ am Dollar, 
Jebt zum Berkauf in Work Bros.’ altem Gebäude, Jakfon und Zifth Avenue, 


brachte den größten Abfah, der je an einem Zage im Chicagoer Kleidergefchäft erzielt wurde, — 
— — — — Neinen beſten Dank dafür und meine Gratulation zu den Bargains, die Ihr Euch gefichert habt. 
Dieſelben großen Werthe liegen noch zum Verkauf auf, und ich mache Euch darauf aufmerkſam, daß die Waaren nicht zu Reklame— 
Zwecken gemacht wurden — ſie wurden von einer Firma fabrizirt, die ihren Ruf zu wahren hat—gemacht für die ausgewählte Kund⸗ 
ſchaft, die Work Bros. ſich in demſelben Gebäude ſeit Jahren erworben hat — eine Kunſchaft, die nur durch die Vorzüge ihrer Waaren 
erlangt wurde — tadellos im Schnitt, in Stoffen und Arbeit. Dieſer Verkauf wendet ſich ganz beſonders auch an die —— von 
alten Work Bros. Kunden und Freunden. Sie kennen die feinen Qualitäten der reellen Kleider, die dieſes Lager repräſentirt. 
wiſſen, daß Work Bros. eine Wholeſale-Firma iſt, die an Stadtkäufer im Retail zu Wholeſale-Preiſen verkauft und ganz beſonders 
wiſſen ſie, wwas 30 Cents am Dollar von Wort Bros. Preiſen bedeutet. Wenn Ihr nicht zu dieſen gehört, glaubt Ihr nicht, es wird ſich 
für Euch bezahlen werde, ein paar Blocks aus dem Wege zu gehen , um dieſen wunderbaren Werth in Augenſchein zu nehmen. Das ganze 
$150,000 Lager ohne Ausnahme zu 30 Cents am Dollar. 


Die Artikel gerade herausgegriffen, zeigen nur wie die Werthe laufen. Work Bros. Co.'s urſprüngliche Preiszettel markirt mit 
deutlichen Zahlen. Nehmt ſelbſt die Reduktion vor. 


Sie 


Männer-Ueberzieher. 


Top Coats für Männer, in engliſchem Whipeord und Co⸗ 
vert Tuch, alle populären Schattirungen, alle Langen, Halb⸗ 
feide gefüttert. Wort Bros. Co.’8 $12 u. $15. Mein Preiß.... 


4.15 


Feinfte Top Eoats für Männer, in fhottifhem Homejpun, grauen Bicunas 


und ECoverts, tritt hHandgefertigte oh 


beften Seide genäht Wort Bros. Eo. 
war $16.50, $18 und $20. Mein Preis 


Feine englifche Cravenette Männer-Coats— in allen populä- 
ren farben, nad) neuefter Mode gefchnitten, von Wort 
Bros. für $15 und 818 verkauft. Mein Preis 


durhimeg mit der 
reis für Ddiefelben 


1.15 


Männer: Uusitattungswaaren. 


Halsbinden für Männer— Auswahl des ganzen Lagers, ein: 
fhließend Wort Bros. Co.'s $1.00, 81.50 und $2.00 Schlipfe. 


ein Preis 


arbige Hemden für Männer — von Work Bros, 


auft regelmäßig zu $1.00 — 
Mein Preis 


MännersHeniden— weiße und farbige fteife Bufen Hemden, 
verfauft von Work Broß. Co. zu $1.50, $2.00 und 22.50. 


Mein Preis 


Nahthemden für Männer— foldhe die von Work Bros. Eo. 
82.00 verlauft wurden, mein Preis,.8Be; für $1.50, mein 


Preis, 650; für $1.00, mein Preis 


Feine Negligeehemden für Männer— verlauft von Wort 


Bros. Eo. zu $2.50, 38.00 und 83.50 — 


Mein Preis 


— Unterzeug für Männer— Echtes Bon Ton Balbriggan 
ercerized Liſsle; weiße, blaue und roſa Lislefaden Kleidung— 


ftüde 


tt Bros. Eo. Preis $1.50. Mein Preis 


ge. importirtes Männersiinterzgeug— alle Farben — Wort 
ro®. Go. Preis $2, 42.50 und $8 per Kleidungsftüd. 


Mein Preis 


eine Soden für Männer— verlauft von Work Bros, Eo. für 


2. Mein Preis 


Jene zu B5c und 50k. 
Mein Preis 


W. B. Co.'s Tic 
81.50-Werthe. Mein Preis... 


$1.00 n. 


37e 


+ Nachdem ich jahrelang der Geſchäftsführer bei Work Bros. geweſen bin, habe ich jetzt ihr ganzes Lager von fer⸗ 
tigen Kleidern, Ausſtattungswaaren und Hüten zu 30 Cents am Dollar gekauft. Der Betrag des Ankaufs be⸗ 
trägt annähernd $150,000.00. Indem ich dieſe Waaren zum Verkauf bringe, möchte ich hinzufügen, daß ich die perſönliche Verantwortlichleit jedem 
einzelnen unferer alten Kunden fomwohl jedem neuen gegenüber übernehme—1. für jede Angabe in dieſer Anzeige — 2. füt jedes Stüd im ganzen La⸗ 


ger. Ich werde perſönlich danach jehen, daß jeder einzelne Einkauf zufriedenftellend ift und bin aus biefem Grunbe gerne bereit, jeden Artikel, ber 
nicht fo ift, zurüd zu nehmen, umzutaufchen, oder daß Geld dafür zuritd zu erftatten ohne irgend melde ; 


ragen oder Aufenthalt. 


Fifth Avenu 


bon gemerkt haben, waren Die, die es 
hätten zuerjt merfen follen: die Mit- 
glieder der Kommiffion, die dem Ge- 
jeß zum Hüter und den Bahnen zum 
Wächter gefet find. Und diefe jelben 


fünf alten Weiber in Männerbofen, | 


die ih jo lange als blind und taub 
gezeigt haben — die follen jet mit 
der Unterfuchung beginnen und das 
Ergebniß ihrer Unterfuhung fol 
abgemwartet werben, ehe barüber ent- 
ſchieden wird, melche weitere Schritte 
gegen den Truft gethan werden jollen 
— oder ob man überhaupt melche 
tbun fol. 

Dies die erlöjfende That und die 


Kraft und die Schneidigfeit, wobon | 


die Lobrebner der Adminiftration in 
ihren Wafbingtoner Spezialberıchten 


zu erzählen mwiflen, und mobor nun 


das liebe, gläubige Volt betvundernd 
auf die Kniee fallen fol. 
2* x, * 


Auf den unbefangenen Beobachter 
mat die ganze Gejchichte vielmehr 
den Eindrud einer theatraliſchen 
Vorfpiegelung; weniger darauf be- 
rechnet, den mit der Verfolgung ber 
Securities Company begonnenen 
Kampf nun fräftig meiterzuführen, 
als vielmehr ihn allmählich einfchlafen 
zu laffen, oder auf alle Fälle die Fort— 
fegung zu verfchieben, bis die Fritifche 
Zeit des nädhtjährigen Präfident- 


‚Schaft? » Wahltampfes vörüber fein | 


wird, 

Sebenfall3 tonnte, wenn man ben 
Kampf nicht geradezu einftellen und 
bo den Trufts eine weitere Schongeit 
geben mollte,. gar fein zimedentjpre= 
chenderes Verfahren gefunden werben, 
als eben dad, maß man eingeleitet 
bat. Ehe die Kommiljion ihre Unter- 
fudung abaejchloffen haben wird, und 
das Ergebniß gehörig bebadht und 
verbaut und ven fchließlichen Befund 
dem Generalanwalt unterbreitet ba= 
ben wird; und ehe aladann biejer Be- 
amte mwieber jeinerfeit3 den Befund 
der Kommiffion orbentlich ftubirt und 
zur Grundlage einer Antlage a 

t 
Einreihung im Gericht zur, des 
‚Handlung und zum 

> 


| — bi3 das Alles gefchehen ift, fönnen 
| leicht genug ein paar Jahre vorbeiges 
| gangen fein. 

| Man kann e3 unfchwer fo einrichten, 
| daß die Anklage por der Wahl vor 
; das Gericht gebracht wird, aber erft 
ı nad der Wahl zum Austrage gelangt. 
ı Wobei man einerfeits dem Wolfe ge- 
; genüber während des MWahlftampf3 den 
: Zrufttöbter pielen, zu gleicher Zeit 
: indgeheim den Truft3 hinfichtlich der 
' Zufunft beruhigende Berfprechungen 
ı geben fönnte, fofern fie nur wieder aus 
ı ihren Millionenfhäten gehörig bei— 
| fteuern an die republifanifhe Wahl- 
kriegskaſſe. 

Man braucht, um zu ſolchem Glau— 
ben zu gelangen, nicht an der Aufrich— 
tigkeit des Präſidenten zu zweifeln. 
Der Präſident meint's wohl ehrlich 
genug. Jedoch: er denkt, und der 
Rath der Parteiboſſe lenkt. Und daß 
: diefe leßteren mit einem. ernjthaften 
; Vorgehen gegen die Iruft3 durchaus 
' nicht einverftanden find und e3 viel lie- 
\ ber gefehen hätten, wenn die gerichtliche 
| Entfeheidung in dem Northern Securi- 
| tiessFalle anders ausgefallen wäre, fo 
| daß man fernered Nichtäthun mit dem 
| Mangel an gefeglicher Machtvollkom⸗ 
| menbeit hätte entfchulbigen fünnen — 
| a. fann ein Blinder mit Krüde füh- 
| en. 


Todes: ?inzeige. 
Grütli-Berein Chicago. 


| 
Den Brüdern zur Nahricht, daB unier Bruder 
und Gründer 
Geleitin Birchmeier 
am 16. April geitorben ift. Die Beerdigung fin- 
det Ttatt am Sonntag, den 19. April, Nah. 
bald 2 Uhr, vom Trauerbauie, 22 Gari Str., 
nad dem St. Bonifazius Friedhof. Sämmtlidhe 
Brüder find erfucht, fi an der Beerdigung au 
betbeiligen, um dem veritorbenen Bruder d 
legte Ehre zu ermeiien. t 
Zubannes Bodenmann, Präfident. 
ert Langenegaer, Selr. 


Zoded-Unzelge. 


eunden und Belannten die traurige N 
richt, dab mein lieber Gatte und * ar 
William Haarz 


Leiden 
it Die Venedig 
— 

t⸗ 
ae 


im Alter don 43 


| Abe —5 


In Work Bros.’ altem Platz, 


e und Jackson Boulevard. 


Todes: Anzeige. 
North Chicago Kodge 1643, K. and 2. of 9. 


Den Beamten und Mitgliedern biermit zur 
Nachricht, dab Schwefter 
Anne Maria Muno geb. Udelhofen 
geitorben tit. Die Beerdigung er ftatt am 
Sonntag, den 19. Upril, um balb 2 Ubr Rad 
mittags, dom XZrauerhaufe, 420 Morle Abe., 
Rogers PBarl, nah der ©t. Seinrihs stirde und 
dortigem Gottesader. Die Beamten und Witglies 
der jind gebeten, pünktlich zu eriheinen, um ber 
y Schmeiter die legte Ehre zu ermeilen. 
! Adam Rentert, Protector. 
Jacob Udelhofen, Selretär. 


Zodes: Anzeige, 


‚Vertvandten und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfere geliebte Sattin, Mutter, To 
ter, Schweiter und Schwägerin 

Anna Maria Muno geb. Üdelhofen 

am 16. April, Morgens 10 Uhr, im Wlter von 
28 Jahren, mohlverjeben mit den bl. Salramen- 
ten der Tatboliihen Kirche, felig im Herren ent» 
f&lafen ift. Die Beerdigung findet 
Conntag, den 19. April, Nahm. 
Trauerdhaufe, 420 Morje Ude., , Rogerd Bart, 
nad der &t. Heinrihs scirhe und Gottedader. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

inrih Mund, Gatte, 
zthur und rauf, e 
Yatob und Barbara Udelhofen, Eltern. 
Sodann, Joſeph, Jakob, Peter und Nikolas, 
Brüder 


Barbara, Marie und Gertrud, Schweitern. 

Marie Übelhofen und Lonife Mund, Schvä- 
gerinnen. 

Beier, Johann, Charled, Mattyia®, Lorenz 
und Abam 


Muns, Schivüger. 


Kinder 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine innigft geliebte Gattin 
Margaretha Ulrich geb. Liefenpfend 

am 16. April, 3.30 Uhr Nachm., im Alter von 
55 Jahren und 6 Monaten nad Turzem fehive 
rem Leiden, wohlverfehen mit ben betligen 
Sterbefalramenten, jelig im Herrn entichlafen 
ift. Beerdigung tindet jtatt am Montag, den 20. 
April, 8.30Borm., vom Trauerhaufe, 765 South: 
ei Ane., Ede Slether Str., nad der Alphon- 
us Kirche, wo ein Hohamt gehalten wird, dann 
nad dem St. Bonifazius Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten 
bliebenen: 

Bonifazius Ullrich, Gatte. 

Beter Lieſendfeud, Vater 

Johann und Nikolaus, Brüde 


— — — — — — — —— ——— —— — —— — — 


frſa 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer Vater 
Garl Lex 

im Alter von 87 Jahren und 7 Monaten geitor- 

ben ift. —— findet ſtatt bom Trauer⸗ 

ve. am Samſtag, den 18. 

2 ub „nah Graceland. Bitte 
feine Blumen. Um ftille Xheilnahme bitten: 

Auguft Ler und Dora Bogt, Kinder. 


: Ze nd Minnie Mueller gelente de 
r am 17 "im Alter von ? 


den 20. April, 


die trauernden Hinter- | 


r. 
una Broſſer, Katharina Reiſer, Schwe⸗ 
ſtern. Samſta 


er hebenden 
| vielgeliebten 


Todes Anzeige. 

zusam und Belannten die traurige Rad» 
ridt, daß umfer lieber Gatte, Bater, Sohn, 
wiegerfohn 
Ostar Lehmanu 
am 15. April, Morgens um 3 ‚im AUlter von 
29 Zahren fſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſta Sonntag, ben 19. 
April 1903, a / um 2 k 0 
Xrauerbaufe, Ar. 5 Bi > Etr.,, na dem 
Montrofe » Gottesader. Um“ Be Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
geb, Nagel, Gattin. 
chmann e. 
Schmann, tern. 

er. 


Bruder und 


Minnie Lehmann, 
Walter und Dälar 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Rad» 
ie daß ‘mein geliebter Gatte und mein lieber 
ater 


Jacob Grubnan 
im Alter von 38 Jahren fanft im Herrn ent» 
fhlafen -ift. Die Be ung findet flatt am 
Samftag, um 1 Uhr NRadın., vom Te 
18 19. BI 
ei 


ace, na . Um 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 


a , Bruber. 
Emilie Jans, twiegerinutier. 
gu 5 Schwäger. 


Audoiyh und Hu 


Zoded-Uinzelge. 
Freunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, daß umfer geliebter Bruder 

Jacob Rohner 
im Alter von 45 Jahren nad lur Leiden amt 
5. April im 2. 33 iſt. 4 
gung findet ſtätt am Sonntag, den 10. ril, 
um i Uhr Nadm., bom Zrauerhau e, 252 Blad- 
bau. Str., nad dem &t. Bonifazius GBottedader. 
Um ftille Theilnahme bitten: 
Aruet, Schweſter. 
xt Arnet, Schwager. 


Geſtorben: Minna vi nn g; Sauer, am 
16. April 1903, 64 Jahre alt, Battin des ber» 
ftorbenen Julius Ebrbardt, und geliebte Mutter 
von Guftad und Richard bardt, Nena Geduls- 
dig und Emma Schmitt.., — am Sam⸗ 
tag, den 18. April 1903, vom — 5508 

ornell Ade., um 12 Uhr Mittags, per Futfchen 
nad Waldheim. bfe 

Geftorben: Frank &. Lenert, geliedter Gntte 
bon Biazgarelbe Kenert geb. Mebren, Bater bon 
Anna und Margarethe Lenert. Beerdigung am 
dass" Babe dar mag, Bet 

tauerbaufe, a m t. 


! Martina Mirche, bom dort nadp 


fazius Sriedhof. 


Dankſagung. ö 
termit fagen wir _unferen beralidiiten Dant 
allen Freunden und Verwandten jomwie Mite 
u de3 Pictoria Frauen-Bere 


en-Unterftägungs-Bereind eit, des Schled- 
ziel Men San N Ei 
„bie d 
‚beuben Gefang Bei det unferer 
er 


Anna Lindioff. 
Be Pe A | 
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$1.00 die Woche 


Neue Frühjahr-Anzüge 
für Männer und Sinaben 


fönnt Ihr nach unferem leichten 
und populären Abichlags - Plan 
von $1.00 die Woche Faufen. 


Ihr tragt den Anzug, während 


Shr dafür 


bezahlt. 


Wir verkaufen End, auf Aredit 
zu Baargeld-Preifen. 


große 


Läden Ka 


117-119-721 Milwaukee Ave., 


Halsted Strasse, 


4125-4127 Ashland Avenue. 


Mlickel & Pitzele 


Affen jeden Abend, ausgenommen Millwochs und Steilags. 


2ofalberidht. 
Böfe Abfuhr. 


Die ftreifenden „Gas“ -Fuhrleute 
mußten zur Arbeit zurüdfehren. 


Sandelten angeblid wilfürlid. 


Der National Suhrleute-Derband behauptet, 
da der Sympathieftreif nicht von dem 
» Derband oder der IInion angeordnet war.- 
Woofters Erlaß. — Streifer-lleberariffe. 


Der Vollziehungsausfhuß des Na= 
tional = Fubrleute = Verbandes ord= 
nete geitern an, daß die am Sympa= 
thieftreif befindlichen YFuhrleute der 7. 
&. Hartmell Company zur Arbeit zu= 
rüdfehren und es auf biefe Weife ver- 
hindern müfjen, . daß die Chicagoer 
Schiedsbehörde ihre Drohung mahr 
macht und die von hiefigen Firmen mit 


| und Billigung der großen Menge von | 


| bie Geſellſchaft nie 


| 
| 


ftelten aus dem Verbrauchd- Kontroll: 
Departement au3 guten Gründen ent- 
laffen worden. Die Leute jeien feines 
MWiflend nad) damals nicht Mitglieder 
irgend einer Union gemwefen. Dieje Leu- 
te, etwa 1 Prozent der Angeitellten der 
Firma, hätten fih dann mit gemilien 
Arbeiterführern in’3 Einvernehmen ge= 
feßt, falfchlich behauptet, daß die Ge- 
felfchaft Arbeiter-Vereine nit an 
erfenne und fie deshalb 

habe, und jchließlih, ohne Vorwiffen 


Arbeiter der Gejellichaft erklärt, daß 
ein allgemeiner Streit bejtebe. 


Dbgleich diejfer Streit am 9. März | 


in Kraft treten follte, hätten bis 
zu dem 13. April Hin nur 35 von 
2000 Angeftellten die Arbeit niederge- 
legt, ma& mohl der beite Beweis da= 
für fei, daß .die große Maffe feine 
Luft hatte, zu jtreifen. Seit Verhän; 
gung bes Gtreifes hätten dedungene 
Streiferpoften und Leute, mit denen 
etwa8 zu thun 
hatte, auf alle erbentlihe Weife die 
Arbeiter, welche mit ihrem Lohn zu- 
frieden waren und fich ihnen nicht an- 
Tohlofien, eingefhüchtert, mit Miß— 


den Fuhrleute - Unionen getroffenen | Handlungen bedroht, und felbft ihre 


Uebereinfommen aufbebt. 

Als die Chicagoer Schiebabehörde 
geftern ihr Ultimatum erließ, beriefSe- 
fretär €. £. Turley vom Nationalver- 
bande eine Gikung de3 Vollziehung?- 
ausfchufles ein. Kurz ehe der Aus- 
ſchuß zufammentrat, traf eine Depefche 
von Albert Young, dem Präfidenten 
des Nationalverbandes, ein, deren In— 
halt dem PVollziehungsausfhuß zur 
Richtfhnur in feinen Maßnahmen 
biente. 

Sekretär Turley, den Kohn C.Drid- 
coW angeblich zum Sündenbod, d. b. 
für den unbefonnenen Streit ber foges 
nannten „Gas“-Fuhrleute verantwort⸗ 
lich machen wollte, iſt vom Voll⸗ 
ziehungsausſchuß von jeder Schuld ent⸗ 
laſiet worden. Der Ausſchuß ſtellte 
ihm das Zeugniß aus, ſich vollſtändig 
korrekt verhalten zu haben. 

In ſeinem Erlaß bemerkt der Voll⸗ 
ziehungsausſchuß, daß der Diſtrikts⸗ 
rath wiederholt ſich geweigert habe, ei⸗ 
nen Sympathieſtreik gutzuheißen, daß 
bislang auch kein Streit angeorbnet 
worden ſei und daß keine Beamten der 
Union ermächtigt wurden, einen Sym⸗ 
pathieſtreil anzuordnen. Die Mitglie⸗ 
der der Union, welche ſich weigerten fer⸗ 
nerhin zu arbeiten, ſeien zu dieſer 
Handlungsweiſe durch Einſchüchterung 
und Bedrohung Seitens der Partei⸗ 
gänger der Streiker der Gasgeſellſchaft 
bewogen worden. Der Vollziehungs⸗ 
ausſchuß ſehe ſich daher veranlaßt, auf 
die einſchlägigen Statuten des Natio⸗ 
nalverbandes hinzuweiſen, denen ge⸗ 
mäß ein Sympathieſtreik nur unter Zu⸗ 
ſtimmung von mindeſtens zwei Dreit⸗ 
ieln der Mitglieder des Diſtriltsraths 
angeordnet werden könne. Hiernach 
habe ſich die Lokal⸗ Union Nr. 61 (bie 
Gasfuhrleute) zu richten. 

Am Schluſſe verſichert der Ausſchuß, 
daß er darauf achten werde. daß bie 
Lokal⸗ Unionen ihren Verpflichtungen 
nachtommen und ferner, daß er die ein⸗ 

zelnen Mitglieder der Unionen in 

——— hrer Pflichten nach Kräf⸗ 
ten ſchüthen werde. 

Der Erlaß iſt unterzeichnet worden 
von Samuel Jo nfon, 1. Vizes-Präfi- 
dent; &, $. Sit, 2. Vize Präftbent; 
Dan Furman, 4.Bize-Präftbent; sohn 
Sheriban, 5. Vize-Präfibent; €. 
Zurley, Sefretär und Scha MB, 
und W. 3. Gibbons und W. Higgins, 


Ra — 
nige ber fraglichen ubrleute 
fehrten fehon geftern Nachmittag zur 
Arbeit zurüd, bie anberen folgten 
beute. : 
Glarence KR. Woofter, ber Präfident 
ber Peoples Gas Light & Cole Eom- 
pany, erflärt in einer geftern Abend 
erlaſſenen Bekanntmachung, daß die 
gegenwärtige Haltung einer Anzahl 
Angeſtellten der Geſellſchaft durchaus 
nichts mit der Lohnfrege und der Ar⸗ 
beit&geit zu thum habe. Vor fecht Wo- 
hen jeien eine geringe Anzahl Ange: 


Yamilien in Angit und Schreden ge- 
ſetzt. Trotz alledem hätten ſich auch 
bis zum 15. April nur 60 Leute 
bewogen gefühlt, die Arbeit niederzu— 
legen. Es ſei kaum glaublich, daß 
eine Handvoll Leute es anzukündigen 
wage, daß fie der Bürgerfchaft 
die Gasdzufuhr abfchneiden mür- 
ben, und bo hätten fich biefe 
Leute, melde die Angeftellten der 
Gefelihaft durch irgend welche Mittel 
zur Nieberlegung der Arbeit zwingen 
mollten, fih zu bdiefer Drohung ber=- 
ftiegen, deren Verwirklichung Aerger- 
niffe und Verlegenheiten aller Art für 
bie friebliebenden Bürger im Gefolge 
haben würde. E3 liege daher im In— 
tereffe jeden Bürgers, daß eine große 
Anzahl der Angeftellten der Firma 
auf ihrem Poften verbleibe und auf 
biefe Weife die fchändlichen Anfchläge 
ber böfen Streifer vereitelt würden. 

Die Kapitäne der im hiefigen Fluffe 
liegenden Dampfer haben ihre Mann- 
ſchaft in Kenntniß geſetzt, daß Jeder— 
mann, der unbefugterweiſe einen 
Dampfer betrete, als Pirat zu be— 
handeln ſei, und daß diejenigen Mit— 
glieder der Mannſchaft, welche Strei— 
kern Beiſtand leiſten, unter der An— 
klage der Meuterei und unter den 
Bundesgeſetzen prozeſſirt werden 
würden. 

Dieſe ungewöhnlich ſtrengen Maß— 
nahmen wurden ergriffen, nachdem 
Streiker geſtern nur mit knapper 
Noth verhindert werden konnten, ei— 
nen „Scab“ von der Feuerung eines 
Dampfers unter der Naſe der Polizei 
zu entführen. Es war ſechs ſtreiken— 
den Heizern unter Leitung von David 
Kiffin, dem Präſidenten der hieſigen 
Sciffsheizer- und Deler-Union, ge- 
lungen, ungefehen von der Polizei, 
melde die Werft bejeßt hatte, den 
Dampfer „Seneca" von der Lehigh 
ValleysLinie zu erflimmen, der vor 
ber Werft ber Gefellfchaft, an ver 
Rufh Str.-Vrüde, vor Anker Tiegt. 
Einen Augenblih fpäter jprang der 
Hauptmafhinift Hill athemlos auf 
das Ded und fhrie: „Streifer find an 
Bord! Sie werben Alle umbringen!“ 
Ym näcften Augenblid eilten Ser- 
geant Swiß von der Bezirkswache an 
Oſt Chicago Avenue und eine Abthei— 
lung Poliziſten mit gezogenen Knüp— 
peln und Revolvern nad dem Heiz— 
raum bed Dampfer8 Hinunter. Sie 
famen gerade noch zur Zeit, um zu 
verhindern, daß Samuel Marfhall, 
ber in Buffalo ala Nichtgewerffchaft- 
ler gedungen mar, zu Tode geprügelt 
wurde. Die übrigen Mitglieder der 
Mannihaft hatten fich verftedt und 
waren von den Streitern nicht gefun- 
ben worden. Lebtere wurben von ber 
Polizei in die Flucht aefchlagen. 
Marfhall war übel zugerichtet wor- 
ben, verblieb aber auf I Poften. 

Eine Stunde fpäter ging ber Dam- 
pfer „Spracufe“ von ber MWeftern 


Zranfit Eo., deren Werft neben berje: 

nigen der WLehigh Valley-Linie iſt, 

dort vor Anker. Die Streiker be— 
mühten ſich, an Bord zu gelangen, 
doch wurde ihr Vorhaben durch die 

Polizei vereitelt. 

In einer geſtern Abend von Chi— 
cagoer und South Chicagoer Unionen 
abgehaltenen Verſammlung weigerten 
ſich die Streiker, für eine ſchiedsge— 
richtliche Schlichtung der Streitfragen 

zu ſtimmen. 

Sherman Wightman, einer der 
Studenten, welche an Stelle ſtrei— 
kender Heizer eine Fahrt nach Buffalo 
machte, erſchien geſtern wieder in der 
Chicagoer Univerſität. Seine fünf 
Kommilitonen trafen wohlbehalten 
| auf den Dampfern „Tampa“ und 
| „Raleigh” in Buffalo ein, erklärten, 
| ala fie von Streifern bedroht wurden, 
' daß fie unverzüglich die Dampfer ver- 
| laflen würden, jobald leßtere vor An- 
| fer gegangen jein mürben und mur- 
' den dann nicht weiter beläftigt. Gie 
| torden heute die Rückreiſe nach Chi— 
| 


| 
| 


cago antreten. 

Dem Komite des Rathes der Baus 
material-Arbeiter, welches den Rektor 
Harper bezüglih feiner Haltung 
zur Handlungämweife der Studenten 
interpellirte, wurde der Befheid, da 
er nicht in Chicago mar, al3 die 
Studenten die Stellungen annahmen; 

| daß die Studenten feinen Beamten 

ı ber Univerfität von ihrem Vorhaben 
in Kenntniß jeßten oder um Rath 
fragten; daß ihnen, falls fie es ge- 
than haben würden, wahrfcheinlich der 
Rath ertheilt worden wäre, fih nicht 
al8 Heizer an Stelle der GStreiter zu 
verheuern, daß aber im Uebrigen bie 
Studenten thun und laffen könnten, 
mas fie wollten, da die Univerfität fie 
in religiöfer ober politifcher Be— 
jiehung in feiner Weife beeinfluffe. 

Heute Abend merden folgende Ge- 
mwerfichaften in den daneben verzeich- 

| ten Plägen Berfammlungen abhalten: 

Zentralrath der Ladengehilfen, Nr. 

| 94 Dearborn Str. 

Kiftenmader und an der Säge be- 

| fchäftigten Arbeiter, Horan’3 Halle. 

Metall = Muftermader, Nr. 106 
Randolph Str. 

Dampfmafciniten, Zimmer 412 im 
Freimaurertempel. 

Maggonmacher, 
Straße. 

Tarber und Reiniger, 
Randolph Str. 

Eifenbahn = Barrierenmärter, 
5401 MWentworth Avenue. 

Schankkellner an Soda-Fontänen, 
Nr. 70 N. Clark Str. 

——— 


Nr. 3934 State 


Nr. 104 


Nr. 


Sttofeln, Salzfluß, Nötbe und andere unange 
nehme Ausschlag = Krankheiten merden deicht und 
dauernd bon der reinigenden Macht von Wurdadf 
Blood Pitters befeitigt. momifr,auy 


ee — — —- 
War lcbensmüde. 


In feiner Wohnung, Nr. 87. BL., 
murbe heute der Bädereiarbeiter Anton 
Ringling todt aufgefunden. Er war 
durch Einathmung von Leuchtgas er: 
ftidt und man muthmaßt, daß er fein 
Ende abfihtlih herbeigeführt hat. 
Ringling war feit längerer Zeit be- 
Tchäftigunaslos aemefen und foll des 
Defteren aeäußert haben, daf er dag 
Leben jatt habe. 


— — — — — — 


Engliſche Kohle in Nachfrage. 

Die amerilaniihe Nachfrage nah enaliicher 
Koble ift wieder berborgetreten, und viele große 
CSıhiffe werden beladen und jegeln nad unferem 
Rande fo ihnell wie möglid. Die Nachfrage nach 
dem berübmten Hoitetterd Magen-Pitterd tft 
ebenfall3 bedeutend geftiegen, weil immer meßr 
Leute feine wunderbare Seillraft erfennen in 
Bällen bon Magen-, Qeber:, Nieren- und Einge- 
mweide-Störungen, und die eine Flafche bverfucht 
baben von feinem Wertbe überzeugt find und 
nichts anderes an feiner Stelle nehmen. Dies 
wird aub Eure Erfahrung fein, wenn Ihr e3 
nur einmal berfucht. E$ wird Euren erihöpften 
Körper im Frühjahr Stärken und das müde Ge- 
fühl vertreiben, da8 Blut reinigen, den Appe- 
titmangel, die Unberbaulichleit, Dispepfie, Ver: 
ftopfung, Biliäfität unb bie Grippe befeitigen. 
Verfehlt nicht, ed au verſuchen. 


‚Kelet die „Fonntagpon« 


„Mdendpoft‘, Chicago,.Freitag, den 17. April 1903. 


——— — — — pie 


Oper im „Auditorium“. 
Donizetti’s®) N „Don Pasquale‘ gibt Srau 
Sr mbridh Gelegenheit zu einer neuen 
Glanzkiitung. — Heute Abend: 
Meysrbeer’s große Oper 
„Der Prophet”. 

Als Frau Sembrich vor drei Yahz 
ren in Berlin auf Kroll3 Opernbühne 
die „Norina“ in DonizettisOper „Don 
Pasquale” feit geraumer Zeit mieber 
einmal gefungen hatte, geriethen bie 
dortigen Kunftfreunde rein aus dem 
Häuschen. Mehrere Wochen Hindurd) 
fonnte fie dort allabendlich vor ausver— 
fauften Häufern auftreten; fie erntete 
riefige Iriumphe. Die Befucher der 
Borftellungen hatten fich aber nur mit 
der Donizetti’fehen Oper zu begnügen: 
Eine Zugabe, in Geftalt eine moder- 
nen SDperneinafter®, murde ihnen 
nicht geboten. Auch die Leitung des 
hiefigen Dperngaftfpiels. hätte meife 
gehandelt, wenn fie die Aufführung 
von Mascagni? „Cavalleria Ruftica- 
na“ nicht hätte. folgen laffen. Die 
Vorftelung dauerte jo bi8 nah Mit- 
ternadt. Das Borftadt - Publitum 
fonnte derfelben nicht bi3 zu Ende bei» 
mohnen. Zudem war es zu viel ded 
Guten. SIntereffant war ja diefe Ge- 
genüberftelung— Donizetti und Ma3- 
cagni. Welche Gegenfäe vereinigt in 
diefen Namen eine und diefelbe Kom- 
poniftenheimath.. Ein Wbftand der 
weit größer ıft, al3 der zwifchen Wag- 
ner und Weber in Deutichland, zivi- 
fchen Boildieu und Bizet in Frank— 
reich, zwifchen Bellini und Leoncapal- 
lo, ein Unterfchied, der in Stalien bis 
bor Kurzem nur durch die eigenartige 
Perſönlichkeit Verdis überbrückt wur— 
de, dem nun verſtorbenen Altmeiſter, 
in welchem ſich Alt- und Neu-Italien 
gleichſam die Hände reichten. Auch 
Donizettis Muſik in „Don Pasquale“ 
iſt einem leidenſchaftlichen Herzen ent— 
ſtrömt, aber dieſe Leidenſchaftlichkeit 
klingt in humoriſtiſch gefärbten Tönen, 
in prickelnder, ſüßlicher Muſik, in 
Klängen von feſſelndemKlangreiz aus, 
denen jedoch Tiefe der Empfindung 
fehlt. Dennoch vreliert auch dieſe Mu— 
ſik, wie der jubelnde Beifall bekundete, 
mit welchem ſie geſtern Abend aufge— 
nommen wurde, ihren berückendenZau— 
ber nicht. Frau Marzella Sembrich 
ſang die weibliche Hauptpartie geſtern 
Abend mit unfehlbarer Sicherheit, gro— 
ßer Wärme im Klang und Ausdruck, 
muſterhafter Stimmbehandlung ſelbſt 
in den ſchwierigſten Koloraturen und 
entzückte durch die Schönheit des To— 
nes im Allgemeinen, wie auch durch den 
Schmelz ihrer Kantilene. Auch ihre 
darſtelleriſche Leiſtung entzückte die Be— 
ſucher durch die in dieſer Geſtaltung 
pulſirende Friſche. So wurde ſie 
ſelbſtverſtändlich die glückliche Em— 
pfängerin großartiger Ovationen. Ihr 
ſtanden die übrigen Mitwirkenden — 
Herr Gilibert in der Titelrolle, Scotti 
als der diplomatiſche Doktor und der 
Tenoriſt Carlo Dani als „Erneſto — 
würdig zur Seite. Die Inſzenirung 
war ſtimmungsvoll; auch der Dirigent 
Flon hatte ſich um das Gelingen des 
Ganzen wohlverdient gemacht. Als 
eine »er beften Aufführungen, die Mas- 
cagni’3 Erftlingsoper bier erfahren 
bat, fann auch die gejtern mit Frl. 
Camille Seygard in der Rolle der 
Santuzza, Sampanari ala „Alfio”, De 
Mari „Zuriddu”, Frl. Carrie Bride- 
mell al „Lola“ und Frl. Mathilde 
Bauermeifter als „Lucia“ hier gegebes 
ne bezeichnet werben. 
melche die Partie hier zum erften Male 
fang, verförperte, die Santuzza in ei- 
ner geradezu idealspoetifchen Weile 
und ermies fich al3 Sängerin von bor= 
treffliher Schulung und leidenjchaftli= 
chem Temperament. 

Heute Abend Meyerbeers Oper „Der 
Prophet“ (in franzöſiſch). 

EB nennen Frau Shumann-Hernt 


Frl. Marilly 


Johann von Leyden r. Alparez 


———— 
ee SEE Hr. Iournet 
ea Hr. Nacques Bars 


Rath fen Hr. Deelery 


ER RETERRE Sr. Cernuseo 
Gm Herold Hr. Vanni 
Ein 

Auftreten des Ballettlorps. 


Drink Hr. Flon 


* Steven Martin, Nr. 2952 Quinn 
Str., ift im County-Hofpitale der 
Schußmunde erlegen, welche der Tya- 
britwächter Michael Venner im Zu- 
Itande der Nothwehr ihm vorgeftern 
beigebradht hat. Martin. hatte angeb- 
lich den Venner durchprügeln mollen, 
meil diefer feinen, Martins, Sohn 
geohrfeigt hatte. 


Schwindfudt bemeiflert 


l 
Dr. cu.ard «och 
ist nah CH cago zurüdfgetch.t. 
Dr. Edward Kod) der hervorragende Ge- 
lehrte, ift nad Chicago zurüdgetehrt, um jich 
furze Zeit hier aufzuhalten, und er ift im fei- 
nen Offices, 151 Michigan Uve., zu jprechen. 
Dr. Koch ift der erfte Mann, der ein Mittel 
für die Heilung von Schwindſucht und Afth- 
ma entdedte. Er hat pojitiv bewiejen, daß 
durd) feine Methoden Schwindfucht eine heil- 
bare Krankheit ift. Er hat ihre Heilbarkeit 
über allen Zweifel feitgeftellt. - : 
Einzelne, bei denen die Yungengewebe ftarf 
zerftört und wo thatjählih die Ge: 
iwebe der einen Yunge vollftändig zerftört wa= 
zen, find durch die Anwendung der Koch’jchen 


Tubertuline-Ginathmungs-Behandlung voil- 
ftändig wieder hergeftellt worden. 

Dr. Koch hat hunderte von Fälle aufliegen, 
wo Leute furirt wurden, die ausgejprocen 
jhwindjüchtig waren. ihre Fälle waren als 
unheilbar erflärt von den beiten Werzten, 
doch haben fie ihre Gefundheit durch Diefe 
twunderbtre Entdedung wiedererlangt. 

Während Dr. Koch in diefer Stadt meilt, 
fann er von Allen, die an Schiwindjucht und 
Althıma leiden und in feiner Office, 151 Mi- 
chigan Ave., vorſprechen, lonſultirt werden 

ie Medizin, welche Dr. Koh verabreicht, 
gelangt nicht in den Magen, jondern- direkt 
in bie Qungen. —* Weiſe wird die 
Urſache; von welcher bie 
beſeitigt. 


Frl. Seygard, 


ankheit herrührt, 


ö— — — —— — — — —— — — 


— 


AND HILL) | 


STATE & VAN BUREN STRASSE. 


Auffallende Kleider-Werthe 


Der gegenwärtige Verkauf umfaßt die größten Bargains der Saiſon in 
Anzügen und Ueberröcken 

Zuverläſſige Frühjahrs-⸗Anzüge für Männer, aus reinwoll. Stoffen, 

Caſſimeres u. Cheviots, in hübſchen Checks und Miſchungen, ſowie in 


einfachem ſchwarz, mit tiefen inneren Facings, mittlere, helle 


—X 


Neue Frühiahr-Männer-Anzüge, in allen populärſten Facons die— 
fer Saiſon, in ſchlichten und fancy Effekten, mit handwattirten 


Schultern, handgemachten Knopflöchern und hand— 

felled Kragen, von Worſteds, Caſſimere und —810 
gemacht, Samſtag zu dem niedrigen Preis von...... 

Turchmweg handgejchneiderte Frühlings = Männer » Anzitge, gemacht 
boy den beften Wholejale-Schneidern Amerikas, von den feinften 
importirten umd biefigen Stoffen, in allen begehrten Facons 


und Styles, in Bezug auf Herftellung, Pafjen und 
Style fo gut wie ein 830.00 auf Beitellung gemachter 15 


Elegante Veberzieher für Männer — in den 
populären 52-3Ölligen Längen, gemacht aus 
reinwollenen Loverts, lohfarbig oder Op 
fords, mit Haircloth-Sronts, breiten athletifchen 
Schultern, prachtvollgejchneidert und 
volltändig zufriedentellend, werth * 5 
88.00-ſpeziell für Samſtag zu .... 
Feine Männer-Ueberröcke, alle neuen Schattirungen, in lohfarbig, 
Oxfords und faney Overplaids, gemacht von Vicunas, Coverts 


oder Whipcords, in den korrekten Facons dieſer Saiſon, viele 


ſind durchweg mit Seide gefüttert, — 10 


Schultern und Lapped Nähte — Samſtag, 


Neueſte handgeſchneiderte Ueberröcke und Cravenettes für Männer, in irgend einer Facon, Länge oder Farbe, die Ihr 
wünſcht, viele durchweg gefüttert mit reiner Seide, gemacht von tüchtigen Schneidern-dies iſt eine große Gelegenheit, 
hochfeine Kleidungsſtücke zu einem gewöhnlichen Preis zu erhalten, ſpeziell für Samſtag zu 


— — — — — — — — 


| Uniere Auswahl von feinen Anzügen und Weberziehern fteht in allererjter Reihe, wegen ihrer Bollitändigfeit unverän- 


derlichen Güte und unvergleicdhen Breife. 


Die nenejten Gewebe in unfinifhed Worfteds, Vicunas, Streifen, Serge Flan— 


nell®, Homeipuns, Cheviots und Gafjimeres find in unferem Lager vorhanden, und die genaue fachmännifche Arbeit ift 


erjichtlich in dem geihmadvuollen Schnitt, in den handwattirten Schultern, in den handgemacten 
wir verfaufen Kleider für weldhe Kundenicneider $35 bis 850 


verlangen zu 


Knopflödern. Knrz, 


818, 520, 522.50 um $25 


Anziehende Bleider für Buaben zu gelderfparenden Preifen | 


Lange Hojen Konfirmations-Anzüge für Knaben, v. 
jhmwarzen Clay Worfted, Cheviot und Thibets 


ganzwoll. 
gemacht, Grö— 


Ben 14 bis 18 Nahre,' mit italienifchem Quch 


Wutter, wären billig zu $9.00 — Verkaufs— 
Preis 


Kniehojen-Anzüge für Knaben, Größen 3 


folt, Matrojen= oder einfache doppelfnöpfige 
Tacons, in blau, jeyiwarz oder einer Auswahl 
von fancy Muftern—jehr jpez. Vertaufs- Preis. 


Drei Stüde Kniehoſen-Kna— 
ben Anzüge, Größen 7 bis 
16 Jahre, Weiten von dem- 
felben Stoff ıwie Nod und 
Hojen gemacht, in jchlichtem 
blau, jchiwar; oder einer 
Auswahl von Fancies 


werth $5.00— 83 45 
593.4) 


Samftag 


in vielen 


morgen 


Neinmwollene Knaben 
jen, Größen 3 bis 16 XNahre, 


Gonijectionery 

TE — * * * 
Handgemachte La Nettie Chokoladen, berühmt 
Schmackhaftigteit, geſunde OQualitäten, mit dunklem 


bis 16 Jahre, Nor 


81.96 


Knieho 3 


verichiedenen Wu 


ſtern, mit Extenſion Waift 
bands, durchweg Taped Näh— 
te, völlig werth 75e 


Elegante lange Hoſen-Anzüge für Knaben, für die Konfirma— 
tion oder andere Zwecke, in ſchlichten Farben und einer hübſchen 50 
Won 


Auswahl von fancy neuen Frühjahrs:Muftern, f 
handwattirte Schulter, Haartudh-zronts, joll: 59 05: 
ten für 815.00 verfauft werden » ’ 
Feinſte Kniehoſen Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre 
in Ruſſian, Matroſen, Sailor Norfolks oder 
einfachen doppelknöpfigen Facons, größte je ge— 
zeigte Auswahl, 310 werth, Muſter, für...... 


oh 


54.95. 


>:Stüde Konfirmations-Anzüge 
für Anaben, gemacht von fein: 
ften Clay oder nicht appretir- 
tem MWorfted und Serges, Wes 
iten von demjelben Stoff wie 
Rod und Hofen, SergesfFutter, 
mit echtfarbiger 

Seide genäht 


Ztücfe Konfirmations = finicho 
fen-Anzüge für Anaben, Größen 
16 Jahre, gemacht 
ſchwarzen Clay Worſted 
und blauem Serge, mit zuver 
läſſigem Futter, gut geſchneidert, 
werth 34.00 

Samſtag 


7 bis von 


reinwoll. 





deren 
Bitter— 


wegen 


| 


| 


Chotoladen=lleberzug, reihe Rahme Füllungen, und Ylanor von | 
Früchten und Nüffen—ausihlieglihe Zuderwaarenhändler ver- 


lanaen 60c für Diejelbe Sorte, in 1 Pfund: Schachteln 


verpadt, für 


Dritte und lehte Dividende. 
Gläubiger von Wasmannsdorf & 
Beinemann erhalten noch 28 Prozent 
ihrer Sorderungen. 
Der Shlußberiht des Vermalters 
der Banferottmajle von Wasmanns- 


Die 


29: 


| 


Bauvereir 


2 
r Ier 


| r Be-Große yu 
| n’8 BZabhnpulver, die 25c:Gröhe Bu.ocoroonnnnononuesnnnnne 
| Hoi 5 Incl: Barfüm, per UgJJg 


« Gejellihaften baben jih als umjicher eriviefen und meiftens if 
l 


| Nationale Sparkaſſen 


dorf & Heinemann wurde vorflurzem | 


von Richter Holdom bejtätigt. Danadj 
fann nur nod eine Dividende, im 


Betrage von 23 Prozent, gezahlt wer= | 


den. Alle Anjprüde an die bante- 
rotte Yirma find damit erledigt. Herr 
Wm. R. Folſom, Schatzmeiſter der 
Chicago Title & Truſt Co., iſt der 
Maſſenverwalter. Diejenigen, welche 
Forderungen gegen die bankerotte 
Firma haben, können von heute an 
die fällige Dioidende im Geſchäfts— 
zimmer des Herrn Folſom, in i 


on ı 3m 
saib 73 „pet 


ten Stedinerfe de3 Gedüudes Nr. 10) 
Dit Wafhington Str, gegen Ablie— 
ferung (res vom Maſſenverwalter 
ausgeſtellien Berechtigungsſcheines er 

haben. Der Chicago 

Co. wurde die Bankerottmaſſe am 21. 
Dezember 1896 gerichtlich übertragen. 
Am 1. Juli 1897 ward eine erſte Di— 
vidende im Betrage von 10 Prozent 
ausgezahlt; die zweite, 
wurde am 2. Oktober 1899 
und die dritte, 28 Prozent, 

fällig. Im Ganzen 
Gläubiger ſomit 178 Prozent 
ihrem Geſammtguthaben. 


—* 


erklärt 
iſt jetzt 


Forderungen gegen die 
maſſe iſt annähernd 1500. Die ge— 
richtliche Feſtſtellung der einzelnen Be— 
ſtände, wie auch die Beglaubigung der 
Anſprüche der Gläubiger, wurde im 
Auftrage der Firma Lackner & Bub 
durch den Rechtsanwalt H. von Am— 
mon gewiſſenhaft beſorgt. 


——— an 
— tu oder eine 
& Mu Haljeb endet oft m undeile 
T baren Xungenleiden pder 
—V Mittel 
A eeil bal⸗ leiden aucht 
Roc Brown's 


- eineinfades, aber bad 
—— 


Geſfanamiv 


Verſiche 
Vernſiche 


te von Zeiten reſp. von reeller Wirthſchaft abhängig und 

i kn. Nun, Die Frage ift Durch das langjährige 

ı VerfiherungS:Gelellihaiten beantwortet und diefe Nationale Spar» 
rbeit für Die eingezablten Gelder. 

totalem Verluſt ichüken fünnen, bätte er zur rechten Seit 
Eriparniiie in der größten aller Berficherungsbanten, der 


“Equitable von New York” 


angelegt, vom Staate garantirt und fontroffirt. 


rmögen 360 Millionen. Vcberihuh 75 Millionen, 


rungsbant der Welt hat joldy' einen Ueberſchuß. 


Mazxz Schuchardt. Heneraf- Agent. 


de Nolicen!—Sparfajie für Alter; Sicherbeit für die Familie, finan: 


 Thichte Zeiten eintreten. Sie fünnen nah 3 Nabren Geld leihen wenn Gie in 


en. Ziele Polen tragen Binjen. Nah Ddreimaligen Zahlungen braudt man nit 


SDhne 


5 Prozent, 


erhalten die 
von 
Die Zahl 
ber einzelnen, gerichtlich anerkannten | 
Banterott= | 


fein: „Nur einmal 


Bader, mas macht 


— — — — — 


bloß im Raſiren!“ 


— Die Grenze der Frauen-Emanzi— | | gi 
pation. — X& fünnte mir eigentlich nichts auf eine Erbihaft, fie verliert 
ganz gut alle Berufsarten, einzig und | bald ihren rojigen Schein.“ — „Das 
| allein nur von Frauen und Mädchen 
vertreten, denfen, jelbjt die Armee. — 
Zugegeben, liebe Melanie, die männli- 
hen Leutnant ausgenommen. 

— Beieiden. — Herr: „Haben Sie 
fih fchon einmal verliebt?” — Trräu- 


— DOriginele Vorübung. — „a, 


Jahre für den vollen Betrag verjigert. Kein Eintrittögeld, keine 
> Kents pro Tag ſichert Ihnen 1000 Dollars, rüber oder jpäter wer: 
tajfen. Wenn Sie genaue Auskunft haben wollen über den SKoften» 


ihneiden Sie den Rouron aus und jchiten denjelben an den Ges 


Max Schuchardt, :?00-210 Ghamber of Gommerce Bidg. 


Koupon.- 


un — 


Max Schuchardt, 200 Chamber of Commerce Blda. 
Chicago, U. 
Pıirie igiden Sie mir genaue Information, 
Ih bin „...... Jahre alt. 
n Name if. 


ne Wdrejje if 


inen meiner jchönen Kalender wiünfchen, 
e e3 mich willen, wen Sie den Koupon 


Breit 


3 pi8 10 Cents pro Tag ihafft 10909 SD pllars. im Twesfalle für die as 
mise, 


Ahımn ein Vermögen von 


— Eine Praftifhe. — „IH 


macht nicht?, wenn fie nur ihren me 
tallifchen Glanz behält.“ 


— Die aute Freundin. — Wie kannft 
du nur jagen, mein Mann gebe gar- 
nichts auf Formen? — Nun, bann 

| hätte er dich doch nicht geheirathet! 

— Beim Dorfbarbier. — ZTourift: 
‘it denn das Rafirmeffer jharft — 


poftlagernd.“ 
denn Dei’ Lehrbub’ 


mit der Sau" — „OD, der übt fich | VBarbier: Aber wo denten Gie bin; je- 


gen’3 Yhna, nur fane Angſt 


— 


Yu 


I 
= 
& 
= 
# 
“ 
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gi 
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Unſer neuer Laden 


1906-1908 Wabash Ave, 


. Ein großes, modernes fiebenftödiges Gebäude, 


bad mir gerade 


für umferen Hauptlaben fertiggeftellt haben, enthält iiber 70,000 
Duadratfuß und hat die Shönften Teppiche- und Möbel-Ausftel- 


lung3zimmer in Chicoge. Um 


die Eröffnung unferes neuen 


Hauptquartier zu feiern, offeriren mir viele verlodende Bar- 


gain — MWerthe, wie fie nie zuvor in Chicago geboten wurden. 


Davenport-Bettitelle — 


und Edge, garantirte 
Wetfes 
beite 
r feinem brei tem Wale 
gend ein Tyar 


Ainter ſucht 


neue Art und Weiſe, Kreditgeſchäfte 
läſtige Beding: ung. 
ichreibe Konto 


inte Davenport eusficht wenn offen 
n in Del gehämmerte Epring: 


1Ghreti—hifanınt er Fiih-Merth (3.95 haar!’ 2.50: 


die ungewöhnlichen und dire Eigen: 
ihaften 
Konto Kredit- 


Keine Snbothet — in der 
in irgend einem von 


6 Bub 4 Zoll lang, majitpes 
Dafgeitell, voller Epring:Sig 
Bild zeigt vole ie des 
bo fe in ıihed, Die 


überzogen mi 24. 95 


Gorduron oder Belours, „ft 


Rolfterarbeit 


bon unjerem neuen Offenen 

Shitem-— eine ganz 
Abjolut ohne irgend eine 
That, nur ein einfaches An: 


zu machen. 


Unjere vier großen Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 


219- Ost * Ave, 
In l ich von 


Lokalbericht. 


Zieht weitere Kreiſe. 


In die Wirren der Alliance Francaiſe nun 
a uch der franzöſiſche Konſul 
hineingezogen. 

Der hiefige YZiweigverein der über 
das ganze Land verbreiteten „Alliance 
Zrancaije“ ijt erjt wenige Jahre alt. 
Herr Henri Merou, der frangöfijche 
Konful, nahm fich glei nad) Antritt 
feines biefigen Amtes der jungen Ver- 
einigung mit großer Energie an. Xhm 
gelang e3, auch jolde Chicagver, mie 
Dr..W. R. Harper, den Präfidenten 
ber Chicago Univerfität, 


fabrit, und zahlreiche Andere für die 
Mliance Francaife zu intereffiren, die 
mweber Franzojen pon Geburt 


kaniſchen Beſtrebungen identifizirt hat⸗ 
ten. Vor und auch während der Pa— 
riſer Weltausſtellung traten auch meh— 
rere junge Chicagoer dem hieſigen 
Zweigberein angeblich in der Erwar⸗ 
tung bei, daß ihnen dadurch beſondere 
Vortheile gelegentlich ihres Beſuches 
jener Weltausſtellung erwachſen wür⸗ 
ben. Konſul Merou ſetzte ſeinen gan- 
zen Einfluß in franzöſiſchen Regie⸗ 
rungskreiſen dafür ein, daß einige 
Chicagoer, unter ihnen auch der Ad⸗ 
vokat Henry Furber |r., mit dem Or- 
ben der Ehrenlegion gefhmüct mur= | 
ben. Dadurh glaubte Herr Meron | 
fi Anfpruh auf deren Dankbarkeit | 
erworben zu haben. Bei der vorjäh- 
rigen Neuwahl der Beamten der hiefi- 
gen Alliance Francaife wollte er feinen 
dreunden Dr. Harper und Chas. Dee- 
ting die Aufnahme in den Direftoren- 
rath dadurch fichern, daß er ganz 
felbititändig, ohne borherigeBerathung 
mit dem alten Vorjtand, in diefer An- 
gelegenheit borging. Angebli da— 


durd, muthmaßlich liegen jedoch auch | 


noch andere Urfachen zu Grunde, ge: 
rieth er mit Henry Furber $r., dem 
bamaligen Präfidenten des hiefigen 
»Sioeigbereins, in bittere Feindichaft. 
Durch die Vorothy Mills-Hundt— 
Skandalaffäre ijt Herr Furber be- 
kanntlich in gewiſſer Hinficht in Mit- 
leidenfchaft gezogen worden. E3 wird 
ihm zum Vorwurf gemacht, daß er bie 
gegen Zenophile B. Broffeau, den jebi- 
gen Präfidenten der hiefigen Alliance 
Hrancaife, von Dorothy Mile und 
Gujtad Adolph Hundt eingereichte 
Schabenerjegungstlage, die fich hinter- 
ber alsErpreſſungsverſuch erwies, mit 
großer Schadenfreude einem ihm be⸗ 
freundeten Advokaten übertrug und 
von ihm an die große Glocke hängen 
ließ. Dieſes Eingreifen Furbers gab 
gu u Mißdeutungen Anlaf. Er wurde | 

dur gegen bie ihm feinofelig | 

efinnte Partei in der Alliance 
Erancaife, an deren Spike nad) | 
mie vor SKonful Henrt Mecou | 
fieht, noch mehr erbittert. (Ge: | 
zlichtmeife verlautet nur, daß Furber 
feinen ganzen Einfluß aufbieten molle, 
um bie franzöfifche Regierung zu ver- 
anlaffen, Herrn Merou von feinem 
biefigen Konfulspoften abzuberufen. | 
Konjul Deerou meigert fich, in biefer 
Angelegenheit Angaben zu machen. 
Er babe bei feinen Vorgefegten um bie 
Erlaubnif dazu nahgefuht, erflärte 
er heute; merbe ihm bdiefe gewährt, | 
dann imolle er mit ber Aufbedung 
mancher gegen ihn gerichteter Jntri= 
guen nicht länger hinter dem Berge 
halten. 


* (ine General-Berfammlung ber 


— — — — — 


— unier dem Namen „Farmers' National 


Cooperative Exchange Company“ be⸗ 
tdannten Kooperative-Genoſſenſchaft 


von Landwirthen hat hier geſtern im 


Grand Bacific » Hotel ftattgefunden. 
&3 wurbe befähloffen, von nun an ein 


‚Biertel der Einnahmen zur Errichtung 


bon Getreibe- und non Kühl-Spei- 


‚ern zu verienben. 


Zeſet die „Sountagpoft”. 


Chas. Dee: | 
ring, von derDeering’schen Mafchinen= | 


waren, | 
noch jih bisher mit franzöfifch-ameri= | 


3011-3019 State Str. 
501- ‚508 Lincoln Ave, 
e Wrightwood. 


Deutſches Theater. 


Schlußvorſtellung, Benefiz für Herrn 


Selig. 

| Mit der beutfehen Bühne Chicagos 
| ift von den noch zur ‚Stelle befindlichen 
Zeitgenoffen fein anderer jo ganz und 
| dabei jo rühmlich identifizirt, mieYerr 
| Siegmund Selig — der Mann, der fich 
| jtet3 bemüht, auf dem Plate, den er 
jeweil& einnimmt, feine Pflicht zu 
thun, und zwar im volliten Umfange. 
Sur deutfhen Haufe an der Mells 
Straße, deifen Gefchichte der großen 
Nafe der Ehicagoer Deutfchen von 
heute wie eine Sage aus ferner Vor: 
zeit Klingt, hat Siegmund Celig feine 
Bühnenlaufbahn begonnen. Er fit 
| berjelben feit nun bald fünfzig Jahren 
| treu geblieben. Ganze Generationen 
| von Theaterbejuchern haben ihn in- 
zwifchen fennen gelernt und den jtetz 
ı freundliden und zuborfommenden 
Mann diefer Eigenfhaften imegen 
ebenſo ſehr fchäten gelernt, mie ala 
| Darfteller. 

Am Sonntag findet die Schlußpor: 
ſtellung unſeres deutſchen Theaters 
ſtatt. Dieſelbe erfolgt zu Herrn Se— 
ligs Benefiz. Die perſönlichen Freunde 
des Benefizianten und die deutſchen 
Theaterfreunde überhaupt ſollten die 
| Gelegenheit nicht verſäumen, dem ver— 
dienten Veteranen unſerer Bühne ihre 

Erkenntlichkeit durch zahlreichen Be— 
ſuch zu bekunden. Für genußreiche 
| Unterhaltung ift von der Direktion ge— 

| forgt worden. Zur Aufführung anbe- 
| raumt ift ein ergöklicher neuerSchwont 
| von Kraaß und Jacobi, betitelt: „Die 

ı rothe Ampel“. 

| Nacjtehend folgt das NRollenver- 

| zeichniß, nebit Angabe ber Befegung: 
Julius Treller 
Marinnne Sonia 
| Willy “Engelhardt. nund Elfeld 
Erneſtine. ſeine Frau............. Anna Richard 

Pierre Samarti n, jFechtmeifter....Guftan Pleemanı 

Betty Spindler: Samartin.......... Mathilde Dierk 

Bruno Hiller, Georg Hemeter 

Etöpte, Siller’s Yaltotum........ Guſtav Hartzheim 

Jette, Köchin bei Treller....... 9 Anna Roitbmeper 

| N sen sansneibesknensena Nulius Schmidt 


Ein SKuticher Siegmund Seltg 
| Est Gefreiter Georg Schulz 


Sieniä 


ns enehas career Clara Lapping 
Zweiter Kellner Karl Koenig 
Ort der Handlung: Berlin. 
1. und 3. Alt bei Treller, 2. Ult Hiller'8 Atelier, 
Der Vorverkauf der Site hat an 
der Kaffe von Powers’ Theater bereits 
begonnen. Briefliche Beitellungen richte 
| man an „Ireafurer Pomers’ Theater“. 
— — — — — — 
Ein Spitzbubenſtreich. 


Unbekannte Frevler haben in jüng— 
| fter Zeit auß dem alten „Zimes“- 
| Gebäude an Fifth Une. ein tonnen- 
| Thweres ehernes Standbild, den Erd- 
träger Atlas darjtellend, aejtohlen. 

| Daffelbe war feiner Zeit von demYer- 
außgeber der „Iimes“, Wilbur F. 

| Storen, erworben worben und fpäter 
mit dem Gebäude in den Befih des äl- | 

| teren Harrifon übergegangen, nad) vef- 
ı fen Iode es fein Sohn, der jebiae 
| Bürgermeifter, geerbt hatte. Der Dieb: 
ftahl ift erft am vergangenen Donner3- 
tag bemerkt morben. 


.. — 


* Die Jury⸗ Kommiffion wird am 
1. Mai bie. neuen Amtsräume beziehen, 
| welche ihr im Ariminalgerichts-Gehäu- 

be angemwiejen morden find. 

* Benjamin Full, der in einem 
Bordell an der Green Str. die Dirne 
| Georgia Clark erfhhoflen bat, weil er 

ſich von ihr beſtohlen glaubte, hat ſich 
im Kriminalgericht des Todtſchlags 
ſchuldig befunden. 


* Die „Chicago Telephone Co.“ 
wird für ihre Zweigſtelle in Wauke— 
gan daſelbſt ein eigenes ſtattliches 
Gebäude errichten laſſen. Zur Beſtrei— 
tung der Baukoſten ſind 850,000 aus⸗ 
geworfen. 

— —— — 


Judende Hämorrhoiden weren die Plage meinet 
Lebens. War beinahe wild. Doan's Ointnient helite 
mich ſchnell und dauernd, nachdem die Aerzjte ver⸗ 
— C. F. Cornwell, Valley Str., Saugerties, 
R. 2. momifr,anz 


— Verwünſchung. — Veigelſtein 
(im Streite mit ſeinem wucheriſchen 
Gläubiger): „Zu Efeu ſollſte werden 
und umfonft — müſſen! 


—“ April 


Tolle Zuſſande. 


Der Mayor verfügt eine Unter 
jTntus der Gefundheits-Jnipektion. 


| Henneids ha ——— Licht. 


Nicht weniger als zıMenfchenleben Poftete die 

Geheimhaltung einer Brunnenvergiftung. 
» —Politifher Einfluß oder Schlimmeres 
- dieSchuld an denäuftänden in der 19. Ward 


— — 


Geſundheitstommiſſär Reynolds hat 


miſſion auf Befehl des Bürgermeiſters 
Antlagen gegen die Geſundheits⸗ In⸗ 


— — ——— nennen chen 


E. Brundnell erhoben, nachdem er 
dem Bürgermeiſter eine ſarkaſtiſche Be— 
leuchtung der Anklagen überſandt hat— 
te, welche Seitens des Hull Houſe ge— 
gen ſeine Untergebenen erhoben worden 
waren, und indirekt gegen ihn ſelbſt 
ebenfalls, denn in dem befannten Be- 


ichmwerden bei dem Leiter des Gejund- 
heitSamtes nichts gefruchtet hätten! 
Sn die Unterfuhung wird auch derßo- 
lizetanwalt Taylor vermidelt werden. 
Diefer Beamte eriwirkte nämlich für 
die Hausbefiger, welche an den ſcheuß—⸗ 
lichen gefundheitlihen Zuftänden in 
ihren Miethötafernen die Schuld tru= 
gen, Straferlaß,, nachdem fchlieglich 
infolge von Drohungen mit öffentlicher 
ı Bloßitellung das Gefundbheitsamt in 
‚ einzelnen Fällen Antlagen erhoben hat= | 
ı te und die hart an Die-Örenze von Ver: 
brechen geaen das Leben ftreifende un- 
; qlaubliche Duldung von Mißitänden 
| mit Täcerlih fleiner Geldbuße 
geahndet worden war. Stadtingenieur 
| Ericfon hat ferner eine Unterfuchung 
| ber furdhtbarenAnflage eingeleitet, daß 
| Abmafler aus den Kloaten ich im le: 
| ten Juli fünf Stunden lang in bie 
Brunnen der Bumpftation an der Har- 
rifon Str., nad fehwerem Regen, er: 
gofien habe und die verfeuchte Maffe in 
die Wafferleitungsröhren übergegan- 
gen ſei, wodurch der Ausbruch der 
Typhusfieber-Epidemie in der neun— 
zehnten Ward verurſacht wurde. Der 
amtliche Bericht über jene Brunnenver— 
giftung wurde angeblich unterdrückt. 
Korporationsanmwalt Walter erklärt, 
die vorläufig gegen die Inſpektoren 
Clarke undBrundnell erhobene Ankla— 
ge der Pflichtvernachläſſigung werde 
durch andere, ſchwerere ergänzt werden, 
ſobald die beiden Inſpektoren von der 
Zivildienſtkommiſſion vorgeladen wor— 
den ſind. Der Bürgermeiſter entſchloß 
ſich zu dieſem Vorgehen, nachdem er 


| 
noch einen zweiten Bericht, welcher ein- 
zelne Fälle der angeblich abfichtlichen 
Pflichtvernachläſſigung der beiden In— 
ſpektoren aufgezählt, 
| 


gelefen Hatte, 
Er wünfcht, daß diegipildienitfommij- 
fion Die ganze Jnfpektoren-Wirthichaft 
im Gefundheit3amte unterfuche. Er hat 
ferner dem Polizeianwalt Taylor zu 
beritehen gegeben, daß er in feinem 
Falle auf Erlaß von, megen Vers 
leßung der Geſundheitsvorfchriften 
verhängten Strafen antragen ſolle, 
es ſei denn mit Empfehlung des Ge— 
ſundheitskommiſſärs oder des Hilfs— 
Geſundheitskommiſſärs. Taylors 
Ausrede war, der Oberinſpektor An— 
drew HYoung vom Geſundheitsamte 
habe den Straferlaß in zwei Fällen, 
dem des Ex-Alderman Neagle und 
dem eines gewiſſen Black, empfohlen. 

Clarke und Brundnell wird in der 
Anklageſchrift die Pflichtvernachläſſi⸗ 
gung in folgenden Fällen vorgeworfen, 
worüber die Einzelheiten dem Bericht 
des Hull Houſe entnommen ſind: 


358 Volk Str., J. Rubenſtein, Hausbeſitzer; 


Inſp. 
Elarte. 

PN ©. Halfte Str, Kobn #. Neagle, 
Haus beſiger kein Inſpeltor genannt. 

117-121 PBernon. Part Place und ‘217 Überbeen 
Eır., 

aus nicht beſchrieben, 
— 

155—157 Ewing Stre. und 204 Mather Str., Haub⸗ 
be fißer nicht genannt; Inſp. Clarke und Krundnel. 

Name und Drt — geheim gehalten. 
.Cohen, Hhausbeſitzer; Inſp. 


Marg. Cuihing, Hausbeſitzerin. 
Nas. ©. Iadion, Haus: 


j314 Aberdeen Str., 
Elarte. h 
91 Lam Ave. Werno, Hausbeſitzer; Inſp. Clarke. 


Ueber den zweiten Fall, das Eigen— 
thum des Ex⸗Alderman Neagle betref⸗ 
fend, war im Bericht des Hull Houſe 
geſagt worden, daß die Hauptwaſſer⸗ 
röhre geplatzt geweſen und über fünf 
Monate lang in dieſem Zuſtande ge— 
blieben ſei. Infolge deſſen ſei Kloaken— 
ſtoff in den Keller gelaufen und 
dort, ſich fortwährend vermehrend, in 
der ganzen Zeit geblieben. Der Ab— 
tritt im zweiten Stockwerk ſei von den 
Zimmern einer Miethspartei nur durch 
eine ſchlecht ſchließende Thür getrennt 
geweſen. Dieſer Abort war verſtopft, 
und Menſchenkoth füllte den Fuß— 
boden des Abtritts, von wo ihn die 
Frauen der Miether täglich mit Beſen 
über die Haupttreppen auf die Straße 
fegten. Unſaubere Flüſſigkeiten 
ſickerten durch den Fußboden in die 
Wohnung eines Griechen im zweiten 

Stockwerk. Fünf Mal mindeſtens 
wurden über ſolch' unglaubliche Zu⸗ 
ſtände im Geſundheitsamt Klagen ein— 

| gereicht, doch find diefe dort nicht ein- 
mal verzeichnet worden. Schlieklich 
ihidte Kommiffär Reynolds einen In— 
| fpeftor nach dem Gebäude, und der be- 
| richtete, daß Abhilfe fofort geſchaffen 
werden müßte. Aber erſt nach zehn 
Tagen, nach wiederholten Anfragen 
und nachdem mit Veröffentlichung ge— 
droht worden war, wurde eine Anklage 
erhoben. Die endliche Verhandlung 
derſelben erfolgte erſt, nachdem die 


Seid ſo eigen mit Euren Hemden, wie 
Ihr wollt, die Cluett⸗Peabody Sorte 
wird Euch befriedigen. 
Cluett⸗ Henden, 81.50 aufwarts. 
Monarch⸗ Hemden, 81:00. 
‚Cluett, Peabody & Co. 


richt des Hull Houfe heit es, dah Be 


jet bei der jtäbtifchen Zivildienfttom- f 


Tpeftoren ehas. 2. Elarte und $ames | 


— 


ns 


EL(OOPER& (©. 


12.50 Männer-Anzüge für 6.95 


Die gefhäftige Dfter-Saifon hat viele Heine Partien feiner Anzüge in unferem Lager zurüdgelaffen, und mürbe e8 zupiel 
Zeit in Anspruch nehmen, diefelben zu den regulären Preijen zu verfaufen, weshalb wir, um eine fchnelle und vollftän- 
Räumung vorzunehmen, für Samftag einen Kleider-Verfauf arrangirt haben, wie ihn nie zuvor ein hieſiges Kleiderge— 


Ichäft zur gegenwärtigen Jahreszeit unternommen hat—jeder Mann, der einen quten Anzug zu ei« 
nem billigen Preis wünfcht, follte morgen biefes Departement befuchen. 


jedem Stoff und jeder Größe, und find pofitive 10.00- und 12.50-Anzüge 


für 


Frühjahrs = 


Anzüge für Männer, gemacht aus fanch Wor- 
ſteds, Thibets, Twee ds, Cheviots und fancy Caſſimeres, in 


einem endloſen Mſortiment der neueſten Fa— 


cons und Stoffe. Alle Anzüge ſind durchweg 
gut geſchneidert, unſer Spezial— 
Anzüge für Männer —Was immer auch die 
Idee in Bezug auf einen Anzug ſein mag, der Große La— 
den kann Euch ſtets aushelfen — Anzüge 
aus feinen Worſteds, 


Frühjahrs— 


Caſſimeres u. ſ. w., 


in nahezu endloſer Auswahl, zu 


Frühjahrs 


wie Serges, fancy Worſteds u .ſ. w.—alle 
gut geſchneidert, in Bezug aufFFacon und 
Paſfen ſo gut wie Kundenſchneider-Arbeit 


3 Stück ganzwollene Anzüge für Knaben, ge 


inaben- und — — 


Feinſte Anzüge für Knaben, Größen 3 
Stücken, Norfolk, Matroſen- und doppelknöpfige Facons — 


16, von feinen, unappretirten Serges ge— 
macht, morgen für 


Matroſen 


Muſtern 


ziellen Preis von 
Anzüge für Knaben, drei Stücke, Größen 7 


Preis beträgt 


10.00 


- Anzüge für Männer, in allen den modijchen 
Effekten, fomwohl in importirten wie in hiefigen Stoffen— 


Anzüge für Anaben, Norfolt und ae 
= pfia, in einem der größten Affortiments von Stoffen und 
— zum Verfauf morgen zu dem pe: 


7 bis 16, ſo— 
wohl in ganzwollenen fhmwarzen Clay Worſteds wie ma— 
rineblauen Serges — jeder Anzug ungewöhnlich gut ge— 
ſchneidert; auch viele Partien von Anaben Matrofen = Ans 


zügen, Norfolf und doppelfnöpfigen Anzügen, 
morgen für 


© Wenn Xhr rauchen müßt, dann raucht das Beite, bezahli aber nicht mehr als 
was der Große Laden verlangt. Dann wird das Rauchen ein billiger Lu— 


zus. Morgen .offeriren wir neun Spezialitäten, jede zu ganz 


bedeutender 


Herabfegung von den requlären Preifen, und wenn unfere Borausfaqungen 


rihtig find, dann wird der Samjteqg 
K La Clarioja - 


® Havana Zigarren, angefertigt 


— Hochfeinſte Dualttät 
von 


ein geſchäftiger Tag für uns ſein. 


Las Tamana — Nur eine kleine 
| Partie von den mohlbefannten 


Joſe Lovera Eo., Tampa, Trla. Diefe | andfield Bros. & E0.’3 10c Hapva= 


a Partie ift eine Sorte der feiniten in | 
den Ber..Staaten gemachten Habana= | 


E Zigarrene= morgen — 
ber 100, 6.25; per m m; 


mit 50 Stüd, 


| na Zigarren — der Name des Tas 
brifanten ift eine Garantie für 
| Qualität — Kifte mit 50 Mm 

| Stüd 2,50; das Stüd I 


zu 


Alte berühmten Marken von importirten Zigarren zu weniger als Importir-Koflen 


Weftern Lajjie, ganz Ha= 
vana gefühlte „Zigarren zu 
50e am Dollar, nur für 
- einen Tag. Diefe jind 
durhaus handgemacht: — 
regulärer Preis, per Sijte 


bon 50, 3.00; 1 50 
0 


morgeit, 
—— Ned Mil, 
Old —* Eure 
Austabl aus diefen 


dDiefe Marke, 


1.95; 6 für 


Gremo, dei be: 
Itebte angezeigte 
5c Zigarre — in 
irgend einer don 
Euch gewünſch— 
ten Marke, 5 für 


14c 
Raud:Tabaf 


Sweet Tip Top, 13 Un;., 
Giant, 3ellnz., 5 Radete, 17c. 
Faſhion, 15-Unz., 9 Packete, 330. 
Barker, 25-Unz.9 Packete, 2360. 
J Dute's Mirture, 18=Un;., 
Sealſtin, 135-Unz.,9 Packete, 3160. 
Mail Pouch, 15-Unz., 9 Packete, 3260. 


drei er Be 
ner dc Zigarren, 
für 


12c 


Veichmwerdeführer fich in ihrer Noth an 


ben Korporationsanmwalt gewandt hat= 
ten. Und dann wurden To nothdürf: 
tige Ausbeſſerungen 
daß nad einem Monat die Zuftände | 
fhlimmer waren al® zuvor. 

Auch das Poffenfpiel der Verhän- 
gung lächerlich geringerStrafen in den 
Polizeigerichten fol der Zipildienit- 
tommijfion amtlich zur Kenniniß ge: 
bracht merden. Als Beifpiel ei die 
Klage gegen Margaretd Eufhing, Be- 
fißerin der Häufer 117, 119 und 121 
Dernon Park Place, welche am 24. 
September Ietten Jahres eingereicht 
| wurde, angeführt. Die Angeklagte 
wurde um $2 geitraft, aber die llebel- 
ftände blieben. 


Gegen Clarke und Brundneli iver- 
den folgende fpezifizirten Antlagen 
wegen Pflichtvernachläſſigung 
ben: 


Um 9. Septembe Die 
einer Senfgrube an Xernon Place und Dd 
eines Abtrittö angeordiiet. Am 31 
von den Yni - oren berichtet, da der Gemeinicbaden 
beieitigt jet. Am 10. Januar 190 beſtand derſelbe 
jedoch noch. 

Beſchwerde wurde gefübrt über den Zunand ei 
En farbe, weiche drei uk dom fFeniter ei 
jes mar Kein Grund zur Reichiverde, 
der Anfpettor. 

Um 12. 

an der Rnır S 
beieitigen und sed: i 
beforgen, und zwar binnen inf 
Aanuar IM} war no nichts aeicheber 

Am 8. Auli 1902 wurde der PBeriser me ier Hauſer 
an der GEming Str. angemwieien, die Ubmaiier- 
einrichtung zu reinigen, Die Sentgrube zugujhütten 
und ziwedmäßige Abtritte anzulegen. GS geihab 
nichts, und am 28. Oftober 1902 berichtete der In: 
fpeltor: „Gemeinfchaden bejeifigt.” Am ®. Aanuar 
1003 war derjelbe noch vorhanden und inzwiichen | 
weit fehlimmer gerdorden. 


Der Geſundheitskommiſſär ver⸗ 
langte, wie berichtet, fpezifizirte An= : 
Hagen gegen njpeftoren, nachdem er 
ben Bericht des Hull Houfe gelejen 
batte, und ala ihm biefe in einem Er- 
gänzungdbericht unterbreitet waren, 
behauptete er, e8 fei Sache der Zinil- 
bienfttommiffäre borzugehen! Dann | 
ke te er fich Hin und fehrieb eine ſar— 

& fein jollende Antwort, in mel- 

a er Nebenpuntte- bed Berichts des 

er Houfe — und er ala 


stentber 
Se uik 


Glara Barton, 
Zigarre, jeder Raucher fennt 


feinsten Havana gefüllt. Zi: 
garten; twir haben nur 18,= 
VO0 davon, fie werden nicht 
lange vorhalten zu dieſem 
Preis — Kiſte 50, 


9 Packete, 3360. 


9 Packete, 3260. 


borgenommen, | 


erho= ! 


ne? Hau: 
berichtete | 


10e hiejige | EI EonfidoPerfectos, durchs 
aus reine Havana Waare, 
Cuban handgemacht, dieſe 
Zigarren ſind ſo fein wie 
irgend 2 für 25e Havana 
Verfectos, — morgen, per 


| 
| 
| stifte bon 25 1.50 


für 

Florodora Zigarren, 
überal angezetat zu 
10e das Radet, ent: 


balten» 3 Zigarren, 
per Padet, GC; per 


jie jind Die 


25 


Weite Bearl Per: 
fecto®, volle Größe 
und Facon, die 
Sorte, die Euer 
Händler au 5c das 
Stüd verkauft, mors: 
Kifte von 50, 10, 


1.00 2.10 
San: Tabaf 


Standard Napy, per Stüd, 30c. 

| Battle Are, per Pfund, 28c. 

| Star, per Pfund, 39c. 

| Piper Heidjied, per Pjund, 57e. 
Horſe Shoe, per Pfund, 3090. 
Xolly Tar, per Pfund, 34c. 

| Elimar, per Pfund, 38c. 


gen, 


„Beifpiele der Anklagen“ benugend, bie 
Beihuldigungen al® anonym und all- 
gemein bezeichnete. 

Bürgermeifter Harriion war ber 
Groänzungsbericht ebenfalls unterbret- 
‚ tet worden, und er befahl dann einfach 
_ Kommiffär Reynolds, die Anklagen zu 
erheben. Xebterer behauptet au, 


» Gerollt, innen, per Pfund . 


8.90 


Frühjahrs— 
Läden finden konnt, 
| 


3,50 


7 bi 
für 
Lange Hofen = 


3.00 


morgen für 


3.95 


gen für 


Diefe Anzüge fommen in 


Ueberröde für Männer, 
und beiten Erzeugniffe, Futter aus rei- 
ner Dye Seide Serge— morgen für 


Ueberröde u. Cravenette Kegenröde für 
Männer, in allen Facong, zu Preifen, 
rangirend von 35.00 bis zu 


faft jeder Stoff, Mufter und Farbe — 


Anzüge für Knaben, ganz Wolle, 
14 bis 20, einfach und doppelfnöpfige Facons, in fchlich- 
ten und den modernen, beliebten Mifhungen, 5. 0 


0.95 


Anzüge für Männer, der angegebene Preis ift 
ungefähr die Hälfte desjenigen, der gewöhnlich von Mittel: 
: lafje Kundenfchneidern verlangt wird — mir bieten Euch 
diefelben Stoffe, dasfelbe Futter und bef- 
vere3 Paffen ‚ala mie Yhr e3 in anderen 


15.00 
10.00 
15.00 


Spezielle 
Herabſetzungen 


bis 16 — in drei 


die modiſchſten 


3.00 


Größen 


Lange Hofen = Anzüge für Stnaben, viele derfelben jind von 
der Sorte, wofür Xhr in anderen Läden 10.00 bezahlt, 
elegante, hochdmoderne Anzüge in jeder Beziehung—in bel- 
len, duntlen und mittleren Effelten — mor= 


7.30 


Friſches Fleiſch, Gemüſe und 
reine Weine 


Kein anderer Markt in der Stadt iſt ſo vollſtändig in jeder Hinſicht. 
erhaltet Ihr hochfeine Groceries, Fleiſch, Früchte, Gemüſe, 


Weine u. ſ. w. zu niedrigeren Preiſen, 
ren bezahlt. 


Hiere 
Backwaaren, 
als Ihr anderswo für ſchlechte Waa- 


Beltellt Eure Sahen am Vormittag und fichert Euch die Ab- 


Vieferung derfelben am felben Tag nach allen Punkten der Stabt, die von 
unjern Nachmittags = Wägen erreicht werden. Telephon- Harrifon 3630. 


Borderviertel 1903 Spring Lanım, jedes 
Sinterviertel 1903 Spring Lamm, jedes 


geinites Roaſt Beef | 


1.00 
65€ 
Fancy Veal 


1. bis 6. Rippe, p. Pfod. I8e u. 150 Ganzer Schlegel oder Loin, Pfd. 12360 


7. bis 8. Rippe, per Pfd.. 12e 
Gerollt, außen, per PfD. . 


| 


Jahres⸗Lämmer | 


Borderpiertel, das Pfd 
Hinterviertel, das Pfb.... 


Lamm-Stew, das Pfd 
Schulter-Chops, das Pfd.. 


Spezielles für Samftag | 


121c 


123c 


- Home-made-Wurft, Pfund . 123e | Hennen, per Pfund . 
unge Hähne, das Pfb.... 
Meiches Fleifh, das Pfb... 


Frifche Ealif. Spargeln, Bund 10 |} 
NeuerRhubarb (Pieplant) 5Pfd. de 


10e | Schulter, das Pfd....... 
123e Round, das Pd. 
Short Leg oder Loin, Pfund 14c | Sirloin, das Pfr. . 
Loin oder Rippen-Chops, Pfd. 18e | Pin Bone, das Rib, aaa 
5e | Club, das Pfb...... . 
Borterhoufe, das Pfund 


Kurzer Schlegel od. Loin. Pfd. 14e 
1230 |Schulter-Roajt oder Bruft, Pfb. Lie 
lic |Veal Stew, per Pfd.. 

Pot Roaft, per Pfd. 10€ und Se| Loin⸗ od. Rippen- Chops Pfund 


10c 
16c 


Feinſte Steaks 

10e 
> 11e 
a 16c 
. 17e | 


.»e 29 


> .» 


. 206 
.. tie 
Junges Geflügel: 

15ec 

15e 
. 20c 


Zurfeys, Enten, Gänje ufw. zu den niedrigften Markt-Preiſen. 


Samfag Auswahl in Weinen 


Hermitage Nye, 18 Jahre alt, in BR: gezogen im Ber. Staaten Zoll- 


baufe und Regierungss EIRENEN Alter u. 


tirt, ver Flafche . 


Monongahela Rne, 10 Jahre alt, volle Duarts, per Flaſche ra 
D.%. E Bourbon, 8 Jahre alt, volle Quart3, per Flafhe . . -» 
Shannondale, 10 Jahre alt, per Flafche — 
Guckenheimer Rye, 10 Jahre alt, volle Quarts ‚per Flaſche. u 

Port, Sherry oder Tofay ‚6 Jahre alt, per Flaſche .. — 


auf Erſuchen Herrn Foremans, Vor⸗ 
ſitzers des Countyraths, ein Gutachten 


hinſichtlich ſeiner Machtbefugniſſe zur 


er 


habe, ſowie er Kenntniß von den Zu⸗— 


ſtänden im Miethshauſe des Ex— 


Stadtrathsmitgliedes Neagle erhalten, 


Schritte gethan, um die Beſeitigung 
der Uebelſtände herbeizuführen. Neagle 
habe ſich in Wiskonſin in der Som— 
merfriſche befunden und gleich nach 
ſeiner Rückkehr, mehrere Wochen ſpä— 
ter, einen Plumber mit den Ausbeſſe— 
rungen betraut. Neagle ſei inzwiſchen 


um 825 gebüßt worden; falls ihm die | 
Strafe erlaſſen worden ſei, ſo wiſſe er 


nichts davon. 
Der 


weniger als einundſiebenzig Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefallen. 


Beim Oberbaukommiſſärt Blocki hat 
Rauchinſpektor Schubert Klage über 


den ftarfen Rauch geführt, der ben 
"  Cıhornfteinen derStabthalle entitrömt. 


| Das „Steering Committee” des 
' Stadtraths hat die Vorfiteritellen der 
wichtigſten Stadtrathsausſchüſſe wie 
| folgt befegt: Finanzen Mapor; 
Rechtsfragen, Merno; Schulen, 
| Dunn; Straßen und Gaſſen: 
Südpſeite, Young; Weſtſeite, 
— Nordſeite, Williſton; Bahnen, 
DO’ Eonnell; örtliches Verkehrsweſen, 
Bennett. In letzterem Ausſchuß tritt 
Palmer an Connerys Stelle. Montag 
wird über minder wichtige Einzelheiten 
in der Beſetzung der Ausſchüſſe bera⸗ 
then werden. 

Die polizeiliche Bewachung der Zu⸗ 
gänge zu den Gewölben der Wahlkom⸗ 
— iſt noch im Gange. 

Der Countyanwalt fertigt zur Zeit 


durch die Verſeuchung des 
run , Ztintwaflers herborgerufenenTyphus- 
Antage | Epidemie in der 19. Ward find nicht 


der MWettbuden im 
County aus. In Evafon ift eine neue 
entitanden, melde dem Mettbuben- 
Ring Konkurrenz mad. 


— —— — 


Unreines Blut und deſſen Folge. 


Unterdrückung 


Wie Flechten, Stropheln, Salzfluß, 
Beulen, Ausſchlag, Geſichtsflecken, auch 
Grind, Hautjucken, frühzeitiges Grau— 
werden oder Ausfallen der Haare uſw., 
kann Alles mit „Puſhkuro“ geheilt wer— 
den. Gar manche Mittel werden für 
ſolche Leiden empfohlen, aber keins hilft 
ſo gründlich u. naturgemäß wie dieſes. 

anz 


ee 
Illuſtrirtes Obſt. 


Die vor einiger Zeit von den Fran— 
zoſen eingeführte Liebhaberei, mit Hilfe 


von Sonnenſtrahlen Sinnſprüche 


auf Früchte zu drucken, ſcheint ein 
ſehr einträgliches Geſchäft zu werden. 
Zur Ausführung dieſer Idee wird, eine 
oder zwei Wochen vor der Reife ein 
Papiermuſter mit dem gewünſchten 
Sinnſpruch mit Tragantgummi auf 
die Sonnenſeite der Frucht befeſtigt; 
dieſes völlig farbloſe Klebmittel hat 
keine ſchädliche Wirkung auf dieFrucht. 
Das Papier darf nicht zu dick ſein, und 
ſtatt Tragantgummi kann allenfalls 
auch Eiweiß genommen werden. Das 
Abſchließen der Sonnenſtrahlen hinter— 
läßt ein weißliches Bild in der dunteln 
Farbe der Schale, und wenn die Frucht 
ganz reif iſt, ſo trägt ſie einen vorzüg— 
lichen Abdruck des vorher darauf befe— 
ſtigten Bildes. 

Das „illuſtrierte Obſt“ iſt auch im 
Obſthandel New Yorks ſchon von Be— 
deutung geworden. Ein dortiger Obſt⸗ 
händler erklärte: „Wir haben ſchon 
viele Beſtellungen auf Früchte mit Bil⸗ 
dern, die im kommenden Sommer aus⸗ 
geführt werden müſſen und zum Theil 


Qualität as — J. 25 


98Sc 
s5c 
1.10 

. Be 
48e 


+ . . 


überrafchend find. Wir Halten Proben 
bon Aepfeln, Melonen und anderen 
harten Früchten mit verfchiedenen Mu= 
ftern auf Vorrath, fo daß unfere Kun 
den die Bilder nad) Belieben mählen 
fönnen. Diefe kleine Melone hier wird 
in einigen Monaten beliebt ſein, denn 
eine Dame der Gejellihaft hat allein 
150 beftellt, die in beftimmten Zwi— 
ſchenräumen im Juni, Juli und Auguſt 
geliefert werden müſſen.“ Dabei zeigte 
er eine Melone, die ein Monogramm 
von vier Buchſtaben trug, und das 
Muſter war von der Sonne ſo gut aus— 
geführt worden, daß man meinen 
konnte, der Pinſel eines Malers wäre 
dabei mit im Spiele geweſen. Auch 
kräftiges Reiben mit einem angefeuch— 
teten Taſchentuch konnte den Abdruck 


nicht verwiſchen. „Ein anderes Muſter 


iſt für einen großen Ball, der in eini— 


gen Wochen ſtattfindet, beſtimmt. Jede 


Frucht wird ein vorzügliches Porirät 
von Miß X. tragen, einer jungen Da— 
me, die auf dem Ball in die Geſellſchaft 
eingeführt wird. Die Silhouetten, die 
von einem der —— New Yorker 
Künſtler gemacht ſind, wurden uns 
ſchon vor einiger Zeit geſandt, und da—⸗ 
mit alles gut würde, bin ich nach Pa— 
ſadena — eine Eiſenbahnreiſe von 
ſechs Tagen — gefahren, um das Be— 
feſtigen der Silhouetten ſelbſt zu be— 
aufſichtigen. Die Arbeit hat faſt eine 
Woche in Anſpruch genommen, und 
wir haben an etwa 500 Früchten „obe⸗ 
rirt“. Wenn nichts Unvorhergeſehenes 


eintritt, werde ich ein großes Geſchäft 
machen, denn jede Frucht, die qut aus— 


fält, wird mir mit $100° bezahlt.“ 
Unter den Früchten, die der Hänbler 
zeigte, waren 3. B. auch Aepfel, die na= 
turgetreue Bilder von Sch.netterlingen, 
Blumen, Vögeln, allen Arten Thieren, 
griechifchen Figuren uf. zeigten, 


— Geſchmadſache. — : Ra, 
ſand's mit Ihön, unfere 2 
Fremder: „D ja — aber von unten!“ 
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Nichts hat je das kaufende Publikum ſo in Erſtaunen verſetzt 


SON 


LITER —— IE 
1634—1650 MILWAUKEE AVE., westlich von Armitage. 


Speziell für Samllag uud Monlag 


al3 unſere 


BPreife. Einige Dollars, die hier verausgabt werden, find eine fihere Anlage. 


Shirt Waift8 und Wrappers. 
ey 2 Bea ** ——— ei⸗ 
ne rikanten Muſter⸗Partie, wer 

— —— 79e 
a een ——— „Damen, neue 
rühlabr acons, mi erei bejegt 
werth 81.00, Auswahl 48c 
bina jeidene — ir Damen, bejegt 98 
inen Balenciennes Spiken, neuefte 53.9 
acons, von 85.98 biß zu 
Zafchentüdher und Gürtel. 
1:c 
e geftidte Xafhentücher für Damen, in 
einen SFtcons, wrety RD: 
ee au 
e Seidene Gürtel für Damen, in einem großen 


Afiortiment von verichiedenen Bacon im 
u Auswahl su 4Sc 25C 


— ſeidene Handſchuhe für Damen, weißer 

— Rücken in feiner Qualität, 49€ 
ure Auswahl zu 

Sind Kragen für Damen, mit Tabs, in 29 

Ben Muftern, in diefem Bertaufe.. 


ar; und w d Schleieritoffe, 
ihr 3 eihe jeidene Schleier offe, 10€ 


anc 


‚ jest zu 
Sfirts und Jadet2. 


Feine Walking Skirt3 für Damen, in den neues 
E Facons, . wertb $7.00, Vers 4 98 
+ 


ufspreis 
Kinder: Aadet3, gemaht aus feinem Tuch ‚in 


—23 Größen, { ſchön beſetzt, werth 52.98 


au 
eumodifche Dreffing Sacques für Damen, in 
prachtvollen Farben, wertb Töc, 48c 
D 


Korſets und Band. 


Sehr hübſche 4 Haten Korjet3, in allen 48c 
— werth 756, ſpeziellet Preis ....... 

merican Lady und Kabo Korfets, alle 98 

Facons, zu 
Foo Yards Nr. 9 fancy feidene Bänder, m 
werth 1240 ‚per Yard : 
500 Yards jcpwarze jeidene Bänder, Nr.5 © 
und Nr. 7. zu 


Zigarren und Candy. 


Beanut Brittle Candy, per Pfund 
eidelbeeren, per Piund 

rult Paſt, alle Flavors, 

hotolade Creams, per 
Cremo oder Heury George Zigarren, 2 
Epear Head Plug Tobat, Pfund, 
j Weine und Liföre. 


Grtra Dualität Cognac Brandy, p.rlafche..6Se 


nut....20c | 


Be. & Lilard Sour Maid, per Flakhe....23e | 


Dr. X. 6. 9. Weis 

per Fla ſche 

Sour Maſh Rye Whisky, 
Fläſchchen, per Flaſche 


(Prag) Bitters, 


10c 


Mazedoniſche Greuel und die 
Photographie. 


Es wäre merkwürdig geweſen, wenn 
die illuſtrirten Wochenblätter die Un— 
ruhen in Mazedonien nicht auch durch 
Bilder erläutert und dazu einige Dris | 
ginalphotographien verivandt hätten. | 
In frühern Zeiten mußte man befon= 
dere Zeichner an Ort und Stelle haben, 
um folche getreue Wiedergaben der Er- 
eigniffe mittheilen zu fönnen; 
hilft der Kodaf. 
ter find in der Lage, einen Gonder- 


| 
} 


Kleidungs-Bargains für Samitag. 

$1.00 lange Hofen für Knaben, 

gut gemacht, ftarter Stoff, 

Männer, wertb $2.00, In: Preis nur. 98e 
än 

Blaue und fhwarze Clay Morited: Anzüge für 

15c ganzfeidene Bow Ties für Männer 


Auswahl 

Doppelbrüftige Schul:Unzüge für Knaben, extra 

Verkaufspreis 1. 

Schwarze oder braune Derby-Hiüte für 

409c AUrbeitshemden für ner, äh: 

rend diefes Berkaufs nur 19 

Männer, fowie fancy Mufter, wertbg 

$10.00, Verkaufspreis 87.4 
Reelle Schuh⸗-Werthe. 

— Oxfords, werth 8125, 


u 81.50 und 
Fragt nad dem Little Gents' Buſter, 
BVerlaufspreiß.....u-sconusensenenennnsnne 
959 Paar Mufterfhuhe für Männer, mwerth auf: 
wärtS bi5 83.50, werben geräumt 1 38 
zu dem niedrigen Preis von * 
10e Shoe Drefiing, per Flaſche nur 

(Wird nicht an Kinder verfauft.) 

Groceries immer billig. 

Nutflate Rolled Datz, 2:Pfd.-Padet für..Te 
Midland frühe Juni: Erbfen, 10e Sorte 
Büchſe 
Seinfter Columbia River Salmon, 
15c Sorte, per Büchje 
Honey Sugar Corn, per Bidhie — 
Fanch japaniſcher Reis, 6e Sorte, Pfd.... 
Weine alle 40c Theeforten, per Pfb 
Jada und MoklasKaffee, 3 Bfd., 
500; per Pid 
gan, Greamery Butter, Pd 


City Soda Graderd, per Vader nur 
Dr, Price’s Badpulver, 100 Büchfe 


Hausansitattungs-Waaren. 


Beite gemifchte Haus:Paint, per Gall 
Geflügel-Netting, per Duadratfuß 
Varniſh Stains, alle Farben, ‚per Kanne.. 
Kalfomine Schwämme, große Eize 

Möbel. 
Mafjive Golden Dat Ehzimmerftühle, handge- 
machter Rohrſitz. geſchweifte Arme, 59€ 
werih We, Verkaufspreis................ 
Couch-⸗Verkauf, fanch Velour überzogene Couch, 
regulär ſind ſie 85.50 — 
N a Fe EL + 
Nugs— Gine Partie von Standard Bruſſels 
Rugse Gröbe Ix12 Fuß, fir ‘ 
diejen 2erfauf 


| — Swiß, fancy geſtreift und punk, 


tirt, 1 Vd. breit, in dieſem Verlauf 
Muſterpartie von Spitzen-Gardinen, 
Netz, Fiſchneßz und andere Muſter, 
wärts bis au 35.00 das Maar — 
EEE TE + 


vertb au 


pel gejchictt zu werden, um als fchla- 
gender Beweis ber Hingabe an den 
Dienft zu dienen. Durchreifende 


ı „rembde kaufen fich die Bilder ala An 


ı lage, die nur 


denen, jo gelangen fie nad Europa, 
und in unruhigen Zeiten bieten fie ben 
| Wochenblättern eine wundervolle Vor— 
noch der ſenſationellen 


Unterſchrift bedarf, um die türkiſchen 


jetzt 
Aber nicht alle Blät-⸗ 


photographen in die intereſſanten Län-⸗ 
der zu entſenden und müſſen ſich nun 


helfen, ſo gut es geht. Früher wurde 


ieres Schlachtenbild genommen, die 
Uniformen etwas geändert und die 


Darſtellung war fertig. So entſinnen reihe Darftelung nicht ftand. Ihren 


wir uns den God des Marfchalls 
Eonda, der 1874 bei Ejtella gegen die 
Karliften fiel, in einem englifchen 
Blatt dargeitellt gefehen zu haben, e3 
war aber nur eine geſchwinde Aende— 
rung des Bildes in der Hiltl’fchen Ge- 
Tchichte des Krieges 1870— 71, das den 
Tod des General? vn. Kraushaar am 
18. Auguft bei St. Privat darftellte. 
Aehnlih wurden im griehijch-türki= 
Then Feldzug Zeichnungen aus den 
Sahren 1870—71 herporgeholt, nur 
erfegte man die deutjchen Pidelhauben 
dur den Fed. Auch die Phantafie 
der .armenifhen und mazebontjchen 
Berufsverfchwörer reichte nicht immer 
aus, um bie türfifchen Graufamteiten 
im neuen Gewand zu jchildern. Co 
wurden die Armenierinnen, die ich 
von hohen Felfen mit ihren Kindern in 
den Abgrund ftürzten, um der Schande 
zu entgehen, von Augenzeugen darge= 
ftellt, die fich dazu Ary Scheffers Bild 
zum bireften Mufter nahmen, melches 
die Suliotinnen beim Kampf gegen 
Ali Paſcha von Yanina in gleicher 
Lage zeigt. 

Neuerdings tauchen nun Abbildun= 
gen auf, die zweifellos nach Photogra= 
phien gemadt find, alfo dem Unfun- 
digen ala furchtbares Bemweismaterial 
erfheinen. So fpuft jebt eine Pho= 
tographie in ben MWochenblättern, auf 
welcher ein türfifcher Polizeikommiſ—⸗ 
far und mehrere Genbarmen mit 
ſchußfertigem Gewehr einen Tiſch um⸗ 
ſtehen, auf dem mehrere abgeſchnittene 
Köpfe liegen. Natürlich ſind es, wie 
im begleitenden Text hervorgehoben 
wird, Köpfe unglücklicher Chriſten, die 
den türkiſchen Mördern zum Opfer 
fielen. Wie in mazedoniſchen Reiſe— 
Briefen der „Kölnifhen Zeitung“ im 
borigen Sommer berichtet turbe, 
tonnte, wer QZuft hatte, fchon damals 
in Monaftir bdiefe Photographie fau- 
fen. Sie war ach 1902 jchon einige 
Sabre alt, umd die Köpfe gehörten ei- 
ner Räuberbande, bie endlich daS ge— 
rechte Schidfal ben Gendarmen in die 

: Hände geliefert hatte. nn dem o&ma-» 
nifchen Reich liebt man e3, bie amtliche 
Thätigfeit durch bie Photographie ala 
wirffam zu bemweifen. Nicht nur Ges 
bäube over Feitlichfeiten werben feit- 
gehalten, fondern aud; andere Dinge, 
denn die Photographie muß ja etwas 
Mirkliches miebergeben. So rief ber 
türfifche Kriegsminifter aus, als er 
ein Bild der Uebungen ber tripolitani= 
fchen Milizreiterei unter dem General 
db. Rübgifch Pafcha erhielt: „Alfo fie 
find wirklich vorhanden, bisher hatte 
ich &8 nicht geglaubt!” 

Ausrottung von Räuberbanden ift 
nun nicht nur ein verdienſtliches Werk 
der Behörden, ſondern auch ein ſchöner 
Vorwurf für ein Bild, und in den 
größern Städten Anatoliens fann 
man eine ganze Reihe von Photogra- 
phien finden, welche erſchoſſene Bri⸗ 

‚don zeigen. 


Greuel vor Augen zu führen. Liegen 
fie nit vor, jo wird ein gejchidter 
Zeichner an die Arbeit gejeht. Ein ita- 
lienifches Blatt enthielt fürzlich einen 
Zujammenftog zwiſchen türfifchen 
Iruppen und aufftändifchen Chriften 
im Wilajet Koffowo. Die EChriften 


ep us » or | maren aber alle Albanier, und bazu 
gelegentlich im Nothfall irgend ein äl- | nach der qut tiebergegebenen Tracht 


zum Theil auch noch Tosfen aus Süb- 
Albanien; To hält auch diefe farben- 


; med, gegen die Türken zu beten, ver- 


| fehlen folche Abbildungen nicht, 


' 


| 


® 


denn 
Mazedonien ift ja für Europa unbe— 
(Köln. Ztg.) 


Lokalbericht. 


Zodesfälle. 


Be — — wir die Ramen der 
Deutſchen, üher deren Tod dem Geſundheitbamt 
Meldung zuging: 

Aneles. Noite, 30 %.; 113 Bunter Etr, 

Ap, Carl, 3 3.5 78 Mozart Str. 

Budbcut. Apna U, 81 3.; 6009 Brairie Aoe, 
Gafter, Mattie E.; 32 Y3.; 494 Douglas Blvv. 
Gruendler, Kohn, GO 3; 2642 Bernard Str. 
Hecht, Ioe, 71 %.: 4740 Afbland Ave. 
Yiebhaber, Anna, 79 9.; 5130 Wafhington Are. 
Maiet, Alois W., 2 Li 79 Seward Str. 
Pundt, Charles S., 2 N, 589 Throop Str. 
Sals, Katherine, 52 3. 3148 Genter Une, 
Szel, Magdalena, 57 412 %. Str. 
Spohn, Jacob, TI %-; “ Sa Salle Une, 
Stiert, Hermann, 35 3.; 318 Eid State Str. 
Root, Anna, 70 23.5 870 W. Wolfram Sir. 
Meche, Lena, 40 8 316 Ordard Str. 


— ——— — 
Bankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Banterott: :Erflärung eingereicht -von: 

Charles W. Snyber — Verbindlicgleiten, $7i1; 
Beftände, $370. 

David M. Olten — VBerbindlickeiten, $470; Bes 
ftände, $1609; 

Louis Goldberg — Verbindlichkeiten, 37413 Be— 
ftände $173. 

— — — 


Scheidungsklagen 
Wurden eiegereicht von: 


Mey MW. gegen George Varns, PVerlajien: — 
gan Emery Huffman, Perlafien: Fred. W. gegen 

ertrude U. Langon, Berlaifen; Kay gegen Way 
Rofe Hannum, Verlaffen; Clara gegen Daniel F. 
Brown, Verlajien. 


— —— 


Bau: Erlaupnißfcheine 
wurden außgeftellt an: 


Guy C. Gibfon & Co., 115-117 Meltofe Str., 
iftöd. Koblenipeiher, 83500. 
Theodore Scheurmann, En Southport Ape., Zitöd. 


Frame: -Wobnung, 82% 
Wefbtenato Ane., Witöd. Flat⸗ 


9. Rislow, 797 ©, 
Gebäude, 43000 ; 

Pennfylvania Eijenbahn: Geſellſchaft, 200 Fuß ſud⸗ 
lich von 12. Str., Iftöd. Sandbaus, $1500. 
W. B. Walter, 2644 Ridgeway Ave., IHtöd. Cot: 


tage, 32500. 
W. Bd. Walter, ER Springfield Str., 14ftöd, 
Mtöd. Flatgebäude, 


Frame Cottage, 
Charles Ekeg, 1777 — Str., 
81400. 
laſtöd. Cottage, 
gftoͤck. Store⸗ 


San Hein, 214 Weit Nortb Ape,, 
Htöd. Flat: 


Franf Guneo, RI Dearborn Etr., 
o.. Lagerhaus, 8000. 
V. Edman, 10,828 Calhoun Str. 
u 8150. 


— ——  —-. 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗LAzenſen wurden in der Offiee 
bes Gountpeßierts ausgeftellt: 


Robert E. HSasfin, Katherine Braun, 26, 8. 
> W. Sherman, Della Grandite, 36, 38. 
obert 2%. Sorbun; Nabel Thaper, 37, 8. 
John Nemecet, Annie Sipha, DB, 9. 
Joſeph Soesman, Ida G, Stageman, 3, RX. 
Herbert Wigg, Ella Huthins, 42, 37. 
er MWalded, Gertrude Ehivab, 31, B. 
. 8%. Blathley, Elementine M. Yarland, 31, 2. 
John N. Griffin 8, 5 
Kohn Delebed, Lida D. VBrodter, 31, W. 
Wilhelm Wilbolm, Anna Bleafe, BL, M. 
2 Mott, Florgnce Kilburn, 35, 3. 
orge Windjor, Francisco Dunne, 46, 35. 
James Billins, Mamie Jaffee 4, 2. 
—8 2. Minturn, Beatrice Mright, 8. 
3. 8. Van Dyd, Karat a. Gonten, %, 17. 
Andrew Murmemw, rrietta Kront, 5, 8. 
Sammel Davifon, Laura Mullins, 50,’ 35. 
Aler mibt, * ——— %, 2. 
—— Hugh, Ru e Xomep, 8, 35. 
f Breuske, a "Se kat; 36, 7, 

ih uto, Katarzyna re —* 19. 


; — fferty ei ——— 
— 2. 
® "2. age, teen —— 


C. Riley, Mamie 


Avbendyon⸗⸗ Shicage,. Srctan, dm 


7 


Narktbericht. 


— — 


ECbicago. den UV. April 1008. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreife,) 
Getreide und Sen, 
Die Preife gelten nur für den Grcbhandel.) 
De .) 
——— Rr. Tre; Nr. 8, roth, 
BT; Nr. 2, hart, 7l-78c: Nr. 8, hart, 
Nr. 2, 79 


re Nr. 1, 79—Blc; 
2, meiß, 44; Re. 2,- 


Rt. 3, 709-7%. 
—* » 3* ae: N 
elb, 44; Nr. 3, rt. 3, gelb, 403c 
Safer, Rr. 2, lie; Re. 2, meiß, : He: 
5 lc; Nr. 3, weiß, 33-8; Nr. 4 weiß, 
Mehl, Winter: atents, 83.40-83.50 das Fa: 
«Straight* Vo dan 30; „Kard Patents”, 
50-83.60; befondere Marten, $4.00-$4.10. 
Geu er auf den Seleifen)— Beftes Timotbp, 
$15.00—$15.50; Nr. 1, $13.50-814.50; Rr. 2, 
$11.50--$12.50; Nr. 3, $9.50—$10.50; beites 
Prairie, ——— ditto = 1, $11.50— 
ge; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 87.00-88.50; 
Nr. 4, 85.50-87.00. 
(Auf Fünftige Lieferung.) 
Be 1 Mat, 77%; Juli, TIE—TIfe; Sept., 
Mais, Mai, die; Auli, Ade: Gent, BiAgc, 


ige, 
Bern Di, 31Be; Juli, ic; September, 


Brovifionen. 
$9.90; Juli, $9.80; September, 


89.874; Juli, $9.70-89.724; 


Shweinefleijd, Mai 
$17.374; September, 17.05. 
Schlachtvieh. 
Nindvieh: Befte „Beeves“, 

55.50-85.70 per 100 Pfd.; gute bis ausgeucte 
nBeeves“, 1200-1500 Pfd., B.15—-$5.45; mitt: 
lere bi gute Beef-Stiere zum Verjandt, $4.05— 
$5:10; gute bis ausgefuchte Kühe, per 100 Pfp., 
B3.0—H.15; gute Lid ausgejuchte Kälber, 
W550; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
32.50-85.00; Texas Bullen, per 100 Pfund, 
2.75—-8.8. 

Schweine: Ausgejuhte bis befte (zum Verjandt), 
$7.40-—87.574 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
aute schwere Schlahthausmwaare, $7.25-—87.50; 
— „tür — 87. 30 47. 45; fortirte 
leichte, $7.05—$7. 

Schafe: Befte, Yoivere Schafe, per 100 Piund, 
86.10-86.75; gute bi ausgefuchte LQänmer, 
$4.50—$6.50; „Rative Lambs”, gute bis ausges 
fuchte, $6.00—$7.30. 


(Marktpreife an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produlte. 


69. 


Samalı Mai, 
39.774. 


Rippden, Mai, 
September, 39.65. 
Gepöteltes 
$17.973; Zuli, 


120—1500 Pfund, 


Buttei— 

„Creamery“, 

Ne. 1, per Pfünd 

J ss 

„Datries“, Conleys, per Pfund.... 

Nr. 1, pee Plund...oo... vos... — 

„Ladles”, per Pfund..... ER 0. 

Padwaare, frijche { 

Räic— 

Rahmsäie, „Imwins”, per Pfund.... 

„Daijies“, per Pfund 

„Voung American“, per —— 

Schweizer, per Pfund 

Limburger, per Pfund 0.140. 11 

ei BERE,: DEE BTEND arsaene een. VllU.12 
ter— 

Srifhe Waare, ohne Ubzug bon 
Verluft. ver Dugend ‘Kiften zu: 
rückgegeben) 

Frifhe Waare, oyne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (ihen eins 
deſchloſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Witd. 
Geflügel (ebend— 

Truthühner, das Pfund 

Hühner, das Pfund 

do., „Sprinos“, das Dutzend von 
I Pfb. 3.00 —4.5H 

Enten, zer Bfundecceence ... ..... d. 13 —.14 

„„ Gänie, das Dubend „nee... u... 58.00-10.00 
Geflügel (Cold Storage) — 

Truthiühner, Das Bfund 0.17 

Enten, per Pfund 0.16 —0.17 

Gänse, per Pfund ........, Baier 0.12 —0.13 


Kälber (geihladhter)— 
50-60 Pfund. Gewicht, per Pfund 0.06 —0.064 
per Prund 0.07 —0.074 


075 Pfund Gewicht, 
80—125 Pfund Gewicht, per Pfund 0.08 —0. 083 
95-110 Pinud Gewicht, per Pfund 0.09 —0.094 
Gifche (Efriſche— 
Trout, per Bid 
Trout, Nr. 2, 2m DD sbones 
Weihtifh, Nr. l. per PBfb..... 
Beinlii, Nr. 2, per Pfr... 
Schwarzer Barih, per Bo. 
Biderel, ber Bd 


Karpfen, per Pd 

Ber, (sugerichtet), per Dh. ss0006 

Labs, per Pfd....-.- sentaneesnenee 

Shellfiih, per Pfde.u... Sssea0ste 

NET 1 ER —— 

Flundern, per Bd 

Smelts, per Pid........ Betr 

Bullpeads, ver Pfund.sosasssnennse 

ale, per 
Te per WID.ooaennsowwisannennne 


\Tnitventen, Mallards, p. Dutend.. 3.50 —4.00 
Gewöpnlihe kleine ........... 1.50 —1.75 
Ganvasbads, per Dugend 2 
Betaffinen, Dugend 
Friide Früchte, Gemüfe. 
Aepfel, Mihigan, per fya 
Slinvis, Ben Davis uud Gano, 
per Faß — *4 1.75 2.25 
itronen, ‚California, per Sifte.. 2.00 —2.50 
rtanmaen, California Navels, 
per Kifte 2.25 


Bananen, Yumbo, per Gebänge....l. 5 — 
Ananas, Kuba, per Kiſte 2X 0 
Erdbeeren, Pr Pints 0.50 —1.50 
Spargel, Illindis, 2 Dutzend Bündel.. 1.75 —. 50 
Gurken, per Dutzend 9 
Rothe Rüben, ver Faß 
Kraut, New Vork, per Tonnesccer... 50-8, 1) 
Mohrrüben, per ab 
Kopffalar, Youijiana, per Faß 
Sellerie, biejiger, per Pünpdel 
Müben, neue, per Buſhel u 
mwiebeln, aelbe, per 10 Pfund 0.0 —). 
rüne Zwiebeln, biefige, $sBufhelsfifte 0 a —l. 35 
Spinat, per ).60 —0.75 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Bufbel.. 2.50 —3.00 
Wachsbohnen, der Aufbel 75 —3.0 
Trodene „Beas*, anscrlefen, 
per Buridel 
«Medium 
Braune fhwedifche 
Rartoffeln, per Bufhel, 
Sadunaen: 
Aurbants 
Rurals 
Semtjcht, Mein bis mittelgroß 
Neue, Bermuda, ber ab 
Süßfartoffeln, 


0.13} 


spepeosebers: 
SETRERSTSRIER 


Sa 


in Gars 


— —— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden in der Office 
bes Gountns@terts anzgeftellt: 


Charles B. Pintkard, Mary 8. Graff, 8, 27. 
Wilbur Y. Marls, Victoria Neuzil, 27, 23. 
Sarıy W. Hadley, Winnifred S, Welter, 27, 8. 
Sarıy ©. itherell, Cora Cameron, %, 2. 
Wiliam EC. Groeginger, Ada B. Lofer, 35, 21. 
Raymond Carlion, Kapelle Nortbeutt, 8, 8. 
Kohn ‚Kavenid, Maria Koscat, 8, 26. 
Erzeny Reeves, Sillie King, 3, 2. 
Mincenc Kaplan, Marn Lufa, 3, ». 
Norma Mitchell, Mary Engftier, 26, 2%. 
Thomas Finn, Mary Dodd, 57, 0. 
Martin Brunel, . Mary Zooper, 8, 19. 
John >, Milte, Effie R. Brown, 33, 8. 
ge Ott, Dorotbp Levey, 35, 24. 
Charles Dahme, Anna N. Gaettelman, 9, 
Julius %. Suppert, Tonny Ruzicka, 30, 21. 
Frederid Vogt, Mariba Engel, 30, 34. 
Harıy M. Kenyon, Caroline Gunjaulus, 29, 
Franf Weber, Unna Grieshaber, %, 3. 
Adam Dan, Maria Pederjen, 55, 27. 
Albert MeDermott, Kate Enriaht, 8, 8. 
Oscar DO. Murk, Ana ®. Clarke, 25, 10. 
Elmer Apreeberg, Pauline Lipps, 8, 52. 
Joſeph Gorsti, Weronita Ezelufta, 25, 19. 
John Hewilkſon, Elizabeih Underjen, 26, 8. 
William A, Farrell, Marie U. Holaver, 24, 8. 
—J*— William Cloat, Agnes L. Weſt, 32, 28. 
uſtav Luther, Helen Grobowski, 24, 19. 
Alwin Volbending, Annie Hunſe, 21, 19. 
John Burdardt, Mina Klidenberg, 46, 49. 
Frank Hornit, Anna Novotny, 24, 23. - 
Edward Eing, Auditb Schmidt, MW, 9. 
YJuzapas Modus, Anna Arcati, 27, 25. 
Frant ©. Guftaffon, Selma Bengiton, 25, 23. 
William H. Habdod, Edith Sharp, 28, 19. 
Sohn H. Vonburg, Helen Ramp, 24, 22. 
Glarence- Smith, Yucy Poiles, 23, 8. 
Edward U. Chandler, Florence E. Davis, 2, 19. 
Miliem Doran, Lilian M. Brower, 2, 19. 
Auguft Guftte, Marp Kazan, 22, 2. 
Yofef Qancura, Mathilde Storman, 
Henry Mill, Lizyie. Bed, 2, 2. 
Eimer Evett, Iennie Jobiton, 33, 25. 
2 Arad, Zofie Gorsta, 30, 2. 
erman Megicheider, Elia Kailig, 233,24. 
Sulius Rud, Emily Uernt, 22, 18. 
Louis B. Laforce, Lilien Tilman, 3, 38. 
Martin T. Xrabeer, Sadie M. Jandeberg, 21, 
— E. Morris, Sufar 2. Bis, 21, W. 
Sozef Reiman, Florentina Gejasz, 26, 24 
Leo Wendt, Annie Werner, 34, 38. 
Heinrih Heine, Marie Janſen, 82, 21. 
William M. Jadion, Henrietta Spint, 22, 21. 
Charles &. Caftle, Beilie Kayıvood, 43, 26. 
PRorman W, Gift, Bertha M. Thatcher, Rn 20, 
Otto Johnſon, Albertine Broman, 38, 
Wilhelm Ahrens, Louiſe Bornmann, 21, Fi. 
Stanislaw Spiel, Rozalia Rodur, R, A. 
Frant 9. Weil, Helena U. Roc, 38, 33. 
Auguft Nelfon, Helene Iverfon, 89, 45. 
Sohn NRojenblatt, Emma Schiman, 3%, 25. 
Antonio Verniace, Mary Nunziato, 3, 16. 
Aojepp Maurovid, Mary Kamalid, 2%, 18. 
—— Windajtes, Selema Gepene, 27, 27. 
iebert Stimed, Yannie Sirjchberger, 32, 23. 
Wiliam Manning, Margaret Preiton, 36, 34. 
Leonard Verjhueren, Augufta Peterjon, 47, 
Gig Miller, Marp E. Haas, Al, 
Martin % Nelion, Amelia Tinderg, "8, 2. 
Martin 3%. Nelfon, Rellie Ylyun, 42, 28, 
Dennis —— Unnie Travis, 49, 2 
George * Bond, Anna Doyle, 21, 
Wiltem ® — Nelie Farrh, N. * 


ohn E. % njor, Selen ©. — 26 B. 
N oft, Zouije Sn, 38 > “N, 
nme 
iu 


Leo Can er) 
— C. —8 — 
—R 66 
ume 
* 38 


Jan 2er —— 
— 


— 3. 


40. 


peder, 
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Genter = Tijche, genau wie Bild, 
bochfein polirtes mafjives Gichens 
hola, fpeztell rebuzirt für 
— Verkauf 

f 


erlauf. 


ten Hartman Qualität. 


Go:Gart3, neuer Spring Entwurf, 
fchr fünftlerifh, PatentSleeper Ein: 
richtung, jehr leicht zu handhaben, 
alfe VBerbefferungen in den Bremjen, 


Gearings etc., haben .75 


dicke ——— — 
— 


ſpeziell zu 
Eu Ingrain Garpet, echte Fyarben, 
Grtra fchwere mwollene Ingrains, 
garantirt, Yard 


reine Bruffel® Garpets, 
ben: Effefte, Yard 


Feine ganziwollene Ingrains, 
fein, Yard 


Wilton En Garpet3,; feltene und hübfche 
Farben, Yard 65 
5c 


ER nn ——— —— 
ertra 


Eisſchränke —ſchwere 
Oak Cabinets, mit 
ſchwerem galvaniſir⸗ 
tem Eiſen ausge— 
ſchlagen und mit 
Holzkohle gefüllt, 
ein ſehr ſparſamer 
Eisihranf, fpeziell 


53.25 


Schwere mit 


Borten, 


Ar minſter Carpets, oder 


Vard 


ohne 


Matten. 


Feines japaniſches Matting, Cotton 
Warp, Yard 


17:c 


22222 


de von 
eifernen Betifiellen 


Eiſen-Bettſtellen, ſchweres 
Tubing und ſchwer ename⸗ 
lirt, ein netter Entwurf, 
ſpeziell in dieſem 

Verkauf 

Eijen = Beititellen, majjides 


gebogenes Stabl_ Xubing, 
Ihwer und dauerhaft, ipes 


sieller PVerfaufs: © C 
peeiß Nül.eoeeee» 2.99 

Elegante eiſerne Bett— 
ſtellen (genau wie Bild), 
neuer Entwurf, Meffing: 


Grobe fanch Dreſſers (iehe Bild), in 

' maffivdem ‚Eichen, nett geihnigt, jchiver 
ftangen und Beichläge zu ; fate:Gpienel bon 
Kopf und Füßen, ein außer: geihliffener feang. P Spieg 


fancy Faeon — fehr fpeziell 
—— > 13 zu 8.75 
Een Abends offen 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


olgende Grundetgentdumssllebertragungen in bes 
Söhe von $1000 und. darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


AUllport Etr., 
235x125; % 
Adams —* 80 F. öſtl. 
114; Mattie &. Dunn 


END. | 
Auftin Ave., 60 F. ditl. von Desplaines Str., NR. 


125 %. füpl. 


von 16. Etr., Oftfe., 
. Slanagan an Frank Soerc, 


240. 
von Wood, Südfr,, DX 
an Geo. S. Garrington, 


Fr VOXI; UM. E. Hanfen an Rudolph WM. 
Su u. And,, Ö 
9. Wilansty an ©, Lo 


Grand Ade., 662, X95; 
dass iveitl. von St. Louiß Ave., 
Süpdfr., 24X123}; 
front, 3% 125; . 8. Wait an Andrew 3. und 


Grippo, $1600, 
Le Moyne Str., 10 F. 
3. €. Hutdins an Frederid 2, 
Schmidt. $1400. 
Sheffield Ave. F. ſüdl. von School Str., Weſt⸗ 
Peter J. on 9000. 
Belmont Ave., Nordoftede Soutbport Ape., Südfr., 
24X135; €. Bingel an Charles Y. Johnſon, $9000, 
Paulina Str., 216 F. füdl. von Kornelia, Oſtft., 
XT5; 3. 2. Durand an Edwin 9. Perry, 82200. 
Vincennes Ave., 173 $. nördl. von 65. Str., Oftfr., 
C. A.Carljon an Carl G. Johnſon, > 
4X, 


253x124; 
Mord Str., WB F. jüdl. von 46. Str., Weftfr., 
DB. Toller an Peter Klaredi, $2400, 
von Chicago Üpe,, 
durh 5 


124.7; 


Iowa Str, Weitfr., 
Uggerbed, 


Ghriftiana Ave; 141 %. nördl. 

Weftfr., 150X101; 3... Til u. 4. 
GE. an Frans; Nolte, HR. 

N. 53. Une., 50 5. füdl. von 
874x126; Charles Rippard an Edna F. 
$12,000. 

Wilfon Ave., 129 5 & weſtl. von Perry Ei Nordir., 
31%X.102.97; % €. Learned an Francis 2. Thorpe, 

6500. 

Forreitville Ave., O1 F. füdl. von 5. Str., Weftfr, 
200x119: T. 8. Nyeroft an Minnie W. Bromır, 
In. 

Kimbart Ave, 138%. füdl. von 73. Str., Weſtfr., 
122X 1253; W. S. Haines an Walter ®. Mit: 
Le, IM. 

Wrigbtivood Ave., 59 %. teftl. von North Bart, 
Süpdfr., 0x1; F. Schmidt an Otto $. Kongs 
field, $20,000. 

Zoronihip — 2. 87, Refub 8 3, Sub. füdl. 3 108 
29:13; E. 3. Williams u, U. durch den Mafter 
in Chancery an Fred. Pabit, 832. 

Byron Wve., 103 #F. öftl. von Lincoln, Eüdfr., 374 
xX1%8.9; F. Sted an Thomas O' Grady, $5000. 

Telmin Ave, 25 F. nördl. von Le Mopne Str., 

Weſtftr, DX15;5 M. PB. Schwark an Charles 

Garrel ve. 200 fl. von Homan, Nordf 

Farroll Ave. 200 5. we von Homan, Nordfrt., 7 
95x150; 6. ®. Vradett a Geo; &. Caton, 0W. Preifen marfırt. 

Green Sır., 186 nördl. von &. Str., Ditfr., 374X 
124: 4. 8. Green an George 3. Pfeifer, 1875. 

Opio Str., 105 F. weitl. von Kedjie Ape., Rordfr., | a * 
SB; 8. €. Wheeler an Frederid Sanderjon, viots, Caſſimeres und Cweeds. — Ihr 
ie), . a k 

Golumbia Wve., 141 öftl, von. Evanfton Ave., Südfr. ven 
100x133; H. Schloeger an Garrie Ludivig, 0. | gi 

Eleanor Str., 40 9. füdl. von 82, Str., Dftir., | | — 
48x125; Schlocher an. Carrie Zudivig, 81000. 

Itving Vark — 154 5. weitl. von N. 50., Rord- 
front, 150x123; Derielbe an bdiefeibe, B5W. ; 

Gextral Bart Are, 10 #F. nördl. von Molfram | 

Chriftopherfen 


Str, Meitfe., BX1235: R. U. 8. 
Apc., | 


an Mary Dufficy, $1950. 
Wil: ) 
Ridgeway Ave. 


Flouenoy Str. 186 F. weſtl. von Spvaulding 
Orit. 24124:, 8. Rote an Yena Knäblein, 82W. 


Lawndale Ave. 
front, 2125; 
tosti. 20. 

Verry Sit. — F. 
0X 161; 

Albany Ye 


49 F. nördl. von R. Str, Oftir., 


eit., 


Sıargaman Str., 20 
3200. 
Robey Str., 
front, 2125; J 

En. 
Rinyıe Str., 
front, 


Kordfr., 374x124, E. Horne an Merrit $. 
jen, 2m. i 

Rrairie Ave. 160 %. fin, von 4. x au‘ ib 

—S—— E.Rcenan an Rihn’as Iohnion, Kon ! Sarrifon Str., 123 5. öl. ven ©. 44. Ct., Nord: 

Nine Str., 107 8. füdl. von WM. Str., Weftfr.. 3% ı front, 2125;: N. 8. Goedrich an John F. Me⸗ 
x179;_ 3. &. Gapper an Annie v. Stepart. 30 Stabon, 83200. * 

George Sft., 276 F. öftf. von Ridaeway Ave, Eüd- ! Grand ve, 134 7. meftl. von Di 
front, 50x15: W. U. Yanfowsfi an Mary Rut: | Nordir., 20X116; J. Thaiſen an Michele La— 
towsti, $140. mau, Eo5W. i 

Map Str. IM FF. nördl. von TI. Str, MWöftir, | Ayers Gr., 30 5. jüpdl. von Chicago Ave., Weitfr., 
120%124.61; Weter Biegelmeier u. N. buch den | _ 21x10: 3. 9. Nicolai an Antoni Wozniaf, 220 
Ztalter in GChancerp an Vatrix Flynn $2320. ! Quron Str., 134 5. meitl. von May, Südfr., 3X 

Some Ave., 98 F. füdl, ton. Str., Weftfr., 3x ; _ 125; Ole Johnion en Geo. DO. Yobnjon, 38500. 
135; D. M. Richards an Xofepb F. Heller, 81500. La Salle Ave. 100 F. nördl. von Goethe Str. W.: 

Pine Gtove Abe. 95 F. ſüdl. von Irving Vart Fr. 20x15; Hans 9. Hillefoe an Mar Ettel— ! 
Ave. Weitfr., — Adolph Sturm an Xi: ton, S500. — 

Yard Bid, $25,00 D viſion Str., 125 8: öftl. von Wafhtenaw Abe., 

102. Str, IR 5. meft. „von an * —8 Pelitan an Joſeph Pelitan, 

N 5X H. Stewart an Yalo rtlieb 
5 ) X; " Le Mopne «Str, Nordoftede Central Pt. Uve., Süd: 


00. 
72. ®., 339 %. weitl. ar oce Ave., Rorbfr., front, IX12; Eguttable Truft Co, an Henry M. 
os hös; —2 von Ingraham an Chas. Vaudırdale, 600, 
M. Zurton, $4500. N. 45. Übe., — Thomas Str., Oftfront, | 
Stewart Ave., Nordweitete 74. Str., en MX 131x150; M. Pebb an Mary E. Blait, His. 
19;,.3. €. a. an m. a. Dtis, 5000. Albany Ade., 75 * nördl. von Mariang, Weſtfr., 
Kinnen Ape., 9 FF. nördl. "u u ae teen, —— * Duffich an Marie M. Shriftophers 
5X 162; n erelle on, . 
a wa x Eddy Str., 178 F. dftl. von R. 40. Une, Rordfr., 


64. Etr., 150 E tw. bon Spau —* Une., Südfr., 

5 ; ww 37.10X1255 U. Haemge un Eva M. Shean, 32. 
ae 3,0: ES REN mn Str, * 8 von Gentral BE. Abe., 
54. B., Norbmeltede zog Str., Südfr., 24x14; Rordfe., SX1; _E. Burmahlin an Albert 
—F a gr i 5 ee ie Rs Peg er Ror dweſtecle Berwyn Ave, Oftft. 

von Angfefide u Rs en 
"wa u: Re ja PR A. u. a Dr en La Del Cannell an Frederik‘ Schroe⸗ 
i erh an X ® urean, * 36000. 
— ** F. nordi. don . Oftft. Sheridan — 250 $. fübl._von Winone Str., Ofts 
19: Front U. Golfer an Davis N. Drtman, a 50Xx150: $. ®. Toionfend an Elizabeth W. 
40. Str., 541 $ öftl. von Grand Blod., Nordfr., tphY, oe. 
%11%; Empire B. & 2. Uf’n. dur den Mes | 5i. Eır., Notdoftede Forreftville Ave., Südft. 4*8* zn 
ceiver an Mm. €, g% in Ei 129.10; Wm. orris un. U. an Win. $. j 
mens Gigentfum, Wm. an Edwar ⸗ hi —8 ——— 


85000. 
⸗ ö Str. Südfr.; 4 5x1 ER. 
is N On Br Bi me; Aa, 


fie, 
=: “ Br s — 


den Receiver, 
Fillmore Str. 
Fr. WXlꝰ 4; €. 


Buflels Ave. 
25 bei 124, 
Melrofe Etr., 
Tüpfr., 
Met, 17m. 
©. 41. Abe., 
Oftfr., 
Eherr:d, KIN, 
©. 48. Ube., 
Beten M. 


20 


MRordfe, DX135, 
nat, 


&r., — 


de, 


Zimmer vollitändig möblirt für... 


Bitte zu beachten, wir möbliren die Zimmer vollftändig und alles von der befann: 
Bedingungen $10 Anzahlung und $5 per Monat. 


Elegante Parlor Suits, neue Entwürfe, Mahogany - Finiſh, prächtig polirt, Kon— 
ftruftion durchaus garantirt, von Fachmännern gepolſtert in impor⸗ 
tirten Velour⸗ — große Spezialität in dieſem Verkauf zu.......... 


NMabagonv 


—E — 


Milwaukee und Ashland Avenue. 


Barca in eleganten und dauerhaften Kleidungsftücen 
fl ven vote Sifm — alle gehen weg 3U....... zur seieeree 


5. 
F. Krzminsfi an Janatz Tyra⸗ 


füdl. von Perteau Ave., Ditfr.. 
. Beterfon an Louis 
F. nördl. 
212;: S. Broionlie an Eheldon 9. Haddot, 


237 5, jüdl. von Armitage Une, 


194 F. 
24x1064; 3. \ 
in Chanceryg an Sirkbel 2. 
81300. 

194 8. öftl. von Campbell Ape,, 


in Chancery an Nora Reidy, 81292. 

Erhange Ave. AZ F. ſuüdl. von 84. 
bei 13. S. Bagorel an Anton Fergun, 85. 

175 5. nörbl, 
U. Bagorei an Anton Feraun, 82000. 
216 #. 

25 bei 185, #. Iheede an Ehriftian Barcııs 


. nördl. von Wajbington Sir., 
25 bei 1%, 


Südmeftede Bart, 8* B bei 125, 
Derby jr. an John DO 


$16,000. 
Weichtwond Ave. 4 76 — 
8240. 
— Ave., 166 
bei 121, 


26 8. * 
150, Burr U 


F * A de Rinzie Str. Dftfr., 
i 4 


| = 


erh 
bei 185, 


223, 225, 227 und 229 Babaih Avenue. 


rühjahr⸗Umziehers— 


Keine Liſte von „Specials“, die je von dieſem Ge— 
ſchäft zuſammengeſtellt wurde, verdiente je ſo voll— 
ſtändig den Namen „Bargains“. 
morgen Werthe, wie ſie nur dies große Etabliſſement 


Große Rattan J ——— (jet 
Bild). Großes Rol Pattern, geräu- 


mig. und ua 25 


extra ſpeziell 


Hier gibt es für 


mit ſeinen ſechszehn großen Läden durch die ganzen Vereinigten Staaten zu geben ber=. 
mag. Nehmt fo viel Kredit, wieihrmollt. 


14 


Maifive Sideboards, mafjives Ei- 
chenholz, ſchön geichnigt, grober 
Beveled Spiegel — 

—— jetzt 


639 wendbare Rugs, grobe Aus⸗ 
DE > rss no. 


7x9 Angrain Rugs, feine dauer 

NE EN 44. 75 
9 i 8 

6x9 Kafhmir Rugs, hübfche 6.75 


Farben soonnsn... 
M Bruff 
9x104 Rorbury — 


Preis herabgeſetßzt auf. 
10.75 


12.50 


Große Ranges 
volle Nidel:Beryies 
run, ein berühmtes 
Sabrifat und durchs 
aus garantirt — für 
diefen Verkauf bers 


untermar= 9.25 


firt auf.. 


9x12 Bruſſels Rugs, ortens 
talifhe und Blumen:Entwürfe..... 


9x12 Velvet Rugs, ſchwer und 
von feiner Qualitaät 


9x1? Arminfter Rugs, 
Grübjahrs-Schauftellung 


8x114 Bruſſels Rugs, feſtes 
Gewebe, feine Dualität...... 13.75 


fpezielle 


Chiffoniers, Golden oder 


Finifh, 5 
aroße Schubladen — Mef: 
fing: Henkel an den Schub: 


laden — 

a 
Rombination Büders 
ſchrank und Schreibtiſch, 


maſſives Eichen, elegant 
polirt, ‚veißliffener Spies 


Ehzimmer-Stühle, maffie Auszieh-Tijche (genau wie Bild), fech3 Fuß 
ves Gicen, getügte Arme, usziehbar, ertra jchiwere Pfeiler = Beine, 


— — Platte hochfein polirt, 
79e ſpeziell 


Nach-Oſter 


pezial⸗Verkauf 


Po |, rer 


Männer-Anzügen und Urherröcken 


Unfer riefiges Ofter- Befchäft hinterließ uns eine Menge ange 
brochene Partien in $15, $18 und $20 Qualitäten. 


Wir haben alle in einer Partie vereinigt 
Diefe Offerte umfaßt fchöne Ueberzieher, in Covert, Whipcords und 
Dicunas und Anzüge in Worfteds von hübſchem Muſter, Che⸗ 


und fie zu Schnell - Derlaufs- 


könnt feinen größe: 


50 


’12= 


Safiey Ave, 84 9 
25 bei 15, W. R. 
#210. 

Rodwell Etr., 175 8. 
Meitfr., 25 bei 1244, 
jenzweig, $68500. 

N. 40. Avenue, 149 %. füdl. 
Weitfr., 25 bei 15, SM. 
nette Scliejewsto, KIM. 

Aadion Str., 75 %. meftl. von &. 40. Une, NR. 

front, 25 bei 124, 3. 2. Mogley an George M. 
Eujon, 52500. 

Ridge Apve., 175 %. füdöftlid von Soutbport Übe,, 
Sudmeltfr., 25 bei 125, €. M. Grajfou an Emil 
«U. Weller, E1000. 

Gentre Ape., 107_%$. nördl. don 70. Str., Oftfe,, 
50-bei 124, 2. 2iihop an Wm. GE. Unten, $1000. 

Kedzie Use, 100 %. nördl. von Franklin Wpertur, 
Meltir., 35 bei 125, 4. 8%. Billman an Unna 
Oaves, ETW. i 

Park Ave, 30 %. nördl. von Wafhingten Stir«, 
Meitfr., 374 bei 178, 8. E. PBrop an Ge, I. 
Suiglen, 81800. 

Datoale Ave,, 104 %. weill. von Seminary, Süds 
front, @9 bei 123, Carl %. Straub an Yohn Sp. 


Anderion, — 
Nelſen Str. F. weſtl. von W. Ravensweood 
25, &. Brown je. an 


Bart, ide '8 bei 

Victor Bowman, 2512. Er 
öftl. von Sermitage Abe, Sübs 

front, 25 bei 15, M. Gieja an lentg Mick 


4. Str., 10 $. 

zunsti, 8240, 

Wil Etr., 74 $. nördl. don 32. Black, DE er 
Boratsli an Yohın Vereerek, 


24 bei 14, M. 
187 F. * bon 35. Eir., Wels 
. Wathen an Carl Bits 


füdl. von George Str., Oft: . nördf. don 70. a Oftir. 
ONeill an Yohn W. o’ eit, 
füdl, von Potomac_ Apenue, 
28. 3. Frank an Roje Ro: 


bon Roscoe Strahe, 
Gunderjon an Yık 


von Diverfey. Weitir., 


Met: 
. O’Eonnor an Edmund Mayer, 


von NR. 41. Ave. Süd⸗ 
U. duch den Maiter 
& ®2. 


weſtl. 
Vates m. 
Afſ'n., durch 
S.⸗ 
Reidy u. A. durch den Maler 
Str, Oftfr., 


von &4. Str, Oftfr., 


öfti. von Soutbport Mpe., 


— 
einemann, KR. 
| 
| 
| 


€ M. Reith an Frederid R, 


. Hudbes — 
weftl. von Mard Etr., 
Schul an av Less 


. fübl. von 98 
. mM. Disbrot = gu 


bon MWilfon Upe., 
. Kennedy an Prig 


DW. 
Glaremont Üre., 
frort, 24 bei 108.8, 2. 
ler, 180. 
2. Blece, 75 
25 bei 1W, 
2. Str, 375 
. 4 bei 


en 28 9. nn. 
nör 
ie Di 


front, 25 bei 

tbiad Windel, 
ne nordiv. don Ros 
Nielfen an Adam 


. Finn an Marp Steffer 
$. weill. von Galifornie Une, Süd 
ı%4, ©. #. Ronnodiip am 


Pr Quron Ste. Wels 
8. Ban Dellm m ‚Mae 


$. Dominid u. 4. 


. nörbl. von 64. Etr., Weit: 
. #. Marfh an Maria M. 


nördl. von 7. Str., Wells 
8 Brek an Charles Kolarif, 


an 


eh: a. 


. Öff, von Princeton ‚m. a —* 





NSON_ 


— 
: 1634—1650 MILWAUKEE AVE., westlich von Armitage. 


pesiell für Samllag und Montag 


Nichts Hat je das Fanfende Publikum fo in Erftaunen verfebt 


als unſere 


Breiſe. Einige Dollars, die hier verausgabt werden, ſind eine ſichere Anlage. 


Shirt Waiſts und Wrappers. 


—8 Bea ** IE, Denn. eis 

nes Fabrikanten Mufter: ie, iver 

DD, Berlaufspreiß...unneneue. ba 79e 
anch Vercale Shirtwaiſts für Damen, neue 
rüblahrs-Facons, mit Stiderei beſetzt, 48c 

wertb $1.00, Uuswahi gu 

Kinn eidene Waifts für Damen, bejegt mit 
nen 


alenciennes —3 neueſte 83. 98 


acons, von 585.08 bi 


Taſchentücher und Gürtel. 


Hohlgeſäumte Taſchentücher für Damen, 
werth 5c, nur 
Weihe geſtickte Taſchentücher für Damen, in 
ochfeinen Ftcons, wreth DM: trefft Eure 10c 
uswahl au 
. Beidene Gürtel für Damen, in einem großen 
ee von —— Facons in 
— 
zum en, Auswahl zu e 25cC 
Shmwarze feidene Handjhuhe für Damen, weiber 
eftidter Rüden in feiner Qualität, 49€ 
ure Auswahl zu 
Sind Kragen für Damen, mit Tabs, in 29€ 
—— Muitern, in diefem BVertaufe... 
GHivarz und tweihe jeidene Schleieritoffe, 10€ 
werth Be, jeht zu 


Sfirts und Jadet3. 
Feine Walking Skirt3 für Damen, in den neues 


en. Facons, : werth $7.W, Ver⸗ 54.98 


ufspreis . 
Kinder: Yadetd, gemaht aus feinem Tuch ‚in 


—93 Größen, ſchön beſetzt, werth 82.98 


00, zu s 

eumodifche Dreffing Sacques für Damen, in 
pradhtpollen Farben, wertb Töc, 48c 
fvegiellee Preigcuucenaneneees han huB 66 


Korfets und Band. 


Sehr Hübiche 4 Haken Korjet3, in allen 
arben, werth 75c, fpezieller Preis 
merican Lady und Kabo Korjets, 

Facons, zu 

1000 Yards Nr. Y fanch ſeidene Bänder, 

wertb 1240 ‚per Yard n . 

500 Vards ſchwarze jeidene Bänder, Nr. 5 

und Nr. 7. zu 


Zigarren und Candy. 
Beanut Brittle Candy, per Pfund 
eidelbeeren, per Pfund 
rutt Vait, alle Slavors, per Pfund 
hotolade Creams, per Pfund 


Cremo oder Heury George Zigarren, 2 für Se 
Epear Head Plug Tabak, Piund, nur....20e 


, Weine und Liföre. 
Grtra Qualität Cognac Brandy, p.FFrlaiche..6Se 


48c 


Bond & Lilard Sour Maid, per Flakde....33e | 


Dr. %. GC. 9. Weis (Prag) Pitters, 
per Fla ſche 

Sour Maſh Rye Whisky, 
Fläſchchen, per Flaſche 


Mazedoniſche Greuel und die 
Photographie. 


Es wäre merkwürdig geweſen, wenn 
die illuſtrirten Wochenblätter die Un— 
ruhen in Mazedonien nicht auch durch 
Bilder erläutert und dazu einige Ori— 
ginalphotographien verwandt hätten. 


In frühern Zeiten mußte man beſon- 


dere Zeichner an Ort und Stelle haben, 
um ſolche getreue Wiedergaben der Er— 
eigniſſe mittheilen zu können; jetzt 


hilft der Kodat. Aber nicht alle Blät- | 


ter find in der Lage, einen Sonder— 
photographen in die intereffanten Län- 
ber zu entjenden und müffen ji nun 
belfen, fo qut es geht. Früher wurde 


tere Schlachtenbild genommen, 
Uniformen etwas geändert und bie 
Darftellung war fertig. So entfinnen 
wir uns den Tod des Marfchalls 


Karliften fiel, in einem englifchen 
Blatt dargeitellt gejehen zu haben, e3 
war aber nur eine gejchwinde Aenbde- 
rung des Bildes in der Hiltl’fchen Ge- 
fchichte des Krieges 1870— 71, das den 
Tod des General? v. Kraushaar am 
18, Auguft bei St. Privat darftellte, 
Aehnli wurden im griechijch-türki- 
Ichen Feldzug Zeichnungen aus den 
Sabren 1870—71 herborgeholt, nur 
erjegte man die deutſchen Pickelhauben 
durch den Fes. Auch die Phantafie 
der .armenifhen und mazebonijchen 
Berufsverfchwörer reichte nicht immer 
aus, um die türfifchen Graufamteiten 
im neuen Gewand zu fhildern. Go 
wurden die Armenierinnen, bie fi 
von hohen FFelfen mit ihren Kindern in 
den Abgrund ftürgten, um der Schande 
zu entgehen, von Augenzeugen darge- 
ftellt, die fich dazu Ary Scheffers Bild 
zum bireften Mufter nahmen, welches 
die Suliotinnen beim Kampf gegen 
Alt Bafda von Yanina in gleicher 
Lage zeigt. 

Neuerdings tauchen nun Abbildun= 
gen auf, die zweifellos nad) Photogra= 
pbien gemacht find, alfjo dem Untun- 
digen als furchtbares Beweismaterial 
erfcheinen. So fpuft jegt eine Pho- 
tographie in den MWochenblättern, auf 
welcher ein türfifcher Polizeitommif- 
far und mehrere Genbarmen mit 
ſchußfertigem Gewehr einen Tiſch um⸗ 
ſtehen, auf dem mehrere abgeſchnittene 
Köpfe liegen. Natürlich ſind es, wie 
im begleitenden Text hervorgehoben 
wird, Köpfe unglücklicher Chriſten, die 
den türkiſchen Mördern zum Opfer 
fielen. Wie in mazedoniſchen Reiſe⸗ 
briefen der „Kölnifchen Zeitung” im 
borigen Sommer berichtet wurde, 
tonnte, wer Zuft hatte, fchon damals 
in Monaftir diefe Photographie fau- 
fen. Sie mar alt 1902 fchon einige 
Sahre alt, und die Köpfe gehörten ei- 
ner Räuberbande, die endlich das ge- 
rechte Schidfal den Gendarmen in bie 

: Hände geliefert hatte. In dem osma⸗ 
nifchen Reich liebt man e&, bie amtliche 
Thätigfeit durch die Photographie als 
wirffam zu bemeifen. Nicht nur Ges 
bäube over Feitlichteiten werben feit- 
gehalten, fonbern aud; andere Dinge, 
denn die Photographie muß ja etwas 
Mirkliches iwiebergeben. So rief ber 
türfifche Kriegaminifter aus, als er 
ein Bild der Uebungen ber tripolitani= 
ſchen Milizreiterei unter dem General 
vd. Rübgifh Pafcha erhielt: „Alfo jie 
find mirffich vorhanden, bisher hatte 
ich €3 nicht geglaubt!” 

Ausrottung von Räuberbanden iſt 
nun nicht nur ein verbienftliches Wert 
der Behörden, jondern aud) ein [höner 
Vorwurf für ein Bild, und in ben 

? Städten eg a 
man eine ganze Reibe togra> 
1, welche erſchoſſene Bri⸗ 
Saptiehs zeigen. 


— — 


Kleidungs-Bargains für Samſtag. 
g.0 lange SHojen für Knaben, 

Auswahl nur 

Doppelbrüftige Schul:Anzüge für Knaben, ertra 
gut gemacht, ftarter Stoff, 

Verkaufs preis * 
Schwarze oder braune Derby-Hüte für 98e 
Männer, werth $2.00, ha: Preis nur. 

40c Arbeitshemden für ä 

rend dieſes Verkaufs nur 

Biaue und ſchwarze Clay Worſted-Anzüge für 
Männer, fowie fancy Mufter, wert 48 
810.00, Verkaufspreid........ ne « 

15c ganzjeidene Bow Ties für Männer 


Reelle Schuh: Werthe. 


Damen: DOrfords, werth 8125, 


u 

— Strap 

u 81.50 und 

ragt nad dem Sittle Gents’ Bufter, 

Verlaufspreiß....u-sssonnsonerenennnenne 

959 Paar Mufterjchube für Männer, mwerth auf: 

warts bis 83.50, werden geräumt s1 9 

zu dem niedrigen Preis von * 

ide Shoe Drefſfing, ber Flaſche nur Se 
(Wird nicht an Kinder verfauft.) 


Groceries immer billig. 


Nutflake Rolled Datz, 2:Pfd.-Padet für..Te 
Midland frühe Yuni-Erbjen, 10 Sorte Tıe 
Bühee — — — 2 
Feinfter Columbia River Salmon, 1iec 
l5c Sorte, per Büchie x 
Honey Sugar Corn, ‚per Bichje 
Fancy japanijher Reis, 6 Sorte, 
eine alle 40c Theejorten, per Pfd 
Jada und Mokta-Kaffee, 3 Pfd., 
500; per Pfo 
gen Treamery Butter, Pfd 
City Soda Graders, per Padet nur 
Dr, Price's Badpulver, 10c Büchfe 


Hausansitattungs-Waaren. 


Beite gemifchte Haus:Paint, per Gall 
Geflügel-Netting, per Duadratfuß 13e 
Varniſh Stains, alle Farben, per RKRanne..12e 
KRalfomine Schwämme, große Eize 50 


Möbel. 


Maſſive Golden Oak Eßzzimmerſtühle, handge— 
machter Rohrſitz, geſchweifte Arme, 

werih SWe, Verkaufspreis............... 
Gouh-Verkauf, fancy Velour überzogene Couch, 
regulär jind fie 85.50 
Verfaufspreiß...oruurnnnnnenneneee 
Nugs— Gine Partie don Standard 
Rugse Größe 9x12 Fuß, für 

dieſen Verkauf 

Gardinen-Swiß, fancy geſtreift und punk, 
tirt, 1 Vd. breit, in dieſem Verlauf 
Muſterpartie von Spitzen-Gardinen, 
Netz, Fiſchneß und andere Muſter, 
mwärt3 bı8 zu $5.00 das Paar — 
KDEEBRNERBERIB nase bass san anen> — 


+ 


Brujiels 
‘ - 


2.75 


Te 


Cable⸗ 
verth au 


2.95 


pel gejchikt zu werben, um als fchla- 
gender Beweis der Hingabe an den 
Dienft zu dienen. Durchreifende 
Fremde faufen fich die Bilder ala An- 
venfen, jo gelangen fie nad Europa, 
und in unruhigen Zeiten bieten fie den 
Mochenblättern eine wundervolle Bor- 
lage, die nur noch der fenfationellen 
Unterfchrift bedarf, um die türfifchen 
Greuel vor Augen zu führen. Liegen 


| fie nicht vor, fo wird ein geichidter 
: Beichner an die Arbeit gejett. Ein ita= 


lienifches Blatt enthielt kürzlich einen 
Zufammenftog zmifchen türfifchen 


ı Truppen und aufftändiichen Chriften 


im MWilajet Koffomo. Die Chriften 


gefegentlich im Nothfall irgend ein äl- | maren aber alle Albanier, und dazu 
bie | zum Theil auch noch Toten aus Sübd- 


nad) der gut twiebergegebenen Tracht 


Albanien; To hält auch diefe farben- 


; reiche Darftellung nicht ftand. hren 


—— nn nn nn nenne, a nn nn — — — — 
— — 


Zweck, gegen die Türken zu hetzen, ver— 
Conqcha. der 4874 bei Eſtella gegen die Fhlen folche Abbiidungen mehn denn 


Mazedonien iſt ja für Europa unbe— 
(Köln. Ztg.) 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


en veröffentlichen wir die Ramen der 
Deutihen, diber deren Xod dem Geiundheitsamt 
Meldung zuging: 

Aneles. Noiie, 30 3.5 113 Bunter Er. 

Aip, Carl, 3 3: 78 Mozart Str. 

Budbent. Adna W., 81 3.; 6009 Brairie Uoe, 
Gafter, Mattie E.;, 32 3.; 494 Douglas Pipv. 
Gruendler, Kohn, GO 3; 2642 Bernard Str. 
Hecht, Ioe, 71 %.: 4740 Afbland Xpe. 
Yirbhaber, Anna, 79 3.5 5139 Wafbington Are. 
Maiet, Alois M., 19 3%; 79 Seward Str. 
Bundt, Charles S., 24 3.:.582 Throop Str. 
Sala, Katherine, 52 3.; 3148 Genter pe, 
Sell, Magdalena, 57 J.; 422 28. Str. 
Spohn, Yacod, 71 3%.; 146 Sa Salle Une, 
Stiert, Hermann, 85 3.; 318 Eid State Str. 
Ropt, Anna, 70 3.5 870 W. Wolfram Str. 
Werbe, Lena, 40 4; 316 Orhard Str. 


— — ——— — 
Bankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott-Erklärung eingereicht von: 

Charles W. Snyber — Verbindlicgkeiten, $7il; 
Beftände, $376. 

Dedid M. Olten — Berbindlichkeiten, $1170; Bes 
ftände, *$1609; 

Louis Goldberg — Verbindlichleiten, 87413 Be— 
ftände $178. 

— — Q—— 


Scheidungsklagen 
Wurden ei@gereicht von: 


My WM. gegen George Varns, Berlajien: Martha 
gan Emery Huffman, BVerlafien; Fred. WM. gegen 

etrude A. Langon, Berlaifen; Jay gegen Day 
Roſe Hannum, Verlaifen; Clara gegen Daniel F. 
Brown, Verlafien. 


— —— 
Bau: Grlaubnikfcheine 


wurden außgeftellt an: 


Guy C. Gibfon & Go., 115—117 Melrofe Str., 
Iftöd. Koblenipeicher, 3500. 

Theodore Scheurmann, 2878 Southport Ape., Pftöd. 
Grame-Wohnung, $2000. 

9. Rislow, 797 S. Wafhtenaim Ape., 2ftöd, SFlat: 
Gebäude, 3000. e 

Pennfylvania Eijenbahn:Gejellihaft, 200 Fuß ſüd— 
lih bon 12. Str., Iftöd. Sandhaus, $1500. 

W. B. Walter, 2644 Ridgewap Ape., I4töd. Got: 
tage, KW. 

VB. DB. Walter, 3612 Springfield Etr., 14ftöd, 
Frame Gottage, 2500, 

er Eteg, 1777 Hirih Str., Möd. Flatgebäude, 


John Kein, 214 Wet North Ade., Iäftöd, Cottage, 
$1800 p 


Frank Cuneo, 3 Dearborn Etr., ZIſtöck. Store⸗ 
und Lagerhaus, 8000. 
. ®. Goman, 10,823 Calhoun Str.,. töd. FFlats 
Gebäude, 81500. 


———— ee —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
de ounthe&terts ausgeftellt: 


Robert E. Hastin, Katherine Braun, 26, 9. 
ge W. Sherman, Della Grandite, 36, 38. 

obert 3. GTorbun; Afabel Thayer, 37, 8. 
Lohn Nemecet, Annie Sipha, B, 9. 

Yojepb Loesman, Ida E, Stageman, 3, W. 
Herbert Wigg, Ella Hutdhins, 42, 87. 
a. MWaldek, Gertrude Schivab, 31, %. 

. 3%. Blathhley, Elementine M. — 81. 2. 
John GC. Niley, Mamie R. Griffin, 8, 3. 
ROH Delebed, Lida D. Vrooter, 31, 3. 

ilhelm Wilholm, Anna Bleafe, 31, M. 

ted Mott, Florgnce Kilburn, 35, 8: 

orge Windjor, Francisco Dunne, 46, 35. 
James Billins, Mamie Jaffee 24, 2. 

Hury 8. Minturn, Beatrice Weight, 3. 
3. 8. Ban Dod, Te Q.-Gontey, %, 17. 
Andrew Murmem, rrietta Rront, 5, 8. 
Samuel Davifon, Laura. Mullins, 50, 35 
— —— —— 5 2 
c k ne Tomep, 9, 25. 

ogef fe, Roralina Seiwiat, 7, 
incentp Vuto, Katarzyna Sultowsta 30, 19. 
Mas Ba a ne En 

u “. n, 
®. ©: Neterfon. Morgern Gheifenien, 3, ©. 
Sohn U. Marti a Kl id BD. 


Au * 


RBartin, Jul 
Ku — * . 
—— ©. 


Marktbericht. 


EChbicago. den V. Upril 1008. 


(Die Vreife geften nur für den Grohhandek) 
(Raarpreife.) 
Getreide und Hen, 
Die Breite gelten nur für den Gechhandel.) 
. (Bessperiie-) 
Bintermweigen, Nr. 2%, 77; Nr. 8, roth, 
KR—ide; Nr. 2, hart, FIT; Mr. 8, hart, 
68-7 


Eommerweigen Nr, 1, I-Blc; Nr. 2, 79 
—80; Rr. 3, 70-79. 

Mais, Nr. 2, 4; Nr. 2, meih, 440; Nr. 2 

; Mr. 3, gelb, be 2 

6; Nr. 


Fr 44; Nr. 3, 394408; 
Safer, Nr. 2, 3lde; Re. 2, weiß, 85-37 
8, weiß, BBB6e; Nr. 4, meik, 


5 Ile; Nr. 3, 
ment Minter-!atents, 8 3 
‚Straig h ; „Dar atents*, 
83.50-83.60; befonbere Marten, $4. ‚10. 
(Verlauf auf den Geleifen)—Beftes Timotbg, 
$15.00—$15.50; Rt. 1, $13.50-814.50; Nr. 2, 
$11.50--$12.50; Nr. -3,. $9.50-$10.50; beites 
Prairie, $12.50-—$13.00; ditto Nr. 1, $11.50- 
612.50; Nr. 2, 83.00-89.00; Nr. -3, 87.00-88.50; 
Nr. 4, 86.50-87.00. 
(Auf Yünftige Lieferung.) 
Weizen, Mai, 77kc; Juli, TII—7Uc; Sept., 69. 
a = Mai, 4440; Juli, 44c; Sept., BAASle, 
c 


434c. 
Hafer Mai, 331 8c; Juli, 30%; September, 
MIR. 


BVrovifionen. 

“un. 3, Mai, $9.90; Juli, 89.80; September, 
9.774. * 

Rippchen, Mai, 90.873; Juli, 80.70 40. 723; 
September, $9.65. 

Gepöteltes Shweinefleifh, Mai 
817.973; Juli, $17.374; September, $17.05. 
Schlachtvieh. 

Nindpvieh: Befte „VBeeves“, 1200-1500 Pfund, 
$5.50—85.70 per 100 Pfd.; gute bis ausgeuchte 
nBeevdes“, 10-1500 Bfd., $.15—$5.45; mitt- 
lere bi3 gute Peef:Stiere zum Berjandt, $4.05— 
$5.10; gute bis ausgejuchte Kühe, per 100 Pfd., 
3.%0—$H.15; gute bis ausgejudhte Kälber, 
5.5.50; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
83.50-85.00; Texas Bullen, per 100 Bund, 
2.15—83.8. 

Schweine: Ausgejuhte bis befte (zum Perfandt), 
$7.40—87.574 per 100 PBiund; gewöhnliche bi3 
aute jcdhiwere Schlahthauswaare, $7.25—$7.50; 
ausgeſuchte für — $7.30—$7.45; fortirte 
leichte, 87.05-87.25. * 

Hafe: DBefte, ıpiwere Schafe, per 100 Pfund. 
#6.10—86.75;5 gute bi ausgefuhte Länmer, 
84.50-56.50; „Rative Yamb3”, gute bis ausges 
fuchte, $6.00-$7.30. 


(Markitpreife an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produlte. 


Be 


Buttei— 
„Greamery“, ertra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Darries“, Cooleys, per Pfund.... 
Mr. L De Did... nn ——E 
Ladles“, per Pfund 
Pachwaare, friſche 

Käſe— 
Rahmtäfe, „Iwins“, per Pfund.... 
„Daifies“, per Pfund 


0.% 
0.15 —#.16 
0.14—0.14 


0.1243—0.13 
0.123—0.13 
0.14—0.15 
0.12 —N.15 
0.103—0.11 
v.113—V.124 


„Young American“, per Pfund.... 

Schweizer, per Pfund 

Limburger, per Pfund ........... 

Brid, per Pfunv.... 

Eicer— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt. ver Dußend Miſten zu⸗ 
rückgegeben) 

Friſche Waare, oyne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
deſchloſen) 
Geilugel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 

Geflügel (ebend)— 

Truthühner, das Pfund 

Hühner, das Pfund 

d0., „Springs“, das Dusend von 
1-14 2. Gewicht ..: 8.00 —.50 

Enten, der Pfund ... 2.13 —.14 

BGänie, das Dutzend 5.00--10.00 
Geflügel (Cold Storage) — 

Trutbhühner, Das Dfund 0.17 

Enten, per nn 0.16 —0.17 

Gänſe, per Pfund 0.12 —0.13 

Kälber (geihlahter)— 

50-60 Bund: Gewicht, per Pfund 0.06 —0.064 

6075 Piund Gewicht, per Piund 0.07 —0.074 

80125 Pfund Gewicht, per Pfund 0.08 —0.085 

95—110 Pinud Gewidt, per Pfund 0.09 —0.094 

Gifhe (iide— 

Trout, per Pd 

Trout, Nr. 2, per PD... 

Meihfifh, Nr. I, per Pfr... 

MWeiktiih, Nr. 2, per Pfd...ouoo 

Schwarzer Bari, per Pf 

Viderel, per Bid... -.... 

Hedte, per Pfd 

Karpfen, per Pfd 

‚ (augerichtet), Der Pfdeccoee 

Labs, per Pfd....... s00n0.. a. 

Schellfiih, per Pfd.. 

balibut, per Pfr... 

Flundern, per Bfd.. 

Smelts, per Bid... 

Bullpeads, ver Pfund.scrucsseene 

Male, DER TBEB.ansesssnsnneennsenene 


1er Der Wfd.oosonnncsnsnnunnnene 


ee 
MWildenten, Mallards, p. Dutend.. 3.50 
Gewöpnlihe kleine .............. 1.60 
Canvasbads, per Dutzend 
Belaffinen, Dukend 
Frifche Früchte, Gemüfe. 
Aepfel, Mihigan, per Faß 1.0 —1.50 
linois, Ben Davis und Gano, 
vper Faß 1.75 —2.25 
itronen, ‚California, per Kifte.. 2.00 —2.50 
rtamgaen, California Navels, 
per Kifte 2. 25 
Bananen, Yumbo, per Gehänge....1.25 —1.50 
Ananas, Kuba, per Kift 2.0 —2.50 
Erdbeeren, 2% Pints 0.0 —1.50 
Spargel, Illinois, 2 Dusend Bündel.. 1.75 —2.0 
Gurten, per Dusgend % —1.10 
Mothe Rüben, ver Faß 2.0 —2.35 
Kraut, New Vorl, per Tonne.eceeee. 15.00— 18.00 
Mohrrüben, per Haß zourencnonnnnne. 2.0 —3.00 
Kopfſalat, Vouiſiana, per Faß.......... 3.00 —5.0 
Sellerie, biejiger, per Bündel 0.10 —0.%X0 
Nüben, neue, per Bufbel 
mwiebeln, aelbe, per 10) Pfund 
Srine Zwiebeln, biefige, $sBuihel:Kifte 0.75 —1.35 
Spinat, per Sa 0.69 —0.75 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Bufbel.. 
Wachsbohnen, j 
Trodene „Peas“, auscrieſen, 
ver Buſhel 
„Medium“ 


0.12 —0.13 
0.123 


spepessedbersh 


BIEZETRLESEHTERS 


o 
—* 
— 


—4.00 


2.50 —3.0 


Kartoffeln, per Bufhel, in Gars 
Sadunaen: 
Burbanks 
Rurals 
Gemlſcht, klein bis mittelgroß 
Neue, Bermuda, ver F 
Süßlartoffeln, Illinoßs 


ng 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden An der Office 
des County⸗Tlerks ousgeftelſt: 


Charles V. Pinttard, Mary 8. Graff, 8, 27. 
Wilbur J. Marks, Victoria Neuzil, 27, 3. 
Karıy W. Hadley, Winnifred S. Walter, 27, 
Sarıy ©. Witherell, Cora Cameron, 3, 2. 
William EC. Groeginger, Ada B. Lofer, 35, 21. 
Raymond Carlfon, Iiabelle Northcutt, 33, 8. 
Kohn Kavenid, Maria Koscat, 8, 26. 
Erzeny Reeves, Lillie King, 3, 2. 
Mincene Kaplan, Marh Lufa, 35, 30. 
Norma Mitchell, Mary Engftier, 26, 2%. 
Thomas. Finn, Mary Dodd, 57, 40. 
Martin Brunel, . Mary Zooper, 8, 19. 
John . Wilke, Effie N. Brown, 33, 8. 
See Ott, Dorotbt Levey, 3, 24. 
Charles Dahme, Anna N. Gaettelman, 9, -22. 
Julius %. Huppert, Tonny Ruzicka, 30, 21. 
Frederid Vogt, Martha Engel, 30, 34. 
Harıy M. Kenyon, Caroline Gunfaulus, 9, 
Frank Weber, Unna Grieshaber, 6, 23. 
Adam Dan, Maria Pederien, 55, 27. 
Albert MceDermott, Kate Enrigbt, &, 8. 
Oscar ©. Murk, Ina 2. Clarke, 25, 19. 
Eimer Apreeberg, Pauline Qipps, 48, 52. 
Yojepb Gorsfi, Weronika Ezelufta, 25, 19. 
John KHewilfon, Elizabeib Anderſen, 26, 29. 
William U, Farrell, Marie U. Kolaver, 24, 8. 
ge William Cloat, Agnes 2. Welt, 32, 8, 
uftad Quther, Helen Grobomsti, 24, 19. 
Alwin Volbending, Annie Sunfe, 21, 19. 
Sohn Burdardt, Mina Klidenberg, 46, 49. 
Franf Hornit, Anna Novotny, 24, 23. » 
Edward. Eing, Auditb Schmidt, W, 2. 
Yuzapısz Modus, Anna Arcati, 27, 25. 
Frank DO. Guftaffon, Selma Bengiton, 25, 25. 
William H. Haddod, Edith Sharp, 2, 19. 
Sohn H. Vonburg, Kelen Ramp, 24, 22. 
Glarence- Smith, Lucy Poiles, 33, 9. 
Edward U. Chandler, Florence E, Davis, 2, 19. 
Wiltem Doran, Lillian M. Brower, 2, 19. 
Auguft Guftte, Mary Kazan, 22, 2. 
Kofef PVancura, Mathilde Storman, 97, 233. 
denry Mill, Lizzie. Bed, 9, 2. 
Eimer Evett, Yennie Jobiton, 233, 25. 
— Arad, Zofie Gorsta, 30, 2. 
erman Megicheider, Elia KHaifig, 33,24. 
Julius NRud, Emily Aernt, 22, 18. 
Louis DB. Laforce, Lilian Tillman, 39, 33. 
Martin IT. Trabeer, Sadie M., Jandeberg, 21, 
— Er Morris, Sufan 2. Bir, 21, W. 
ozef Reiman, Florentina Gejasz;, 26, 24. 
Leo Wendt, Annie Werner, 34, 8. 
Heinrih Heine, Marie Yanien, 82, 21. 
Wiliam M. Jadion, Henrietta Spint, 22, 21. 
Charles S. Caftle, Beilie Kayımood, 43, 26. 
PRorman W, Gift, Bertha M. Thatcher, 22, 20. 
Otto Johnſon, Albertine Broman, 38, %. 
Wilhelm Ahrend, Louife Bornmaun, 21, 20. 
Stanislaw Spiel, Rozalia Rodur, 8, 24. 
2. 9. Weil, Selena U. Roe, 8, 38. 
Auguft Nelion, Helene AIverfon, 39, 45. 
John Rojenblatt, Emma Schiman, 3, 3. 
Antonio Verniace, Mary Nunziato, 28, 16, 
Sojepp Maurovid, Mary Kamalid, 26, 18. 
ame: Windajtes, Selema Gepene, 27, 27. 
iebert Stimed, Yannie Sirfchberger, 32, 23. 
William Manning, Margaret Preiton, 36, 34. 
Leonard Berjchueren, Augufta PBeterfon, 47, 
Eid Miller, Mary E. Kaas, 41, 82. 
Martin x. Relfon, Amelia Zinderg, 35, 21. 
Martin 3. Nelfon, Nelie Ylyun, 42, W. 
Dennis Gallahan, Unnie Travis, 48, 42. 
George €. U. Bond, Anna Dople, 21, B. 
William ®. ne Nelie Yarıy, 97, 2. 


20. 


€. for, Selen ©. zen, 26, 3. 
Er Bouife iberg, 


Leo D. Ganfield, Mar u. mmett, 21, 
— €. Gotlegropr, Zu Dane 30, 24. 
an Perezuiat, Gerilia Lcug, 39, 21 


Aug. deder, ji 3 $ 


ER OREBEh anne 2.75 —3.0 
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Fruhjahr⸗ Umzieher 
Verkauf. 


holz; ſpeziell reduzirt für 
ur Verlauf 719 
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‚Abends offen 
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223, 225, 227 und 229 Babaih Avenue. 


Große Rattan Sgaukelſtühle (ſeht 
Bild). Großes Roll Paitern, geräus 


mig. und —— 25 
3) 


i z Dh i ö 
Keine Lifte von „Specials“, die je von diefem Ge- — 


ſchäft zuſammengeſtellt wurde, verdiente je ſo voll— 
ſtändig den Namen „Bargains“. Hier gibt es für 
morgen Werthe, wie ſie nur dies große Etabliſſement 


mit ſeinen ſechszehn großen Läden durch bie ganzen Vereinigten Staaten zu geben ver-. 
mag. Nehmt fo viel Kredit, wieyhrmoltt. 


Go:Gart3, neuer Spring Entwurf, 
ſehr künſtleriſch, PatentSleeper Ein— 
richtung, ſehr leicht zu handhaben, 
alle Verbeſſerungen in den Bremſen, 
Gearings ete. haben 

dicke Gummireife — 

ſpeziell zu 


Carpets. 


Schwerer Ingrain Carpet, echte Farben, 


Grtra fchwere mwollene Angrains, 
garantirt, Yard 


Feine Bruffel® Carpets, 
ben=&ffefte, Yard 


Feine ganziwollene Ingrains, ertra 
fein, Yard 


Wilton Velvet Carpet3,; 
Farben, Yard 


Schwere Arminfter mit oder 


Borten, Yard 


Garpets, 


Matten. 


Feines japanijches Matting, Cotton 
Warp, Yard 


Ä 

k 0 
| i 
Li 

+ 


u 


Q 
of F 
Y J 
m. 
ar 
—8 
2 


fi ) EITINLIE ZEN % 
A 


ſeltene und hübſche 
w 


obne 


= Derkauf von 
eifernen Bettfiellen 


Zimmer vollitändig möblirt für... 


Bitte zu beachten, wir möbliren die Zimmer vollftändig und alfes von der befann= 
ten Hartman Qualität. Bedingungen $10 Anzahlung und $5 per Monat. 


— 


i —— F 
Abends 
offen. 


Maifive Sideboards, maſſibes Ei- 
chenholz, ſchön geichnigt, großer 


Beveled Spiegel — 14 = 
.75 


639 mwendbare Rugs, große Aus⸗ 
wahl — fpeziell 

7x9 Angrain Nugs, feine dauer 
bafte Dualität 


6x9 Kafpmir Rugs, hübfche 
Farben 


9x104 Roxbury Bruſſels Rugs — 
Preis herabgeſetzt auf 


9x1? Bruffel® NRugs, ortens 
talifhe und Blumen:Entwürfe...... 


9x12 Velvet Rugs, ſchwer und 
von feiner Qualitaät 


9x12 Arminfter Rugs, ſpezielle 
Fruhjahrs⸗Schauſtellung 


9x11 Bruſſels Rugs, feſtes .. 
Gewebe, feine Qualitäat.......... 413. 75 


Elegante Parlor Suits, neue Entwürfe, Mahogany- Finiſh, prächtig polirt, Kon— 
ſtruktion durchaus garantirt, von Fachmännern gepolſtert in impor— 12 50 
tirten Velours — große Spezialität in dieſem Verkauf zu.......... + 

Große Ranges 


dolle Nidel:Berzies 
tun, ein berühmtes 
Sabrifat und durchs 
aus garantirt — für 
dieſen Verkauf bers 
untermar= 


firt .9. 75 


4.75 
6.75 


Eisſchränle —ſchwere 
Oak Cabinets, mit 
ſchwerem galvaniſir⸗ 
tem Eiſen ausge— 
ſchlagen und mit 
Holzkohle gefüllt, 
ein ſehr ſparſamer 
Eisſchrank, ſpeziell 
marlirt 


a Chiffoniers, Golden oder 
— Mabagony Finiſh,. 5 
große Schubladen — Mef: 
fing:Hentel an den Schub⸗ 


— — 


Kombination Büders 
fhran?t und Schreibtifch, 
maſſives Eichen, elegant 
polirt, geichliffener Spie- 


gel — ſpeziell 12 75 
+ 


zu 


Gifen = Beitftellen, fchiweres 
Tubing und ſchwer ename⸗ 
lirt, ein netter Entwurf, 
fpeziell in diefem 

Verkauf 


Eiſen-Bettſtellen, maſſives 
gebogenes Stahl Xubing, 
ſchwer und dauerhaft, ſpe— 
zieller Vertaufss 

preis nur 


—J pr 
——— 


Elegante eiſerne Bett— 
(genau wie Bild), 
neuer Entwurf, Meffing: 
ftangen und Beidhläge zu 
ern Pur ae ein an 
gewöhnt, ert 
zum Verfaufsprei3. 3.75 


Ehsimmer-Stühle, maſſi— 
des Eichen, geftügte Urme, 
und. Nobriit, _fpezielle 
Offerte 


Auszieh-Tijche (genau wie Bild), fehs Fuß 
ausziehbar, ertra jchivere Pfeiler = Beine, 
Platte hochfein polirt, 

€ speziell 


Große fancy Dreſſers (iehe Bild), in 

maſſivem Eichen, nett geſchnitzt, ſchwer 

geichliffener franz. Plate-Spiegel von 
a — fehr fpeziell 

fancy Pacon fehr 8.75 


Messcoseseh essadsuesnrndänne 


ftelfen 


KERN 


Der Grundeigenthumsmarfit. 


mug Grundetgentdumssllebertragungen in bes 
Söhe von $1000 und. darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Allport Etr., 15 $. füdl. von 16. Etr., Oftfe., 
253x125; 2. Flanagan an Frank Spoec, 82400. 
Adams Str., &O F. dftl. von Wood, Südfr,, MX 
114; Mattie E. Dunn an Geo. S. Garrington, 

KO. 

Auftin WUve., 60 F. öitl. von Despfaines Str., N.: 
Ir, OXI; AU M. E. Hanjen an Rudolph MW. 
Sub u. +. ERW. 

Grand Ave., 662%, XI; H. Wilansty an ©, So 
Grippo, 1600, 

Le Moyne Str., 10 5. tveitl. von St. Loui Ave., 
Süpfr., 24x13}; I. E. Huthins an Frederid 8, 
Schmidt. $1400. 


Eheffield Ape., 100 F. füdl. von School Str., Wefts 
front, OX1235; 3. 8. Wait an Andrew 3. und 
Peter I. Wilfon, $9000. 

Belmont Ave., Nordoftede Soutbport Ape., Südft. 
24x15; €. Bingel au Charles Y. Iohnion, $9000. 

Raulina Str., 216 F. füdl. don Gornelia, Oſtft., 
DXT5; 3. 2. Durand an Edwin H. Perry, $2200. 

Nincennes Yive., 173 %. nördl, von 65. Str., Oftfr., 
25Xx1244; E. U.Carlion an Carl G. Johnſon, 81000 

Word Str., 98 %. jüdl. von 46. Str., Weitfr., 24X 
124.7; B. Toller an Peter Klaredi, $2400, 

Ghriftiana Ave., 141 F. nördl. don Chicago Mpe,, 
MWeftfr., 150X101;: 3. T. Til u. U. dur ©, 
E. an Frans; Nolte, $R5S. 

N. 53. Uve., 50 F. jüdl. von Jowa Str., Weitfr., 
874x126; Charles Nippard an Edna %. Aogerbed, 
$12,000. ö 

Wilfon Ave, 129 5. mweitl. vonPerry Str., Nordir., 
31X102.97; %: ©. Learned an Francis 2. Thorpe, 
IN. 

Korreitville Ave., 91 %. füdl. von 45. Str., Weltft, 
220x119: T. 8. Rycroft an Minnie W. Bromi, 
KIN. 

Kimbart Ave, 138 F. füdl. von 73. Str., Weitfr., 
12X1253; W. ©. Haine an Walter B. Mit: 
hc, EIN. 

Wrigbtweod Ape., 59 %. tweftl. von North Bart, 
Südfr., HOx134; F. Schmidt an Otto $. Longs 
field, $20,000. 

Zotwonibid 39, 2. 87, Refub B 3, Sub. füdl. 4 108 
39:13; E. 3. Williams u, U. durch den Mafter 
in Chancery an Fred. Pabſt, 8200. 

Byron Ave, 103 #. öftl. von Lincoln, Eüdfr., 378 
X1%80.9; F. Sted an Thomas O’Grady, 85000. 
Telmın Ave, 25 #. nördl. von Le Moyne Str., 
Weſtft, 3125; M. PB. Schwark an Charles 

Detaeye, F1950. 

Garroli Ave. 200 F. weitl. von Homan, Nordfr., 
25x150; €. ®. PVradett an Geo. H. Eaton, BON. 

Green Sır., 186 nördl. von &. Str., Oitfr., I7EX 
124: 4. 9. Green an George 3. Pfeifer, FI875. 

Obio Str., 105 F. wefll, von Kedfie Upe., Nordfr., 
MWEXTE: R. 
0. 

Columbia Apve., 141 öftl. von, Evanfton Ave., Südfr, 
10x13; 9. 

Eleanor Str., 
8x1; 9 


front, 150x125, Derfelbe an diefeibe, B5W. 

Central Bark Are, 10 8. nördl. 3 
Str, Meitfe,, DX125: N. U. 2. Chriftopherfun 
an Mary Dufficy, 81050. 

Flomneon Str., 
Kordfr., 374x124, E 
ion, 2m. \ 

Prairie Ave. 160 F. füdl, von 4. Str., 
IrK1N:; A. E.Neenan an Nicholas Johnion, KEN 

Nixe Str., 107 $. füdl. von M. Sitr., 
x119;_ 3. ©. £ ii 82 

George Stt., 776 Fr. Öftl. von Ridaeway Ape., Eüd: 


front, 5HX125; U. U. Yantowsfi an Mary Nut: | 


8140. 
19 8. 


towsti, 
Day Str. 


nördl. ton 71. Str, Weſtfr., 


20X124.61; Le iegelmeier u. A. buch den ; v ozntc 
12< 124.61; Beter Bieg | SYuron Str., 134 $. mweitl. von May, Südfr., 3X 


Yralter in Chanceryg an Ratrit Finnn, 32320, 
Sowe Ape., 98 F. füdl, ton. Str., Weftfr., 2x 
125; D. M. Richards an Nojepb F. Heller, $1500. 
Pime Grove Abe, 9-%. Tüdl. von Irving Vart 
Abde. Weilft 624x136; Adolph Sturm an Kir 
Ad Pid, 825,00. ; 
102. Str, 492 5%. mweitl. von Longmwood Ave., Süd: 
frF 55x40; 9. 9. Stewart an Jalob Ortlieb, 
), 


RL, 339 5. tweftl. von Merrill Ave. Rorbfr., 
X125; ns Eden G. S. Ingraham an Chas. 
M. Turton. 8400 

Stewart Ape., KRordweſtede 74. Stx. Oftfr., 97X 
1%: 3. €. Groß an Bhilo U. Diis, 00 

Kinnen Ane., RI %. nördl. von 70. Str., 
35%162; 3. B. Cafen an Auguft U. Perelle, $1650 

64. Etr., 150 F. mw. von Spaufkihg Ane., Südfr., 
0X124; 3. #. Eberhart‘ an as. F. Keimnis, 


1000. 
54. B., Norbiveftede Butler Str., Südfr., 24X124; 
m Montgomerp an Thomas E. Lattimore, K2EW. 
Midiwen Blaif., 100 $. tm. von Angfefide Ube., R.s 
Fr., JOX180: Ellen €. Thomad u. U. buch den 
Maiter in Chancerp an Mabellfa Eurran, 16,854. 
Vincennes Ave., 67 %. nördi. von 44., Oftir., 3X 
10: Frank U. Coler an David A. Dttnan, en 
40. Str., 541 $F. Öftl. von Grand Bind., Norbfr., 
X112%; Empire ®. & 2. Uff’'n. dur dem Res 


‘ MW. €, Hl, 4000, 
Dasteibe Gigentfum, m. €. Hill an Edward Bers 
of Sttr,, s UuxX 


in, 85000. 

— 9, UM mon Be | 

5 5 r . } 3 T 

Aentiwortb Mve.. 45 B. Tübl von. Wierander Etr., 

ns $1 19; i 

i * undrdl. 
& . 25 i 

an 


G. Wheeler an rederid Sanderfon, | 


Schloeger an Carrie Ludwig, HWV. | 
240 %. füdl. von 82. Str., Oftir.. } | 
. Schloeger an Carrie Qudmwig, $10W. | 
Irding Wark Ave., 154 5. weltl, von N. 50., Noro- 


von Wolfram | 
186 5. mweitl. von Spauldina Apc., | 
Herne an Mersit $. Wils ij 
Dnit., | * „an ‘ 1 - 

ı Sarrifon Str., 23 5. ötl. von ©. 4. Et., Nord: 
Meftfr., 35 : 


Gapper an Annie %. Stewart, 2300 | _ t 
et. € Grand Ave. 


| Ayers ECt. 00 F. 


Oftfront, | 


©. ©. Gage an Rubelf & 


Un 
* 


BSE. 


Milwaukee und Ashland Avenue. 


Nach-⸗-Oſter 
Spezial⸗Verkauf 


ne BER 540 


Männer-Inzügen und Ncberröcken 


Unfer riefiges Ofter- Befchäft hinterließ uns eine Mlenge ange 
brochene Partien in $15, $18 und $20 Qualitäten. 


Wir haben alle in einer Partie vereinigt und fie zu Schnell - Verkaufs⸗ 
Preiſen markirt. Dieſe Offerte umfaßt ſchöne Ueberzieher, in Covert, Whipcords und 


Vicunas und Anzüge in Worſteds von hübſchem Mlufter, Che- § 4 2 5 O 
= 


viots, Caffimeres und Tweeds. — Ihr könnt feinen größe 
‚en Barcatı in eleganten und dauerhaften Kleidungsftücen 
fi den wie dieſen — alle gehen weg zu........... ........ 

En Be heil an Yodı B. Oel 
8210. 


Rodwell Etr., 175 #. fübl, von Potomac_ Apenue, 
Meitfr., 25 bei 1244, B. 3. Frank an Rofe Ro: 
jenzweig, ER. 

N. 40. Abenue, 140 F. füdl. von Moscne Strafe, 
Weitfr., 25 bei 125, &. M. Gunderjon an Yils 
nette Schliefewsto, 81900. 

Kadion Str., 75 %. weitl. von &. 40. Une, R.= 
front, 25 bei 124, I. 2. Mogley an George N. 


Eujon, 2500. ER 

Ridge Ane., 175 %. füpöftlih von Southport Übe,, 
Sudmweitfr., 35 bei 125, €. M. Grajfou an Emil 
U. Weller, $1000. * 

Gentre Une, 107 $. nördl. don 70. Sir., Ditfe, 
50 bei 124, 2. 2iihop an Wm. G. Upton, $1000. 

Kedzie Aoe., 10 $. nörbl. von Franklin Wperue, 
— 125, J. F. Pillman an Anng 
Hayes, ETW. 

Bart Ave, 30 %. nörbl. von Waihingten Sir. 
Meitfr., 374 bei 178, 8. €. Bray on Gen. ). 
Quigley. 8180. 2 % 

Dafoale Ave, iN4 %. mweill. von Seminary, Süds 
front, ® bei 193, Carl 9. Straub an Yohn Sp. 


Anderion, $10,000. 
Nelien Str. 15 %. iell. von MW. Nabensinssd 
bei 15, SS. Broiwm je. am 


get zes * * 
zictor Bowman, W12. 
4. Str., 10 $. öftl. von Hermitage Abe. S⸗ 
front, m 125, M. Gieja an Walenty Mick 
te., 74 $. nörbl. don 32. Place, Offront, +. 
24 dei 14, M. Boratsfi an Yohn Vereerel, — 
Glaremont Are, 187 $%. nördl. von 3. Etr., Wells 
front, 24 bei 108.8, 3. €. Wathen an Carl Bein 
2 Bien *8 RL. von Princeton pe, Cübfe- 
. e, 75 $. Öftl, bon Bri = * 
— . Finn an Mary Steffer, —— 
I F. weſtl. von Californio .„ Eid 


Lriondale Ave., 234 5. füdl. von George Str., Oft: 
front, BX15; 9. Krzminsfi an Janatz Tyra⸗ 
fosti, 200. x 

Berry Str., WI %. füdl. von PBerteau Ave., Oftfr.. 
SOXICL; U. Veterfon an Louis Heinemann, KR. 

Albany Apde., 20 W. nördl. von Diverfey. Welitir., 


Nidgeway. Ade., 49 F. nördl. vor R. Str, Oftir., | 
5x2; S. Promwnlie an Eheldon H. Haddod, 


! 
241x124; 8. Rotde an Lena Snäblein, 32UW. 
front, 2125; N. K. Goodrich an John F. Me⸗ 
20. 
134 F. weſtl. 
Nordir., WX116; IJ. 
SW. 


Mahon, 
boit 
Thaiſen 


Exrgamon Str., 
an Michele La— 
32. b 

Robey Str., 237 $. jüdl. von Armitage Une, Wet: 
front, 24X1; I. O’Connor an Edmund Mayer, 
8400. 

Rinzıe Str., 194 F. weſtl. von R. 41. Ave. Süd⸗ 
front, 24X1064; I. Yates u. U. durch den Maſte: 
in Chancery an Kirkbed L. & B. Aſſ'n., durch 
den Receiver, 81300. 

Fillmore Sir. 150183. oſtl. von Campbell Ave. S. 
fr., ; E. Reidynn. A. dutch den Maier 
in Chancery an Nora Reidy, $1292. 

Exchange Abe., As F. ſüdl. von 81. Str. Oftfr., 
25 bei 135, S. Bagoret an Anton Pergun, F5W. 

Bufjelo Ayc.. 175 5. nördl. von 8. Str, Oftfr., 
25 bei 124, U. Bagoret an Anton Fergun, 2000. 

Meltofe Str., 216 #. öftl. von Soutbport We., 
Südfr., 25 bei 195, $. Iheede an Ehriftian Bucıt 
nel, 81700. * 

©. 41. Ave, 00 %. nördl. von Wafbington Str., 
Oftfr., 35 bei 1%, ©. M. Keith an Frederid R. 
Eherrid, 81700, i 

©. 48. Abe, Südiweftede Park, Oftfr., 38 bei 125, 
Wiliem M. Derby jr. an John OD. Huch — 


$16,000. 
Wrichtmond Ave., 4.76 $ weftl. von Ward Etr., 
Nordfe, SXI3, EC. 9. Schul an Frant Less 


ar, 34. 

Macheriane pe, 166 $. füpl. von 98. Str., Oft 
zont, „8 5 121, $. ®W. Disbrot am George 
as Er,, 3. 

Sheridon Ro 246 8. fübl. von MWilfon Üne., 
Ein. 50 3 150, 8 %. Kennedy an Frig 

8 


4 ul zu Morbivehede Minzie Gtr., Offe 35 bei 1W, 
aufee % nzie Gtr., * . h 
BB bet 5.44, &eor e #8. Sominid u... an u * 1%, ©. #. Konnobity an 


uft Bollert. . it, 81550. 
2 . nördl. von 64. Etr., Weis Eier, 32 %. nörbl. von duron Shr., Wels 
oh 123, Werft 3 be dan. 8. ©. Ban Telen an Mars, 


& 
=. bei . Marfd an Maria M ' : 
Eh HE Evanfton X en 5 


road, 
jüdl. von Chicago Ave., Weitir., 
24x10: W. 9. Nicolai an Antoni Wozniaf, 2220 


125; Ste Johuion en Geo, DO. Yobnion, 3500. 
La Salfe Une., 100 $. nördf. von Goethe Str., W.: 
Fr., SX15l; Hans H. Hillefoe an Mar Gtici- 
ion, 00. 
Divifion Str., 15 #. dfl. von Wafhtenam Abe., 
Nordir., BX120; F. Pelitan an Joſeph Pelitan, 
$1500 N 


Le Mopne »Str.; Nordoftede Gentral Pt. Ave., Süd: 

ront, 2IX12; Eguitable Truft Co, an Henry M. 
udırdale, 6. 

N. 45. Üe., Nordweitede Thomas Str., Oftfront, 

13IX150; M. U. Vebb an Mary €. Blatt, FiäW. 

Albany Wde., 75 $.,.nördl. don Mariana, Weftir., 

HS; M. Duffiy an Marie M. Chriftopher» 


for, 83000. 
Eddy Str,, 178 $. öftl. von N. 40. Une, Rordfr., 
37.10X125;5 U. Haenge an Eva M. Shean, 33250. 
Andifon Str. 125:%. weill. von Gentrol Pi. Ave. 
Rordfr., xX135;: €. Burmahlin an Albert 
Haentze, 1500. 
Kenmore Ave. Norbieitede Berwun Une, Oftfe., 
100%150; Sa Del Cannel an rederid‘ Echroe: 
der 


Sheridan Rd, 30 F. füdl. von Winone Str., Ofts 
ga Ah F. B. Townſend an Elizabeth W. 
urpby, 380. r 

51. Str., Notdoitede Forreftvilfe Ane., Südft., 79X 

29.10: Wm. orris u. 9. an Wu. $. De. 


Bed, ‚000. 
Belmont Uoe., 98 $. ÖHIl. von Evaniton, Nordfr., 
;:Garrie an-h. Sch 919,000. 


PN nord. bon R 


u ae 1 — RD: A. Rielfen an Ubem 





tr, 


hr braucht nicht Alles zu wifjen, wenn Jhr in unjerem 
Wir garantiren vollftändige 
Euch Euer Geld zurüd. 


£aden Kleider Fauft. 


Zufriedenheit oder geben 
Mir find zufrieden, wenn ein Der- 


fuch uns Euer Dertrauen und die 


Empfehlung Eurer Sreunde 
winnt. 


ge— 


Spezielles für Samflag. 


Reine Worfted Anzüge für Männer, in 


bübjchen dunflen Mifchungen, 
die populärjten Anzüge — 


zu * + * + + + * + * + + + + + * + 


Hübfhe Frühjahrs-Anzüge für Männer, 3fnö- 
pfig, doppelbrüftig und einfagorüftig, mit lan- 
gen jehmalen Zapel3 und forreften Schultern— 
neue modifche Overplaida, blaue und jchmarze 


unfinifhed und fchwarze Ihibetz, in 
das Ausfehen gerade jo gut mie ir= 
gend ein auf Maß gemachter $30 An⸗ 


Große Auswahl in Hart, Schaffner 
und Marx Kleidern, von 815 bis 


Bezug auf 


820 
825 


1 


Grofje Special 
Hüte— 


53.00 
XX garantirt 


52.00 


Alle Faconz, alle 
Farben, 


81.00 


Douglas Schuhe, 
83.00 
Erica Schuhe, 
52.50 
Knaben-Schuhe, 
aufwärts von 


$1.05 


Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


r35. — E. S. Willard in wechſelndem 
ielplan. 
rborn. — „The Tenderfoot.“ 
tudebaker. — Pegay from Paris.“ 
Opera Houje. — „The little Du: 
zarry.“ 
zna-Pogue.“ 
iD,” 
u ſe.— BVaudeville. 
enzi. Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittags. 

Gield Columbian- Mufeum.— Samftags 
Eonntags ift der intritt foitenfrei. 
nftitute— Freie Refuhs 
H, Eamftag und Sonntag. 


— — — 
Kein Hemd. 
Wir haben bereits über die Auffin— 


dung der lange vermißten und verlo— 
ren geglaubten Briefe berichtet, die 


Fürſt Bismarck während des deutſch-⸗ 
franzöfifhen Krieges an feine Oattin |... .’.. 17 ne... 
os A —— ———— lich, in dieHeidelberger Klinik gebracht, 
um dort von Profeſſor Chelius behan— 
| deli zu werden. 
Wunde nahm einen guten Verlauf und 


gerichtet hat. Einer daraus iſt der 
folgende: 
Mainz, 2. Aug. ’70. 
Mein liebes Herz! 


Wir find heute früh um 7 glücklich 


ſchlafen, und würde jetzt zum Köni— 
ge müſſen, wenn ich etwas anzu— 
ziehen hätte. Im Beſitz von 


ſo ſchlau geweſen, meine Sachen 
ſämmtlich dem folgenden Zuge 
zurückzulaſſen; der ſoll um 2 kom— 


men, es iſt aber ebenſo möglich, daß 
ſeine Ladung noch mehrere Tage von 


uns getrennt bleibt. Ein Bett, Kiſſen, 


Schlafröcke und viele andere wunder- 
liche Dinge, von denen ich im Eiſen- 


bahn-Koupe keinen Gebrauch machen 
konnte, hatte man ſorgfältig 
Hand für mich, aber keine Wäſche, 
keine Kleider! Karl (Graf Bismarck— 
Bohlen) hatte für Lebensmittel ge— 


darfs. 


Wir fuhren ſtundenlang im Sand⸗ 
Tempo, lagen ſtundenlang ſtill, jenach⸗ Mö ſ 
zu ihm, um ihn von der drohenden Ge— 


dem die Militärzüge vor uns den Weg 
ſperrten. 


der erſten Nacht mußte ich bei jedem 
Erwachen auf den guten Polſtern an 


die armen Jungen auf ihren Holzbäns | 


ten denen, wie ſie übermüdet 


nicht von ihnen. BillS Geburtstag be- 


nußte ich geftern, um eine Heine ne 
trigue für fein Fähnrichwerden anzus | 
ges | 


zetteln.. Ich weiß nicht, ob fie 
lingt;der König war verwundert, daß 
er noch nicht Unteroffizier wäre. De: 
trübend mar, daß ich in Hamm bei 
Tifh zum Gefundheittrinten für ihn 
nichts als Weißwein mit Soda und 
zum Anſtoßen nur den alten Bodel— 
ſchwingh hatte; mein anderer Nachbar 
war S. M. 

Hier bin ich bei einem reichenCham⸗ 
pagnerfabrikanten, Kupferberg, ein⸗ 
guartiert, oben auf dem Käſtrich, wei— 
te fonnige Ausficht über die Stabt 
mit Rheingau, MWiesbaden-Platte, 
ruff. Kapelle dahinter, aber jomeit ab 
vom König und allen Andern, als ob 
ih in Worms läge; und dann fein 
Hemd! Der Jubel der Volksmaſſen 
auf den Bahnhöfen mar betäudend, 
mir zu viel für jet, fie follten fich 
bas-paren bi3 nach dem Giege, den 
"Gott uns geben molle. 

Ich habe Dich gebeten, mir die ro- 
then Generalsfachen zu jchiden, nicht 
bie Infanterie-Uniform, meil ich zu 
der andern Degen und nod) einen brit- 
ten Helm haben müßte. ch brauche 
fonft alle zwei Tage eine neue meiße 
Müte, und der Leverhelm ift leichter 
. ala der eiferne, der mich an der Stirn 
 brüdt. Ich denke, die Sendung wirb 
= ähon fort fein, wenn bieß zu Dir 
gelangt. Vom Yeind nichts Neues, 

n und heute nicht3 vorgefallen. 
n in Düffeldorf gefehen, rechnet 
auf Dich in Nauheim. Gott behitie 
Di und Dein Berliner Kind, und 
"Die beiden hellblauen. Theile mir mit, 
= was Du von ihnen hörft, ich merbe 


ee 
n treufter ee a. 


| fih in dem Treffen 


ven | noch nicht Alles verloren. 
forgt, natürlic) das Vierfache des Bes | 


Heut früh jchöner Sonnen> | 
aufgang, von Bingerbrüd gefehen. In 


jein | 
würden; Nachricht habe ich hier nod) | 


| Hemden — Andor 
Marke, die beften, 
die gemacht wer— 
den — für 


50e 


Ein rieſiges Sor— 
timent beliebt. Fa⸗ 
brikate — 


81.00 


Hoſen — 
Reinwoll. Hairline 
Männer-Hoſen, 
81.25 
Feine Worſted 
Dreß-Hoſen, 


82 bis S6 


Aus dem Leben eines Freiheits— 
fämpfers. 

Die Nahricht von dem in Wimpfen 
erfolgten Wbleben der Wittme des be- 
fannten Wchtundbierziger® Theodor 
Mögling ruft das tragifhe Schidfal 
dieſes unermüdlichen Freiheitskäm— 
pfers in's Gedächtniß zurück. Mög— 
ling ſelbſt hat in den „Briefen an ſeine 
Freunde“ (Solothurn, E. Gaßmann 
Sohn) einen Abriß ſeiner Ideen und 
ſeines Lebens gegeben. Beſonders eine 
Epiſode iſt von einer ſolchen Tragik, 


daß ſie wohl Niemand ohne Ergriffen— 


heit wird leſen können. Mögling, der 
von Waghäuſel 
durch Tapferkeit ausgezeichnet hatte, 
war durch einen Schuß in den Ober— 
ſchenkel ſchwer verwundet worden. Er 
wurde, unter falſchem Namen natür— 


Die Heilung der 


ſchon dachten ſeine Freunde daran, ihn 


he u \ | bon Heidelberg fortzufchaffen und über 
hier eingetroffen, müde, aber geſund. die Grenze zu bringen, da trat ein Er— 
Sch habe noch 4 Stunden im Bette ge- 


eigniß ein, das alle ihrePläne zu nichte 


| machte. Eine Schwefter Möglings, die 
| fich auf der Heimreife aus Indien be— 
nur 

einem Nachthemde und dem Reife-An= | 
zuge, jchide ich Abefen hin. Engel tft | 


fand und fich zur Zeit in Heidelbera 
aufhielt, erfuhr von einemSHotelbedien- 
ſteten, 


ſein Krankenbett. Auf der Komman— 
dantur nach dem Namen der Perſon 
befragt, die ſie im Krankenhauſe beſu— 


chen wollte, nannte ſie arglos den Na— 
men Möglings. Sofort wurde ihr ein 


Offizier mitgegeben, um die Anweſen— 


heit des „koſtbaren Gefangenen“, deſ— 
bei der 


ſen man ſo unvermuthet habhaft ge— 
worden war, feſtzuſtellen und ſich ſei— 
ner Perſon zu verſichern. Doch ſchien 
en. Ein Hand— 
werksburſche, der gerade auf der Kom— 
mandantur anweſend war, die ganze 
Sache mit angehört hatte und auch 
Mögling perſönlich kannte, eilte ſofort 


fahr zu unterrichten. 
ſen ſchrieb Mögling ein paar Worte 
auf einen Zettel, in denen er ſeine 
Schweſter bat, ihn ja nicht zu erkennen. 
Leider konnte ihr der Brief nicht über— 
geben werden, da es unmöglich war, 
die Aufmerkſamkeit der Schweſter zu 
erregen, ohne den militäriſchen Beglei— 
ter argwöhniſch zu machen. Zwar 
ſtellte ſich Mögling zuerſt ganz fremd, 
doch mußte er das Spiel bald verloren 
geben. Nun wurde eine Wache vor ſei— 
ne Thüre geſtellt, ſodaß jeder Flucht— 
verſuch ausgeſchloſſen war. Zur grö— 
| Beren Sicherheit brachte man Mögling 
| bald ins Gefängniß und von da nad 
| Mannheim, wo da8 Gtandgericht fei- 

nes SHenferamtes maltete.e Mögling 
| wurde zum Tode verurtheilt, aber fei- 
| nes fürperlichen Zuftandes megen zu 
| Tebenslänglidem Zuchthaus „begna= 
digt“. Bi8 zur Amneltie jaß er dann 
| 


Kurz entichlof- 


| in Bruchjal. 


—— AFTER, 
Die neue Hcilmethode 

| zur Befeitigung der fo mannigfacdh 
ı auftretenden Nerven-Affeltionen ge— 
| winnt täglihd mehr Anerkennung. 
| Seit ihrer Einführung durch den be- 
ı fannten früheren bayrifchen Stab3- 
| arzt Dr. Edart aus Nem York haben 
| Thon gar viele, die bereit3 fait alle 
| Hoffnung aufgegeben hatten, dadurch 
‚ ihre Gefundheit mwiebererlangt. Die 
| überrafchendften Erfolge find aber von 
| dem genannten Arzte auf dem Gebiete 
des Geſchlechtsnervenſyſtems erzielt 
worden, wo alle Schwäche und Läh— 
| mungserföeinungen jegt durch das 
gänzlich abgeänderte Heilverfahren 
fiher geheilt werden fönnen, jelbit 
dann noch, wenn fich bereit3 ernitere 
Symptome, wie Trübung des Ge- 
| dächtniffeg und Nieren-Affektionen 
| bemerkbar maden. Dr. Edart, mwel- 
her fich in Chicago einige Tage auf- 
bält, ift Sonntag, 19. April, von 
Morgens 9 Uhr bis Nachmittagg 5 
Uhr im Hotel Bismard (180 Eaft 
Randolph Str.) zu fpredhen. Yür bie 
erite Konfultation nimmt er fein Ho- 
norar an. — 


daß ihr Bruder krank in der 
Klinik liege, und eilte nun, ohne die 
Folgen ihres Schrittes zu bedenken, an 





Teufel-Austreibung. 
— — 

Die Austreibung eines Teufels macht, 
wie die „Oſtpr. Ztg.“ exzählt, in der 
Kreisſtadt Brieſen von ſich reden. Im 
Oktober vor. Jahres hatte die Arbei— 
terfrau D., um von einer Entbindung 
ſchneller zu geneſen, von einer „klugen 
Frau“ Brod erhalten und gegeſſen. Da 
nun die Wöchnerin ſpäter trübſinnig 
wurde, war ihr Mann überzeugt, daß 
ſie mit dem Biſſen Brod den Teufel in 
ſich aufgenommen habe. Er verlangte 
nun von der Nothhelferin, ſie ſollte in 
der nächſten Nacht um 12 Uhr beim 
„Kreuze am Wege“ ſein, um dort ſeiner 
Frau den Teufel auszutreiben. Sollte 
ſie ſeiner Aufforderung nicht Folge lei⸗ 
ſten, ſo würde ſie am anderen Tage 
todt ſein. Die Frau ſtellte ſich zur be— 
ſtimmten Stunde ein. Zur Sicherheit 
nahm ſie ihren neunzehnjährigen Sohn 
mit, der abſeits, hinter einem Baum 
verſteckt, ſtehen blieb. Beide Frauen 
mußten niederknieen und ſich denOber— 
förper entblößen. Mit einer Weiden— 
ruthe zählte ver Mann beiden Frauen 
mehrere fräftige Hiebe auf den Rüden, 
daß fie vor Schmerz laut fohrieen. Da 
fprang der Sohn aus dem Berfted 
hervor und mollte dem Teufel3aus- 
treiber an den Kragen. Diefer ließ 
nun alle im Stich und rafte wie mild 
nad) Haufe, in der Meinung, der Zeus 
fel wolle ihm jett den Garaus maden. 
Die Franke Frau ift natürlich nach wie 
por trübfinnig. 


* Ychtung! Das neue Bier „AU 
malt“ it vom beften Malz und böhmi- 
fchen Hopfen bergeftellt, und zu ber 
ziehen in Faß und Tlafchen bon ber 
Northmeitern Brewery, Telephon: 
North 626. Imz,Ims,tX 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
_(Unzeigen unter biefer Rubrif ] Gent das Wort.) 


Männer, ftetige Stellung wünfchend, bitte boryus 
ſprechen; Wächter 815; Flat-Janitors 865; i 
s, Elektriker, Maſchiniſten 818; Heizer, 

814; Fahrſtuhlführer 814; Fabrikarbeiter 812; 

ſcher, Porters, Verpader, Hilfsmänner, Wholefales 
bäujergehilfe $12, Kolleltoren, Buchhalter, Offices u. 
Srocery:Gebilfen $15; Männer für Steaben: und 
Gifenbahnen, junge Männer, Handwerk zu erlernen; 
andere Stellungen gefichert. Ouarantee Emplopyment 
Agench, 195 La Salle Str., Zimmer 14, nahe Adanız 
Straße. doft 


— — — — — — 


Verlangt: Tüchtige Buſhelmen-Rockmacher; müſſen 
gründliche Erfahrung haben. Nur erſter lafſe Leute 
werden verückſichtigt. Höchſten Löhne bezahlt. Pers 
manente Stellungen. Nachzufragen um 3 Uhr Mor: 
gens in der Office des Superintendenten, 

Dandel Brothers. 


erlangt: Zwei erfter Klaffe Schneider, Bufpels 
männer und Rodmader. Höciten Löhne und ftetige 
Arbeit während des ganzen Jahres. 808 Dempfter 
Str., Evaniton. 
Verlangt: Ein Country gr Vor zuſprechen 
Sonntag zwiſchen 11 und 12 Uhr Vorm. in 371 N. 
Paulina Straße. 

Verlengt: Guter Painter. 
nabe 42. Ave. 

2erlangt: Garpenters für Eifenbahn. Stetige Wrs 
beit. Zimmer 4, WU Süp Clarf Str. 


221 W. 12. Straße, 
frfa 





Berlangt: Guter Gejchirrmacder; ftetige Wrbeit. 
NR. E. Rolensty, 621 W. Chicago Ave. 

erlangt: Porter und ftarker I5jähriger Yunge. 
451 Xarrabee Str. 

Berlangt: Ein junger Mann, Bar zu, beforgen; 
. Klajie Empfehlungen. 197 W. Divifion Str., 
Ecke Aſhland Ave. 
Verlangt; Mann zum Wagenwaſchen und Aus- 
fahren. 1033 George Str. 


Verlangt: Ein verheiratheter Arbeiter, welcher wil⸗ 
lens iſt, Morgens und Abends ein Pferd zu beſor—⸗ 
gen und die nöthigen Arbeiten des Platzes zu thun, 
in Zahlung für eine ſchöne Wohnung; Winter kein 
Pferd; reichliche Arbeit in der Rachbarſchaft; letzter 
Mann war 6 Jahre bei mir. F. ©. — 

a 


Ya Salle Str. 





Verlangt: 10 geihidte Männer, 
24 W. Mapijon Str. 


leichte Arbeit. 





160 


Verlangt: Buſhelman für Kundenarbeit. . 
tja 


Sadjon Boul., Zimmer 8. 


Verlangt: Gin Painter. 2221 W. 12. Str., nahe 
42. pe, fria 

Verlangt: Arbeiter für Gärtnerei. 868 Sarrabee 
Str. fra 


Verlangt: YZuverläffiger Bartender; fertig zur 
Arbeit. 139 %. Glarf Str. 

Verlangt: Guter Porter für Saloon und Regel: 
bahn. Henry normeriter, 935 N. Halited Str. 


Verlangt: Aunge an Gaf:3 zu helfen. 345 Blue 
Asiand Avbenue. 





Berlangt: Erfter Klajje Bierzapfer, der auch Bor 
terarbeit gründlich verfteht. Guter Lohn, 0 - Of 
North Avenue. 

VBerlangt: Bürftenmaher zum _ 
brechen, beftändige Arbeit. Peter Schmidt, 
Canal Straße. 

Verlangt: Preſſer an Shop-Röden. 127—131 
Haddon Äve., Top-Floor. Rothgieſer Bros. 


einziehen und 
36. 





Verlangt: 

Glybourn Ave, Ede Fullerton Ave. 
Verlangt: Zigarrenpader und erfahrener Strip: 
per, der Tabaf in Ordnung bält. Vorzuſprechen 
Vormittags bis 10 Uhr, Wbends bis 6 Uhr. — 
227 Fremont Str. 

Verlangt: Gut empfohlener, Starter, toilliger 
Mann für Pferdeitall: Arbeit und Aufjicht. Anzufras 
gen 29 Cornell Str,, Ede Noble. 

Verlanet: Treiber für Flafhenbiermagen an Kome 
mtiion. 2097 Cornell Str., Ede Noble. Mub 60 
baar als Sicherheit binterlegen. 


Verlangt: Ein guter, ftarker, Lehrjunge, der Luft 
bat, das Garriage: und Wagengeihäft zu erlernen. 
4810 Gottage Grove Abe. 

Verlangt: Männer, zum Hausmövping und :Raifs 
ing. Anderfon. 8ER. Rodwell Str, fria 
Nerlangt: in lediger Qlumengärtner fofort. 
1198 Lincoln Avenue. fer 
Verlangt: Erfahrener Meijerichleifer für Buchs 
binderei. Ihe Henneberry Comp., 552-556 Wabaſh 
Avenue. 
Verlangt: Einige junge Leute, die in einem Bor 
fpital zu arbeiten wniden, finden Beihäftigung 
im WlerianereHojpital, Belden und Macine be. 


erlangt: ftetige Ürbeit, 
Soon, an Thompfon, 294 Büif 
Straße. 17ap,tX* 

Terlangt: Ein Junge an Cal. 79 Oft Ban 
Burn Strake. 

Verlangt: Bartender, der au 
forgt. Guter Lohn und ftetige 
Clart Straße. 


Verlangt: Ein guter MWagenmader. 219 MWeht 
12. Straße. 


" Berlangt: Einige Treiber für Koblenmagen. M. 
%. Summa, &71 N. Wincheſter pe. - 


Verlangt: Gärtner, ftetige Arbeit. 
Milwaukee Ape. 


Verlangt: Treiber für Bäderwmagen; tldtiger 
ze, der Sicherheit ftelen fann. 1194 Milwaulee 
de. 


Hut⸗Garnirer, 
Herren⸗Hüten. 


Vorteratbeit bes 
rbeit. W54 Nord 


Plom, 1268 


Verlangt: Junge, die Bäckerei zu erlernen. Wlbert 
Anbach, 1134 Milwaukee Avbenue. 


Verlangt: Abbügler an Hoſen. Nachzufragen: B. 
Kuppenheimer & en. 862 NR. Robey Str, 5 


—— Ein guter Porter; gutes Heim und 
guter Lohn, 883 Seding Bart Boul., Ede Elton 
Ude. do! fa 
Verlangt: Aunger Mann tm Market, Beftellunge 
* und — in einer Borkadt. 
Ad.: V. Abendpo doft ſa 


Verlangt: Zwei Treiber. 6211 Center Abe. Ges 

dige vorgezogen. 1baprim& 
Verlangt: Fuhrleute fur Futtergeſche 

Halfted Et. — F 57— 4 


Mann für Saloon=Arbeit, lediger, 86% » 


BE 


Berlangt: Männer und Knaben. 
-(Ungeigen: unter ‚biefer Bubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 8 eider. Guter 
—— SR. ng hei Euperintenente,, &8e 


—n 
— 
— — 


Verlangt: Porter. John Proſſer, 75 Fifth Ave. 


Pi Seiger in einer Babrit. 160 W. Grie 


Derlangt: Ein guter Bormanı an Brot. $16 die 
Woche. 1119 Urmitage Ave. 


Berlangt: Yunger Mann für Yuther Shop. 471 
Lincoln Wve. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge an Brot. 1002 Wells 
ington Wpe., Ede Lincoln und Southport. 


Verlangt: Butcher verlangt einen erfahrenen Yun 
7 MW. Divijion Straße. 


Verlangt: Ein anftändiger Yunge von 14 Jahren 
für allgemeine Wrbeiten. Adr.: . 83 Abppoft. 

Perlangt: Koleltoren, 3 gute Männer, $12' beim 
Anfang. 185 S. Clark Str., Bimmer 4. 


Verlangt: Bwei Stallmänner; guter Plag, ftetige 
Arbeit. Borzufprehen 185 S. Glarf Str., Zim. 4. 
Verlangt: Drei Seizer, drei Deler, $50; rent: 
Vorzujprehen 185 S. Clark Str., Zimmer 4. fria 


Verlangt: Yunger Mann als Porter und Luno⸗ 


mann. &4 Gaft Mabifon Str. 
Verlangt: Ein guter Bartender. 876 Milmaufee 
Avenue. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge für eine Bäderei an 
Cakes zu arbeiten, einer der En an Gafe3 gearbei: 
tet hat, wird borgezogen. Lohn $6 und Board. 
Nachzufragen in der Apotbele, 98 31. Strabe, 
oder in der Bäderei, 3105 &. Centre Ave. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon-Arbeit. 159 
€. Wafhingten Str. 


Verlangt: Ein junger Dann zum WUufiwarten und 
Lund Counter beforgen. Hohn Know, 112—114 €. 
NRandolph Str. 


Verlangt: Weiter, junger Mann, auch für Porter 
arbeit;. dauernde Beihäftigung; Sonntags frei. — 
Fred Klimt, 153 W. Nandolph Str. 


Verlangt: Ein zuderläffiger Bartender; nur ein 
folher braudt fih zu melden; guter Xohn. 80 
Wels Str. 


Berlangt: Mann auf einer tg en ju ats 
beiten. Zimmer 4, 201 Süd Clark Straße. 


Verlangt: Mann für Kohlen zu fchaufeln. $2 den 
og. Zimmer 4 201 Süp Clark Str. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon und Reftaurant, 
mittleren Wlter8 vorgezogen. Äred Keller, 815254 
Ucher Ave, Summit, Coot Go., I. 


Berlangt: Erfter Klafie Aupferſchmiede. 
Saubenheimer &o., 93—97 Indiana Str. 
. Verlangt: Guter. Buihelmann. M. Born & Eo,, 
250. State Straße. 3 


Berlangt: Mann um Garpet zu mwaichen und ets 
was Hausreinigung zu thun. Nachzufragen Abends 
nah 6 oder Samftag Nachmittag. 94 Flournoy 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Porter, einer der am Tifh aufwarten 
toın. 83 W. Ban Buren Straße. 


Verlangt: Aunger Butcher für Market und Des 
livery. 1483 Ogbden Abe. friajo 


Verlangt: Zwei Helfer an Gijenarbeiten. 9. N. 
Veterien Mfg. Co., 1123 Belmont Avenue. dofr 


DVerlangt: Haufirer, guter Berfäufer, großer 
Verdienft. Nachzufragen 135 Wells Straße im Bafes 
ment. dofr 


Geo. 8. 
frra 


Perlangt: Ein junger Mann als Bader und 
Shipping Eier! mir Empfehlungen. Adr.: %. 274 


Abenhpoft. 
Verlangt: Ein guter Barnifhber. 211 Superior 
Str. dofr 


Rerlan t: Cabinet Mafers. 
N. 41. Court. 


Nahyufragen: 1059 
dofrfa 


Verlangt: Porter in mittleren Jahren im Gar 
loon. Gruft Sebler, 347 Orhard Str. dofr 


erlangt: 10 Männer für Fabrik; 15 Srachthände. 
Dvelius, 164 €. Pan Buren Str. bofr 


" Berlangt: Erfte Klaffe PVortemonnaie: und Bag» 
Mader. Eifeman, Kaifer & Eo., 146 — 
ap, Iw 


Waſſerman, 


Verlangt: Ein Pfannenwaſcher. 
dofr 


Monroe und Clark Str. 
Verlangt; Schneider, Rodmacher, die täglich von 
10 bis 50 Rode machen können; ſtetige Arbeit, gute 
ife. International. Tailoring Go., 211 O. ad: 

„ T. Floor. 15ap, iv 


Verlangt: Guter Junge, um die Buchbinderei au 
erlernen. 0. Osgood Str. midofr 
Verlangt: Ehrlicher Junge am Ablieferungswagen. 
566 N. Halfted Str. midofr 


Stellungen judhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1. Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein deutfher Junge von 18 Jahren ſucht 
Stelle für Hausarbeit, oder ge welche Urbeit. 
Perfönlih vorzufprehen. 717 R. PBaulina Str. 

Sefuht: Sue ftetige Stellung als Porter. FFren 
Schmidt, 3 Welt Madijon Str. 


Gejudht: Junger tüchtiger Lundhmann, welcher 
Bartenden und Vorterarbeit verſteht, ſucht Stelle. 
Adr.: P. 551 Abendpoſt. 


— Guter Koch ſucht Stellung im Saloon 
oder Reftaurant. Abdr.: ®. 550 Abenppoft. frja 


Gefudt: Mann mittleren Alters, der Haus: umd 
Gartenarbeit verftebt, fowie mit Pferden und Merk: 
zeug umgehen Tann, jucht ftetigen Plab. Adr.: 920 
Davis Str., Granfton, AU. 


— Gefugt: Suche ftetige Arbeit bei Bene; bitte um 
Sohnangabe per Woche. FFlicher, 342 Larrabee Str. 

Gefuht: Guter, reinliher Koh fuht Stelle als 
Buſineß-Lunch-Koch. Adr.: Alerander,W2 Kimball 
Une. dofrfafonmo 





_ Sefußt: Ein zuverläjfiger Bartender mit guten 
Referenzen fjucht dauernde Stelle. Apr.: ®. 
Abendpoft. mibofrja 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Familie, mit $2500, eine 
Ginfter- (Binfeng:) arm in ıWisconfin zu beauf: 
fihtigen, 00 der, feine Fluß:fgront, große Ge: 
bäude. Garantire, einen YJährigen Beftand für 
20,000 zu faufen. Nur perjönlihe Unterredung. 
39 State Str., Zimmer 34. 16ap, 1X 


Verlangt: Verbeirathetes Ehepaar, um in einem 
Privathaus den Haushalt zu führen; Frau muß 
ute Haushälterin fein, und Mann mu au Pferd 
Een eutſch-Katholiſche und engliſch ſprechend. 
Adr.: F. WW, 


Verlangt: Mann und Frau oder ältere Frau für 
Gärtnerei, um felbftftändig Haushaltung zu führen. 
19 E. 47. Str, frja 


Ubendpoft. frfafon 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Lüden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, ein neues Handwerk zu er: 
Iernen. Xeon freeman, 1% Duincy Str., nabe 
Fifth Avbe. 


Verlangt: Mädchen, das Putzwaarengeſchäft zu er: 
lernen; gute Stellung; Bezahlung während der Lehr: 
zeit. Golpdftein, 954 Milwaukee Avbe. 


erlangt: Tüchtiges Mädchen zum bügeln und 
im Store zu belfen. Plaza Dye Houfe, 1271 Nord 
Mädchen 
Cottage Grove be. 


Ghart Straße. 
Verlangt: um 
Bäderei; autes Heim. — 
Berlangt: Erfahrene Maſchinen⸗Mädchen und Fi⸗ 


niſhers an ften. Stetige Arbeit und guter Lohn. 
Dampftraft. 418 Armitage Une. ftſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Hoſen zu 
finiſhen, um Urbeit nach Dauſe zu nehmen. Rach—⸗ 
— B. Ruppenheimer & Co.B8602 Robey 

tt. 17ap,2w% 


Store tenden in ber 


— Berlangt: Erfahrene Papierfchadtel: Arbeiterinnen, 
4 oder 5; erfter Klaife Leimer. 17 G.-Ban Buren 
Er. 5ap, im 
Verlangt: Skirtmalerd, Näbmädhen und Lehr: 
mädden. Nadzufragen: 9 Carl Eitr., 2. * 
m a 


inenmä ebe 
a m 
— apl4,im 
I t: % S ie . Bos 
sakhs, DIS ale Shland Are, Ypidiez 
angt: »Dpetotors, leichte. Arbeit. 
eine L Gereleers iO 
arkdt Str. 13ap,iw 


Berlangt: 
Mäpden zum 
78 n Str 


Reine Mätı leiäte Urbeit. 
ut. Er — 


Verlangt: für 
—— — mare ———— 
Ems 2 Ei m 


„106 


Berlangt: rauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: D us erfahrene Schneiderinnen an 
Männerkleider, ohn. NRadhzufragen beim 
Euperintendenten, The Hub. Bap*X 


Perlangt: 15 geiwedte Mädchen für Teichte Hahrit: 
Arbeit. — nöthig. The Will a 
mer Eomp., 19 Mapdifon Str. fria 


Verlanat: Geübte Stiderinnen‘ für Yuchftaben. — 
3388 Foreft Une. — dofrſa 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen und Zu—⸗ 
ſchneiden zu erlernen. 734 Elbbourn pe. 


Verlangt: and- und Maſchinen-Mädchen an 
Shob⸗Coats. Sid Morgan Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen um das Kleider» 

maden zu erlernen. -3822 Indiana Une. 
Verlangt: Mädden für Labeling. Independent 
Brewing Eo., Pottling Dept., 56 R. Halfted Str. 
15,17,19,22,25,27,29ap 


l t Preparerd und Gos 
pbifts; mir bezahlen von $10 bis $25 der Woche. 
Stetige Arbeit, feine flaue Saifon. Kommt ferti 
ur Arbeit. John Wineberg & Co., 169 Wabai 
be, bofr 


Perlangt: Mafhinen-Mäpcen für Xafcen, Räbte 
und Stepperei. 220 MW. Divifion Str. 16ap,im 

Berlangt: Machine Baders, Linings, Xuders, 
befte Preffers an Weften; gute Bezahlung. 127 
Haddon Abe. 


Verlangt: Busmaderinnen, 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren um bei der 
Maſchine Futter zu nähen. 20 W. Dipifion Str. 
l6apilw 


Verlangt: Mädchen in Gandpfabrit zu arbeiten. 
Stitige Arbeit. Guter Lohn. National Candy Go., 
eit Adams Str. midofrfa 


Verlangt: Mädchen, um im Bäderladen 
fen. 396 W. Divifion Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen > allgemeine 
Hausarbeit; Drei in der Familie. Gute Heimath 
für ein —— Mädchen. Mrs. Dietel, 500 
42. Place, nahe Grant Blod. frſa 


 Berlan t: Gutes Mädchen für Hausarbeit. bis 
86 die Woche. 256 NRacine Üve, Sal 


‚ Berlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Arbeit 
im Sundroom; feine Sonntagarbeit; guter Lohn. 
Sherman Gafe, 3 Sherman Str., nahe Rod Y8land 
Depot, Ban Buren Str. frfon 


Verlangt: Kindermädchen, welches ſelbſtſtändige 
Pflege von 2 Kindern, ein und wei Jahre alt, 
übernehmen Tann. Mrs. Klok, 533 Dearborn Ave. 

frſa 


Verlangt: Erfahrene Köchin, muß gute Wäſcherin 
fein; eine Familie. 3650 Grand Boul. ftſa 
Verlangt; Waſchfrau, Wilde, peimpunchm —— 
1072 Lincoln Ave., oben. ———— 


au bel: 
midofr 


Verlangt: Gutes Mädchen, 3 in Familie; guter 
Sohn. 92 Milwaufee Ape. v m 


Verlangt: Mädden von 14 oder 16 Jebren. gutes 
Heim; kleine Familie. 38 Evergreen Äbe. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß deutſch ſprechen. 1406 Humboldt Voul. 


Verfangt: Kleines Mädchen für Hausarbeit, kann 
zu Haufe ichlafen. 684 School Str. 


DVerlangt: Frau, die Familtenwäihe zum Wafchen 
und Plätten nah Haufe nehmen will; muß tüchtig 
fein. 42309 Wentivorth Une. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit; guter 
Lohn. 2717 Wentworth Ape., 2. Flat. frfa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Saloon, das Lund 
Tohen fann. 477 Milmwautee Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von 3; Empfehlungen verlangt. 1201 Cyman 
Ave., Ravens wood. 


‚Verlangt: Ein Mädchen oder alleinſtehende Frau 
für gewöhnliche Hausarbeit; leine Wäſche; Lohn 8 
die Woche. 465 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Erfahcenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Privatwohnung. 638 Fullerton Bilod. 
Berlangt: Erfter Slaffe Dienftmädden für allge- 
meıne Sausarbeit. 1191 Wilton Ape., nahe Addis 
fon Ape., $5.00 per Woche. frfe 


_ Verlangt:. Mädchen. für allgemeine Kausarbeit. 
702 Nord Elaremont Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Junges Mänden für leichte Sausars 
beit. 83.50 per Woce. Gingang ®, flat 2, 1650 
Barry Wve., nabe Clark Str. 


Verlangt: Ein ſtartes deutſches —E oder 
Frau für Nüchenarbeit im Reftaurant. 5%. MR, 
Klein & Son, 173 Madifon Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6439 Greens 
wood Ave, 1. Flat. frſaſo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
feine Wäfche. 1425 Diverfey Alpd. 


Verlangt: Ein junges deutfhes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Dr. Burdy, 6641 Halfted Str. 
fefa 


erlangt: Qutherifches Mädchen, 25 bis 35 Aare, 
für Sausarbeit. Henty Rabtle, 1719 35. Strake. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Pamilte 
ohne Kinder. 3806 Wabafh pe. frfa 


Verlangt: Kintermädchen. 4838 Calumet Adenue, 
2. lat. 





Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit: rie in⸗ 
Familie. 285 Center Str., 2. Flat 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 8. Goodman, 5007 Grand 


ausarbeit. 
oulevard. 
frfafo 


Verlangt: Köchin. 3 Melt Yan Büren Strahe. 


Verlangt: Sofort— Waihfrau. 468 Wells Str., 
erfter Floor. Legrand. 


erlangt: Grfte Rlaf Saundreh für Privat: 
familie; Lohn $6—87. 


e 
6 N. Clark Str. 


Verlangt: Erfte Maffe Sinmermädden und Maits 
sr fir Privatfamilie; Lohn $5—$6. 586 N. Glart 
r. 





_Verlangt: Erfte Rlafie Rindermädcen mit guten 
Empfehlungen; Lohn S$5. 536 N. Elark Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1097 Winnemac Abde., 2. lat, 1. Str. 
nördlich von Argyle Ave. frfa 





Verlangt: Mädchen oder ältlihe Dame für leicht⸗ 
ausarbeit. Rachzufragen: Freeman, 621 N. Leavitt 
Str., nahe Diviſion. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: Meine a: 
milie; englifh jpredhend. 194 Genter Str., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit: 
guter Lohn. Henry Sofmeifter, 036 N. Halfted Str. 





‚Terlangt: Mädchen für zwei Kinder zu beauffiche 
tigen: Nachts nach Seauir geben. 1474N. Glarf Sır. 
‚Berlangt: Mädchen als Gehilfin bei Hausarbeit. 
6053 Prairie Ure., 2. Flat. 


erlangt: Dienftmäddhen für gewöhnliche Hausar: 
beit: Lohn 4 wie Mode: e3 wird eine Wrihiran 
sebaiten. Nahzufragen 5518 Carpenter Str. 

Berlanat: Deutiches Mädchen 
Hausarbeit. $4. 


für 

31) Wells Straße. 
Verlangt: Gute Mädhen für allasınsine Kaus: 

arbeit; keine Wälce. 5 die Wodhe. 4% Genter Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Drusarkeit.— 
445 Garfield Ane., 1. Flat. 
Verlangt: für allgemeine 


ö —* Deutſches Mädchen 
ausarbeit. 


530 Clebeland Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
378 Urmitage Ude, 2. PBlat. 


frja 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Baus: 
arbeit: Feine Familie. 1530 Dakfvale Ape., nahe 
Halfte. frfa 


Verlangt: Nunges Mädchen für Teichte Hausar: 
beit. 737 Sedgwid Str. dofr 


Verlangt: Gute Köchin für Saloon umd Reftaus 
feichter Play; guter Lohn. 3 Evanfton 
Gde Carmen, dofrja 


Berlangt: Ein Mäpdcen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, das einfach kochen, auch mafhen und bügeln 
tann; Tleine Familie; guter Lohn; Empfehlungen. 
4355 Bincenned Ave. dofr 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für re 
Sausarbeit. Lohn $5 per Woche. Prant Gaspars, 
©. State Str. 16ap,1mX 


Berlangt: Zwei gute Armsfellnerinnen für Re: 
faursnt und zwei gute Mädchen von deutfcher Sya= 
milie zum anlernen. 853 ©. State Str, dofrfa 


BVerlangt: Frau mittleren Wlters, au mit einem 
Kinde, für allgemeine Kausarbeit; gutes ; 
mäßiaer Lohn; Zivei in Familie; muk gute Em: 
pieblungen baden.  Xorzufprehen 610 Rormal 
Ans. dofr 

Berlangt: Ein Mä für leichte 
einer Familie. Guter Dohn. Genes, N. Wins 
heiter Üne., 3: Floor, hinten. midofr 


Serlangt: Deutſches Dienſtmaädchen. A. W. Seven, 
18 ©. Canal Etr. dofr 


@. fellers, das einzige gröhte tas 
u RE 


BE 


usarbeit in 


allgemein I 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Ungeigen unter diefer. Rubrik 1 das Wort.) 


® B + Pläge zum Wafhen, Bügeln 
a unse a Mrs, Linden, - 434 
Wells Etr., 2. Hinterhaus. 


Gefuht: Achtbare Wittwe in mittleren Yabren 
fudht ftetige Stelle als ushälterin gegen freie 
Wohnung bei ältlihem Wittiwer mit anftändigem 
Selm; felbige beſigt vollſtandige 63immer⸗ Haus⸗ 
einrichtung. 181 High Str., Ede Dunning, oben. 

t: Frau fuht Hausarbeit von 8 lihr Mor: 
4 hr Nahmittagd. 91 Burling  Str., 
binten, unten. 

t: Deutiches Mädden, 15 Jahre alt, fucht 
Pr euere; feine Kinder. 47 W. Erie 
Str., 2. Flat. 


Gefudt: Frau fuht Wälhe in und außer dem 
— a —* reinmachen. Vorzuſprechen nach 6 
ir Abends. 122 Townſend Str., hinten. 

Geſucht: Platz als Haus hälterin, hat Möbel wenn 
Pr Emitb, 709 NR. Salfted Str., binten, 
unten. 
ee ln 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hin tzze⸗«, — * 59 Drarborn Etr., 
verfauft Koteld, Saloons, Neftaurants, , Bädereien, 
Groceries, Mil: Routen, überhaupt Gejhäfte jeglis 
der Art. Käufer und PVerkäufer jollten voripredhen. 

3ap,femomi, im 


Bu verlaufen: $1100, Wäderei, Norbmeitieite, 
Tageseinnahme ungefähr $35; ein Wagen; Mietbe 
80; vier Wohnzimmer; Badftube zu_ebener Erde. 
Dinge, 59 Dearborn Str. 15,17,19,21,28, 25ap 

Zu verfaufen: Salron. Billig wenn jofort genom: 
men.. Krankheit die Urfache. 10209 N. u 

tiafo 


Zu. vertaufen: Bäderei und Konditorei, Bigarren 
und Tabaf etc., nahe Depot; Feine Ronkurrenten, 
fünf” Wohnzimmer. $400, wertb $5W. 275 
Diverfen Avenue. 


Guter Putz⸗ 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
1118 Armitage 


maaren:Store, wegen Abreife, billig. 
Ave. 


u verkaufen: Reſtaurant, 


trantheits halber, ſeht 
billig. 489 Wells Str. frfa 


Zu verlaufen: 5-Rannen:Milhroute, billig. 838 
Wellington Ave. friajon 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei, fehöne Store- 
und Wagen:Kundihaft; großer Stall; Wagen und 
Pferde. 232 MW. 14. Str. 


Zu verlaufen: Schul-Store, 
genommen. 353 Wallace Str. 
Wer ſch ell Grocery, Delilateſſen, Bäderei und 
Zigarren-Läden kaufen oder verkaufen will, ſpreche 
vor in 528 Cleveland Avenue. 


billig, wenn ſofort 


Zu verkaufen: Bäckerei, mit oder ohne Wagen. 
Nachzufragen bei Mr. Helm, 4904 N. Wincheſter Ave. 
Zu verkaufen: Confectionery Store mit leichten 
Groceries, Zigarren und Tabak, billig; gehe in ein 
anderes Geſchäft. 80 Willow Str. mifrſa 


Gute Gelegenheit für einen guten Baumgärtner. 
Nahzufragen beit Eduard Kieffer, 458 Grove Str., 
Blue Island, MM. 16ap,t%,3m 


Zu verkaufen: Gonfectionery, Bigarren, Tabal, 
Notion, Bäderei, Laundry und Wohnräume; Bar: 
gain. TI M. 21. Str. dofr 


Zu verlaufen: Saloon, Logen: und Tanzhalle, 
billig, trankheitshalber. 939 N. Robey Str. dofr 


Zu verkaufen: Grocery mit Milhrunde billig zu 
verfaufen oder zu bertaufchen wegen Krankheit. — 
1081 ®. 13. Str. 15ap, im& 


‚ Bu verlaufen: Groceryfture, Yirtures, Öroceries, 
jehr billig, Marien, 72 Oft 8. Place. apld,im& 
Su verlaufen: Ein gutgehender Saloon, Heine 
Nahtarbeıt. Gigenthümer verkauft Franfheitshalber, 
Cha. Gerlah, 95 N. Jeiferfon Str. llap,im& 
— — — — — — ——— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seltene Gelegenheit. Zur Betheiligung an einem 
neuen, gewinnbringenden Iinternehmen wird ſtreb— 
famer Geihäftämann mit etwa ROM und 1. Klafie 
Empfehlungen gefuht. Adr.: F. 232, Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Zu bermiethen: Stall mit Wagenfhuppen. 368 
garrabee Str. 

Zu dvermictben: Bäderei mit gutem Badofen. — 
Henry Boelt, 624 W. Chicago Xpe. dofria 
verbunden mit 

midofrja 


Yu, vermiethen: Grocery: Store, 
Buͤtcher⸗Shop. 


218 Orchard Str. 

Zu vermiethen: 2 Stores zum 1. Mai, einer hat 
jahrelang Gonfectionery, Tabat u. f. w. darin ges 
habt; einer ift geeignet für Barbier, Schlächter, Ei— 
fenwaaren oder Schubgeihäft. Näheres bei Peter 
E. Schmidt, ZOO. N. 48. Une. Nehmt Late Str. Hoch» 
bahn. midofria 


Logenhalle und PVBerfammlungsiofal für einige 
Abende in der Woche unter fehr liberalen Bedinguns 
gen zu bermiethen. Aurora Halle, Milwautee Ave. 
und Yuorn Str. 2ömz,*X 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Roomersd. 186 S. Peoria Str. 


gu dermietben: Wittwe mit einem fchönen Keim 
mwünfht an einen alten Herrn ein Bimmer zu ber 
miethen. &. 2. 268 Abendpoft. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 

Bu miethen gejuht: Junger Mann, 18 Yabre alt, 
fuht Zimmer und Board in deuticher yamilie. $4 
wöchentlich. SKerften, 464 N. Paulina Str. irja 





Möbel, Sausgeräibe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Cine Anzahl folider eichener old: 
ing:Betten, fehr billig. 211 Dearborn pe. 
midofrfa 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Diuk verkaufen: Drei gute Pferde, billia. Eigen» 
tbitrer geitorben. & Greenwihd Str., nahe Xeapitt 
und Milwanfee Ave. 


Zu verfaufen: Pferde, Wagen und Route dom 
Händler in Ginwidelungs:Papier. WAdr.: ®. 517, 
Abendpoft. dofria 


510 kauft Pferd und Topwagen. HR N. KHalfted 
Straße, kinten, oben. 

Mub vertaufen: Dre. gute Pferde, billig, frant: 
beitsholber. 162 Newton Sir, nabe Yincoln und 
Weit Diyifion Straße. 


dir haben eine Anzahl beinahe neuer Erprek und 
Topwagen, melde wir jegleih verkaufen milifen; 
ferner einfache und doppelte Befchirre und leichte 
SpringeMWagen; beite Offerte tauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. 17ap,t% 


Bu Trufen geivht: Guter mwachiamer Hund. — 
Straub. 230 Celumet Avenue. 


Vianos, muſika iſche Inſtrumente. 
ſAnzeigen unter dieſer Ruübrik 2 Cents das Wort. 
Berſchleudere für Baar feines Voſe K Sons Up— 
right Piano. Brauche Geld. 418 Patterſon * 
mife 


A. Groß, 592 Wells, nahe North Une. 
l5ap, im 


uw verfaufen: Mein elegantes neues Piano, beites 
abritat, billig; brauche Geld. Adr.: D. 766, 
bendpoft. 180p, 1w 


monatlich. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Bäderei » Einrichtung und 
Storesfjirtures wegen Wbreife vor Montag, billig. 
SR. Halltv Er. 

Bu verkaufen: Neue Bibel, heilige Schrift und 
Gafolin: Range, billig. 451 Wells Str., Top fFlonr. 


Giwas für Farmer und Ruhbalter: Malz zu ver: 
kaufen in der Stenfon Brauerei, immer friih. — 
Windefter Une. und Ch. M .R. Station. 

Frig Mebger, Rontraftor. s 16aplm 


— — —— 3 


u berfaufen: Eine gut gelegene, eingefahte Lot 
in Wunder’8 Gottesader, an adreifire: €, Null: 


mer, 407 La Salle Une. dofr 
aa 


Patentanwälte. 
(Unprigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente le Länder. Ma sRonftrufteur. 
*⁊ — — ae Sr . 
MER Zldey, frionmont® 
; J Rummier, deut 

kan al BETEN Bor 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents Das Wort.) 


Sarmländereien. 
Bu verlaufen: Billig, 80-Ader gutes 
Michigan. Auskunft nah 6 Uhr Abends 
Vculina Str., nahe Yugufta Sir. 


miand in 
85 N. 


u vertaufjhen oder zu verlaufen: Rultipirte 
WistonjinsFarmen. 119 LaSalle Str., Zimmer 3. 
Sap,imX 


Nordweitfeite. 


Zu verkaufen: Beft gebaute 6-Zimmer moderne 
Lrid-Cottage mit Barn, Maple Fußboden in jedem 
immer; Dat Finish, befte Blumbing, ihönfte Ges 
gend, nahe Logan Square. Monatlide Zahlungen, 
1357 R. Gentral Part Ave, nahe Fullerton Une. 

19mz;,dofria,imt 


Zu verlaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Häufer, Pafe: 
ment und Attic, mit allen modernen Ginritungen, 
SHartbolz: Verkleidungen, heibes Wafierr, Gas, 
Straße gepflaftert, gebaut vom beiten Material und 
unter meiner perfönliden Auffiht, auf leihte Zah: 
lungen. Otto Dobrotb, Eigenthümer, Eifton, Bel: 
mont und California pe. ms, imo, frjamt 

Zu vertaufen: Spottbillig, Atöd. 12:Zimmer-Haus, 
nabe Humboldt Vark, Preis $1800; SON haar, 21 
pro Monat. Nahzufragen: &TO N. California Une. 


Norbieite. 


Bu verlaufen in der Nord Chicago Schligenpart 
Eubdivifion! — Bevor Ihr 2 ein Kaus kauft, 
ebet Euch meine Säufer an Meftern und Belmont 
be. an, alle modernen Einrihtungen, 7 Zub Brid 
Bajement, nahe den Belmont, Meftern, Elpbourn 
und Roscoe Strakenbahbnen. Leichte Bedingungen. 
Office it Sonntags offen. Ernft Meims, Ede Wels 
ern und Belmont Ave. lönop, frfa® 
fen — 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: Noch einige von dieſen Lot⸗Bar— 
gains, gelegen nabe Arder Ape., 47. Str. und 
Kedzie Ave. eleftriihen Etrakenbabnlinien. 5 Gts, 
Fahrgeld nah irgend einem Theil der Stadt. Wir 
verfaufen einige von diejen Xots zu dem febr nied- 
rigen Preis von $175 der Stüd. Kleine Baar:An: 
zahlung und monetlih fünf Dollars wenn gemwiünict. 
Diefe SotS werden fich zmeifelloes im Yaufe 
Nahres im Wertbe verdoppeln. Wenn Ahr Umfchan 
bält nah einem &Kauie oder jonftiger Geldanlage 
wird es fich für Euch bezahlt machen, diejes Property 
in Augenfchein zu nehmen. Spredht vor in unierer 
Office zu_ irgend einer Zeit und mit fFreuden ers 
den wir Eud begleiten und Property zu befichtigen. 

WR. U. Merigold & Company, 
Tel. Main 187. 18—140 La Salle Strahe, 
friaio 


des 


Bu verfaufen: Haus und Tot; billig. 5; 
tr. 


Verſchiedenes. 


Zu kaufen geſucht: Wünſche ſchuldenfreies Grund— 
eigenthum für qauten Befigtitel in Geihäfts-Girund: 
eigentbum mit gutem &infommen, Stuart W, 
Thompſon, & Wafhington Str. 


Finanzielles. 
(Uimgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Geld von 56% ohne Kommiifion 

auf gutes Chicago Grundeigentbum. Rich. A. Koch 

& €o., Zimmer 5 u. 6, 8 Wajbington Str., Gae 

Dearborn Str. Bmeingeihäft: 1788 N. Clark Str., 

Ed> Budingbam Place. Sountags offen von 19 bı3 

12 Ubr Vormittags. 

Befte, jicherfte, erfte Sppotheten zu verkaufen. 

6d5 


Geld ohne Kommiffion. 

Loni3 Freudenberg ‚berleiht Privatfapitalien von 
4% an, ohne Kommiljion, und bezablt jämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach jichere Sppotbefen zum Ber+ 
fauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 N. Koyae 
AUve., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmıttay3t 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 

605%? 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anftelung. Privat. Keine Hopothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, Sb Waibs 
ington Str. Offen bis Mbend8 7 lhr. MmmaX* 


weite MortgagesAnleiben; Iraend eine Summe 
auf monatliche Abzahlungen; Cure eigenen VBedins 
— en; 15 Jahre im Geſchäft, nicht eine Forecloſure. 
. 4. Liebman, 77 &. Clark Str., Zimmer 18, 
m320,Imo,tX 
Zu verlaufen: Eine feltene Gelegenbeit, 2000 
5eprozentige merifanische Silber Regierungs-Bonds 
für SH. Höchite Sicherbeit. Binien werden bier 
balbjährlih ausbezahlt. Adr.: 9. MW. 68 Abdpoit. 
: fria 


Zu verleihen: $1000--85000 auf erfte Sppotbet zu 
5 bi3 54 Bros. an Privatleute, Udr.: SF. 216 Abend» 
poſt. friio 


Zweite Hppothefen prompt gu den niedrigften Ras 
ten ausgefertigt. Erpelding, 1613, 171 Ra Salle 
Straße. fria 

„Keine Kommiffion, Darlehen auf Chicags und 
Suburban Grundeigentbum, bebaut und lecr.* -— 
Phone Main 339. 9. D. Stone & Co., 206 La Sılle 
Etr. 9jan” 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Geld zu verleihen 
an 
EChriide ArbettsTeute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelhe Sicherheit oder Wertb, zu den allernı2ds 
tigften Matten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binjen wegen, nit unt Eure Suden zu erhaiten, 
darum Jafien wir die Waaren in Eurem Beige, 
Darlehen von 0 bis RW unjere 
Spezialität. 

63 werden keine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr Lönnt das Darlehen ın Eu 
pafienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
au_bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünfgt und 
ebrlih und reelf bedient fein wollt, jprehi ver bei 

MM. Frend, 3jan*z 

128 La Galle Str., Zimmer 3, zweiter floor. 


! Geld! 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompary, 
130 W. Madijon Str., Simmer 202. 
Süpdoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euh Geld in großen und Heinen Bes 


dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Theilzablungen werten zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurh die Koften der Anleihe tits 
tingert werben. £ 
Chicago Mortgage Lvan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


Darlehen auf Möbel und Pianos an aute Leute: 
830 nur 81.50; 860 nur 9.5; $ 90 nur 83.00. 
40 nur $1.75; $70 nur 82.50; $100 nur 83.3. 
850 nur 82.00; $80 nur 9.75; 8125 nur 8.75. 
Sange etablirte8 und verantwortliches Geihäft. — 
Alles privat; fo viel Zeit, wie Abr wünidt. - 
Dtto €. Boelder, 70 LaSalle Str, same A. 
Ifhx® 


Perfönlidhes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—— Erturfionen —— 
Galifornia und Pacific Nortbiweft:—Judfon Alton 
perfünlih geführte Erkurfionen geben ab von Chi— 
cano jeden Dienitag und Donnerftag via der „Scenic 
Ronte* durch Colorado und das FFelfengebirge aut 
Tage, bieten einen bollftändigen Touriften- Zugdicnft 
nah Galifornien u. dem Pacific-Nordiweften, wo 
dur die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fahrkarten für hin= oder hin- und zu: 
rüf nah California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Late City und Eolorado Orten. Schreibt oder 
fprecht dor bei Geo. Lennark, 349° Marquette-Gr: 
bäude, Chicago, wegen freiem Reiſe-Handbuch. 
l6ap 
Wo ift Henriette, Wreefe? Xochter des Hermann 
gast und bdeiien Ehefrau Sophie fFrerie, 'ged. 
trider aus Gamburg, Deutfhland. Yusfunft ers 
beten von Friß Peterjen, 1072 Ridard Str, Mils 
mwaufee, Wis. midofr 
Tallymen und Qumber Anfpeftor Union Re. 3063 
veranitaltet eine Spezial:Verfammlung am Samftag 
Abend, den i8. April, 8 Uhr, in Vondorf's Kalle, 
Halitevd und Ban Buren Str. Ule Mitglieder find 
eingeladen. doft 


Da mich meine Frau, Paulinag Martin, verlaſſen 
bin ich nicht haftbar für Schulden, die fie 
madbt. Emil Martin, 108 Elybourn Ave. 


Aergztliches. 
(E⸗eioen unter dieſer Aubrit 2 CTents das Voxt 


— — 


Nur für Damen 


Dt. R. 6. Rapmonds monatli Regulas 
tor hat hunderte bejorgte frauen glüdlih gemagt. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei biß jits 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Ulle Briefe wahr» 
heitSgemäß und vertraulich beantwortet. Preis 

u baben in Behltes Apotheke, 41 State —— 

bicago. Inon?* 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str., Shpezialsiirt.— 
Geſchlechts⸗ Daut⸗, Blut⸗, Nierens, Leber: und Mas 
genkrankheiten fchnell geheilt. Ronjultation und Uns 
terfuhung frei. ° Spreftunden 9-9. Sonntags. 9 
bis 3. Auınzr 


Rechtsanwälte, 
(Uimgeigen unter diefer Rubrit 9 Gents das Merk.) 


Fred Blotke, deutiher Rehtsanimalt, 


Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Brakti 
fen Gerichten. Rath frei. —5 v 
Bob good Sir. Zu 


mer 1044. nung: 105 D8 


ET BE EEE 





SEE Te SE 


Menn Ihr EGrackers 


— — 


m nd, ——— e — 
BES SEE S 


— 


—— 
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u 


zufammen mit anderen 
Groceries bejiellt 
und nicht wollt, 
daß fie nach Ben anderen 
Groceries rierhen, 
verlangt vom Grocer 


Uneeda 
Biscuit 


Geſchützt durch das In⸗er⸗ſeal Packet 


C 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


— < 


en ZI a ——— Q * 
u Se SE EN 


— 


. 


ii EN 


NM 5 ; 
Feie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen. — Genaue An⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paflendes Gla® auf den Normal: 
punkt erhöht. Wnfere Breife für auf Beitchung gemachte Brillen und 
Augengläfer iind niedriger als die für fertige. fr® 


HENRY SGHROEDER, 465 Milwaukee Ave, 


udlung. 


Die Spegialiſten in der weltberühmten „State 
Medical Dispenſfary“ kuriren alle Maͤnnerlrank⸗ 
eiten ſchneller als alle anderen Spezialiſten im 
dordweſten. Die Behandlung ſchwacher Männer 
iſt eine Spezialität, und dieſe Dispenſary bat 
mehr Geräthſchaften und Apparate zur Behand⸗ 
lung von Männerkrankheiten als alle modernen 
Spezialiften im 
men. 

Die günſtigſten Bedingungen. 

Männer mit ſchwachen ſchmerzenden Rücken 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geſchlecht⸗ 
liche Schwäche, ſchmerzhaftes Uriniren, ñächt⸗ 
liche Berluſte, eingeſchrumpfte unentwickelte Kör— 
pertheile, Gedächtnißſchwäche, Nervoſität, Schmer⸗ 
zen in der Bruſt, Nierenleiden, Biafenlatarrh, 
Sa im Urin, Fleden bor den Augen, Bedrils 
gung. Melantholie und andere Shmptonte, iwels 
Se Entartung, Wahnfinn und Tod bvorhergeben, 
permanent gebeitt, 

Geheime Kranfgeiten, unmnatürlihe Abflüffe, 
Blutvergiftung, Varicocele, für immer geheilt. 
Shnellite Heilung für ihwadhe Männer. 

Junge Männer, duch Jugendiünden, Ueberare 
Beitung und Gram fhwach geworden, in weni» 
gen Wochen geheilt. 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie fünnen zu 
Haufe bebandelt werden ohne Abbruch dom Ges 
jgäft. Etumden von 10 bis 4 Uhr und 6-—8 
Ahr. Sonntags und ale Feiertage nur bon 
10—12 Upr. 


Sonfultation frei. 


STATE MEDICAL DISFENSARY 


$.-W.-Ecke State und Van Buren Str., 
Eingang 66 €. Ban Buren Str. 
Chicago, AU. 


Nordweiten zufammengenom- 


ZA Bruchleidend 


owie alle an Ver 
tümmungent 
NRädgrats, d. Bei« 
R * J ne anb Füße Leis 
— denden werden mit 
meinen neueften Spparaten poſitiv geheilt. 
Brucbänber, 200 beridiedene Sorten, Leibbin⸗ 
den für fmwaden Leib, Mutterjhäden, i 
Beute und a ®ummiftrümpfe 
ampfabern, Geradehalter, Krüden, Tünftliche 
eine u.j.m. — Brud» 
bänder 60 Gents und 
auf. Beſonders em⸗ 
fehle ich mein neue ex⸗ 
enes Bru dband 
ineldes eingeführt iff 
in der beutien irmee. 
€3 ift das jicherfte, ber 
auemfte, dauerbaftelte, meldhes Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen wird und eine fichere 


eil . Der Mobert Wolferg, 
abril * e * 
taltit für Brühe und is 


Ben 1 - —— offen bis 
en werden n € age 
ata immer zum Unpafien. 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


lagt von Hoffnungsloſigkeit und lechten 
—8— —ã— —— 8. en, 
Bruft,» Rüden und Ropfi merzen, Haarausfall, 
&bnahme des Gehörb un t8, Satarrb, Er« 
röthen, Zittern, — und Trübfinn, erfahe 
" gen aus dem „Zugendfreund“, wie leiht Holgen der 
Zugendjünden, letö- Krankheiten, Krampfe 
aderbrudp (Baricocele), jowie viele andere, jeder ine 
nerlichen Bedandlun ende Leiden auf at 
Schlag heilen „Ans. Berfahren vollitänd 

“un ahrlos. 

— Er age diejes — Buches iſt 
für 25 Gents Briefmärten zu beziehen von der 


Wripat-Klinit, 1816. Ave. Reis Yort,R.Q 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


MEDICAL 


Finanzielles. — 
Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft-Fde LaSalle und Madifon Str. 
Kapital . . 5500,000 
Ueberſchuß. 3500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Bigzepräfident 
Geurge N Neife, Kaflire. 
Allgemeines Bant : Seihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perjonen erwünidht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


„. mifrfo® 


Die größte Entdeckung des Beitalters, 


ABTENA 
heilt Aſthma beſtimmt und dauernd. 


Wir behaupten nicht, daß Abtena, Aſthma 
in einem Tage oder einer Woche heilt, aber daß es 
Aſt ben a heilt, ganz gleich wie ſchwierig der Ei 
in jehs Monaten oder weniger Zeit, wenn der Ans 

Preis 81.00 in allen 


weilung gemäß genommen. 
bejjeren Upothelen. 

Chicago, SU., %. Mai 190%, 
Serren Louis W. Abt & Eo., Chicago, AU. 

Wertbe Herren:— Nachdem ih Abhre Abiena 
Atbma Kur jehs Monate gebreudt, kann ich 
ehrlich bezeugen, daß ih gänzlib von einem Wal 
fhlimnifter Art geheilt bin. Achtunas voll 

(Unterzeichnet) Frau Danielion, 

742 W. Divifion Siraße. 

Schreibt wegen freiem Buch, meldes  wertpbolle 
Anskunft für WithnasLeidende enthält. Mbreffe: 

Dept. 9. LOUIS W. ABT& CO,., 
59, mifrio, imo 510-513 Mevinahb Temple. 


DR. J. YOUNG, 


Deutſcher Gpyezial - Arzt 5 

. Augek, Ohren“ Nafen- u. & 

betpen Deyan eilt dieſelben ne 
li und jchnell - bei müßigen Breiten, 
——— nach unübertre *1 neuen 
ethoden. Der : hartnädigfte Rafente- 
tarırh und Schwerhärigkeit wurde kurirt, 
wo and. Weraie erjolglos blieben. Klinit- 
The Augen. Brillen angepaßt, Lntet» 
— und Ratb frei Iintt 


inco/n_Wpve,, sry 8 Borm. 


Ubds. Sonnt 
Hartkohlen 


find jest zu haben zu ben billigften Breifen des Jahres 
und werden im Preife montl. 10c per Tonne fteigen. 
Der Preis für die befte So friſch ei: 

gt: 


: 261 
bis 8 


rte 
Dartlohle pi Monat April (abgeliefert) 


* 
ET EIERN EEE 7 
F 8 
5. 
4.50 
Beſie rauchloſe M. 
Allnois Lump 


8 
Range und Gheftnut...uessossnnssesne 7 
4.50 
In Süden gelieferte Kohle Sc per Tonne egtra. 
M. J. Summa, 
871 NR. Wincefter Ude, an der Chicags, Mils 


waulee & &t. Boul Gifenbabn. 
Bapr, Imo,tX Telephon Wer 705. 


Soding Lump 
Indiana Lump 
Mafhed Nut oder Egg 


\ 


Berfudt unfer 
e 


@xtratt von Mals und Hopfen, 


vonver  Aotifried Brewing Co. 


bon ber 
Tel.: South 429, 18ma,mmfeil 
 Eifenbayn-Faprpläne, 
—, —— — — — — — — — — 
Chicago & Alten. 
Unio ter Corel und Adams Gier. 
fir MdL Gnams Gitabe Biene 
— zb: nid wer· 
® Bloom'ton, Weorid, Springfiei, Gt. Louis 
BEE es 
üben Bimiten Snfen «. 8. Yenis 
adfonvike und- 
loomi Spt 


nie. 
ngten und 1. 
oder" Yemanı, uns Jel, 
anfas — 
ee tet 


v 
a * 
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| faft. fünfzehn Jahren beftehen. 


mn mag 3. nn na men un nn nennen nennen a 


| Genfer Wohlfahrts einrichtungen. 


(Altersverforgumg. — Bollatüde,) 


Genf, im März. 

Auf dem Gebiet der reinen Soztal« 
politit — infofern fich diefer Begriff 
mit Arbeiterfürforge deckt — fteht bie 
romanifhe Schweiz ftarf Hinter ver 
deutfhen Schweiz zurüd. Sm ber er= 
fteren _herrfcht eine ftarfe Abneigung 
gegen das jtaatliche Eingreifen in 
mehr oder minder privatrechtliche Se- 
biete. ber fo fehr die fpezielle Ar- 
beiterfürforge bier im Rüdftande ift, 
fo entwidelt ift. die fommunale Sür- 
ee Do aud hier macht fich zum 

beil bie Abneigung gegen gejeglic 
biktirte Maßnahmen geltend. In den 
meiften Fällen übernimmt neben den 
Gemeinden die private Fürforge diefe 
ne Um fo beachtensmwerther 
ift der in mandhen Fällen faft mufter- 
giltige Ausbau diefer Anititutionen. 

Wie dur die Schulfüchen auf dem 
Gebiete der Schulfinderfürforge eine 
vorbildliche Anftitution fast erreicht 
murbe, fo beit ver KantonGenf aud 
eine Alteröverforgung, die in Drga- 
nifation und Wirkfamteit zmeifellos 
fih allen ähnlichen Anftitutionen an 
bie Seite ftellen fann. An Genf wur: 
de die Altersverforgung durch das 
„Gele über die Drganifation ver öf- 
fentlihen Unterftügung vom 29. Dt: 
tober 1898“ geregelt und umfaßt nun 
auch daß feit dem Jahre 1849 beſte— 
bende Greifenafyl (“Asile des Vieil- 
lards”) zu Klein-Saconner bei Genf, 
ſowie die mit diefem Afyle verbundene 
“Assurance pour la Vieillesse”. 
In dieſe „Altersverſicherung“ können 
gegen ſehr geringe Prämien (je nad 
dem Alter bei ber Aufnahme monat 
lich 3 bi8 12 Francd) Schweizer Bür- 
ger aufgenommen werben, die nad 
dem erreichten 60. Lebensjahre eine 
ftaatlih garantirte monatliche Rente 
bon 40 Francs oder aber einen Plah 
im obigen Afyle erhalten; nach der vor— 
gejchriebenen Altersgrenze auch alle die 
Bürger bei deren Geburt 114 Franc 
60 Em. als einmalige Berficherungs- 
prämie gezahlt mwurben. . Einzelne 
Genfer Gemeinden — 3. B. die Ge- 
meinde Plainpalai3 — haben nun die 
aus dem Berkaufe von Gemeindebo- 
ben erzielten Kapitalien dazu veriven- 
bet, einenVerfiherungsfonds zu grün- 
den, aus bejien Beftand bei der Ge- 
burt jedes nach der Gemeinde zuftän- 
digen Kindes die einmalige Prämie 
bon. 114 Yrancz 60 Et3. erlegt und fo 
allen Gemeindeangehörigen diefe Ul- 
terörente oder ein Pla im Afyle ge- 
fihert wird. Die nicht in der Ge- 
meinde heimathberechtigten Eltern 
(au Ausländer) fönnen für ihr im 
Gemeindebezirk geborenes Kind diefe 
einmalige Prämie an den „Verfiche- 
rungsfonds“ leiften, wogegen die Ge- 
meinde die Rente ober den Plab im 
Afyl verbürgt. Privatperfonen, fo- 


wie Gemeinden können (für ihre Ver= | 


forgung3pflichtigen) einen Pla im 
Afyle gegen einen monatlichen Pen- 
fionäpreiS von 40 bis 50 Francz er- 
werben, Ausländer gegen eine Mo- 
natszablung von 60 Francs. Es iſt 
natürlih, daß die Gemeinden ihre 
nichtverficherten, unterftüßungsbe- 
bürftigen Greifein dem Afyle unter- 
bringen. Das Afyl ift vorzüglich ge- 
legen, jehr bygienifch eingerichtet und 
gewährt ‘den Inſaſſen große Bemwe- 
gungöfreiheit. Auch ift die Arbeit für 
eigenen Verbienft erlaubt; die dem 

iple geleijtete produftine Arbeit wird 
Nezahlt. 

Dieſe Organifation der Alteräver- 
forgung, die bei Kleinen, in manchen 
Fallen bon der Gemeinde bezahlten 
Prämien dem Bürger nach freier 
Mahl eine Wltersrente oder einen 
Plag im Afyle fichert, auf jeden Fall 
aber ihm Obdadh und Nahrung ge— 
mäbrleiftet, dürfte im Prinzipe mohl 
allen billigen foztalen Anforderungen 
nachkommen. 

Sehr gut organiſirt und ausgebaut 
ſind auch die Genfer Volksküchen, die 
“cuisines populaires”, die nun ſeit 
Die 
für bie erfte diefer Volfsfüchen nöthi- 
ge Summe wurde durch Ausgabe von 
Antheilſcheinen, zuſammengebracht. 
Doch als es nach dem erſtenGeſchäfts— 
jahre zur Vertheilung des ziemlich be— 
deutenden Reinertrages kam, meldete 
ſich kein einziger Antheilſcheinbeſitzer 
und auch heute iſt völlig unbekannt, in 
weſſen Händen ſich die Antheilſcheine 
befinden. Das iſt die altkalviniſche 
Tradition, Wohlthätigkeit zu üben, 
ohne öffentlich hervortreten zu wollen. 
Die Spenden für dieſe Inſtitution 
wurden in Form eines Ankaufs von 
Antheilſcheinen entrichtet. Da der 
Fleiſch- und Vegetabilienbedarf im 
Großen und direkt bei den Landwir— 
then gedeckt wird, ſo iſt der Verein in 
der Lage, bei ſehr mäßigen Preiſen 
noch einen Reingewinn zu erzielen. 
Dieſer Gewinn wurde bisher in den 
von dem Vereine geleiteten Anſtalten 
inveſtitirt (Ankauf der betreffenden 
Häuſer, Ausgeſtaltung der Einrich— 
tung u. ſ. w.), in den letzten Jahren 

tman ihn auf die qualitative Ver⸗ 

erung der Mahlzeiten verwendet. 
Denn eine Herabſetzung der Preiſe iſt 
wohl ſchwer möglich: eine Portion 
Suppe koſtet 10 Centimes (2 Cents); 
Braten 25 Cts,. Gemüſe 10 Cts., 
Käſe 10 Cts. Obſt und Mehlſpeiſe 
ebenfalls 10 Cts. Chotolade 15 Ets,, 
Wein wird in Fläſchchen zu 5, 10 und 
S Cts. verabreicht. Taglich iſt eine 
Auswahl von 3 bis 5 berſchiedenen 
— und 5 Gemüſe⸗- und 
rüchtecompotte⸗Arten auf der Spei⸗ 
ſekarie zu finden. 
Ganz beſondere Beachtung verdie— 


nen die Rotale ſelbſt. Vor Allem fin⸗ 


ben ſich ſeparirte Säle für Herren, 
Damen und lien. Die — 


keiten find alle tei d hell. 
Sie haben —— — mg 


5 


RS ”: 


“  „Abendpoft‘‘, Chicag 


und ! 


ber Straßenjeite, find partettict 
I fehe gut ventilirt. Die Zifche find. 
|| 


reihen werben bon einer Kellnerin be= 
dient, die die an den Kaffen im Belti- 
büle gefauften Speifemarfen entge= 
gennimmt und die Speifen zuträgt. 
(In den Volfsfüchen vieler anderer 
Städte muß ber Beiucher fich die 
Speifen felbit Holen.) Die Wände 
tragen verfchiedenen Zierrath; auf den 
Fenſterbretten ſtehen Blumentöpfe. 
In jedem Saale befindet fi) auch ein 
Beihhiwerbefaften. Bor jedem Saale 
find 3—5 Wafchbeden und ebenfo vie= 
le große Handtücher ala eine Annehm- 
lichkeit für die Befucher vorhanden. 

Aber damit ift das Bemerfensmer- 
the der Einrichtung noch nicht er=- 
ſchöpft. Jede der beſtehenden Volks— 
küchen beſitzt auch ein Leſe- undSpiel— 
zimmer, das von den Beſuchern ohne 
neue Zehrung benützt werden kann. 
Hier liegen die bedeutendſten deutſchen 
und franzöſiſchen Tageszeitungen der 
Schweiz auf, auch Zeitſchriften und 
populäre Broſchüren, und überdies 
ſtehen den Beſuchern Schach-⸗, Damen⸗ 
und Dominoſpiele zur Verfügung. 
Dieſer Saal wird — namentlich bei 
ungünſtiger Witterung — von jenen 
Gäſten beſucht, die die freie Zeit bis 
zum Arbeitsbeginne nicht im Freien 
oder in der dumpfigen Werkſtätte ver— 
bringen wollen. 

Daß die hieſigen Volksküchen unter 
dieſen Umſtänden vortrefflich gedei— 
hen, wird Niemand wundern. Aber 
man ſieht auch, wie ſolche Anſtalten 
ausgeſtaltet werden müſſen, wenn ſie 
ie Zweck vollſtändig erfüllen ſol⸗ 
en. 

=—1+- 10 — — 
mean men ⏑— 
im Hauſe hat. Sofortige Linderung in Fällen von 
Brand: und Schnittivunden, Verrenfungen, Unfäls 
len aller Art. momifr,ang 


— — —— — 
Wie groß war Babylon. 


Profeſſor Julius Oppert in Paris 
hat feinen in der Wiener, Zeit“ erſchie— 
nenen Auffaß über „Bibel und Babel“ 
no) durd) einige private Mittheilun- 
gen ergänzt. Ueber die Unternehmuns 
gen ber Berliner Drientgefelichaft 
Ichreibt der jegt 78jährige Oppert, der 
mit feiner Erpebition bereit3 im Früh: 
ling 1851, nadhdem das franzöfifche 
Parlament die nöthigen Gelder bemwil- 
ltat hatte, an Ort und Stelle biß zum 
1. Jult 1854 die Ort3funde von Baby» 
lon zuerſt wiſſenſchaftlich feitgeitelt 
hat: „Wir wünſchen auf jeden Fall der 
deutſchen Expedition den Erfolg, der 
ihr bisher verſagt war. Wie ſehr wür— 
den uns ernſte Ergebniſſe freuen! Was 
bis jetzt ſeit ſo langen Jahren gefun— 
den iſt, läßt ſich nicht vergleichen 
mit dem, was die englifchen, franzöfi- 
Ichen, türkifhen und amerifanifchen 
Erforfcher Mefopotamiens geleiftet, die 
Taujende von Schriftvofumenten ber 
Miflenihaft miedergegeben haben... 
AS ich nach dreijähriger Abmefenheit 
bon der Erpedition nahMefopotamien 
heimfehrte, wurde ich durch Wlerander 
bon Humboldt im Auguft 1856 Fried⸗ 
rih Wilhelm dem Vierten porgeftellt, 
ber mihnacd Sandfouei berufen hatte. 
Der König war fehr genau unterrich- 
tet, und als ich ihm die trigonometrifch 
aufgenommenen Wälle der 
fhen Königsftadt vorlegte, fagte er 
nur: „Hören Sie, der Ker Porter zeich- 
net Ihnen die Sadı ganz anders.” 


(Ker Borter mar 1818 in Babylon ge= | 


iwefen.) Ich erwiderte: „Majeftät, er 
hat jih auch geirrt.“ Friedrich Wil- 


ja auch möglich.” 
(Porter8) wurde mir von einem Mit: 
glied der deutfchen Miflion im Jahre 
1901 ala eine große Entdedung mitge- 
theilt und bemerkt, daß diellmmwallung 
diejenige des gefammten Babylon ge: 
wefen jet, obmohl fie nur wenige Het- 
tar umfchließt! Meine Angabe von 


der großen Ausdehnung Babylons fer 


unrihtig. Ich onnte entgegnen, daß 
ich mich mit meinem Jrridum in [ir 
guter Gefelliehaft befinde. Herodot, 

&r hai 


und gu 


TONSILINE EN 


Dat it eineiet, ch zugchremden. Fried 
Nehmt «Beim, 3 f,: 
— ge 2 J —* * 


x Ge 


ip, Becitag, den 17. Apriı 1903. 


Seit falt 40 Jahren die Pieblingsfeife von 


Großmutter., 


Mutter, 


Tochter. 


Verlorene Manneskraft, 


Baricocele, Befhhwerden geheilt 


und garantirt abfolnt geheilt zu bleiben. Chicagos 
erſter Genito⸗Urinary Spegialiſt fieht perfönlich 


nach ſeinen Patienten. Er hat ein 
bon Baricocele, 


naue3 Studium 


Männer: Krankheiten, verlarener 


Manuesfraft und jhwachen vder mit Striftur be- 
bafteten Männern gemacht, und ijt ald Autorität für 
diefe Krankheiten anerfannt. 


Während der Jahre meiner PBraris habe ich ta 
ende von Männern behandelt und erfolgreich geheilt, 
feither beiter Gefundbeit erfreuen, mtt allen 
Vergnügungen robuiter Mannestraft. ch lade alle 
Der Wiener Spezialarzt. Erfer ein, Die an dieſen Gebrechen leiden, 


Dr. WEINTRAUB, 


ie jich 


Speyialitt de& Weftens für 
a ännerleiden. 


Zah heile Eud). 


tau⸗ 


— 


und mich zu konſultiren. zu Bejuche werden als 
durchaus vertranlich behandelt, u. eine aufrichtige u. 


ebrliche — — gegeben. Ich erwarte kein Honorar, wo ich nicht behandle. 


Meine 


fices haben große und elegant eingerichtete Empfangsgimmer, 


und meine Pribat⸗Konſultationszimmer ſind mit den neueſten Entdeckungen 
im Felde der elektriſchen und chemiſchen Apparate ausgeſtattet. 
eilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 


reibt wegen Symptom⸗Formular, fa 


Ihr auswärts wohnt. Tau⸗ 


ſende durch Briefwechſel zu Hauſe geheilt. 


bühren für Behandlun niedrig. 
ent noch u geitne bon 8.30 Borm. bi3 6.30 


ontag, 


CSprechftunden: 


Rahm. Dienftag, Donnerftag und Samitag von 8.3 


Sonntag von 10—1. 


Borm. bi3 8 Uhr Abends. 


DR. WEINTRAUB, 


dem Wiener Spezial:Arzt von Dem 


New Era Medical Institute, 


246-248 State Str.,o 
Dritter Floor, 


Gegenüber U. M. Rothſchilds Dept.⸗Laden. 


Wohin mit Eurem Geld) 


Unſere Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erfpar- 


abſolut ſicher 
iſt, und wir bezahlen Euch ſo hohe Zinſen, wie ſich mit 
ſorgſamer, vorſichtiger Geſchäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer ſind Leute von anerkann— 
tem Ruf und Reellität und großer Verantwortlichkeit. 
Ihr kdnnt mit einem Dollar beginnen. 
3 Prozent Zinſen, halbjährlich gutgeſchrieben. 


niſſe, die 


INDUSTRIAL SAVINGS 


652 Blue Island Avenue. 


Etablirt 1890. 


ber jelbft in Babylon gemwejen, gibt fie 
nad) unferer Rechnung auf 500 Qua- 
dratfilometer an. Diodor, Div Cal: 


— — ö — ———— —— — de 
) 
Y) 


ftus geben ähnliche Zahlen. Auch Ari- 
ungeheuren | 


ſtoteles ſpricht von der 
AusdehnungBabels, das in ſeinerUm— 
wallung von beinahe hundert Kilome— 
ter nicht nur Vorſtädte, ſondern auch 


riologe, der übrigens ein geborenerHam— 


burger iſt, ſehr ironiſch: „Wir können 
beweiſen, daß die Chaldäer die Naſen 
die Juden 
alſo ſtammen die Naſen der 
Das, was im | 
' Referendarius, 8,50 Marf 


mitten im Geficht hatten, 
auch; 


Juden aus Babylon.“ 


tie | Venrtateuch wirklich und allein babylo- 
beim IV. fagte lachend: „Nun, das tft } 
Diefer jelbe Blar | 


nifeh ift, hat Deligfch nicht berührt. 


&3 ift die gemachte Chronologie der 
Genefis, und dieſes chaldäifche Ge: | 


fchent vom Alter der Welt ift bie 


fohlimmite Gabe, die Chaldäa unferer 


Zeit geben fonnte. Von der Babel-Bi- 


bel bleibt alfo fehr wenig übrig; denn | 
was auf unſere Geſchlechter überkam, 


die Wochentage und die Eintheilung 


des Tages, davon ſteht eben gar nichts 


in der Bibel. Die ſieben Wochentage 


(die ihren Urfprung in den fieben Pla= | 


neten haben) find mit der Zagesein- 
theilung zu 24 Stunden ufio. babylo⸗ 


niſche Inſtitutionen, die einzigen, an 
denen die franzöſiſche Revolution nicht 
Halsschmerzen 


hat rütteln können. 
Aus der Kleinftadt. 


Ein loſliches Meinftabi-Iopll fäjil- 
ie Breslauer 


"dent. bie 


nun 


Tap, im 


Ofen Samitaa bis 7:30 Abend. 


DEZE 


! den, um neun Monate hindurch mit 
| Yrau Juftitia nähere Beziehungen zu 


unterhalten, als fie ihm bisher die 
Vergnügungen von Berlin und Bred> 
lau geftattet hatten. Der Herr Refe- 
rendariug (nennen wir ihn) &. juchte 
fi die Zeit der Verbannung fo anges 


| nehm zu vertreiben, wie es ging. Mit 
meite Felder einfchloß.“ Ueber Delit: | 
fchesHhHpothefen von Bibel und Babel | 
% , Außert fich der berühmte Parifer Affy- | 
babylonis | 


einigem guten Willen gelang ed ihm 
fogar, an einem Poterhen Gefhmad 
zu finden, deflen ganz beſcheidencs 


| „Limit“ er an einem feiner würbigeren 


Drte mit gerechter Entrüftung von fid) 
gewwiefen hätte An- einem folcdhen 
Abend betheiligte fi auch Herr Dr. 
(nennen wir ihn) Y. und das Refultat 
war, daß er dem Sieger, eben unferem 
ſchuldete. 
Davon bezahlte er 4 Mark baar, der 
Reſt war zunächſt Schweigen! Kurz 
vor der Erlöſung aus einem Milieu, 
das zu ſolchen Jeu-Aermlichkeiten 
ftimmte , erfrantte der Referendarius 
und begab fich natürlich in die Be- 
handlung feines mebizinifchen PBofer- 
freunde. Nach zehnmaligem Bejuche 
be3 Arztes war der Herr Referendar 
ieber hergeftellt und fonnte froh nad 
Breslau zurüdfehren, dad zwar im= 
mer noch nicht Berlin ift, aber immer= 
bin doch Breslau. Dorthin erhielt er 
auch die Rechnung für die ärztlichen 
Bemühungen des Herrn Dr. Y. Sie 
lautete zur Weberrafhung bes Em- 
pfänger3 auf bie „Irumme”“ Summe 
bon 34 Mark und 50 Pfennige. Eine 
plaufible Erklärung bradhte die Kleine 
Nahierift. Sie lautete: „Sehr ge- 
ehrter Herr Referendar! Belieben Si: 
bom Betrane obiger Rechnung die 4 
Markt 50 Pfennige abzuziehen, die ich 


en noch vom letzten Poker⸗Abend 
ihres * fjuldete. Mit bodadhtungsvollen 


|—— )t 


2.f.mw,uf.m” 


| „The Coverlend Simiteh- } 


Deadwood, HotSprings, S. D 
Keokul und 


— 


Eiſenbahn⸗Fahrylaue. 


Riedel Blate. — Die Neo Hort, Shicage um 


&t. 2ouids@tfenbahn. . 
Srand Central Vaſſagier⸗Station, «d 
Serrifon Gtrabe. 


Anfahrt & 
Kein York amd Bolten Erpreb.i...10.35B 9.15 
Rem Vort Gepeeb 3 —9— 
Rein Lort und Bolton Expreb 
StadtsTidrt-Oftice "111. Adams EGir. web 
terfum=Anneg. Xelepbone Gentrai 


Chicago & RorthweſternSiſeudahn. 


Tiaet:Officed, 212 Elart Str. (Xel. Geuizal ME), 
Oxatiey E und Wells Str. — 
Abjahrt. Aatuc. 


u n 
"EWR 72.08 
8 *758 
ION OR 


"EUR 240 
10% *758 


,ECHN *853 
1.ORN 6.58 
«EWR *+859 


—— 
en⸗Paſſag ſere. 
oines, Omaha, Salt ! 


nur für 
Des 

Lale. Sur zancıdco, 

ortland. 


Maſon City, Fairmont, 
Barter2burg, red OR TIER 


Rord:Aomwa und Dakotad.. FEMN OB 
Diron, Giinten, — “EUR "IOR 


Bi ni — mes 11DR *+759 

t. aul, inneapoli8, ) 

Dulutb, Metifon OR 7.08 

St. Taufl, Minneapolis, 24908 2938 
Eau Claire, Hudfon, } CHR "1158 
Madifon, Janespille.... .R “HER 

Binona, Sarrojfe, Sparta, 5,5 R 

ODER 


Winona, ——— 
to und weſtl. innejota 
und Dafstas 7.08 
“5ER 
“L1.5R 


Bond du Lac, 
Reenahd—Menafba, 
111.108 
ER 


pleton, Green Bay 
Dibfofb, Appleton Junct. 
Vleneminee, Yron Mouns 
NH R 
958 
ION 


IHR 
7.08 


B2T.R5 
7.08 

ord und freeport—Ubf. *7.15 8., 46 8, 
* B. —AAM Ra X. oo 


Uſbiand Qurley, Bejlemer, 
ronwood. Rhinelander, 
Ofitofb. Green Bay, Mes 
Be —— u. 
afe Superior 
Daniftique, Sault te, 
Marie . 


— * * R. 11.5 8. 
Pertat alt. 2.. 44.0 8, 9.00 ©, 
Madiſon —Abf.*3.00 . *2400 
®., "9.0 8, 45 NR, 5.0 ®., zz60 WR. 
2.0 R. 
i tee-—Udf. **3.00 B., 84.00 8., 9. 
we RR. “2.0%., *3.00 8, or 
.M R., *10. . 
EN ig. ** Ausgenommen Gr % Sonn 
fand. O Ausgenommen Montags. *** YUusgenommen 


ags. x Täglih bi Menominee Rhines 
+ Täglich bi8 Green Bay. 


Illinois Central⸗Ciſendahn. 
Ale durchgehenden Züge fabren ab nom 
Bahnhof, 12. Str. und Part Kom, Die e 
dem Güden können (mit Uusnahme des Bo 
suges) au der 2. Str.-, W. Str.s, Khbe 


ned 

s 

und 68. Gir.sGtation beftiegen Werben. tabts 

* Dffice: W Adams Str, und Uuditorium⸗ 
tel. 


Du 
RN. Orleans & Memphis Special *10.00 8 10.oo 
., Nafbville u. Florida. 
+. 1015ER 
Et. Louis and Sprinaficld 
+7.55 3 
oft:Schnelgug — Rem Orleans 92.50 8 


thzüge: Abfahrt. Untunft. 

The Limited, nah Mempsis, 

N. Orlean?, Bot Springs, >* EBEN ALM ° 

. Louis, Springfield, Dias 

mond Special 

Daylight Special, Decatur... 11.32 B 
Cairo Local 55 

outbern Erpr . 
Champaign, Mattoon Xocal..... 5ER 


+... 
— 
Seo 


Bloomington und Chatswortb.. +7.55 

Bloomington, Clinton, Decas 
tur, Bana 

Evansville Egprek , 

Gvanspille, Cairo und Gouth.. * 8. 

Ranfafee und Gilman . 

Dinneapolis und St. Baul.... © 


Dmabe. San 
ity, Sioug Falls 5 


— 


— 


una —— —— 
”-388 WERESBEE WIE 


Dubuque, &’ 
Omaba Day Grpre 
Omaya und Gioug City Bote 


GSSEH83 
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Rodford, fFreeport, Duhuane... +3.65 & 
“ Tüolid. + Täglih, ausgenommen So 


7 
— 
— 


Surlington⸗ESindle. 


Chieago. Burlington & Quiucyh Viſenhahn. Xel.: 
Gentraf 3117. fafwagen und Tider im 211 
Slart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Upams. 

Süge Abfahrt, Ankunft. 

Ottawa Strector & LaSalle END "610% 

Rocelle, Rodford, Forreſton. » 5.2.02 25%. 

Viendota,. Galesburg 3,08 ., 

Galssburg, Burlingten, Gouns 
u Alufft, Omada, Lins 
coln 

Seadimood, Hot Springs, S.Dd 


Seattle, Tacoma, Bortland.. 


Illinois und Towa Yoral.... 
Galesturg, Quincy, Hannibal 1.3028 
Red rad, Sterling, Rodjorb ** 4.80 NR 
ze Ottawa, Etreator. 4OR 
enber, ilteb, California... 
Hort Madifon u. RKeokuf.... 
&. Bluff®, Omaba, Lincoln. 
Ranfas Eitn, St. Yoienb, Ats 
Hilon und Leavenworth.... 
Et. Beul, Minneapalis 
Sırbugue, LaGroife, Winone 
Ranfas City, St. Iofepb... 
Quincy und Sannibal.. 
Denver, Utah, Ealifornia.... 
€. Aufts, Omabe, Lincoln. 
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33333838884 


Fort Madifon.. 
St. Baul, Minneapolis 
Qubuoue, LaGroffe, Winona***10.50 R 

Toaelich. * Täglih, ausgenommen 
“. ausgenommen Gamitaos. 


Bosnasne»e 


POP numnmpn 


BEE; 


4 
>> 
8 
3 


; 
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= 
us 
* 


Weſt Shore Gifenbahn,. 


Bier Yimitev Schnellzüge täglich *58 
und Gr. Louis nah Nm Port unb Ren, Bir 
MWabaih Erienbabn und Nidel Plate Bahn, mit 
u Ch: und Buffet » Schlafmagn burg, Jbms 
agenwechſel. 
Zuge gehen ab von Chicags wie folat: 


taWaba % 
| Abfahrt 12.0@ Mittags, Ant. in New ef... HR 


Ankunft in Boften.,. 5.HR 
Abfahrt 11.00 Ubends, Ankunft in Rem Yor! 7.00 
Untunft in Bofton..10.20 8 
Sie Nikdel Blate. 
Udfabrt 10.35 Borm., Untunft in Rem Yar! 3.00R 
a en tun in Rom Yest 4 a 
Ubichtt 10.15 Ubends, Untunft in Rem Vor 
Untunft in Bofton..10.208 
güge gehen am St. De wi 
ı 


a abaih. 
Ubfahrt 9.10 Abends, Untunft in Rein Yort 3.IHR 
..  Mntunft in Bolton... 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Asends, Untunft in Rev Gar! 7.02 
Antunft in Bolton..10.20 9 
Wegen 7er en —5 lafwageıı, 
lag u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
a erne "derfaalr.oyan 
5 Vonderbilt Ave, Rem Us 
ie m agiers Agent, 
%5 ©. Tlar tr... icag9, h 
Iiter:Ugent, 95 S. GClarf Gte, 
Chicaao, Al. 


CHicaG0 GREAT WESTERN RK, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Ave. und‘ Sarrifen 
City Office 115 Udams Str. Telephon 
* Faglid; ** Täglich, — 


Winneap., St. Paul, Dubuque 8. 
Rınjas Gity, St. Yoienh, 6.0 W. 
Des Meines, Marihalltemn *11.00 8. 

Gycamore und Byron 8.10 

Sprama:e 


Baltimore & Oble. , 
Bahnıbof: Grand Central PBafjagjer-Gtation; Aiders 
Offices: 244 Glart Str. und Uuditorium. Reine - 
egtra Fahrpreije verlangt auf Limited 


Rolal = Gxpre . 
Rew Yırl & Wafbington Beflis 
buled Limited 
Rew Vort, Beftingten u. Vitts⸗ 
burg Veſtibuled Limited 
Fol. und Mberling Egpr 
Fleveland und Pittsburg Expe. , 
° Zöglih. °* Tächich, ausgenommen Gonntagd, 


Stälfon, Topela & Santa Fr@itenbahn. 
ia Dearborn:Etation, Bolt Des 
— — 10 ee * 
Phone 87 Gentral. 


—— 
Streu’or, Galesburg, Ft.Map. ** 7.588 
Etreator, Beli “108 
Streater, Yoliet, Lodp., Lemont 

Ran. Gitv, Golo., Iltah u. Ze. * 6.00 R 
Ranfas Gity, Galif’a u, nz 0.008 
Ran. City. Texas u. Ro 


Cal. 

Der Galiforria Limited, Los 
Ungeled, Eon Prancigco 

© Tüolih. * Zäglih. ausgenommen 


Honon Route—Dearborn Station. 
Kidet:Cifices: 232 Glart Str. und 1. Mlafle 
Telephon Harr. 1245. ab 

forida Std., db d. 9. * 
udianapelis und Gincinnati.. * 2.45 
te und SZowispille “8X 
* und Gincinnett..* &.% 
ndianapolis Gimeinnati.. 12.00 
tte und mingion.... 
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— are 
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„Abendpoft“, Ehicags, Ren 17. April. 1905. 


pP M 2 ' . Driginal:Korreipondenz der „Abendpofl*,) 
Bir fchliegen Montag, Mittwod und Freitag Plauderei aus Europa, 
Abend um 6 Ahr. 


Etablirt 
in 
1875. 


Bon U. Boedlin. 


State, Adams | 
und 
Bearborn Str. 


Amerilaniſche und deutſche Arbeiter. — Reiſeſchrift⸗ 
ſteller verſchiedener Art. — Der grohe amerika⸗ 
niſche Ingenieur John Hopkins. — Kaiſer Wil⸗ 
helm der Vielſeitige. — MilitärsKapellmeifter im 
beutfhen Keere.— Der hohe Kragen. — Admiral 


REN he —E — 
Dewey's Redeſucht. — Bismard's Geburtstag. 


—ä————— 
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S N SR N Sn einem Berliner Blatte erfchien 


| — dieſer Tage eine Reihe von Aufſätzen 
NER a — Ei auß der Feder eines Herrn U. v. Gott⸗ 
> MILLWAWSEE ANEMWE ano — CARPENTERSTREET SR berg, in welchem diejer ich ziemlich 
SESTTUUUTTIIUUITTIUUUUTUIY DS N eingehend über feine Beobathtungen 
und Erlebniffe in den Vereinigten 
Staaten ausfpridt. Unter anderem 
will der Verfaffer die Entdedung ge=\. 
macht haben, daß es mit der Firtgfeit 
und der Schnelligkeit der Amerikaner 
im Urbeiten gar nicht fo .meit her ift, 
daß fie eine Menge Zeit unnützer Weife 
bertrödeln und daß es ihm gelungen 
fei, eine Anzahl Yanfees zu überzeu- 
gen, daß man in Deutfchland in diefer 
Hinficht ihnen überlegen fei. An diefe 
Behauptung wurde ich erinnert, ala ih 
geitern, am 1. April, dem großen Um- 
ziehtaa, von einem Erferfenfter meines 
Zimmers aus eine Weile den Arbeitern 
zujah, welche damit befchäftigt waren, 
die zum Umzuge bereitjtehenden Mö- 
beiwagen zu beladen oder zu leeren 
und 9 | und babei bemerkte, wie urgemüthlich 
# | und phlegmatifch die Leute zu Werte 
gingen, wie drei oder vier Mann ir- 
gend ein Möbelftüd anfahten, e8 mie- 
der nieberjeßten, eine Weile Kriegsrath 
hielten, und endlich fo gegen zehn Uhr 
eine längere Baufe madjten um ihr 
zweites Frühftüd einzunehmen. Dahn 
wurden die Pfeifen auf’3 Neue ges 
ftopft — ohne diese geht e3 nun ein- 
mal nit — und die Arbeit in dem 
gleichen Tempo . wieder aufgenommen, 
und, als die Glode zwölf fchlug, er- 
Ihienen die Frauen oder Kinder ber 
Arbeiter mit dem Mittageffen und bis 
1 Uhr berrfchte wieder Stilfftand, mo= 
rauf Die Arbeit mit frifchgeftopfter 
Pfeife von Neuem begann. 

Die Straße, an melcdher ich mohne 
— fie tft ganz neu, fehr breit und ziwi- 
Then dem Fahrdamm und dem eben- 
folls jehr geräumigen Seitenmwege aus 
Zement jind Bäume gepflanzt — wird 
zur geit gepflaftert. Geit drei Wochen 
jhon höre ich das Aufftoßen des von 
bier jtarfen Männern gehandhabten 
hölzernen Rammitodes, mit melcdem 
die Bafaltjteine eingeftampft werben, 
und es wird, wie mir einer der ftäbti- 
Then Auffeher verficherte, noch eine 
mweitere Woche vergehen, ehe diefe etwa 
einen Blod umfafjende Pflafterung 
beendigt jein wird. Mit einer Dampf» 
walze könnte das Werk in einem Tage 
ohne großen Lärm vollendet werben; 
aber man hat e& feit Menfchengeven» 
fen jo gemacht, und die Arbeiter foften 
ja nicht viel, fie erhalten nur bu Cent 
den Iag und da fo viele feine Arbeit 
haben, jo erfpart die Stadt dadurch, 


| 
Wiesbaden, 2. April 1903. | 
I 
| 


THE PEOPLES DEPARTMENT STORE 


Größter Schuh-Berfanf, 


der jemals auf der Nordweitjeite jtettjand. 
2000 Reilemufter—gefauft von der 
Ed. Stanwood Shoe Co., Chicago, 


werben morgen, Samftag, zu fait unglaublich billigen Preifen verkauft. 
Die Bartie befteft aus Damen, Männer, Knaben» u. Sinderfhuhen 
in den neueften moderniten Bacon3, und wir behaupten aufs Beitimmte- WM 
fte, dab Ihr diefe Gelegenheit unmöglich bverfehlen dürft. 


Bere 1 — Far De  mnteriane Shnürfchune für Männer, feines Ve- # 
r Damen, feines Patent Kid,PBici > Kalf r Mm € hs 
Kid und Bor Calf, fhmwere od. leichte —— san, — — Sobien, a 
Sohlen, Batent oder Stod Tip, alle | neueite Facon Zeben und Ubfäge, E 
Zeben-Facons, Opera, Military und | Mufterpartie bon $3.50 und $4.00 fi 
Enban Abfäge, Größen 3-5, feine | Ehuben 

weniger alS $2.00 und Bi3 zu 34.00 | _ E 

wert, — Auswahl 5 Samſtag zu 


Samitag zu 8 1 ‚56 


Kind DOrforbs für Damen, und San- 
dalen, in PBatentleder wie au in 
Aid, mit Schnalle und Fanch Front, 
alle Größen in diefer Partie, merth 
bis zu 81.25 — geben 

Samftag zu 


| \ 


63 gibt einen Unterſchied in Kleidern 


Die Kleider, die wir verkaufen, find ganz anders gemacht als viele Arten und viel befjer als der Durchichnitt. Es ift der Schnitt, 
die Schneiderarbeit, die verftecften Theile, die gute Kleider Fennzeichnen — beachtet das— und gerade dieje Cheile find forgfältia | 
von den beften Arbeitern gemacht; dadurch wird das gute Pafjen, die Eleganz und das Saconhalten ermöglicht, dieunfere Kleider | 
von den gewöhnlichen Sorten auszeichnen. Yatürlich uns foften die Kleider mehr, aber Euch nicht, und wir find durch das fort- | 
während wachfendeBefchäft reichlich entichädigt — find zufrieden, daß dieKunden wiederfommen, wenn fie mehr Kleider brauchen. 

| 


Unjere Frühjahr: Männer-Anzüge 


Mir fangen an mit einem ftarfen Caffimere 
zu $8.00, und von da ab zeigen wir ein 
fchönes Afjortement in all den neneiten 
Stoffen, zu verjchiedenen Preijen, rangi- 
rend bis zu einem feinen importirten | 


‘+ 8.00 
910.0 
W127 

15.0 


Schnürſchuhe für Jünglinge 
Knaben, in deutſchem Lace Calf, 

Dongola Top, extra ſtarken Sohlen #% 
und Counters, Muſterpartie von F 
$1.25 und $1.50 Gtoffen, i 
Samſtag au 


für Männer-Anzüge, in banerhaftem 
Caſſimere — nette, bunkle Muſter, auch 
reinwoll. ſchwarzu Cheviois. 


für Männer-Anzüge, in feinen, rein- 
wollenen ihiwarzen Wale Cheviot3 und 
blasen Sergeß. 


für Männer-Angüge, in fanch Cheviots 
und feinen echt Ihwarzen unfiniihen 
Worftebs. 


für Männer: Anzüge — handgeichnei- 
dert, — fancy Tweeds und fanch 
Woreftbs. 


für Männer » Anzüge — in jehr ge- 
ſchmackvollen Homeſpuns und ſchotti⸗ 
ſchen Tweeds. 


für Männer-Anzüge, in hübſcheſten, 


20.0 seihmadvoliften Muftern von Worjteds 
und Tweeds. 


ei X Verkauf zu 4.0 


Der wafjerdichte Meberrod, der von Solchen, die fich gut Eleiden, jo viel 
getragen wird, jowohl bei fonnigem wie bei nafjem Wetter. Die Röde 
bei diefem Derfauf find fämmtlich von hochfeiner Qualität; alle haben 
feidergefütterte Schultern und Uermel, und der Preis diejer Partie ijt ein 
Diertel bis zur Hälfte niedriger als gewöhnlich. : 


Alles für Knaben 3 eein 


Kleidern und Ausſtattungswaaren 
Matroſen Bluſen⸗Anzüge für Konfirmations-Anzüge für 


Konfirmation = Kniehofen- Hemden für Knaben, neues 


Elegante, moderne und Upeto⸗date 


Frühjahts⸗Xſeider füt Männer, Jünglinge und Knaben. 


Quaſitat und Mode gehen hier Hand in Hand. Unſer Lager von Kleidern ſteht in der erſten 
NReihe, und nur korrekte, moderne Facons ſind hier zu finden, zu den rechten Preiſen. — 
Kommt und überzeugt Euch! 


Sübihe Männer-Anzüge, neuejte Srübiahr- 
Sacons - in fanch Morfteds, ajfimeres, 
Homeſpuns, echtfarb. ſchwarzem Clay u. Thi⸗ 
bet und blauer Serge, ebenfalls die neueſten 
Effelte in Top Coats, jedes Stück garantirt 
erſter Klaſſe in Arbeit und modern in jeder 
Beziehung, oder Euer Geld zurück, — 


.00 und 15.00 Werthe — > 
14 um 5 erthe 810. 00 


Samſtag zu 
Junglings⸗Anzüge (lange Hofen), in all den 
neueſten Stoffen, in einfachen und fanch 
Effekten, gemacht und beſetzt in der neueſten 
Mode, nette Anzüge für ſich autkleidende 
junge Männer, Anzüge werth bis 

au $12.50, Samitag au 58.50 





Anzüge für Anaben und Meine Burichen, in P 
Norfolf, Sailor, 3-Stüd und D. BP. Facınsz, © 
gemadt aus Serges und Toriteds mie auf 
au3 Gaffimeres, hunderte bon netten Mut 
ftern um dabon zu wählen, billig 83 30 

zu 85, Samſtag zu nur — 
Männerhoſen in fanch Worſteds und rein— 
woll. Caſſimeres, gut gemacht, garantirt zu F 


aſſen, werth von 82.00 bis — 8* 

rg ee Eee e he 51.50 R 
Anaben-Kniehoien, Alter 3—16, reinmwollene i 
Stoffe, veritärtte Nähte, Ertenjion Waiit- I 
Bands, ein dauerhaftes SHleiunasitüd, über $ 
al zu 50c berfauit, i 
bier nur 


Beliebte Zacons in 


Shirt Wailis 


zu niedrigfien Preifen. 
China Seide 
Waiſts — ſehr 
nett, beſetzt m. 
feinem Spitzen⸗ 
Einſatz, neue 
Pouch Aermel, 
Stock und Aer⸗ 
mel zu einan= 
der paſſend ge⸗ 
macht — Sam— 
ſtag nur 


83. 95 
Weihe Baum 


woll Waiſts — 
ſehr ſchön, ei— 





. p M 
Hüle, Kappen und Hewden E 
Männerhüte, Der: 
bh u. Fedora — 
neueite Facon3 u. 
Blocks, — forrefte 
Imitationen von 


nor u. Dunlop A 
Tacons, — $2.50 Be 


el. 


Srühjahrfappen für Männer,. Knaben und M 
Mädchen, neue Muiter, populäre Scattis 
— hundertn von Autö-, Golf und Tam M 
O'Shanters, werth bis zu 50c, 92° Di 
sau 230 


Männerhemden, weiße gebügelte, Semi Ne- F 
gligee und weiche fanch Negligee, mit ein- 8 
achen oder plaited Buſen, einige mit Link F 
Mänſchetten, audere mit 2 febaraten Siras Wi 
gen, nicht ein Hemd in der Partie weniger | 


— TEE — — — — — 
FIX ER Der Dr rn — £ REN un y I RR" 


Moderne Ueberröde für Ana 


. ne auögezeidh- 
= tete Partie db, 
den neueiten 
Facons, gem. 
m. neuen Mer- 
meln, Stod- 
tragen, Stoff 


und Sacon fogut mie bei ben ' 
u $3.50 Paitts, uni. 481.79 


Pukwaaren. 


Shiffon Hüte, Ihwarz und meißk, 


al $1.00 werthb umd melde fo hoch 
wie $1.50, alle achen Samitag zu 


Damen:Suils und Röcke. 


100 Blonjen Suits für Damen, aemaht aus | 
Ehebiots und Broadcloths, regul. pr 00 % 
810 Werthe, Samſtag zu ...P....... > , 


Cheviot Blouſen Suits, gefüittert mit pradit: W 
boller Taffeta Seide, Blouje befegt mit Sa- 5 
tin u. fancy Praid, plaited Panel, Kilt Bot: E 
tom Sfirt, jebr_nett und fein geichneidert, 


daß fie möglichit vieleQeute befchäftigt, 
die Urmenunterftügung. Wer amert- 
fanifche Arbeiter in der Ihätigfeit ges 
jehen hat — und ba3 gilt auch von des 
nen, die mit dem Kopf arbeiten, — 
muß ehrlich zugeftehen, daß drüben 
ganz andere Anforderungen an ben 
Menfchen geftellt werben, wie hier, mo 


] | man zwar viel mehr XWrbeitsftunden 


ben, in ganzmwollenen lohfar- 
bigen Covert3, Größen 3 bis 
12 Jahre, Röde, melche den 
richtigen *5* haben und 
richtig paſſen, für 

85 und 3:95 
—— — für Kna⸗ 
en, mit Croßbar- u. Adler⸗ 


Knaben, ganzwollene Serges, 
beſezt mit Soutache in 
verſchiedenen Farben, — in 
blau, braun und roth — 


für 6.00, 2. 9 5 


85, 3.95 und 


Norfolk Kniehofen = Anzüge 
für Knaben, bübfhe fanch 


Knaben, doppelfnöpfige Fa— 
con, m. Kniehofen, in jehiwar= 
zen Clays und blauen Ger- 
ges, * — 16 Jahre, 
ür 5. + - 
—* 2. 95 
Konfirmations-Anzüge für 
Knaben, Kniehofen, Norfolt- 


Anzüge für Knaben, 3 Stü- 
de, Rod, Hofen und Weite, in 
ganzmoll. rg Clay 
Morfteds, 6.75, 

und 3:95 
Lange Hofen Konfirmations- 
Anzüge für Knaben, Thibets, 
fhmarze Clays u blaue Ser- 
ges, alle Größen, 14 bis zu 


Lager von Negligees, eine aus⸗ 
gezeichnete Auswahl in Früh— 
jahrs-Muſtern, Größen 12 
bis 14, ausgezeichnete Werthe 
ür Ye, 75€ 

2 50€ 
Knaben-Bloufen, das aröfte 
Lager in ber Stabt, in ele- 
ganten Muftern, in verjchie- 


bandgemadt, S®e und 4 | bat, aber troßdem nicht fo viel Leiftet. Emblem an den Xermeln, 3 Q\meebs, in Größen 6 bi8 16 Yacon, in feinen, ganzmwolle- 


Schulhüte für Kinder 
fertig zum Tragen, f 


Garnirte Kinderhüte, Leaborn und 

fanch Braid, 83.99 bis heunter m 69 
Bergebt nit unfere 99c garnirten Hüte für 
Damen und junge Mädchen. 


Bänder, Tafhentücder elc 


Reinfeidened Taffetaband, Nr. 40, alle Far» 
ben und jchwarz, ein großer Bar- 10c 
gain, 

Haarjchleifen für Damen, aemadht aus gu- 
tem Zaffeta Band, werth 2öc, 15€ 
au 


werth 1 —R 


N er an 38 5 Der Herr b. Oottberg hat anfcheinend 
ar [| jeine amerifanifchen Beobachtungen 
Gore, »lare Pacon, Laffeta 5504 hinter den Spiegelicheiben eines Pul- 
manwagens angeſtellt, wie einſt Herr 
Ber Paul Lindau als Gaft des Herrn 
Handfhuß:Bargains. e | Henry Billard eine Fahrt auf der, 
Damen-Handiduhe, in Lace Lisle, 2 Claivs, | | [päter berfrachten, Northern Pacific- 
neiie Fantrnnben - Mode, — Bahn machte, und dann über Land 
Bee. 25€ W | und Leute in Amerika ganze Bände 
en Bläubiger Anbadit ie 
Elafps, alle Farben, BRBL:S SHE 65 00 EN * = TOeN. v 
Mädchen⸗Handſchuhe, Lace Lisle, machte e3 ja auch der „berühmte“ Rei- 
alle Karben, per Paar jeichriftfteller, 9. » „Hellwald und ver 
f berüchtigte, endlich ala tollerAuffchnei- 
Toifelle: Artikel. ber entlarbte Carl May, der mit feinen 
a Indianer-, Jagd- und anderen Räu- 
Ber ‚Drang bergefchichten die deutfche Jugend be— 
B geiſterte und ſich ein großes Vermö— 
per Unze gen zufammenlog, mährend er doch 
niemals aus Deutſchland herausge⸗ 

kommen iſt. Noch heute findet Carl 

May, der neue Münchhauſen, der ſeine 
eigenen Erlebniſſe in Amerika, Aſien 
und Afrika wahrheitsgetreu zu ſchil— 
dern vorgibt, unzählige Verehrer, und 
ſelbſt Schulbehörden nehmen keinen 
Anſtand, ſeine manchmal wahnwitzigen 
Schilderungen den Schülern zum Siu— 


bis 10 Jahre Größen — ſehr Jahre, in verſchiedenen Mu- nen blauen Serges, Größen 6 denen Facons — mit oder 


20 Jahre, für 15.00, 
d billig, tern, für 5.00, bi3 14 ‚fü . 12.50 und ohne Kragen, für 95e, 
Dan #206 De ee: 3,95 6.50 75€ un 45e 


für 
Ein riefiger Eintauf von Zigarren zum halben Preije | Wegen Eurer neuen Bchuhe 


Sie find hier für Männer, Frauen und die Kleinen, 
Reg. Unf. | Rifte eine genügende NReichhaltigkeit, um alle Gefhmäder zu 
Wreis | Preis von befriedigen, und im Preis zufriedenftellend für jedes 
per | Dei | u PRortemonnaies. Alles, was gu ehrlihem Schuhzeug ge: 
100 | 100 hört, ift in den hier gelauften Schuhen vereinigt, ob 
11.00 2.75 Ahr $1.00 oder $5.00 dafür be- 
13.00 ablt. Schuhe, die gut paj- 
7.50 en, gut ausfehen, und fi 
gut tragen, welche ihre Yacon 
behalten, bis fie ausgetragen 
ind; das ift die Sorte Schus 
e, die wir führen. 


70 Sacons in Männerfchu: 


ben, hoc) und niedrig 


Neuefte FrühjahrsfFacons, in 
allen Leberjorten und ven 
neueften Beben, von der jehr 
breiten real Zehe bis zur 
ſchmalen Potah Zehe, militä⸗ 
riſche und niedrige Abſätze, 
chwere und mittelſchwere 


Sohen, su 
250 2.5 3.0 


$3.00 und 84.00 Männer:Schuhe, Boz Galf, Patentle- 
der und Kid, Knöpf: und Schnürfuhe, 2 00 
Welt:Sohlen, New York:fjacons, p. Paar, 5 


ür Kleiderrock, ungefüttert, gemacht aus ſchwar— 


zem Ctamine und Granite Clotb, 





| 
Neo. | 
Preis 
per 
100 


4.20 
3.20 
3.00 | 
5.00 
3.80 
4.50 
5.00 | 
5.00 | 
4.40 | 
5.00 


4.40 


Uni. 


Meine Havana Zigarren Offen Kreis | 


Bekannte de Sorten. Dffen 
25x 
. 39€ 
. 25e 


De Oro Capricios adE&r 
De Oro Senator 
Douglas ElubPurttanos 
Seed u. Havana: Zigarren 
Wall St. Club Waldorf 
Wal St. E.Erceptionals 
Wall St. E. Inv. Finos 
Mi Rora Regalia Grand 
Am. Authors Perfectos.. 
Am. Authors Puritanos 
Baytrd Taylor Purit'ns 
Bilora Perfectos........ 
Bekannte 5c Sorten. 
Lilian Rufjell 
Gremo Perfecto ........ 3. 


Eitrello del Mundo..... 
Kau : Tabat 


Bine: Der: Bl. In BU... neaanerinnun ern 
Kismet, Union gemadt, Bid 

Battle Ug, Pd. zu nur 

Piper Heidfied, Pfo 


228 
2388 
29 
iv 
* 
OU 


* 

or 
— 
> 


Mr. Druggiit 

Union de Cuba ....... 
Porto Rico Segundos.. 
Retail Eigar Dealers... 
EI Trafico 

La Flor de San Yuan.. 
Markt Twain 

Kohn Sherman ....... 
Carter Harrifon 

Bunkie 

Virginias 

National Square 
Happy Sam 

Autumn 

Cubalettes ... 


D5200 
> 
ac yt 


..2de 
. 25 
. 2De 
c Stüd 
ce Stüd 
. 2de 
..3Be 


11.00 
12.00 
11.00 
9,00 
10.00 
8.00 
8.00 
7.00 


— 
19 
— — — 


— Herren⸗Taſchentücher, 
is zu 75c, fpeziel zu 


Stodfragen, feines Affortment, 
mwertb BIS zu 50c, au 


Candy: Dept. 


Selly- Bohnen, per Pibe.encomnesanecee 
Eocoa Bon Bons, per Pfb 

Grocerd’ Mired, per Pid 

Gebrannte Peanuts, per Rfb...... — 6e 
Chocolate Ereams, per Bid 


Un und nad 


Montag, den 20. April, 
berfaufen wir eine volle Auswahl bon 


Bückerei-Waaren 


an unferem Milmaulee Abe. Einaang. 


a 
_ 
Ü 


Rivivvenvkiwive: 
— 


— — — —— 


— — 


— 


—2 


» 
23332338 
unnmmpm m 
3332833 

Jo 


1m 





v 
* 
a 
— 
* 
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———— 
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M— 
— — dj ch un 
KINO OHTSEA Si 
ee 
ne 
*22 
mn 


8 Ungen Stüf transparaente Gluce- } 
rine Seife, 10c Werth, au e 


Reines Vaſeline, 
10c Größe 


Snmilien:Fiköre. 


Underoof Nine (Dennehn's), 
D 


” 
— 
m: 
a 
or 
A 


1.60 


& 
© 
6 


. * 


Pfeifen-Spezialiläl 
Beite Qualität echte franzöfiiche 
Priar Pfeifen, in allen Yacons 
und Styles, mit Horn, Gummi 


Real Thing, Union gemaht, Pid 
Time Piece, Union demadt, Pfd 
Elimar, beim Pfund, nur 


<hüren offen um fünf Uhr Morgen?. 


Steifch und Provifionen. 


Nolien Mid NRoait, fehr fanch, 
per Bio. 12%2c und 


erbiertel fanch Hammelfleifch, 
Pfd 


10c 


u gebacktes Fleiſch. 
* 


i ‚8 Bis 10 ®fd. 
— ——* per a6: 14c 


Feiniter Canada Malt Whisfn, 

das bolle QDuart N 
DI Crow Sour Mafb, S Sabre alt, & * 
1, Gall. 81.08, per Slafche 636 3 


500 Flaſchen ſeiner Whisky, Brandy, Gin, E 
Aquavit, Punſch oder Kümmel, werth 48c 


78c, Auswahl zu 
Seiner importirter Nheinwein, Glas m 
tet und Porte, werth 81.00, Auswahl. 58e 


Großes Alfortment von Anion made Zigar- 
ren unter dem Koitenpreije. 


— — — 


Buller und Räſe. 


per Bid 


Ausgelafienes Leaf Lard, 
das allerbeite, per Kid 


Milwaukee Ave. Co-Operative Store, 


Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse. 


Die größte Meerestiefe. 
“Am Mittellänbifchen Meer gibt e8, 
© mit ziemlicher Sicherheit behaup- 
werben fan, feine größere Tiefe 
"3500 Meter. Im Atlantifchen 
Kan fintt der Boden nur felten un- 
6000 Meter. Die größten befann- 
Meerestiefen befinden ih im 
Elilien Ozean. Im Ganzen werben 
ht 43 bebeutende Sentungen des 
eresbobens gezählt, die ala „hefon- 
FSiefen“ auf den Karten verzeichnet 
m. Davon "tommen 24 auf ben 
en, I den Atlantifchen, 3 auf 
adi zean n auf das 


— en O — 


ben gelehrt, daß acht dieſer Tiefen un— 
ter 7200 Meter hinabgehen. Die tiefſte 
jetzt bekannte Stelle des Meeresbodens 
iſt die Aldrich-Tiefe, öſtlich von den 
Kermadee⸗-Inſeln im ſüdlichen Pazifi— 
ſchen Ozean, nordöſtlich von Neuſee— 
land, mit 9429 Metern. Sie liegt alſo 
nicht unerheblich mehr unter als der 
höchſte Berg der Erde (8840 Meter) 
über dem Meeresſpiegel. Zwiſchen die— 
ſen beiden Punkten beträgt der Höhen— 
unterſchied demnach 18,269 Meter. 


— Anzüglid. — Rolporteur (bon 
der Straße aus zum a kn 


ben et hinter. den Scheiben t 


M | zu bringen, 
R | ganze amerifanifhe Männervolf ala 
| unmwabr, flegelhaft, fittlich verfommen 
| und als Gegenfaß von dem, was man 
| einen 


dium ber Länder- und Völkerkunde zu 
empfehlen. 

Neuerdings machen auch die ameri- 
fanifchen Erlebniffe des in Chicago 
mohlbefannten Curt von Biedenfeld in 
deutſchen Leſerkreiſen Aufſehen und 
ſelbſt angeſehene Blätter fanden ſich 
veranlaßt, Auszüge aus ſeinem Buche 
in welchem er über das 


einen Gentleman nennt, den Stab 
bricht; nur die amerikaniſchen Damen 
finden Gnade vor den Augen des Herrn 
v. Biedenfeld. 

Wie ſich in Amerika ſeit langer Zeit 
die engliſchen Zeitungen gern über 
Deutſchland luſtig machen, ſo läßt 
man jetzt hier, in Folge der beſtändi— 
gen Nörgeleien von drüben, keine Ge— 
legenheit vorübergehen, den ſich über 
die ganze Welt erhaben dünkenden 
Vankees, etwas am Zeuge zu flicken. 
So brachte geſtern ein Blatt einen 
ganz ernſthaft gehaltenen Aufſatz von 
Eduard Engel in Berlin, in welchem 
berichtet wird, daß der bekannte ame— 
rikaniſche Ingenieur John Hopkins 
aus Waſhington ſich erboten habe, 
das Reichstagsgebäude mittelſt ſeines 
Rotations -Syſtems herumzudrehen, 
ſo daß die jetzige Weſtfront an die 
Stelle der jetzigen Südfront nach dem 
Brandenburger Thor zu liegen käme, 


I mie e3 . der Kaifer feit Jahren mwün=, 


che. Der Kaifer, die Reichäregierung 
und der Reichdtag jelbft feien mit bie- 
fem Plane einverftanben unb das ge- 

m 


maltige Wert werde bereit im i 
5* ein 


Angriff genommen. Die Ei 


ro 
u 9 
F 
— 


Spearhead, beim Pfund, zu nur 
Kolly Zar, per Pd. zu nur 
Standard Rapp, der Plug mur 
Sorjeihoe, per Pfd. zu nur 


etnithaft gefchildert und die Weberle- 
genheit der amerifanifchen Ingeni— 
euräfunft jo neidlos anerkannt, 
viele Leute, befonders Amerifaner, die 
den Artikel gelefen, ihn für ernit nab> 
men; fie hatten aber überfehen, daß 
das betreffende Blatt das Datum bes 
erften April trug und es fich nur 
um einen Apriljcherz hanbelte. 

Kaifer Wilhelm, der felbit den Bau 
des Reichstagsgebäudes in feiner jegi- 
gen Form feftgeftellt hat, joll in ber 
That heute anderer Anficht fein und 
denen Recht geebn, melche an dem ge- 
planten „großen Kaften“ allerlei aus- 
zufegen hatten, ald e3 noch Zeit mar, 
die Pläne zu ändern. So hat er fi 
auch) jet in fcharfer Kritik über die 
mangelhafte Anordnung und Geital- 
tung bes Neubaus bed Herrenhaufes 


in Berlin ausgefprocdhen, das er Diefer 
' Borläufig bleibt es aber beim “Alten, 
| nur, daß die Rapellmeifter, die, eben- 
| bei bemerft, fehlecht befolbet find, eine 
| Art Achfelftüde und eine gelb=fchtwarze | 
Binde um den Leib ald Auszeichnung | 
ift der Kaifer au 
binter den Offizieren ber, bie fich un- 
borfchriftsmäßig leiden. So hat er 


Tage befichtigte. Der Kaifer befüm- 
mert fich befanntlich um Alles. Er ift 
AUrchitelt, Komponift, Maler, Schiff- 
bauer, Soldat und noch vieles andere, 
und neuerdings menbet er feine Auf- 
merffamfeit au Dan Mipftän- 
den zu, deren Abjtellung ihm allgemei- 
nes Rob einbringen follte. Einer die- 
fer ift die traurige Qage und bie un- 
tergeorbnete Stellung der Militär- 
Kapkellmeifter, von denen viele ven Ti- 
tel Mufif-Direktor führen, die aber 
feinen höheren Rang, ald den eines 


jeriter 


daß | 


Sefpivebels oder Wachtmeifters hetlei» 
. Die Rapellmeifter und Gigbs- 


Golden Rule, Union gemadht, Pid 
News boy, speziell, Pid 
Sterling, fein gefchnitten, Bfd 


Königliche Mufitfchule, oder ein Kon 
fervatorium der Mufif befucht haben, 


ein Gramen ablegen und jtehen neben= | 
bei Hinfichtlich ihrer allgemeinen Sil= | 


dung doch ficherlich jo hoch, wie ein 
Zahlmeilter, Kafernen = 
Zeug-Offizier etc., die den Rang eines 
Subaltern-Dffizierd innehaben. Die 
Kapellmeifter, felbjt wenn fie den Ti- 
tel Mufif-Direktor haben, müffen aber 
bor biefen Militärbeamten fomohl, 
mie vor dem jüngjten Leutnant, mit 
den Händen an der Hofennath jtille 
ftehen und fih anfchnauzen lafjen, 
wenn e3 den Herren Vorgejeßten jo 
gefällt. Das tft ein unmürdiger Zus 
ftand, wie er in feinem europätfchen 
Heere bejteht, dem der Kaifer fchon ein 


Ende gemacht hätte, wenn nicht fo bie= | 


le Regiment3-ommandeure fih qut= 
achtlich dagegen ausgefprochen hätten. 


tragen. Dann 


fürzlich auf der Straße einen Leut- 
nant geftellt, ber einen ber überaus 
hohen, ſchauerlich anzuſehenden Rock⸗ 


kragen irug und ihm einen dreitägigen 
Stubenareſt gegeben, mit der Wei— 
fung, fi) jofort nach Haufe zu ↄerfü⸗ 
gen und jeinen Rodtragen niebriger 


Inſpeltor, 


und Amberine Spitzen, gerade 


und gebogen, 19c 


nur 


| bor mehreren Wochen befohlen habe. 
Die Offiziere fehen mit den unmilitä- 
rifchen, mehr als hanbbreiten Kragen 
und den abjaglofen Stiefeln aller- 
' dings recht fonderbar auß und man 
muß fi wundern, mie eine jolde 
' Hlödfinnige Mode, die allen Gefegen 
der Schönheit miderfpricht, fih fo 
lange halten fann. — 

Die ſchnelle Maßregelung des Ad— 
mirals Dewey wegen ſeiner boshaften 
Ausfälle auf Deutſchland und deſſen 
Flotte durch Präſident Rooſevelt iſt 
bier in allen Kreiſen mit Genug—⸗ 
thuung aufgenommen worden, umſo⸗— 
mehr, als von Seiten des Kaiſers kein 
Schritt in dieſer Beziehung gethan 
worden ſein ſoll. Das deutſche Volk 
freut ſich, wenn zwiſchen ben Berei- 
nigten Staaten und Deutſchland, 
wenn auch gerade kein freundſchaft⸗ 

liches, ſo doch ein erträgliches Verhält⸗ 
niß beſteht, das aufrechtzuerhalten iſt, 
ohne daß der Kaiſer ſich in fo auffäl- 
liger Weiſe um die Gunſt der Eng— 
liſch-Amerikaner bewirbt. Denn auf 
| diefe allein ift es doch abaefehen, da fte 
e3 find, die, auf englifche Heßereien 
hin, Deutichland ohne jeden Grund 
der Feindfeligteit gegen die Vereinig- 
ten Staaten verbäcdhtigen. Der ge— 
| ftrige 88. Geburtstag Biämard3, des 
Scmieds3 des Reiches, murbe  aller- 
märt3 in Deutfchland gefeiert, durch 
Borträge, Gefänge, und ähnliche Ber- 


‚anftaltungen, und auf) vielen Bergen 
flammten Feuer auf, melde zur Srins. 


ne 
SE 


Casco Calf Knaben-Schnürfhuhe, Dongola Tops, ver- 
nünftige Jacons, Größen 18 bis 5 
morgen, per Paar, 


‚speziell 


1.50 


nerung an den Tag entzündet wurden, 
an meldem Deutihlands großer 
Sohn das Licht verWVelt erblidt hatte. 


Der ältefle Stadtplan der Welt. 


Bei den Ausgrabungen im Palaft 
des Minos zu Knoffo3 auf Kreta ijt 
im vorigen Yahr ein Kunſtwerk ent— 
bedt worden, ba3 in der merfwürbig- 
ften Weife über die Stabt Auskunft 
gibt, bie der Herrfherpalaft überragte. 
In dem Saale ber obern Zerrafle des 
PBalaftes fand fih ein großes Miofait 
aus Zleinen Porzellenplatten von ta- 
dellofer Arbeit. &3 ftellt in mehreren 
fonzentrifchen Kreifen Szenen au dem 
Leben dar, ganz in. ber Art, mie ber 
Schild des Achilles bei Homer geichil- 
dert wird. Man fieht die Mauern und 
Häufer einer Stabt, Weinberge, Bäu- 
me, Kriger mit Bogen und Schwer: 
tern, Belagerte und Belagerer, allerlei 
Thiere. Das Merfwürbigfte aber find 


| die Häufer der Stabt jelbft, von denen 
| gegen vierzig zu erfennen find. Man 


fann beutlich unterfcheiden, melche 
Häufer aus Stein, melde aus Holz, 
welche mit Studverpug erbaut find. - 
So blidt man in eine ganze Straße 
der Mino3-Stabt und ftaunt, wie mo: 
dern die Architeltur diefer Häufer mit 
ihren drei Stodwerfen und enftern 
mit vier Scheiben ift. Se'bft einen Er: 
faß für Fenfterfheiben müflen die Age 
—— — 


* 





